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Rathaiis - Korrespondena Wien , 3 * Jänner 1940

Ehrenpreis der Stadt Wien für Briefmarkensäiomle x

Der Landesverband Bonauland des Reichsbundes der Philateli¬
sten veranstaltet im Rahmen des 2 * Kriegswinter )' ; .

"
.. fswerkes anläß¬

lich des Tages der Briefmarke vom 12 '
* bis 14 « Jänner 1941 im Großen

JPestsaal der Wiener Hofburg eine Briefmarkenausstellung 0 Die Stadt
Wi §n hat für diese Ausstellung als Ehrenpreis einen künstlerisch

ausgeführten erzenen Adler auf Marmor soekel gestiftet*

oooOooo

Die Bukarester Philharmoniker im Rathaus

Im Kleinen Restsaal des Neuen Wiener Rathauses begrüßte
' am .

3 « Jänner 1941 Stadtbeigeordneter Ing , Hanns Blasohke die derzeit
in Wien weilenden Bukarester Philharmoniker als Gäste der Stadt
Wien*

oooOooo

Eiazahiungs - und Abfuhrtermine der Wiener städtischen Steuern und_ _ _ _ (_ _ _ _ _ ^ _ _ _ _

Abgaben im Jänner 1941

Tag s

10

Abgabe t

G e t rankesteuer

Ter gnügungs s t euer %

1 5 • Bürge rsteuer

L o hn summensteuer§

Dem Abgabepflichtigen obliegen¬de Handlung!

Einzahlung der Steuer für die im
Monat Dezember 1940 abgegebenen
s teuerpf1ichti g en Gret ranke

Einzahlung der Steuer für die Sei
vom 16o bis 31 „ Dezember 1940 für
triebe mit wiederkehrenden Voran-
s t alt ungen _ _ j
Abfuhr der von den Arbeitgebern im
Monat Dezember 1940 entsprechend de
Eintragungen auf den Lohnsteuerkar-
te .u 1940 von ihren Arbeitnehmern ei
b ehaltenen Bürg e rsteuerteilbeträ ge

Einzahlung für den Monat Dezember
1940 '

m
c4

*



Rathaus - Korre spende ns;

Tags Abgabe g

2o ~15o EietaufwandSteuerg

Hausgrosch enabgab e:

Kanal räiimungs ge bühr s

Oaloniagebührs

25 c Tergn ’ugungs steuert

2 * bis 31 o Feuerwehrbeitrags

Wien , 3 ° Jänner 1941

Pem Abgabepflichtigen obliegende
Handlung§

Abfuhr der von den Mietern für den
Monat Jänner 1941 eingehobenen und
Einzahlung der auf die selbstbe¬
nützten Räume des Hauseigentümers
für den Monat Jänner 1941 entfalle
d e n Steue rb e t rä ge
Einzahlung für den Monat Jänner
1941
Einzahlung für den Monat Dezember
1940
Einzahlung der Monatsrate Jänner
1941 der Jahresgebühr - - . | |
Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom 1 . bis 15 » Jänner 1941 für Be¬
triebe mit wiederkehrenden Veran¬
staltungen _ _ _ _ __ 3§
Abfuhr der im Monat Dezember 1940
fällig gewordenen Beiträge «,

‘

000 O 000

An di e Schriftleitunge n Nicht zu veröffent l lohen

Die obenstehende Meldung dient in erster Linie zur Informa¬
tion der Schriftleitungen und zur etwaigen redaktionellen Verwer¬
tung * Eine gebührenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Be¬
tracht *

000O000



WxöJic! 4 c Jänner 1941 ■ *r|

Sie Gasberaterin - ein neuer FrauenDeraf

Um die 500 - 000 Wiener Hausfrauen ; die mit . Gas kochen * mit
allen Ausniit zungsin Ö gl iehkeiten der Gasgeräte 'vertrant zu machen«
haben die städtischen Gaswerke 'vor kurzem eine Anzahl berufsmäßig
vorgebildeter Frauen eingestellt , deren Aufgabe es ist ? die Gasab¬
nehmer in allen kochtethnischen und hauswirtschaf tli .. hen Belangen
zu beraten und zu betreuen.

Biese Gasberaterinnen stehen den Hausfrauen
'
' jederzeit helfend - - ,

und beratend zur Yerfügungo Wenn daher spl - -h - Benotungen , die voll¬
kommen unentgeltlich erfolgeu < von Wiener Hausfrauen , deren Gasge¬
räte vielleicht nicht zufriedenstellend arbeiten , gewünscht werden ?
brauchen nur die Gaswerk - fernmündlich ( B 43 15 10 ) lei schriftlich
verständigt werden und eine Gasberaterin wird ins Hausgeschioki.

Ehrengabe . der Stadt - Wien für einen Neunzig jäh r

In den letzten Tagen des vergangenen Jahres rollendste ln
Wien - Perchtoldsdorf der Kaufmann Johann .Schulz das 90 * Leber ; «.«~
jahr , Scholz , der in Pe r chto 1 d s/to rf als haff ,̂ - r Mann & ehx-

.
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Rath aus - Ko s ponden -; Wi en * 4 a Ja nner 1 9 4 3.

angesehen ist * wurde aus diesem Anlaß über Auftrag 4 ^ ... .. / ;e \ stera

ph * Wo Jung eine Ehrengabe der . Stadt Wien überr - Der für sein
hohes Alter noch sehr rüstige und regsame Mann nahm diese Ehrung
mit größter Freude auf c

oooOooo

Bildnisse von Julikämpfern in der Ehrengalerie der Stadt

Wien
stssäs ; V

Der BildnisSammlung des Historischen Museums der Stadt Wien
wurden die Porträts der Julikämpfer Frans Unterberger , Erloh Bo
Schreit und Johannes Bornes eingereiht » Bas Museum erwarb desglei¬
chen ein ölbildnis des Komponisten Franz Lehar von Heinrich Krause
und .

'ein .Porträt der Burgschauspielerin Lotte Mecielsky von Sepp Jahn«
Auch die Sammlung von Totenmasken wurde erweitert durch die

Masken des Tondichters Julius Bittner und Frans Kieseling»

oooOooo .

Winterruhe auch in der Lobau
s : =r3=:s= =: =:= :=: r : =s = :sr ^ ;Ä =: = :=r.=sr : === =: = := =: = «= ss

So wie im Lainzer Tiergarten den Tieren vor allem im Hinblick
auf die Wildfütterung durch vollständige Besuchssperre die notwen¬
dige Ruhe gesichert wurde ? hat auch die Forstverwaltung der Lob au
den Besuch der städtischen Lobau eingestellt . Das in der Lob au
gepflegte Wild ? es ist hier vor allem Niederwild , bedarf gerade
währ end der Winterszeit besonderer Aufmerksamkeit f stellt es doch
einen beachtlichen volkswirtschaftlichen Wert dar, , Bas Betreten
der städtischen Lobau ist aber darüber hinaus gegenwärtig gefähr¬
lich da hier in dieser Zeit auch die notwendigen Abschüsse durch¬
geführt werden.

oooOooo



Hathaus - Ko ^res ponde nz Wien 5 4 - Järmer 494 :̂

G-oIdene Hochzeit

Am 26o Dezember 1940 beging das Wiener Ehepaar Johann und Anna
Huderisch , 10 . , Quellenstraße 12 das Pest der goldenen Hochzeit und
am Sylvestertag feierte das Ehepaar Johann und Martina Haumann * 23 ,
Oberlanzendorf 1 das gleiche Pest ^

Den Jubelpaaren wurden von der Stadtverwaltung Ehrengaben und
Erinnerungsurkunden überreicht 0

oooOooo

An die Schriftleitungen licht zu veröffentliehen

Der heutigen Aussendung der Rathaus - Korrespondenz liegt die
Nummer 1 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien bei a
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?/ien , 6 . Jänner 1941

Großartige Leistungen der städtischen fahrbaren Schulzahnklinik

Dag Ha .uptgesundheitsamt der Stadt Wien hat am 27 . Kai 1940,
also vor etwa einem halben Jahr , eine mit allen modernen Behelfen
zur Zahnbehandlung ausgestattete Schulzahnklinik in Dienst gestellt,
Lim die Zahnpflege und Zahnbehandlung auch in dem seit der Eingemein¬
dung vergrößerten Gebiet von Wien , vor allem in den kleinen Ort¬
schaften , durchführen zu können.

Die nun vorliegenden ersten Ergebnisse zeigen die ausgezeich¬
nete Einsatzfahigkeit dieser fahrbaren Zahnstation.

Bei nicht weniger als 85 Auslahrten seit Betriebsbeginn wurden
in 28 Orten der neueingemeindeten Gebiete die zahnärztlichen Unter¬
suchungen der 10 - jährigen Kinder vorgenommen , die Aufnahme in die
HJ finden sollten . Es wurden weiter in den Orten Purkersdorf , Hirn-
berg , Grammat - Neustedl , Groß - Enzersdorf , Andlersdorf , Schönau , Eran-
zendorf , Wittau , Probstdorf und Kannsdorf die Schulkinder systema¬
tisch untersucht und der Zahnbehandlung unterzogen.

In 1952 Ordinationen wurden dabei 488 Knaben und 291 Mädchen
zahnärztlich behandelt . 1358 Plomben , 304 Wurzelbehandlungen und
652 Zahnziehungen wurden vorgenemmen.

über diese medizinischen Leistungen hinaus wurde von der fahr-



Rathaus ~K0 r r e s po nd e nz Wien , 6c Jänner 1941

baren Schulzahnklinik auch für Aufklärung über die Wichtigkei
Zahnpflege gesorgt und in 3722 Fällen sogenannter Zahnbüj - ,
rieht erteilte

i

oooOooo

Original - Hand Schriften des Y/iener Kapellmeisters

Fahrbach

Die Wiener Stadtbibliothek konnte bei ihren letzten Ankäufen
auch ein für die Musikabteilung wertvolles Konvolut von Original
Handschriften des Wiener Kapellmeisters Philipp Fahrbaoh ( sein , 5
erwerben » Es sind Partituren , und zwar teils eigene Kompositionen
wie zum Beispiel das Orchesterstück " Im Erlenhain " oder " Bei kwu
kalische Geisterzug " , zum Teil Auszüge und Bearbeitungen für kl « t
nes Orchester nach Werken von Beethoven , Kreutzer , Lo -rt 'zi ng , Ko
zart » Suppe und Verdi*

oooOooo
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Wien , 7 » Jänner 1941

Schont die Tiere des Wienerwaldes!

Svortgauführer Beigeordneter Kozich richtet aus gegebenem An.laß

folgenden Appell an die Wintersportlers
Spentkämeraden!

Eure Teilnahme am Volksschitag hat wieder bewiesen , daß Ihr

jed ■ rzeit bereit seid , Euren Beitrag zum . Gemeinschaftsgedanken
zu leisten * Ich danke Euch dafür ! An diesen Bank knüpfe ich

gleichzeitig eine Bitte , die Ihr mir sicher erfüllen werdet 0
Nicht zuletzt ist es doch Eure Verbundenheit mit der Natur,

die Euch immer wieder hinaus führt ins weiße Gelände „ ' Bieser
herrliche Wienerwald , den ' wir . alle sc lieben , er wäre aber des
besten Teiles seiner Schönheit beraubt , wenn in ihm nicht auch in
Zukunft die Tiere leben würden , die ihn seit eh und je bevölkert
haben . Achtet und schonet daher das Wild!

Bie winterliche Schwierigkeit der Nahrungssuche legt dem Wild
große Entbehrungen auf . Meidet daher auf Euren Bahrten die Futter¬
st eilen , die von der Jägerei für das Wild angelegt wurden . Ver¬
folgt das arme Wild nicht und nehmt vor allem auf Eure Schifahr¬
ten keine Hunde mit « Unterlaßt überhaupt alle Beunruhigung des
Wildes»

Ich weiß ’
, daß Ihr alle , die Ihr den deutschen Wald liebt , die-



V

Rathaus - K0 rre spondenz Wien , 7 * Jänner 1941

se meine Bitte erfüllen werdet und für diese naturverbundene Ge¬
sinnung danke ioh Euch schon heute.

Heil Hitler?
Der Sportgauführer*

Eozieh

000O000

Wenn es schneit und dann taut . . . .

v/ ^ nn im w j nt er nach reichlichen Schneefällen zwischendurch
plötzlicn tagelanges Tauwetter einsetzt , so kann das unter Umstau-
c' en su nicht unerheblichen Behinderungen des städtischen Straßen¬
verkehres führen.

Um dies von vornherein heuer unmöglich zu machen , müssen vor
diG zur Reinigung der Gehsteige verpflichteten Haus - und Grund

eigentümer darauf achten , daß , wie es auch im Straßenpolizeigesetz
vorgeschrieben ist , bei dieser Reinigungsarbeit die Rinnsale und
EiüixußÖffnungen der Kanalschachte vom Schnee frei bleiben . Co ge¬
ringfügig die dazu notwendige Mehrarbeit ist , so wichtig für die
Stadtgemeinschaft erscheint sie ; denn jeder weiß aus dor Erfahrung,wie verkehrshemmend sich manchmal das Tauwetter im Frühling auswir¬
ken kann . Wenn aber jeder Haus - und Grundeigentümer bei der Rei¬
nigung seines Gehsteigabschnittes von vornherein das Rinnsal und

öcn ^ serabfluß frei läßt , wird sich in den Straßen unserer Stadt
nie so viel Schneewasser ansammeln können , daß die Fußgänger und
auch die Fahrzeuge darunter zu leiden haben.

oooOooo
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* Wien , 8o Jänner 1941

Dr e Tavs in Oberlaa

Im Sitzungssaal des Oberlaaer Hathauses hielt hontag , den 6,ds„
o tbeigeox -dneter lr 0 Tavs für die Orte Kledering , Rothneusiedl,
Jnter — und Oberlaa einen Amtstag ab , bei dem er zu verschiedenen
wichtigen Problemen Stellung nahm.

Nach den gepflogenen Yorbesprechungen mit der Arbeiterschaft
und der bäuerlichen Bevölkerung , stellte der Beigeordnete die Yerbes

* serung der Wohnverhältnisse durch die bereits -projektierten Bauvor¬
haben der Gemeinde Wien , die Durchführung der Straßenpflege und
eines geordneten Verkehrs , die Fertigstellung des bereits weit fort-
ge -̂cniittenen Baues des Sammelkanals und der damit verbundenen to¬
talen Regulierung des Liesingbaches in baldige Aussicht,

oooOooo

Ehrung städtischer Arbeitejubilare

Im festlich geschmückten neuen Appellramn des städtischen Lei-
chenbe st .attungsunterneh .mens fand am 7 <» Jänner 1941 die Ehrung von
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16 Arbeitskameraden statt * ron denen 15 bereits ib Jahre und einer
40 Jahre im Betrieb tätig sind,.

Gleichzeitig wurden bei üem feierlichen Betriebeappell f dem in
Vertretung des Gräuobmann * s ier BÄ? Pgo Bayer 9 in Vertretung des
Beigeordneten Dipl « Ingo Bafel sh ■. ugsr pp , Dr 0 Bier beiwohnten «, 70 in
Lame des Jahres 1940 neu eIngear -eJ i . te Gefolgsohaftsritglfeder im
Hatten des Bürge rmei st c. vs dü * • b den Betriebsführer Inge Raschend orte
angelobt 0

OOOÖOOn

Letzte Ehrung fIr Josef Strzygowski•

Über Auf trag des Bl - g erine :i « ters l .-J ein Vertreter der Stad t
tvien am Katafalk Josef Str - yg - -woi . Ls einen Kranz niedergelegt 0 Steel:
beige ordnet er Ing , Hanns B .i as - . bb - h nt an die Gattin des Verstorbene,
folgendes Beileidsschrei 1 exi gen ü htet %

” Durch 4en l ' od * Ihres Galten haben , Sie Jen s ohnie rsl i •oh. sten Vor
last erlitten , Ei fc den Hum im Ihres Gat feen verliert Deutsch'

y| Band , besonders aber Wien , das stolz sein durfte ? die Stätte seines
Wirkens zu sein ? einen seiner größten Fi -r so her und bedeut ende ton.
Benschen •

Hehmen Sie , sehr geehrte gnädige Fra das aufrichtigste und
wärmste Beileid der Stadt Wien , entgegen und auch die Gewißbwit 9 den
Inrem Gatten stets jenes ehrende Gedenken bewahrt bleiben wird * das]
seinen großen Verdiensten gebührt t. rt

c o oOooo
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Wien , 9 * Jänner 1941

Die Leistungen der Wiener Feuerwehr im Jahre 1940

Zu den größten Errungenschaften des modernen Gemeindewesens
gehört wohl die Einrichtung eines gut arbeitenden Feuerschutzes©

Die Wiener Feuerschutzpolizei darf sich in dieser Hinsicht zu
den besten Feuerwehren Großdeutschlands zahlen * Ihrer aufopferungs
vollen Tätigkeit und ununterbrochenen Wachsamkeit ist es zu danken,|
daß sich seit dem verhängnisvollen Biesenbrand des Wiener Bingthe-
aters , in unserer Stadt kein Brand mehr ereignet hat , der solche
katastrophale Ausmaße annehmen und Menschenleben als Opfer fordern
konnte 0

Auch im vergangenen Jahr hat die Wiener Feuerschutzpolizei wie¬
der unermüdlich für die Sicherheit unserer Stadt gesorgt © In nahe¬
zu 500C Fällen ist sie herbeigeeilt und hat Hilfe geleistete 967 rn
löschte sie Brände und verhinderte durch ihr rasches Si .ngreifen die
Entstehung größerer Feuersbrünste * Mit Ausnahme von zwei Bränden
konnten alle diese Feuer schon im Stadium von Klein - und Mittel¬
feuern gelöscht werden*

Die Wiener Feuerwehr wird aber auch in hunderten anderen Gefah -J
ren zu Hilfe gerufen und es ist gerade die . Verläßlichkeit bei die ¬
sen Hilfeleistungen , der die Feuerwehrleute ' ihre Beliebtheit in der
Bevölkerung verdanken © 3581 mal klingelte auch im vergangenen Jahr
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wieder das Telefonsignal , sprangen die Feuerwehrleute auf ihre Ge¬

rätewagen und rasten zur Alarmsteile zur sofortigen Hilfeleistung,

Verhinderung von Schaden , von Verkehrsstörungen usw * Es ist ange¬

sichts dieser segensreichen Tätigkeit für das Gemeinwohl nahezu un¬

begreiflich , wie dennoch immer wieder die öffentlichen Meldeeinrich --

tungen mißbraucht werden können 0 Diese , gelinde gesagt , Unverant

wörtlichen haben 390 Ausfahrten der Feuerwehr verursacht , ohne daß

dazu ein zwingender Grund Vorgelegen hätte . Solch ein die Gemein¬

schaft schädigendes Verhalten kann nicht genug verurteilt werden,

denn während die Geräte vergeblich einem solchen blinden Lärm nach¬

jagen , können sie unter Umständen bei einem wirklichen Schadensfall

nicht rechtzeitig eingesetzt werden.

ocoOooo

Eine Bitte an die Haus - und Grundeigentümer

Die zur Reinigung ‘ der Gehsteige verpflichteten Haus - und Grund¬

eigentümer werden gebeten , darauf zu achten , daß , 'wie dies auch im

Straßenpolizeigesetz vorgesehen ist , bei der Gehsteigreinigung die

Rinnsale und Einflußöffnungen der Kanalschächte unbedingt frei blei¬
ben o

oooOooo

An d ie Schriftleitungen Nicht zu veröffentliehen

Obige Meldung ist vom EPA genehmigt und darf nur in dieser Form

gebracht werden c

oooOooo
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Wien , 10o Jänner 1941

Ehrung einer 90Jährigen Wienerin

In Wien feiert am 12 * Jänner die im Sudetengau gebürtige , seit

1896 in Wien wohnhafte Amalie Hübner ihren 90 * Geburtstage Trotz

dieses hohen Alters ist die Prau , die 11 Kindern das Leben schenk¬

te . und Trägerin des goldenen Mutterkreuzes ist , vollkommen frisch

und geistig regsam,
Als Vertreter der Stadt Wien überreichte Stadtinspektor Welei

der hochbetagten Volksgenossin ein Glückwunschschreiben des Bürger¬

meisters Ph * Wo Jung und eine Ehrengabe der Stadt Wien»

üooQüoo

Diamantene Hochzeit

Als erstem Jubelpaar im neuen Jahr gratulierte am 10 « Jänner

die Stadt Wien dem Wiener Ehepaar Karl und Bosina Lang , 16 * , Abele¬

gasse 20 , anläßlich seiner Diamantenen Hochzeit,.

Im Auftrag des Bürgermeisters Jung überreichte Stadtinspektor
Welei den langjährigen Ehekameraden eine von Reichsleiter Reichs¬

statthalter Baldur von Schirach persönlich unterfertigte Erinnerung, 4

urkunde und eine ünrcu 6 u . . - staur bi . - .. ,
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Am 11 * Jänner feiern die Ehepaare Gottlieb und WiIneImine
Mateyka , Teesdorf Nr , 94 ? Kreis Baden bei Wien ? Josef und Anna
Christ , 15c, Beingasse 51 ? II1/22 und Frans und Antonie Klebauef*
2c ? Mühlfeldgasse 6/p 5 das Fest der Goldenen Hochzeit *. Auch sie
erhielten Erinnerungsurkunden und Ehrengaben zum Zeichen der Ver¬
bundenheit der Stadtgemeinschaft mit ihnen*

oooOooo

Slowakische Kommission studiert Wiener Feuerwehr

Die auch über die Grenzen Deutschlands bestens bekannten vor¬
bildlichen Einrichtungen der Wiener FeuerSchutzpolizei werden zur
Zeit von einer slowakischen Kommission studiert , die die Ini ' ahrun
gen der Feuerwehr unserer Stadt dem slowakischen Feuerschutz nutz¬
bar machen solle

i
Die Mitglieder der Kommission wurden heute , 10 * Jänner 1941?

in Vertretung des Bürgermeisters im Wiener Rathaus von Stadtbeige¬
ordneten Br 0 Leopold Tavs begrüßt*

oooOooo
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Wien , 11o Jänner 1941

Wieder ein Milchpantscher vom Marktamt überwiesen

Yor kurzem konnte übereinen Pall von arger Milchwässerung berieb
tet werden , der vom Marktamte der Stadt Y/ien im 20 * Bezirk aufge¬
deckt wurdeo

Jetzt hat dort ein Marktkommissär wieder einen Milchfälscher
ärgster Sorte erwischt . Durch eine Beschwerde wurde der Kommissär
auf das Milchsondergeschäft des Johann G . , das schon mehrfach bean¬
standet worden ist , erneut aufmerksam und zu einer verschärften Kon¬
trolle veranlaßt . Die überraschende Prüfung hatte ein schier un¬
glaubliches Ergebnis . Bei den abgenommenen Milchproben ergab die
Untersuchung Wässerungen von 25 bis 40 c/o\ Aus " Kundenfreundlich¬
keit " fabrizierte dieser saubere Geschäftsmann sogar nach einem von
ihm erdachten Bezept mit Vollmilch , Magermilch und Wasser eine
" kischmilch " und gab sie zum preise der Vollmilch an die Verbraucher
ab « Mit Magermilch verfälschte Vollmilch in Flaschen verkaufte der
Geschäftsmann um 14 Bpf«

In dem Geschäft wurde mit der Milch so vielfach manipuliert,
daß sich Geschäftsinhaber und Verkäuferin im Kreuzverhör oft nicht
einig werden konnten , welche "Milchart " jeweils in einem der sieben
vorhandenen Gefäße enthalten war . Der eine sagte , es sei " Vollmilch"
die andere wieder bezeichnete sie als "Kischmilch " ( eigener Erzeugung
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eläheitlieh wurde nur der Preis mit 30 Kpf angegeben . Die Milchwäs¬

serung hatte bei G . einen derartigen Umfang angenommen , daß die Un¬

terschiede der einzelnen Milchsorten nicht mehr klar zu Tage traten

und es dem «Milchfabrikanten w selbst schon große Schwierigkeiten mac
te , die von ihm feilgehaltenen Milchsorten auseinander zu halten.

Das Marktamt als Lebensmittelpolizei griff gegen diesen Volks

Schädling schärfstens durch * Sr wurde von der Kriminalpolizeileit¬
stelle Wien in Haft genommen , die auch noch feststellen wird , wie

weit etwaige Hintermänner des Johann Gc an dieser unverschämten

Kilehpantscherei mitschuidig sind*

oooOooo

Briefe Franz von Dingelstedt

Die Stadtbibliothek hat 23 eigenhändige Briefe des Burgtheater-
Direktors Franz von Dingelstedt an den Regisseur Fuß,erworben , die
für die Wiener Theatergeschichte von Bedeutung sind . Dingelstedt
gibt in diesen Schreiben von seinem jeweiligen Somraeraufentba .lt aus
verschiedene Anordnungen über die Theaterleitung*

© poOooo

Kostümforschung in Bildern

Die vor einigen Monaten mit viel Erfolg begonnene Sammlung von
Ölbildnissen unbekannter Personen zum Zweck der Kostümforschung
konnte neuerlich um zehn zum Teil sehr reizvolle und seltene Bild¬
nisse bereichert werden,.

oooOooo
*

Goldene Hochzeiten

Am 12o Jänner feiert in unserer Stadt das Ehepaar Franz und
Josefa Plöb , 14 * , Cervantesgasse 11/15 ; das goldene Ehejubi ^ äump
das ^ gleiche Fest : .begehen am 14 « Jänner die ’ Ehekameraden . LScJpQläin-
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und Viktoria Brunner , 14 * ? Linzer Straße 464/12 . Lie Gemeinde¬

verwaltung entbot den Jubelpaaren durch Ehrengaben und Erinne-

rungsdiplome die Glückwünsche der Stadtgeineinschaft.

oooOooo

in jdi Schriftleitungen Nicht zu veröffentlichen

Der heutigen Aussendung der Rathaus - Korrespondenz sind das

2 0 Stück des Verordnungs - und Amtsblattes für den Reichsgau Wien

sowie die Nummer 2 des Nachrichtenblattes der Stadt V/ien ange-
sohlossen.

VoooOooo
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Wien , 13 «. Jänner 1941

Ankäufe für die HandsehriftanSammlung der Stadtbibliothek

Im November konnte die Handschriftenabteilung der Stadtbiblio¬
thek eine stattliche Anzahl interessanter Briefe und Manuskripte
erwerben # Persönlichkeiten auf dem Gebiet der Musik , der Dichtkunst
und des Theaters geben hierin manch wissenwerten Aufschluß über
sich selbst und auch ihre Freunde.

So klagt in einem Schreiben ein Nachkomme des Dichters Fer¬
dinand Sauter über seine Mittellosigkeit , die ihm eine Neuauegabe der
Sauter » sehen Gedichte unmöglich macht . I n einem eigenhändigen Brief
erzählt Franz August Kurländer von dem großen Erfolg seines Stückes

Heirat aus Vernunft *’ , das innerhalb von 14 Tagen fünfmal aufge—
fuhrt - und dreimal von der Kaiserin besucht worden war . Weiter berich¬
tet er von Grillparzers Leichenrede für Eeethoven , » die sehr an¬
spruchslos rührend war . Anschütz declamierte sie , es gab keine Scene
• • • • aber großen Zulauf » . I n einem vier Seiten langen Brief an den
Verleger seines Taschenbuches » Huldigung der Frauen ” rechtfertigt
sich J . F . Castelli wegen des schlechten Absatzes und ist entschlossen,
das Taschenbuch fortzusetzen , ob der Verleger es wolle oder nicht,
eigenhändige Gedichtmanuskripte von Eduard von Bauernfeld , Johann
Gabriel Seidl und Johann Nepomuk Vogl vermehrten aufs Neue die reich-
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haltigen Sammlungen von Handschriften dieser Dichter in der ’
Vieneiug

$ t adtbiblioth ek*

000O000
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Wien , 14 . Jänner 1941

Sin Standesamt sammelt .1000 111 für das fHW

Die Wiener Standesämter haben sieh im vergangenen Jahr eben
iails in den Dienst des Kriegs - Winterhilfswerkes gestellt und sc
Erfolge erzielte Eines der eifrigsten städtischen Standesämter , d:
die im Augenblick des glücklichen Einlaufens in den Ehehafen vorhai
dene besondere Gebefreudigkeit besonders geschickt erfaßte , ist das
Standesamt 3 in der Währingerstrafe 0 Alt Stolz meldet seine Gef oi i
schaft , daß in ihrem Amt im vergangenen Jahr 1039 Pli an Spenden fm
das WHW gesammelt werden konnten»

oooOooo

die Schrift1eitungen Nicht zu veröffentlichen

Irr auf trag des Gausportführers Beigeordneten Ko zieh werden diel
S ehr iftl ei tungeil gebeten , in Porm von ‘Lckalglo 'ssen gegen folgend«

6 inancn ei trinterSport1er Stellung zu nehmeng Die von ihren Au* lufeeß M e 151f -rehr enden Sportler und ihre Geräte sind meist voll Schnee
" lL Sp ° ltler Klettern nun,so wie sie sind , auf die Straßenbahn und

setzen sich hin . Wenn sie dann den Wagen verlassen ,
"bleibt auf ihrei
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Rlatz ein nasser Fleck übrig * lies ist für die anderen Fahrgäste*
die nicht immer wetterfeste Kleider anhaben , ebenso unangenehm , wie
der Umstand , im sonntäglichen ■ jjCrnbe/1 mit solchen " Sehneemännern rf ins
Gedränge zu kommen»

Es wäre nun der Vorschlag zu machen * die Sportler mögen auf ih¬
rer Touren ein kleines Bürstel für die Kleider und einen Lappen für
die Ski mitführen und , bevor sie nach ihrem Ausflug die Straßenbahn
besteigen * Rücksicht gegenüber ' den anderen Fahrgästen üben und ihre

d

Sportgeräte sowie die Rieider reinigen.

oooOooö
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Stutzpunkte des üiener Verkehrs

Tj . e Inte ne i v i o rung des '.V
’ iencr ' Fremden — und A. usf lu 'gsv - rkehrs

hut es notwendig r. macht , an wichtigen Tunkten des Feichegaues
Stutzpunkte zu errichten und uit Fit arbeitern des die rer Verkehrs-
Vereins zu besetzen , denen die örtlichen Verhältnisse wohl vertraut
sind.

hie Gemeinde 7ien hat lese Not .Wendigkeit durch städtische Sit-
tel unterstützt , da eine gute Fremdenverkehrsbetre ung zu den grö ‘ ß-
te .n Interessen unserer Stadt zahlt 0

Am leg J ' mner gaben nun die neu ernannten Stützpunktleiter des
* 1 e ie r v e r k ehrs - V er ei n e s aus den ei ng em eindeten G eb i e t 4n Vüi e ns , und
zwar ? ködling , Gumpoldskirchen , iiar ia - Enzersdorf ( Brunn a/Geb 0 ) ,
G .Lcßhiibel , Su lz ~ Gtangau , Breitenfurth , Haltenleutgeben , k a Äburg,
Icic :b i/d . , Bo dann , Gaaden ( Sparbach , Sitteldorf ) , Laxenburg , Hinter-

Mauer > Bercht old sdorf , Ticsterneul urg , Zritzeadorf , Bierling,ei 1mg , IJußdorf , Potzleinsdo -rf , Dörnbach ( beuwald -gg ) , rurkers-dorf , Hadersdorf - Weidlingau , Langenzersdorf , hisarberg , Bnzerefeld
w Staj,me

| sd °rf ir 7,iencr Fathaus dem* Vorstand des Verkehrs - Vereins,
wjigeorc . neten Ing . Harns hlaschke das tflichtverspreehen für eine !

dinge T10<8.~tDien
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werktätige Fithilfe ab.

£ t a d tb eige ordne ter Ing . Blasehke umriß dabei das allgemeine

Aufgabengebiet der neuen Stützpunktleiter * Es gilt unter anderer,
eine Erfassung aller Hotel - und jrivatzimmer in Wien vorzunebmen .-

um für Großveranstaltungen der Zukunft gerüstet zu sein , es müsse
die Leistungen der Fremdenverkehrs ! tlieb e beobachtet und Verbes¬
serungen der örtlichen Ve rkehrsvorhaltnisse eingeleitet werden»
Ein weiteres , wichtiges Aufgabengebiet vist ferner die fortlaufende

Überwachung aller Ausflugs - und Wanderwege • Die Stützpunktleiter
des Wiener Verkehr -s ~Vereines erhalten damit « wie Geschäftsführer
Rudolf Hieke in seinem : Bericht über die Arbeitsplanung anschlie¬
ßend sagte , die Aufgaben der seiner zeitigen Verschönerungsvereine
übertragen , um, sie in verstärktem Ausmaß fort zuführen 0

oooOooo
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Wien , 16 « Jänner 1941

Die Grillparzer - AutStellung im Rathaus

Die gestern durch Reichsleiter Baldur von Rchirach erÖffnete
Grillparzer - Gedächtnisausstellung in den Räumen des Historischen
Ruse ui ?iS im Heuen Rathaus ist während der ganzen Grillparzer - Woche
täglich von 9 bis 17 Uhr , Samstag und Sonntag in der Zeit von 9 bis
13 Uhr frei zugänglich.

000 O 000

Sitzung der Beiräte des Bandbezirkes

Im Heuen Rathaus findet am 17 . Jänner 1941 eine Sitzung der
^ ® ^ '

• ien _ r Landbezirke :s statt , in der unter dem Vorsitz von
Staatbeigeordneten Br . Tavs verschiedene Probleme der neue ingemeind«ten Gebiete besprechen werden . Anschließend hält der Vizepräsidentunc Leiter des Verwaltungsgerichtshofes in Wien Er . Egbert Kann-licher einen Vortrag über die Deutsche Gemeindeordnung.

000 O 000
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Goldene Hochzeiten

Gestern , 15 . Jänner 1941 , Beging des Wiener Ehepaar Franz undAn,1S * ' ritsch ’ ^ dongssse 42 seine goldene Hochzeit . Am 1 « j« p . .ner feiern das gleiche Fest die Eheleute Earl und Fcria Ozasek 11.
Hauffgisse 14 . Een Jubelpaaren übermittelt die Gemeindeverwaltung
traditionsgemäß die Glückwünsche der Stadtgameinschaft . BürgermeisterJung ließ den Eheleuten von ihn , Unterzeichnete Erinnerungsurkunäen
ausiertigen und Ehrengaben überbringen.

oooCooo
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Wien , 17 o Jänner 1941

Die Straßenbahnlinien am Sonntag

Da bei vielen Volksgenossen Unklarheiten darüber bestehen,
welche Straßenbahnlinien an Sonn - und Feiertagen verkehren und
welche eingestellt worden sind , teilt uns auf eine Anfrage die
Direktion der städtischen Straßenbahn mit , daß derzeit bis auf
weiteres folgende Linien an Sonn - und Feiertagen eingestellt sind,
L inie ff als Ersatz die Pendellinie 74 - Schwarzenbergplatz , Land

straßer Hauptstraße , St , Marx , - Pendellinie 42 - Kreuz
gasse , Schleife Heßgasse , Schottenring.
Linie N Hk als Ersatz die Pendellinie 33 - Bahnhof Brigittenau,

Zelinkaschleife.
Linie V als Ersatz die Linie 43 und Pendellinie 28 - Handelskai,

Zelinkaschleife «,
Linie 3 als Ersatz die Linien 13 und 5®
Linie 39 als Ersatz die Linien 60 und 58»

Dis auf weiteres sind derzeit an allen Tagen folgende Linien
ganz eingestellt : 4 , 34 und 51.

oooOooo
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An di e Schriftleitungen Eicht zu veröffentlichen

Es wird aus bestimmten Gründen ersucht , die umseitige Notiz
verläßlich wegen ihrer großen Wichtigkeit zu bringen.

000O000

Neue Leitung des Vien - Kontors der Nordischen Gesellschaft

Reichsleiter und Reichsstatthalter Baldur von Schirach , der
selbst dem Obersten und Großen Rat der Nordischen Gesellschaft ange
hört , hat Vizebürgermeister Ing . Blaschke zum Kontorinhaber des Wien-
Kontors der Nordischen Gesellschaft bestimmt . Diese Bestimmung
bringt einerseits den Wunsch des Reichleiters nach Intensivierung
der Arbeit der N 0 rdischen Gesellschaft in Wien zum sichtbaren Aus¬
druck , andererseits bietet sie durch die Person des neuen Kontorin.
habers die sichere Gewähr dafür , daß die Nordische Gesellschaft in
Wien nunmehr in der Lage sein wird , alle ihr gestellten Aufgaben in
vollem Umfange in Angriff zu nehmen und zu lösen.

Der Leiter der Nordischen Gesellschaft Gauleiter lohse hat sei¬
nerseits am 6 . Jänner 1941 Pg . Blaschke als Leiter des Wien - Kontors
der Nordischen Gesellschaft bestätigt«

oooOooo

Eine rührige WHW - Kitarbeiterin

Bei einer der letzten StraßenSammlungen konnte ein lustiger
v/HVf - Verkaufsstand in der Alb rtgasse durch seine originelle Aufma¬
chung und den Eifer der " Standlerin " ein besonders schönes Ergebnis
erzielen . Die Standlerin , Brau Peininger mit Namen , ist bei dieser
Gelegenheit so " auf den Geschmack " gekommen , daß sie auch bei der
gaueigenen Straßensammlung morgen , 18 . Jänner , einen solchen JH .7-
btand auf machen wird . Diesmal wird kaum einer der Passanten an dem
Stand Vorbeigehen , der nicht von ihr eine Schachtel Zünder mitnimmt
und dabei dem Winterhilfswerk ein kleines Opfer gibt . Die vielen
Zündholzschachteln hat Frau Peininger , ein städtisches Gefolgschafts¬
mitglied , bei den Arbeitskameraden ihrer Dienststelle gehamstert,
die nun alle für ein schönes Sammelergebnis der eifrigen WHW - Litar --
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Leiterin die Raumen halten,

000O000

Goldene Hochzeit

Rem Wiener Ehepaar Rudolf und Emma Igell , 3 » , Dietrichgasse 38,
das am 18 . Jänner 1941 das Rest der goldenen Hochzeit begeht , hat
Bürgermeister Jung anläßlich dieser Jubelfeier in Form einer Erinne¬
rungsurkunde und Ehrengabe die Glückwünsche der Stadt Wien übermit¬
teln lassen.

oooOooo
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' Vien ? 18 « Jänner 1941

Betriebsappell ins Alten Rathaus 1

Am 16 . Jänner d . J . hielt die Abteilung IV/25 der Gemeindever¬
waltung | ee Eeichegsues Wien , Itadtentwässerung , im Festsaal des Al¬
ten Hathauses einen Betriebsappell ab . Der Abteilungsleiter und
Betriebsführer , Oberbaurat Dipl . Ing . Stadler , gab der Gefolgschaft
einen kurzen Überblick über die Geschehnisse seit der Machtergrei¬
fung und die Auswirkungen der Schaffung des Großraumes Wien auf die
außerordentlich angewachsenen Agenden der für die Wolksgesundheit
besonders wichtigen Abteilung , Er schilderte den Ausbau der be¬
triebstechnischen und sozialen Einrichtungen,insbesondere durch
Schaffung neuer und Ausgestaltung bestehender Betriebslokale unddi e in der lukunft zu erwartende weitgehende Motorisierung und JSie-

„ p
isi “ 1Jn g des Betriebes . Abschließend besprach er die vom Herrn

ueichsstatthalter Bit 1 . Jänner 1941 in Kraft gesetzte örtliche
Dienstordnung zur Tarifordnung B für die Arbeiter des Betriebes,die den bisher noch vorherrschenden Kollektivvertrag vollständigersetzt und für die Arbeiterschaft eine erhebliche Besserstellung

c i- lt eineiI: Aufruf des Hauptvertraue ns marines des E,D,E 8 ,aurat Dipi . ing . Kainz , zur aktiven Mitwirkung an der Beiehsstraßen-
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Zwei Neunzigjährige geehrt

Am 14 » beziehungsweise 13 » Jänner c
'UJ » feierten Frau Laura

v * Davidowski , 7 » » Lindengasse 24 und Frau Marie Koppensteiner,
15, ? Würffelgasse 2 in voller Frische ihren 90 » Geburtstag,

Bürgermeister Ph » W e Jung richtete an beide Frauen folgendes
Glückwunschschreibens w Zu Ihrem 90 o Geburtstage übermittle ich l .a

nen als Bürgermeister der Stadt Wien meine herzlichsten Glückwün¬
sche -,

möge Ihnen das Schicksal , das Sie diesen Ehrentag im Kreise
Ihrer Mitbürger erleben ließ , vergönnen , nach den gewaltigen hi¬
storischen Ereignissen , deren Zeuge Sie im Laufe arbeitsreicher

Jahrzehnte waren , noch den lag zu erleben , an dem unser Deutsch¬
land siegreich aus dem uns aufgezwungenen Kriege hervorgeht *

i!

oooOooo

Goldene Hochzeit

Ara 19 * Jännerl941 feiert das Wiener Ehepaar Rudolf und Karle :
Schinzel , 21 » , Anger er strafe 11 , l/5 das Fest der goldenen Hacheei . ;

Den Eheleuten wurden die Glückwünsche der Stadt Wien , Ehren¬
gaben und eine Erinnerungsurkunde überreicht»

oooOooo

An die Schriftleitungen ITi eilt zu ve röf fent 1 i che n

In einigen Tagen j ährt sich zum 50 * Kal der Todestag des Erbau
ers des Wiener Rathauses , Friedrich Freiherrn von Schmidt , Die
Schriftleitungen werden gebeten , aus diesem Anlaß dem Leben und Wir
ken . des Baumeisters eine entsprechende Würdigung zuteil werden zu
lassen . Weiter werden diejenige ® Blätter , die bisher die Kitt ei - ■

ung der Rathaus - Korrespondenz vom 15 « Jänner 1941 " Stützpunkte des
Wiener Verkehrs " nicht veröffentlicht haben , ersucht , dies zuver¬
lässig nachzuholen , da auf diese Keldung aus bestimmten Gründen be¬
sonderer Wert gelegt wird*

oooOooo
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Sammlung für das 7/HW am 1 D und 2 « Februar , wo seitens der G-efolg
sehaft der Abteilung IV/25 eine Führung in den unterirdischen An¬
lagen beim Girardi - Denkmal nächst der Sezession veranstaltet werd
wird , schloß der eindrucksvolle Appell«

oooöooo

395 Ehejubilare im Jahr 1940

Seit dem Umbruch des Jahres 1938 hat die Stadt Wien die von
Bürgermeister Lueger eingeführte schöne Gepflogenheit der Ehrung
von ' Wpener Eheleuten , die das Fest der goldenen , diamantenen und
eisernen Hochzeit feiern , in verstärktem Maße aufgenommen«

So wurden auch im vergangenen Jahr insgesamt 395 Ehejubilaren
in Wien Ehrengaben der Stadt und Erinnerungsurkunden überreicht , di
zum Ausdruck brachten , daß mit jedem dieser Ehepaare die ganze Ge¬
meinschaft der Wiener Bevölkerung diese Feste der langjährigen Ehe
Kameradschaft beging « Für 381 goldene Hochzeiter , 13 diamantene un
einem Ehepaar , das die eiserne Hochzeit feierte , wurden 23 « 000
Reichsmark ausgelegt , um ihnen den Festtag zu verschönen.

Jede rechtzeitig beim Bürgermeisteramt angemeldete Hoehzeits
feier dieser Art , konnte bedacht werden , denn die Stadtverwaltung
sieht in diesen langjährigen . Eheleuten Volksgenossen , die durch die
Treue ihrer Kameradschaft Vorbilder der Stadtgemeinschaft wurden.

oooOooo

Erleichterung bei dex ’ Meldepflicht für Mietscheinwohnungen

Um den Hauseigentümern und Verwaltern von Wohnhäusern die An
und Abmeldung der mietsehe inpflichtigen Wohnungen zu erleichtern
und die Möglichkeit zu schaffen , daß dieser Meldepflicht rasch und.
mühelos Genüge geleistet werden kann , hat Stadtbeigeordneter Dr . Tav
verfügt , daß die zur An - und Anmeldung notwendigen Drucksorten in
Hinkunft auch bei den Außenstellen des Wohnungsamtes in den einzel
nen Kreisen aufliegen und dort behoben werden können « Fisher war
dies nur in der Zentralstelle des Wohnungsamtes möglich

oooOooo
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Wien , 20 « Jänner 1941
i »

Festsitzung der Wien ; r Ratiherren

Im Ratsherrensaal des Neuen Wiener Rathauses findet am Bonners«
tagj den 27 * Jänner 1941 um 17 Uhr anläßlich des 5>0 o Todestages des
B 0mbaumeisters Friedrich Schmidt , des Erbauers des Neuen Wiener Rat
haus .es , eine Festsitzung statt « Beigeordneter Dipl « Ingo Hanns
Blaschke wird die Gedenkrede halten Anschließend treten die Kats¬
herren zur 8c geschäftsordnungsmäßigen Sitzung zusammen«

oooüooo

^ ri
.JnLä .Jr9J ir i f tlei tung e n Nieht zu veröffent11e he n

Der heutigen Aussendung der Rathaus « Korrespondenz liegen Ein¬
trittskarten zu dieser Festsitzung der Wiener Ratsherren bei » Bunt j
Kleidung oder Uniform ist Vorschrift«

oooOooo
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Professor Grundel Vorsitzender der DKK- Schwesternschaft

Der Präsident des Deutschen Eoten Kreuzes hat den Beigeord¬

neten für das Hauptgesundheits - und Sozialamt Professor Dr . med.

et phil . Fax Gundel zürn Vorsitzenden der DRK- Schwesternschaft Ost¬

mark in Wien berufen«

000O000

DienstJubiläum des Amtsdirigenten der Gruppe Wohnungswesen

Vor wenigen Tagen beging der Amtsdirigent der Hauptabteilung

Wohnungs - und Siedlungswesen Obersenatsrat Franz David sein 35jäh¬

riges Dienstjubiläum . Franz David ist Verfasser einer Eeihe bedeut¬

samer Veröffentlichungen über das ostinärkisohe Fietenwesen und die

Einführung des KietScheines . Er ist in Fachkreisen als einer der

besten Kenner des Wohnungswesens bekannt , betreute schon in den be¬

wegten Nachkriegsjahren die Schlichtungsstelle in Währing , ist städ¬

tischer Wirtschaftsreferent und seit dem Jahre 1936 Amtsdirigent der

Gruppe Wohnungswesen . Zu seinem Dienstjubiläum brachten ihm in
einer kleinen Feier seine Vorgesetzten und Arbeitskameraden ihre
Glückwünsche zum Ausdruck.

oooOooo

Die Ortsbehörden der Wasserstraßenverwaltung

In dem am 13 . Jänner * 1941 ausgegebenen 3 « Stück des Verordnungs¬
und Amtsblattes für den Eeichsgau Wien wird ein Verzeichnis der dem
Reichsstadthalter in Niederdonau , Wasserstraßendirektion , nachge-
ordneten Ortsbehörden der Wasserstraßenverwaltung veröffentlicht.

oooOooo
An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentlichen

Das 3 . Stück des Verordnungs - und Amtsblattes für den Eeichs¬
gau Wien liegt der heutigen Rathaus - K0 rrespondenz bei.

oooOooo
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Goldene Hochzeiten

Gestern , 19 , Jänner 1941 ? feierte das Ehepaar Franz und Karia

Kober , 21 « , Franklinstraße 20 , II .l/l/4 die goldene Hochzeit «, Heute,,

20 o Jänner 1941 ? begehen das gleiche Fest die Eheleute Karl und

Eosina Koller , 21 » , Wagramer Straße 114 . sowie Johann und Antonie

Neubauer , 12, , Buckergasse 52 . Den Jubi 'laren wurden die üblichen

Ehrengaben und Erinnerungsurkunden überreicht«

oooOooo
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Wien «, 21 « Jänner 1941
3000 Trauen geburtshilflichen Beistand geleistet

Ehrung verdienter Hebammen durch die Stadt Wien

Einer jahrelangen Gepflogenheit folgend hat kürzlich Stadtbek ■
geordneter für das Hauptgesundheits - und Sozialamt , Professor Dr.
Lax Gundel in Vertretung des Bürgermeisters Jung vier Frauen Ehren
gaben der Stadt Wien überreicht , die seit 40 Jahren den verantwor¬
tungsvollen Hebamroenberuf ausüben . Er beglückwünschte sie zu diesem
Bienstjubiläum und dankte ihnen für den so vielen Wiener Müttern in
der schweren Stunde gewährten Beistand.

In einer sich daran anschließenden Aussprache schilderten die
Jubilarinnen Freud ' und leid ihres Eerufes , den sie heute noch mit
liebe ausfüllen . Eine von ihnen hat nicht weniger als 3000 Frauen
geburtshilflichen Beistand geleistet und ist stolz , darauf hinweiaen

können , daß alle diese Frauen und ihre Kinder den Geburtsakt gut
uberstanden haben . Eine zweite hat 2500 kleinen Staatsbürgern anslicht der Welt verholten . Sie und die dritte Geburtshelferin hoffenoei der jetzigen Geburtenfreudigkeit , in einigen Monaten der Zifferihrer Kameradin nahezukommen . Eine vierte Hebamme war durch Krank-heit an der Entgegennahme der Ehrung verhindert und so wurde ihr die
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Ehrengabe mit einem Glückwunschschreiben ans Krankenlager übermit¬
telt c

Nach dem Beigeordneten überbrachte auch die Leiterin der Reich
hebammenschafti , Pauline Ecker ihren Kameradinnen die eigenen sowie
die Glückwünsche des ganzen Berufsstandes 0 Die Feier mag Anlaß
sein , dieses Berufsstandes zu gedenken , der in den N a ehkriegsfah¬
ren zu größter Untätigkeit verdammt war , dem aber nun , da Wien kei¬
ne sterbende Stadt mehr ist , ein ungeahnter Aufschwung beschießen
wurde . Heute wissen wir um die Bedeutung eines tüchtigen Hebammen-
Standes für die Erstarkung unseres Volkes und es ist daher nur eine
selbstverständliche Dankespflicht , wenn die öffentliche Verwaltung
diesen verdienten Frauen Anerkennung zollt*

000O000

i

Goldene Hochzeit

Heute , 21 0 Jänner 1941 , feiert das Wiener
Anna Moissl , 26 » , Klosterneuburg , Kartinstraße,
nen Hochzeit « Dem Jubelpaar wurden Ehrengaben
u rkund e übermittelt«

I

Ehepaar Franz und
das Fest der golde.
Lind eine Er inner ungs •

oooOooo
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Wien , 23 * <Jänner 1941

Rede des Beigeordneten Ing « Hanns Blaschke vor den Wiener

Ratsherren zur Wiederkehr des 30 * Todestages ( 23 <> 1 * 1891)

Friedrich Schmidt

Heute vor 90 Jahren hat einer der ganz Großen im Reiche der
Kunst die lugen für immer geschlossen « Der Erbauer unseres Rat¬
hauses Friedrich Schmidt " ein deutscher Steinmetz " «

Wenn auch die Kriegszeit keine Möglichkeit gibt , den 30 « To
destag des Meisters in größerem Rahnen zu begehen , soll im Rahmen
einer Festsitzung der Ratsherren des Ehrenbürgers unserer Vater¬
stadt gedacht werden!

Schmidt wurde in einem stillen Waldwinkel
am2 2 e Oktober 1825 zu Frickenhofen geboren»
nen das wunderliche Schicksal eine gleissende
oder einen prallen Geldsack unter sie legte»
rischer Pastor , die Mutter eine schwäbische Pf
ten wohl nicht , wem sie zum ersten Schritt ins
holfen haben 0

Einfach und schlicht waren , die Verhältniss
se e Aber das war gerade das Richtige gewesen,
Weltenbürger denjenigen werden zu lassen , der

des Schwabenlandes
Keiner von jenen , de
Krone in die Wiege
Der Vater,ein luthe
arrerstochter , ahn-

irdische Leben ver

e im väterlichen Hau»
um aus dem neuen

als Mensch , als
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linsciv :! ' und als Lehrer eine gar seltene Stufe der Vollkommenheit

erreiehen sollte c
Bei der Vorliebe des Jünglings für die Baukunst mag wohl auch

| das Bl ■• • der Vorfahren mitgesproehen haben , die Bau - und Steinmetz-
meister waren j sein Urgroßvater sogar Hofbaumeister in Hannovero

Er besuchte zuerst das Stuttgarter Gymnasium , gehörte aber

nicht zu den Vollberechtigten desselben , da er dort nicht Griechisch
lernte und nur der sogenannten Barbarenklasse angehörte * Im Poly¬
technikum Stuttgart waren seine Lehrer Hauch und Breymannw Beide| lehrten aber nicht Gotik 0

Schmidt hatte aber nur eine heimliche Liebe für die mittelal-I
fcerliche Baukunst « Er begeisterte sich an der Liebfrauenkirche in

Esslingeno einem Musterbau deutscher Gotik , die er mit allen Details
vermessen und aufgenommene Diese Eigenmächtigkeit , diese Vorliebe
für die Gotik , trug ihm eine Verwarnung durch den damaligen Direkt

i tor Bischer ein«
Schmidt suchte sieh nun seinen eigenen Weg .. Es lag in seiner

rr -to alles , was ihm Schönes auf seinem Lebensweg entgegentrat , als
Anschauungsunterricht für sich äuszunütze .

'n , vom herrlichsten « größ¬
ten Bauwerk bis zur bescheidensten Blume , und so kam er auch zur Er¬
kenntnis des Schatzes , der aus der mittelalterlichen Baukunst für
den Architekten zu holen war « Er wollte ein praktischer Steinmetz

Und so verwendete er alle Stunden , die ihm seine bauteohui
Svh -:A ; Studien frei ließen , um in der Werkstatt des Maurer - und Stein-
nrntzmeisters Heimisch zu arbeiten « Auch materielle Sorgen waren viel
leicht , der Grund , denn die Täterliehen Mittel waren durchaus nicht
unbegrenzt , Auf diese Art erhielt er gleichzeitig mit dem Verlassen
der Bauschule auch seinen Freibrief als Steinmetz « Als solcher ging
er nach Köln zum Dombau t •

Karn vierhundertphriger Pause sollte diese Kathedrale , damals
erst Im Chor fertig , ausgebaut werden « Bald erkannte man , daß der
Jdugj .. Ang Schmidt auch Architekt sei und so erhielt er höhere Aufga
buL1 ^ gewiesen « Er brachte es auch bald bis zum Werkmeister , Zwirner
der D0mbaumeister ? schätzte wohl seine Begabung , aber als Regierungs-u - ' i Baurat zu sehr im Beamtentum befangen , wollte er Schmidt keine
u, ' f den Werkmeister hinausgehende Stellung zukommen lassen . Als

her hatt,e er auch die eigentliche Leitung der Ausführungsarbei ten
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fr ren W - rau und am Ban selbst , Besonders das südliche Kreuz-
sc .ij f f ' ? : : , :y jj 0 - ö kann ~ m wesentlichen als sein Werk bezeichnet wer-
d :^ .u Hier zeigte er sich tatsächlich als Gotiker strengster Bich“
'
• JLO .g *

Wenige Jahre spater wurde Schmidt Steinmetzmeister # machte
, A a ' c .Staatsprüfung als Baumeister in Berlin und führte schon

selb stand “ ge .Arbeiten ar .e v .1 .852 arbeitete er bereits mit 10 bis
rsHIj er , und schuf die Kirche in Quill inburg*

Ein Irabmal in Bensberg bei Köln ( 1894 ) auf der Begräbnisstät¬
te ö st ein ?« ich ! scher S 0 lclat .en ? welche im Feldzüge 1794 bei Jeraappes
ur -.d uldenhoiren verwundet und im Lazarett zu Bensberg einer epidemi¬
schen Krankheit erlegen waren # brachte ihn zum erstenmal in Bezie %-

hangen zu Österreich * Schmidt erhielt bei der Einweihung des Denk¬
mäler den österrem hi sehen Franz Josefs - Orden*

I m selben Jahre ( 18b4 } erfolgte die Ausschreibung des Wett¬
bewerbes für die Yotivkirc -he in Wien * Unter 75 Bewerbern erhielt
S \hmidt elmn der drei Preise t Sein Entwurf gelangte auch in die
engere Wahl ? aber Ferstels Projekt in französischer Gotik wurde der
d « alsähen Gotik des Schmidt c sehen Planes vorgezogen.

Ärgernisse und Kränkungen .# der leid und die Eitelkeit der ande
ren ? verleideten Schmidt die Stellung am Kölner Sonic Bei der
$ « :hluBste 1 ii 1 egung des Westportals ( 1852 ) hatte Dombaumeister Zwir¬
ner ihm die Kränkung angetan # ihn nur für die unterste Stufe der

Auszeichnungen vorZuschlägen c Schmidt erhielt zwar # 1855 « anläß ¬
lich der Vollendung des südlichen Querschiffes # den Boten Adler-
jcdc .c TT . Klasse * Aber no « h innrer mußte er um die rechte Würdigung
und Anerkennung als Künstler ringen.

Ha ' -h dem Tode des Baukontrollors Schmitz erhoffte er diese hö¬
here Stellung .; Aber auch diese Hoffnung wurde zerstört . Ein ande¬
rer wurde berufen.

Aber auch in seiner Tätigkeit als selbständiger Bau - und Stein
metzmelster wurde der Katholik Statz dem Protestanten Schmidt vor - -

gezogen«
Die Verhältnisse ln Köln wurden immer unhaltbarer f so daß er 9

ols er 1 857 $. erst er Jahre alt 5 die Berufung zum Professor an die
Akademie der bildenden Künste im damals Österreich ! sehen Mailand
er ui t 9 gerne Zugriff . Es war zwar ein Wagnis für den durch und
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dar Wh deutschen , Italienern an einer italienischen Anstalt

Baukunst zu lehren , ater der in seiner Vollkraft stehende Schmidt,

der bald auch Italienisch gelernt hatte , setzte sich glänzend durch.

tuß r seiner Lehrtätigkeit in K ailanä wurden ihm bedeutende

künstlerische Arbeiten anvertraut , Wiederherstcllungsarbeiten in

7i enza ;) Venedig und in Mailand und Umgebung.
1859 kam - Österreich verlor die Lombardei - Schmidt als Pro¬

fessor an die Wiener Akademie , Die italienische Regi rung säumte

nicht , dem Künstler die glänzendsten Gegenanerbietungen zu machen*
Die Mailänder , ja der König selbst , wollte ihn nicht ziehen lassen.

Aber er folgte dem Rufe nach Wien , um rls Deutscher unter und für

Deutsche zu schaffen.
Hi er gründete er nun seine Architekturschule , seine heister¬

schule an der Akademie der bildenden Kunst v Er begründete hiemit

einen Schulverband , wie ihn kaum je ei n Zweiter geschaffen hat.
Seine derbe , biedere Männlichkeit wirkte anfangs , auf c’ ie jungen Aka¬
demiker eher einschüchternd als ermutigend ; nachdem sie aber seine
Art erkannt,schätzten sie in ihm nicht nur den ausgezeichneten
Lehrer , sondern verehrten und liebten ihn als herzlichen und teil¬
nehmenden Freund*

Schmidt wurde es aber auch nicht leicht gemacht , sich bei
seinen Professorenkollegen durchzusetzen . Erst als seine ersten
Sohülerarbeiten in einer bis damals unbekannten Striehr anier aus-
geführt , in öffentlichen Ausstellungen gezeigt wurden , . endete sich
das I3latt 0 Wie in die berühmten Heisterschulen vergangener Jahr¬
hunderte , wändert -en nun Schüler aus allen Landern zu ihm«

%- ;
Zu seinem Ruf als Lehrer kam der des Begutachters « Pie Zen¬

tral konmission für Baudenkmale , die spätere ZentralkoEmission für
Kunst - - und historische Denkmale , erbat sich seinen Rat * D e von
Ihm abgege 1 ene Gutachten fesselte durch den klaren , den Kern der
Sache herausschäl enden , immer " den Hagel auf den Kopf treffenden *'
Inhalt . Sein Harne als Gutachter und als Preisricht : . r ging durch
ganz Europa . Aufträge für Neubauten folgten . Es gab wohl keinen
zweiten Architekten seiner Zeit , der sich in der ganzen Welt gleich
unbestrittenen Ansehens erfreute , wie der des " Dombaumeisters
Schmidt " , der er irn Jahre 1862 wurde.

Schon im November 1859 wurde er in die fachmännische Kommission
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für die Untersuchung des als baufällig erkannten furmhelifies des

3x,o
'
Stephansdomes berufene 1860 wurde er zu ! :i Mitglied der Baukommi«

sion ernannte 1862 übernahm er nach dem verstorbenen Domba - .msis cer

Erriet die Re st aur ie r ungs arb eiten , wozu er unter der öaterreivhi sehen|
Architekten im vollsten Mäße berufen war 0 Im Jänner lo63 betrat er

die Bauhütte als Dombaumei s t e r , -- das Ideal seiner Jugend war er¬

reicht o
In der kurzen Zeit ' von 1 1/2 Jahren hatte er -den abgetragenen

Turinheim wieder auf gebaut * Ganz Wien folgte .mit gespannter ■Aufmerk¬

samkeit dieser ohne Eisenkonstruktion , nur in Stein ausgeführten Ar.

beit . Eine handwerksmäßig glänzend gelungene Arbeite Die Wiener

hatten damit wieder ihr Kleinod , den n alten Steffel 2̂

Der gelungene Wiederaufbau des Wahrzeichens von Wien hat.
Schmidt ' s Harnen , aber auch seine ganze Person ! ! .hkeii volkstümlich

gemacht . Bald kannte jeder Wiener die hohe Gestalt f die über ge
wohnliche Erdenkinder hinwegragte « mit dem idealen KunstI erk > pf d

wir in dem ausgezeichneten Denkmal auf dem Platz , vor unserem Rathai

verewigt sehen 0
Wien sollte durch die erste Stadterweiteruxig eine moderne Stadt

das neue Wien von heute werdeno Sohwendenwein und Romano beherrsch-
ten bis zu jener Zeit ausschließlich den Palast -- und besseren Z ins-
haushau * Der " alte Förster " und Hansen gelangten zur Geltung , man -

versprach sich viel von dem feinsinnigen van der Hüll und Sl - ear -ds - - V

bürg ? den Erbauern der Oper * Ferstel ging gerade an den Ban der ? o ■
tivkirche - da erst kam Schmidt « Er baute die Lazaristen- 5 die Bri.
gittenauer « * die Weißgerber ^ - und Fünfhauser Kirche 9 weiter das als |
gotischen Profanbau nicht immer unparteiisch bemängelte akademische
Gymnasium , dessen " architektonische Poesie " im Innern , erst durch
öffentliche Vorträge des damaligen Burgtheaterdirektees in der gre
ßen Öffentlichkeit bekannt wurde * Alle seine unzähligen Bauten / die
er auf geführt , ob sie nun in Österreich . , ob dies - oder jens - its des/
Rheines , in Italien , Siebenbürgen , Rußland , Schweden oder China ste¬
hen , zeigen neue Grundrißlösungen und Motive « Unerschöpf1i h war
seine Phantasie « Keine Aufgabe war ihm zu gering , als daß er nicht
seine Kunst daran geübt hätte c Burgen und Schloßbauten erneuerte
er am Papier oder in Wirklichkeit«
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Schmidt , der eigentlich zwei deutschen Stä . .men angehörte , als

Schwabe geboren Lind in Köln zum Rheinländer geworden , wurde nun bald

ganz ein Wiener*
hie Wiener beriefen ihn bald in die Gemeinderatsstube , wo er

bis zu dem Auftrag des Neuen Rathauses , mit Siecardsburg wirkte,
als einer der geistreichsten , zündendsten und überzeugendsten Red¬

ner , besonders dort , wo es galt seine zweite Heimat , wie er Wien
immer nannte , groß und angesehen zu, machen . Immer fand er den rieh-

tigen Ton bei seinen Reden , die alle aus dem Stehgreif gehalten wa¬
ren * Aber auch seine ganze Kunst setzte er für die Neugestaltung
Wiens ein * Den schönsten platz , ebenso das schönste Rathaus - Wien
verdankt es ihm!

her große Paradeplatz vor den Basteien sollte parzelliert und
verkauft werden * Schmidt entwarf einen großartigen Plan für die

Verbauung dieses Riesenplatzes « Hansens Parlamentsbau im Stile der
Antike , Schmidt * s gotisches Rathaus und Ferstel * s Universität in den
formen der Renaissance sollten hier friedlich nebeneinander stehen;
die Votivkirche und andere Prachtbauten das schone Bild ergänzen«
Das vorgelegte Projekt erhielt sofort die Zustimmung , hie Platz¬
wahl für das Rathaus , die vielfach Schwierigkeiten bot ~ ( es war

der Platz der heutigen Börse , dann jener der Akademie der bil¬
denden Künste , ferner der platz zwischen der verlängerten Johannes-
Lind Weihburggasse vor ge schlagen ) - war somit gelöst.

Bei dem ausgeschriebenen Wettbewerb für das Neue Rathaus er¬
hielt Schmidt unter 6p Projekten ( 42 aus Österreich und Deutschland,
18 aus Frankreich und Belgien , 4 ' aus Italien ) den ersten Breis*
Den zweiten und dritten Preis erhielten Franzosen,

Schmidt schuf mit diesem Rathaus seine großartigste und bedeu¬
tendste Leistung,

Kam er aus Italien noch als Gotiker strengster Richtung , so
war er es später nicht mehr , hie Studien in Italien und die For¬
men der Wiener Bauhütte gaben ihm eine völlig von Köln abweichende
Richtung « he tlich ist dies beim Wiener Rathaus durch - die klare
Anordnung der Wandflächen ohne ^ trebepfeiler zu erkennen.

Im Juli 1871 wurde Schmidt ’ s Kostenvoranschlag für das Ratheus,
welcher auch den späteren wirklichen Baukosten sehr nahe kam , aber
vom Gemeinderat reduziert wurde , genehmigt , her erste Spatenstich
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geschah am 23 * Hai 1872c Am 2 9c Juli 1872 legte er den ersten Stein

zun Wiener Rathaus , tief unten auf dem Grunde einer tlirki sehen Mine ,
die Wien seinerzeit hätte verhängnisvoll werden sollen, ; Nur wenige

Zeugen waren es , die diesem ersten und erhabenen Akt beiwohnten,
Mitarbeiter und Bauleute , seine braven und treuen Gehilfen * Nach
der ernsten Arbeit ging es nach Schmidt * scher Art ins Grüne auf ein

gutes Glas Wein , das er in Freundeskreis zu schätzen wußte * Von
den Höhen des Kahlenberges schaute er dann auf die Stadt , auf den

Platz , wo sich sein Lebenswerk erheben sollte«
Die feierliche Grundsteinlegung erfolge erst am 14 * Juni 1873*

1879 war schon die Hauptgleiche erreicht und am 21 * Oktober 1882 der
Turm mit dem Eisernen Rathausmann gekrönt«

Schmidt als Bauleiter war die Wahl seiner Hilfskräfte freige *--
stellt . Ein auserlesener Stab von Architekten « seine früheren Schü-

!

ler , wurden seine Mitarbeiter « Da ihm auch in Bezug auf das Bauma¬
terial keine Vorschriften gemacht worden waren , konnte er sich große!
Freiheiten in jeder Hinsicht gestatten . Kur die solidesten und best!
Konstruktionen und Baumaterialien wurden verwendet«

In Wien war damals , da die Renaissance vorherrschte , die Ansieh
verbreitet , daß der gotische Stil wohl für Eir ohenbauten , sich aber
nicht den praktischen Anforderungen eines modernen Amtshauses anzu - i

passen vermöchte « Schmidt wußte geschickt einen vermittelnden Aus¬
gleich zu finden«

Lei dieremBau , welchen Schmidt als die Hauptaufgabe seines Le¬
bens bezeichnet hat , wollte er alle seine Erfahrungen und Studien in
die praktische Wirklichkeit übersetzen , seiner geliebten zweiten Va¬
terstadt ein würdiges , zweckmäßiges und modernes Rathaus erbauen,
welches aber auch der alten Tradition gleich treu blieb * Schmidt
hat im Rathaus sein künstlerisches Bekenntnis abgelegt*

11Wenn an mich die Frage gerichtet wird , in welchem Stile das
Rathaus gebaut sei , ob gotisch ? ■ - Ich muß offen bekennen , daß ich
es nicht weiß . Wenn man mich früge , ob es im Stile der Renaissance
gebaut sei , so ruß ich antworten , daß ich es nicht glaube * Wem
aber irgend etwas charakteristisch für den Stil des Baues ist , so
mag es der Geist der Neuzeit im eigentlichen Sinne des Wortes sein*
der sich voll in ihm ausspricht.

Das Wiener Rathaus ist das Bauwerk eines Künstlers , der die Bau
gescnichte früherer Jahrhunderte in seinen Geist auf genommen . Schmid



Bathaus - Korrespondenz Y/ien , 25 * Jänner 194 -1

hat entschieden Neuartiges ,
'
Originelles geschaffen und damit die

meisten seiner künstlerischen Zeit - und Richtungsgenossen weit über¬

holt o
Oft zweifelte er , daß es ihm beschielen sei , die Vollendung

seines Werkes zu erleben » In seine ;? , von manchen Bitternissen nicht

verschont gebliebenen Leben , war wohl der schönste Augenblick , wie

er den Bau unter ungeteilter allgemeiner Anerkennung den Stadtbe¬
hörden übergeben konnte e

Hoch ward ihm die Freude nach den Bau des Rathauses , an Stelle
des abgebrannten Bingtheaters , das Stiftungshaus am Schottenring
das " Sühnhaus ** zu erbauen»

Nach Abschluß des Eathaushnues und des Sühnhauses wurde Schmidt
als zweiter Techniker in das Herrenhaus berufen und in den Frei¬
herrnstand erhoben » Sein Stein etzZeichen kam in sein Wappen . Er
erhielt die Ehrenbürger '-sehe ft der Stadt Y/i en , auf die er zeitlebens

stolz wer *
Eine Unzahl Auszeichnungen wurden ihm verliehene Er strebte

nicht nach äußerlichen Zeichen , er lebte nur seiner Kunst und dies
drückt eich auch in dem Wunsche Schmidt * s aus , als er sein Ende
voraussah ? " Licht Blumen gebt mir , den Zollstab legt mir auf die
Brust ins Grab hinab ! " Am 21 » Januar 1891 ging er von uns»

bnd so ersteht vor unse *en Augen das Bild eines deutschen Ban¬
nes , eines Kämpfers für seine Überzeugung ; ehrlich und rechtschaf¬
fen in seiner : künstlerischen Denken und Gestalten , ein Bensch , dem
die groion E folge seines Lebens föfchpt ohne Bähe in den Schoß fie-
len , sondern ein Bensch , der sich durci schwere Arbeit und endlo¬
se Lühe selbst auf solche Höhen erhob und eben deshalb nicht über¬
heblich und unnahbar wurde , sondern a ; len , die sich ihm Vertrauens *
vcxl nahten , Freand und Eerater war»

De .f. i . e nach is ü zerfallen , die Saat seiner Lehre ist auf ge gan¬
gen und wirkt noch heute weiter , was von ihm selbst blieb , sind die
steinernen Zeugen seiner hohen Kunst und wenn wir uns heute an sei¬
nem 50 » Todestag zusamnenfinden , um ihm für das ; was er uns schenk¬
te ? zu danken , dann überstrahlt den Adel und die Zahl der Titel
das eine auf seinem Grabstein stehende Wort , das ihn allein am
treffendsten kennzeichnet , sein Wesen und die Quellen seiner Kunst:

Hie .L ruhet ein deutscher Steinmetz ! **

oooOooo
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Wien , 24 ° Jänner 1941

Narvikkämpfer im Rathaus

Wie bei der Ausstellung Seegeltung - Weltgeltung weilt auch
gelegentlich der Wehrmachts - Ausstellung eine Gruppe von Marine¬
soldaten in Wien , die den Besuchern der Ausstellung auch Erläute¬
rungen zu den Schaustücken der deutschen Kriegsmarine geben « Es
sind dies meist verdiente , mit dem E . IC . ausgezeichnete Seeleute,
die auf U - Booten oder Zerstörern an dem Heldenkampf bei Narvik
teilgenommen haben «, Über Vermittlung des NS - Marinebundes , der
die Betreuung dieser Kameraden in Wien übernommen hat , wurden die
Seeleute am 23 . Jänner vormittags als Gäste ins Rathaus eilige la¬
den . Sie besichtigten hier die Prachträume und wurden in Vertre¬
tung des Bürgermeisters Jung von Stadtbeigeordneten Br « Tavs be¬
grüßt « Br . Tavs drückte den Seemännern die Bewunderung für ihre
Heldentaten aus und betonte , daß wir hier in Wien,

' obwohl weit weg
von der Waterkant , die blauen Jungs dennoch immer sehr gerne bei
uns sehen , denn sie sind uns Symbol der Machtstellung Großdeutsch¬
lands .

oooüooo
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Goldene Hochzeiten

Am 20 * beziehungsweise 22 . Jänner feierten die Ehepaare Stefan

und Anna Obert , 4 . ? Preßgasse 1 - 3 und Gustav und Marie Knopp , Brunn

am Gebirge , Jubiläumsstraße 8 die goldene Hochzeit.
Am 25 . Jänner begehen Ferdinand und Marie Nusko , 22 . , Vergara-

gasse 15 , Gustav und Barbara Beistier , 8 . , Lerchenfelder Straße 128 ,
Otto und Antonia Rothansel , 25 . , Liesing , Langegasse 55 , Ernst und *

Katharina Sowa , 21 . , Shuttleworthstraße 3 sowie Ludwig und Josefa
Katt , 15 . , Hütteldorfer Straße 24 das gleiche Pest der goldenen Hoch¬
zeit . Ein Vertreter der Stadtverwaltung übermittelte allen diesen
Jubelhochzeitern Erinnerungsurkunden und Ehrengaben der Stadt Wien.

oooOooo

Grillparzer - Ausstellung verlängert

Die von den Wiener städtischen Sammlungen gemeinsam mit der
Stadtbibliothek zusammengestellte Grillparzer - Gedächtnisschau im
Wiener Rathaus hatte während der Grillparzer - Woche einen Massenan¬
drang aufzuweisen . Hahezu 6000 Besucher besichtigten die reiche
Schaustellung zu Ehren des großen Lichters.

?
Hm dem großen Interesse für die Ausstellung entgegenzukoiamen,

bleibt sie über Weisung des Stadtbeigeordneten Ing . Blaschke vor¬
läufig bis auf weiteres noch bestehen . Bie Museumsleitung hat darü¬
ber hinaus auch an gewissen Tagen der - Woche die Besuchszeiten ver¬
längert . Bie Grillparzer - Ausstellung kann nunmehr Bienstaig , Bon¬
nerstag und Samstag von 9 bis 17 Uhr , Mittwoch , Freitag und Sonntag
von 9 bis 13 Uhr frei besichtigt werden . An Montagen ist die Aus¬
stellung zu Reinigungsarbeiten geschlossen.

oooOooo
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Ter neue S t ad t kämme rer

Seit der Einberufung des Kreisleiters Pg . Knissel zum Heeres
dienst im April 1940 ist das Amt des Stadtkämmerers von Bürgermei¬
ster Jung als dem Allgemeinen Vertreter des BeichsStatthalters in
der Gemeindeverwaltung mitversehen worden » Der . Umfang und die Be¬
deutung des Amtes des Bürgermeisters und auch des Amtes des Stadt-
rammerers brachten aber die notwendig ]: © it mit sich , nunmehr auch
die Stelle des Stadtkämmerers zu besetzen»

In der 8 * geechäftsordnungsmäßigen Batsherrensitsung am 23«
Jänner 1941 gab Bürgermeister Jung bekannt , daß Reichsleiter Reichs
Statthalter Balclur von Schirach zum künftigen Stadtkänmierer den
bisherigen Leiter des Rechnungsprüfungsamtes Senatssyndikus Dr 0 Rurt
Hanke bestimmt hat«

Kit G au amteLeiter Dr 0 Kurt Hanke tritt ein alter,verdienter
Kämpfer der Bewegung Adolf Hitlers diesen wichtigen Verwaltungen
posren der Stadt Vien an . Schon seit 1926 ist er Mitglied der Par
tei und vielen Wienern aus seiner Tätigkeit als nationalsozialisti¬
scher Wiener Gemeinderat bereits bekannt » Dr . Hanke gehörte als
Landtagsabgeordneter auch dem Finanzausschuß an « Von Beruf rechts-
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kundiger Beamt ex 1 der oste r r -•i •- hi s >h e n Bund e sb ahnen s wurde er infol¬

ge aeiner nationalsozialle - tischen Einstellung und Tätigkeit für die
Bewegung nach dem Partei verbot von .der Syst

'
eraregierung v: egen Hoch-

Verrates verfolgt 9 was ihn zur Ir. licht ins Alt re Loh zwange Bort
trat er als Eeiehshauptstellehleiter ins Hauptfei für Beamte ein
und wurde später auch in die Akademie für deute hes Recht berufen,
lach dem Umbruch berief der Beiehsbearntenführer Parteigenossen Br«
Hanke na h Wien rn .1t dein Auftrag , die grobe Organisation des EBB in
der Ostmark auf zunichten . Im Juli 19 .58 wurde Br « Hanke , der be¬
reits seit 1930 den Rang eines Gauamtslei ters bekleidet , zum Gau-
amtsleiter des Amtes für B - amte in Wien • ernannt « Seit dein Hai 1939
war Gäuamtsieiter Br « Hanke als Senatssyndikus des Be -’ümungsprü-
fungsamtes tätig , was Ihm die Gelegenheit bot , tiefen Einblick in
die finanziellen Verhältnisse der Stadtverwaltung zu gewinnen „ Als
neuer Stadtkä ur. erer wird er nun in Zukunft die finanziellen Belange
der Stadt Wien wahren«

BSHh & ’üv • ' . i • .
■oooOooc

Ahtstage für den Landbezirk'

In der dritten Jänilerwoehe fanden wieder in einer Reihe von
Orten .des eingemeindeten Gebietes von Wien Aussprachen statt ? die
Beigeordneter Br . Tavs für die ländliche Bevölkerung abhielt . Bie
Bewohner der Ortschaften Bisamberg . Guntrarosdorf P Kr Itzendorf und
Iiadersdorf - Weldlingau hatten hiebei Gelegenheit , Probleme ihres Le - ,
bensoeiexoiies mit - nein Beigeordneten für den -Landbezirk unmittelbar

bee -oherio- Auch diese vier Amtstage brachten wieder manche Auf-
' larung in strittigen Fragen und vertieften das Verständnis der Be.

- korung Bür die Notwendigkeiten der Gegenwar
4

oooOooo •
''

Udei -Nachlaß in der Stadtbibliothek

Jhu . ' h eine Wiämü % ist dis Wiener Städtbibliothek in den Besitz
<3es ganzen noch vorhandenen Wachlasses an handschriftlichem and ne.



,
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drucktem Notenmat .erial des 192 ? verstorbenen Komponisten Karl Udel

gelangte tJde -1 war Professor der Musikakademie und wurde als Gründer
eines seinerzeit sehr berühmten humoristischen Gesangsquarteites
weit Über die Grenzen seiner Heimat bekannte

oooOooo

An die Schriftleitungon Hi cht _ zu v er öl " fent 1 i c hen

Der heutigen AusSendung der Eathaus -Korrespendenn 1 j egen ias
4c Stück des Yerordnungs *- und Amtsblattes für den leiehsgau W

'ianü
und die Hummer 4 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien bei*

oooOooo

1
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Wien . 27 « Jänner 1941

Wertvolle Bereicherung der Stadtbibliothek

Iia Monat Dezember kamen der Handschriftenabteilung der Wiener
Stadtbibliothek zwei wertvolle Spenden zu : Die Tochter des Volks¬
schrift s 1. eil er s Rudolf Hawel übergab der Stadt Wien zur Ergänzung
des seinerzeit übernommenen Nachlasses das von der Hand Rudolf Ha~
we 'ls stammende Manuskript seines Volksstückes : " König & Cie, " , hier
noch unter dem Titel ? " Sauermahn und Compagnie "

,, Weiter erhielt di 1
St dtbibliothek die Handschrift des Schauspieles " Der Naturpark " ,
das die Datierung 1906 trägt*

Die Schriftstellerin Kermine Cloeter überließ der Stadtbiblio-
thek geschenkweise den Nachlaß Hugo Wittmanns , der aus handschrift¬
lichen una gedruckten Textbüchern zu seinen Lustspielen und . Schau¬
spielen besteht * Unter anderem sind die Textbücher zu " Der Bot¬
schafter "

?
" Der Liebeshof " , " Das kritische Alter " , " Nordlicht " ," Der Hofnarr " und " Der Feldprediger " vorhanden . Außerdem enthält

der Nachlaß Entwürfe zu Operetten und das Manuskript des Puppen-
spiels " Unterm Weihnachtsbaum "

* Von Interesse Ist ferner ein eigen
handiger Operntext " Friedrich mit der leeren Tasche " . Theaterzettel!
und Zeitungskritiken vermitteln uns einen Einblick in die Wirkung
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der dichterischen Tätigkeit Wittmanns . Ein Konvolut Briefe von
Carl killöcker an den Schriftsteller lassen die innige Zusammen¬
arbeit der beiden erkennen.

000O000

Empfang beim Gausportführer Koaich

Als Abschluß des Ski - Städtewettkampfes Wien - Budapest empfing
Gausportführer Beigeordneter Koaich am 26,Jänner abends die Teilneh¬
mer an dieser Sportveranstaltung im Kleinen Bestsaal des Wiener Rat¬
hauses . Der Gausportführer begrüßte die ungarischen Sportkameraden,
die unter der Führung des ungarischen Generalkonsuls Van der Venne
erschienen waren , wies auf die engen sportlichen Beziehungen hin , die
zwischen den beiden Städten bestehen und gab seiner Hoffnung Ausdruck
daß sich die Pflege dieser sportlichen Kameradschaft stets mehr ver¬
tiefe .

oooOooo ,
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Die Leibesübungen im nationalsozialistischen Staat und ihre Förde ran ..

durch die Gemeindeverwaltung

( Wortlaut des Berichts des Beigeordneten Kozich in der Ratsherren-
uitzung vom 23 * Jänner 1941 als Unterlage zur gefälligen pressemä¬
ßigen Verarbeitung « )

Leinen heutigen Ausführungen schicke ich ein Führerwort voraus,,
das grundlegend ist für die nationalsozialistische Auffassung von
den Leibesübungen«

" Der völkische Staat hat seine gesamte Erziehungs¬arbeit in erster Linie nicht auf das Einpumpenbloßen Wissens einzustellen , sondern auf das Heran¬
ziehen kerngesunder Körper «

"
Im Gegensatz dazu hat es der liberalistische Staat dem einzelnen über 1
lassen , ob er Leibesübungen betreibt oder nicht « Mach dem Tage der
Schulentlassung kümmerte er sich um den ihm anvertrauten Menschen
nicht mehr « Bloß der männliche Staatsbürger wurde bei Erreichungdes nul3tarpf1ichtigen Alters wieder für den Staat beansprucht . Wasder Kann in der Zeit zwischen Schulentlassung und Kilitär mit seinem
Körper angefangen hatte , war dem Staate gleichgültig . So blieb dem

ln yielen Eällen lediglich die Feststellung übrig , daßdieser Körper zum Heeresdienst nicht mehr tauglich sei , Sie ^ uüg-e a e de ibei ,allstischen ^ ^ ^ ;Fie h it re er hatte , war der Körper des Individuums ureigenster
’ mt 3em 68 naCh frelem Ermessen schalten und walten konnte.
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Geistesrichtung jener Zeit unfaßbar « die '
Vertretung einer solchen

heinung lacher11ch,

Wie mm -der liberalist 1 sche Staat es der ; Belieben de -s einzel - - ;

ner überließ , Leibesübungen zu treiben , sich damit gesund und seinen

Körper der Wehrhaftigkeit des Staates zu erhalten , oder aber diesen

Körper zu vernachlässigen , ja sogar durch Ausschweifungen aller Art

herabzuwürdigen und so zum Träger des Lebens künftiger Geschlechter

ungeeignet zu machen , so war auch vom Standpunkt des einzelnen ge sc - ,
hen , das Betreiben von Leibesübungen blolB seine eigene Angelegenheit

1

und somit Selbstzweck»

Sq trieben die meisten damals " Sport ” aus der selbst ! sehen Sucht j
nach Rekorden , Medaillen und Ehrenpreisen , die man zur Herausstellung
des eigenen Ich , wo - immer es angehen wollte , einzuheimsen bestrebt

war « j
Klar und eindeutig legt dagegen der Hehrer seine Auffassung über ?

die Leibesübungen in folgenden Worten nieders
“ Die körperliche Ertüchtigung ist daher im nationalsozialistische

Staate nicht eine Sache des einzelnen , auch nicht eine Angele¬
genheit , die in erster Linie die Eltern angeht und die erst in j
zweiter oder dritter die Allgemeinheit interessiert , sondern i
eine Forderung der Selbsterhaltung des durch den Staat 'vertre¬
tenen und geschützten Volkstums *,

So wie der Staat , was die rein wissenschaftliche Ausbil¬
dung betrifft , schon heute in das S elb stb e st immun gs re - '-h t des
einzelnen eingreift und ihm gegenüber das Recht der Gesamtheit |
wahrnimmt , indem , er , ohne Befragung des Wolfens oder Mic .htwollens j
der Eltern , das Kind dom Schul zwang unterwirft , so muß in noch . I

viel höherem Maße der völkische Staat dereinst seine Autorität
durchsetzen gegenüber der Unkenntnis oder dem Unverständnis des |
einzelnen in den fragen der Erhaltung des Volks tums c "

|Im nationalsozialistischen Staate sind aber die Leibesübungen ein j
wichtiger Teil der Ges -arnterziehung des deutschen Volkes « Dir körper §
lieh , geistig und charakterlich einwandfreie Volksgenosse ist der Ido - I
al .typ des deutschen Menschen der Zukunft « Seine Betreuung , Pflege i
und Führung oberste Pflicht , aber auch Hecht des Staates « In der 7

Harmonie zwischen Körper und Geist liegt das Schönheitsideal des ]
deutschen Menschen » Es ist , wie es der Führer bezeichnet «

J* die Ver¬
bindung herrlichster körperlicher Schönheit mit strahlendem Geist !
und edelster Seele, " Darum ist dem Matiorj .pl Sozialismus körperlich*
und geistige Erziehung folgerichtig eine Einheit.

Sport und Wehrkraft sind voneinander abhängig und das schon von \
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altersher gewesen * Es ist kein Zufall , daß im Altertum und auch heu¬

te alle Großmächte , auch Großmächte auf dem Gebiete des Sportes wa¬

ren und sind * Daher spricht der Führer von den Leibesübungen als
einer Aufgabe der Erziehung und hat von ihnen die Auffassung , daß
sie von staatswegen ebenso zur Pflicht gemacht werden müssen , wie
der Schulbesuch . Dieser Ansicht trägt die Verordnung des Herrn
Reichsministers des Inneren vom 20 . Juni 1940 über die staatliche
Sportaufsicht und die öffentliche Sportpflege Rechnung . Spe wird in
dieser Verordnung ganz dem kommunalen Sektor überwiesen . Diese Ver¬

ordnung legt den zwei grundlegenden Forderungen jeder Sportpflege,
der Heranbildung der Übungsleiter , sowie der Schaffung geeigneter
Übungsstätten größten Wert bei , indem sie sich

1 . ) in sportfachlicher Hinsicht um die Überwachung der Berufs-
ausübung der Sportlehrer und

2 . ) um die aus öffentlichen oder privaten Kitteln zu fördern¬
den , insbesondere um die in neuerer Zeit in ständigem Anwachsen be¬
griffene Schaffung von Sportanlagen durch Betriebe kümmert und be¬
sagt , daß diese durch die staatliche Sportaufsicht auf ihre Notwen¬
digkeit und Zweckmäßigkeit überprüft werden müssen*

Der Sportlehrer , insbesondere derjenige , der die kommende Gene¬
ration im Sinne des Führers zu einem Volke in Leibesübungen zu er¬
ziehen hat , muß hiezu nicht nur die vor allem notwendige Liehe zur
Jugend , sondern auch das notwendige Wissen besitzen und . ermessen
können , ob und inwieweit diese oder jene Übung dem in der Entwick¬
lung begriffenen Körper zuzumuten ist . Es kommt ja nicht auf die
Heranzüchtung von Spitzenkönner , sondern auf das Heranziehen kern¬
gesunder Körper an*

Engste Zusammenarbeit der sportlichen mit der Gesundheitsführung
ist hier unerläßlich . Die ungeheure Unterschiedlichkeit , die sich
im Entwicklungszustande der 10 bis 15 ~Jährigen , sowohl bei den Kna - •
ben als insbesondere bei den Mädchen zeigt , macht es notwendig , daß
gerade die sportlichen Ausbildner unserer Jugend neben einer gründ¬
lichen fachlichen Schulung auch das notwendige Wissen von der Anato¬
mie , Physiologie und der seelischen Verfassung des jugendlichen Kör¬
pers besitzen . An diesen Sportlehrern und ihrem Können wird es lie¬
gen , ob wir in der kommenden Generation kerngesunde Körper heranbil—
den oder ob das Ergebnis der sportlichen Betätigung wieder das be¬
rüchtigte Sportherz sein wird . Insbesondere wird ja das jugendli - ’
che , noch unreife Herz durch starke Beanspruchung verändert*
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Die ungeheure Verantwortung um die kommende Generation , die auf
den Sportlehrern liegt , verleiht diesem Berufe seinen besonderen
ethischen Wert » Er bekommt dadurch geradezu eine ideale Aufgabe«
Den Menschen , die sich ihm widmen , wird klar werden .müssen F was ' der
Spbrtgedanke eigentlich beinhaltete Sie werden wissen müssen * daß
sein Ziel die bestmögliche Leistung ist , Darunter verstehen wir nie
etwa die einmalige Spitzenleistung , sondern die Wahrung einer hoch
sten Leistungsfähigkeit bis ins hohe Alter .« Der Zweck des Sportes
ist es , mit einer spielerischen form des Kampfes 9 len Benschen für
den Kampf ums tägliche Leben vorzubereiten * Sport kann demnach nie
Selbstzweck sein , sondern immer nur ein Kittel zu höheren , lebens¬
wichtigen Aufgaben*

Dem Sportlehrer von morgen -muß klar sein , daß das Streben nach
der bestmöglichen Leistung auch das Streben nach der bestmöglichen
Gesundheit sein muß*

Die Geheimnisse des Trainings , der form und des Sportschadens
müssen ihm ebenso klar sein , wie das Wissen darum , daß auch eine
Spitzenleistung keinen Schaden hervorzurufen braucht * wenn ihr nur
das entsprechende Können ge ge .nüb ersteht!

Sie werden mir zustimmen , wenn ich behaupte , daß dies alles nie!
in drei bis sechswöchigen Kursen erworben werden kann * In dieser
Zeit kann man bestenfalls einige Grundbegriffe erlernen * beziehungs¬
weise die eigene körperliche Leistungsfähigkeit in gewissem , Sinne
steigern , dazu aber , daß einem das körperliche Wohl und Wehe der
heranwachsenden Generation überantwortet wird , ist diese Ausbildung
zu dürftig*

Es wird mein besonderes Bestreben sein , mit größter * Sorgfalt
die Ausbildung und Berufsausübung der Sportlehrer zu ;fordern und zu
überwachen . Die gerade von der Wiener Universität seit vielen Jahren
sowohl im Praktischen als auch im Theoretischen in vorbildlicher
Lethode herangeschulten Sportlehrer und - lehrerinnen , deren Können
ruhig als unerreicht bezeichnet werden kann , werden mir diese sehwie
rige Aufgabe zweifellos erleichtern«

Die zweite Voraussetzung für die Erziehung eines Volkes in Lei -
besubungen ist die Schaffung der notwendigen Übungsstätten.

Sollen die Leibesübungen die in sie gesetzten Erwartungen in
volksgesundheitlicher , erzieherischer und wehrpolitischer Hinsicht
erfüllen , so muß erreicht werden , daß auch den breitesten Schichten
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der Bevölkerung die Möglichkeit zu körperlicher Betätigung durch

Spiel und Sport geboten wird . Hiezu müssen die notwendigen Übungs-

stätten beigestellt werden , wobei unter Übungsstätten nicht nur die

Spiel - und Sportplätze , die Turn - und Schwimmhallen , sondern vor

allem auch die Spiel - und Tummelplätze für die kleinen und die

schulpflichtigen Kinder zu verstehen sind . Gerade für die heran¬

wachs ende Jugend , die Zukunft der Nation , muß mehr als bisher in

ganz besonderem Maße gesorgt werden , wird doch in der Kindheit der

Grund gelegt für die spätere Gesundheit , Arbeitstüchtigkeit und

Wehrhaftigkeit.
Vor dem Weltkriege hat man es versäumt , bei der Bestlegung der

Stadtregulierungspläne gelegentlich der Wandlung Wiens zur Millio¬

nenstadt , die für Spiel und Erholung erforderlichen Breiflächen von

der Verbauung auszunehmen . Unter dem Einfluß einer skrupellosen,
rein kapitalistischen Bauwirtschaft und einer hemmungslosen Boden¬

spekulation wurde eine Verbauung zugelassen , die kaum den bescheiden
sten volksgesundheitlichen Forderungen gerecht wurde«

Heute ist die Lösung der Spielplatzfrage notwendiger und dring¬
licher denn je . Notwendig , weil es längst nicht mehr möglich ist,
das stetig wachsende Heer an Sportwilligen auf dem vorhandenen Raum

unterzubringen . Dringlich , weil nicht nur bei der unaufhaltsam
fortschreitenden Verbauung immer mehr freie Flächen , die für Spiel¬
platzzwecke notwendig wären , unwiderruflich verloren gehen , sondern
weil auch bestehende Spiel - und Sportplätze von der Verbauung be¬
droht sind . Daher muß insbesondere engste Zusammenarbeit der Sport¬
aufsicht und der Stadtplanung bezüglich des Baues von Übungsstätten
gefordert werden weil es , wenn die Anlage von Sportplätzen nicht
auch in den inneren Bezirken ermöglicht wird , ausgeschlossen er¬
scheint , das ganze Volk in dieser Idee zu erfassen « Von 115 in
Wien gelegenen größer , n Anlagen besitzen bloß 7 eine Blachenwid-
rnung , d c h . bei allen übrigen ist es möglich , daß sie im Zuge städte¬
baulicher Veränderungen verschwinden müssen . Dieses Wandern der
tibungsstätten an den Rand der Stadt , ist dem Gedanken der erziehe.
rischen Erfassung des ganzen Volkes durch die Leibesübungen ab trag-
iich . Schon die Schwierigkeit , den Sportplatz mit den öffentlichen
Verkehrsmitteln zu erreichen , hält viele davon ab , sich den Leibes¬
ubungen zu widmen . Die meisten heutigen Sportanlagen sind durch
Vereine angelegt und lediglich für deren besondere Zwecke eingerich-
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tet , d . h . sie sind in den allermeisten Fällen nur Fußballplatz , Die

gerade für die Erfassung der Allgemeinheit so wichtigen Anlagen für
leichtathletische Übungen fehlen meist vollkommen oder entsprechen
kaum den geringsten Anforderungen.

Weitabliegende Spielplätze sind wertlos , das bestätigt nicht nur
die Erfahrung , das haben auch genaue Untersuchungen ergeben , die man
hierüber im Altreieh durchführte,

Eei diesen wurde festgestellt , daß der Umkreis aus , dem Äffe Be¬
nutzer einer Spielanlage stammen , ein beschränkter ist . Bei Sport¬
plätzen erstrecken sich diese ff Einflußzonen " auf 2 km im Umkreis,

Diese Erkenntnis muß einer gesunden Freiflächenpolitik zugrunde-
liegen . Es wird dann ihr Streben sein , alle Wohnquärtiere gleichmäßig
mit Spielflächen zu versorgen , d . h , es darf keine Wohngruppe geben,
die außerhalb der Einflußzonen solcher Plätze liegt , Die konsequen¬
te Schaffung solcher Einflußzonen ergibt dann von selbst ein das gan¬
ze Stadtgebiet umfassendes Spielplatznetz 0 Die Forderung nach der
Errichtung eines Spielplatzes beruht also auf logischen Folgerungen
und baut sich auf heute genau festgelegten Sielen auf , die von dem
Grundsatz ausgehen , d aß jeder Mensch ein Recht auf Spiel und Sport
und damit auf die hiezu notwendige Spielfläche hat.

Vor Jahren forderte man im Altreich die Schaffung eines Reichs—
spielplatz - Gesetzes , das die Städte verpflichten sollte , mindestens
3 m2 Spielfläche pro Kopf der Bevölkerung bereitzp . st © lleh «.

Heute vertritt der Nationalsozialistische Reichsbund für Leibes¬
ubungen diese Forderung und empfiehlt über das Mindestmaß hinaus ein
Normalmaß von 5 m2 pro Kopf.

Diese Ziffern sind keine willkürlich angenommenen , sondern sie
wurden aus dem Anteil der spielwilligen Bevölkerung zur Einwohnerzahl
und aus der Ausnützbarkeit einer gegebenen Spielfläche errechnet.

ln Groß - Wien stehen derzeit für den Körpersport an Freiflächen
2ur Verfügung s

mit 1,983,564 m2 Gesamtfläche
121 Sportplätze

36 städtische und staatliche
Jugendspielplätze

ca*
60 private Spielplätze

ca,
270 städtische und staatliche

Schulspielhöfe ( nicht je¬der Hof ist brauchbar)
ca,

mit 250 . 0Q0 m2 Gesamtfläche

mit 130,000 m2 Gesamtfläche

mit 250 . 000 m2 Gesamtfläche

350 Tennisplätze
;div . Turn ~u . ähnliche . Plätze

mit
mit

3C0 e 000 m2 Gesamtfläche
12 0c 000 m2 Gesa mtfläche

das sind 3,033 * 564 m2 . Gesamtfläche
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• Die nutzbare Spielfläche ist aber um mindestens 10 i kleiner

anzusetzen ( abzüglich Zuschauerräume , verbauter und unverwendbarer

Grund , liege , Böschungen ua . ) und beträgt daher dis

effektive Spielfläche 2,700 * 000 ^ 2»

Bei einer Bevölkerungsziffer von 1,923 * 952 Menschen ( Stand 1938)

ergibt sich daraus ein Durchschnitt von 1 ' 5 m2 Spielfläche , das ist

die Hälfte des verlangten Ausmaßes «,
Damit rangiert

' Wien weit hinter anderen Städten (des Altreiches *

Frankfurt a/Oder 7 rn2 , Leipzig 4 * 9 Köln 4 * 1 m2 , Berlin 2 * 8 i 2

Schon eine oberflächliche Prüfung der Zusammenstellung läßt einen ,

auffallend geringen Anteil der Jugendspielplätze und Schulspielhöfe

an der Gesamtfläche erkennen «, Hier offenbart sich eine der wunde¬

sten Stellen in der Spielplatzfrage * Stehen doch den rund 270,000

jungen , spielfrohen Menschen nur rund 28 städtische JugendSpiel¬

plätze mit rund 190,000 m2 und 8 staatliche JugendSpielplätze mit

rund 60 * 000 m2 , also rund 250 * 000 m2 zur Verfügung * Da diese Spiel¬

plätze fast durchwegs nur in den äußeren Bezirken zu finden sind ., so

liegt auf der Hand , daß ein Großteil unserer Jugend keine Möglichkeit
hat , sich auf einem Spielplatz zu tummeln*

Hoch schlechter sind die Spielplatzverhältnisse an den Schulen*
Die Vorsorge für die Schulspielplätze und Schulturnsäle wurde wohl

seinerzeit durch das österreichische Reichsvolksschulgesetz geregelt.
Da aber fast alle Schulen in der Vorkriegszeit entstanden sind r in
der man kein Verständnis für Spielplätze hatte und der Grundpreis
das Ausmaß der Spielplätze bestimmte , so sind fast alle diese Schul¬

spielhöfe viel zu klein , bezw * unbrauchbar « Leider liegen nur für
die städtischen Schulen verläßliche Angaben über diese Plätze vor,
doch sind die Verhältnisse an den staatlichen Schulen ( Mittelschulen
u c a s ) mehr oder weniger ähnlich « Von den rund 400 städtischen Schu¬
len haben mehr als die Hälfte keinen eigenen brauchbaren Schulhof«
Bin Drittel dieser Schulen findet auch in der Umgebung der Schule
keine Spie1ge1egenhei t. Auf jeden Schüler kommen 0 * 59 m2 Spielflä-
che * Am übelsten sind wieder die Schulen der inneren Bezirke daran*
So weist der 5 * Bezirk nur 0 * 18 m2 , der 3 , Bezirk 0 * 27 m2 Spielflä-
che auf „ Den besten Durchschnitt hat noch der 21 « Bezirk mit 1 * 69 m2*

Im Altreich fordert man je nach der Schultype 6 bis 15 m2 pro
Kopf und verlangt für Schulspielplätze bis 10 * 000 und 20 * 000 m2 « Dem¬
gegenüber hat der größte Turnhof in Wien 2500 m2 ■

« Mehr als 1000 m2
haben nur 15 Schulen «,



P.athaus - Iiorrespondenz Wien, . 28 , Jänner 1941

Überprüft man nun die einzelnen Gemeindebezirke hinsichtlich

ihrer Versorgung mit Spielgele .genheiten ( Spiel Sport - und andere
! Plätze ) ? so ergibt sich folgende heiliung i

0 m2 Spielplätze haben die Bezirke 1 , 1 , 5 ? 6 , ?’ und 8,
bis 1 m2 " * " "

bis 2 m2
bis 3 m2

4 m2

3 , 9,
20 und 22

2 , 10

12 o 15 , 17 18 , 19,

hat nur der

, 139 14 , 16 , 23 und 26,
" 11 und 25,
3 . Eezirk ( S chweChat ) ,

f Ss zeigt sich auch hier wieder das gleiche Bild , daß die am
[dichtest bevölkerten Bezirke gar nicht oder nur mangelhaft versorgt

jsinch Es muß daher bei einer künftigen Regelung besonders auf diese
Bezirke Bedacht genommen und Spielgelegenheiten selbst unter Opfern
geschaffen werden.

Bei diesen ; schweren Mangel an Spielgelegenheiten kommt den städti
scnen Turnsälen , die eigentlich nur hotbehelf bei schlechtem Wetter
sein sollen , erhöhte Bedeutung zu , umsomehr , als sie auch von den Er¬
wachsenen mitbenützt werden » • leider aber entspricht nur ein Teil die¬
ser Turnsäle den an sie zu stellenden Anforderungen.

Von den rund 4CC städtischen Turnsälen mit einem Gesamtflächen-
psmaß von 52 . 498 m2 , hat der größte 260 m2 , der kleinste ( im alten
Stadtgebiet ) 64 m2 . 'Nimmt man 2 00 rn2 als normale Turnfläche an , so
erreichen bezw . überschreiten nur 19 Turnsäle dieses Ausmaß , aber nur
r von diesen , das ist 3 sind als “ sehr gut “ zu qualifizieren , da
pie den Voraussetzungen entsprechen , d . h . sie sind genügend groß , hell

pftig
und haben eine eigene Garderobe mit eigenem Zugang ., sowie eine

prauseanlage • Wo diese fehlt , das Flächenmaß kleiner ist ( 120 bis
p0m2 ) , sonst aber der Turnsaal den vorhin gestellten Bedingungen
f Plicht , sann man ihn noch als n gut h bezeichnen » Insgesamt entspre¬
chen rund zwei Drittel der Turnsäle diesen Bedingungen . Über ICO Turn
>ale müssen dagegen als " schlecht " qualifiziert werden . Sie sind zu

finster , feucht , schlecht lüftbar und zum Teil auch ohne Garde—
!°be * 38 Schulen in den neue ingemeindeten Gebieten haben überhaupt
feinen Turnsaal » Mit der Einführung der 5 Pflichtturnstunden reicht
lbri gens ein Turnsaal an Schulen mit vier ICLassen nicht mehr aus , um
le vielen Turnstunden unterbringen zu können.

Welche starke Ausnützung unsere städtischen Turnsäle erfahren und
P welch unglaublichem Ausmaße sich die Brequenz oft innerhalb eines
inzigen Monats zu steigern vermag , möge die Gegenüberstellung der



Ra t h au s - J-Co r r e s p o nd e n z Wien , 28c Jänner 194 -1

Benützung der städtischen Turnsäle durch schulfremde Personen in den
Monaten Oktober und November 1940 vor Augen führen«

Bei einer Anzahl von 400 städtischen Turnsälen wurden im Monat
Oktober 1940 220 an Organisationen und Vereine , 10 für kriegswirt¬
schaftliche Zwecke , 87 an das Militär vermietet.

Die ' Personenanzahl betrug im Monat Oktober 194 -0 an 733 Abenden
19 » 5,05 männliche und an 541 Abenden 15 » 458 weibliche « zusammen an
1274 Abenden 34 ® 963 Personen « Der Durchschnittsbesucb pro Abend be¬

trägt bei den fanhern rund 27 ? bei den Brauen rund 29 Personen«

Hingegen im Monat November 1940s
Zahl der städtischen Turnsäle 400 , an Organisationen und Ver¬

eine wurden 240 , für kriegswirtschaftliche Zwecke 10 , an das Militär-
98 vermietet«

Die Benützung im Monat November 1940s An 1421 Abenden 37 * 379
männliche Personen , an 816 Abenden 21 * 250 weibliche Personen und an
2237 Abenden 58 * 629 Personen « Gegenüber dem Vormonat um -963 Abende und
23 . 636 Personen mehr . Diese starke Erhöhung der Besuchsziffer ergab
sich aus der Aufnahme des Winterhallenbetriebes seitens der IiJ und
der Betriebssportorganisationen c

Zu den wichtigsten Übungsstätten zählen noch die Schwimmhallen»
ln Wien sind 10 Schwimmhallen , davon 7 der Öffentlichkeit zugänglich*
Sie reichen nicht aus , um die vielen Organisationen , die einen ge¬
schlossenen Schwimmbetrieb mit ihren Mitgliedern durchführen wollen,
unterzubringen und allen . Schulen die Möglichkeit zum pflichtgemäßen
Schwimmunterricht zu geben . Nach den Statistiken der letztn Jahre
ei tranken jjährliuii in Dentschland -4-000 Menschen , der Zahl nach ein
kriegsstarkes Regiment « Nur deshalb , weil sie eine erlernbare Tech ""
nik nicht beherrschten . Angesichts dieser furchtbaren Tatsache er¬
scheint bei der ' geringen Zahl der in Wien zur Verfügung stehenden Hal¬
lenbäder die Forderung nach einer weiteren Erbauung von solchen durch
aus berechtigt « Es wäre schon eine große Erleichterung , wem wenig¬
stens jeder Bezirk eine , wenn auch einfache Schwimmhalle besäße.

Die Bereitstellung der auf das geforderte Mindestmaß noch feh¬
lenden Restquote an Spielflächen , das sind rund 3,000 * 000 m2 ? erfor
äert eine geregelte , großzügige Spielplatzplanung auf C-rund eines'
« pieliDlatzlauprograr -ir. es , das auch den kommenden Bedürfnissen Rechnung
trägt . Diese Spielplatzplanung kann nur ein Teil eines ebenfalls auf
weite Sicht ab ge stellten Sriinf lächemprogramms sein . Beide Gebiete
schließen einander nicht aus , im Gegenteil , sie ergänzen einander in
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der glüeklichsten Weise.
Auf dem Gebiete der Leibeserziehung ist wertvollste Erziehungs-

arbeit *jU lei «. en ^ Leibesübungen treiben , heißt m unserer Surachs
Ei A. iv . huu ^ , iieii t Liebe zum Volk und ist zutiefst eine Angelegenheit
nationalsozialistischer Weltanschauung . Im Brennpunkt nationalso¬
zialistischer Betrachtung der Leibesübungen £ teht der Bedanke , diese
nicht - Selbstzweck werden zu lassen , sondern s .ie in erster Linie dazu
heianuuzieben , unser Volk kräftiger , gesünder und zum Lebenskampf
tauglicher zu machen . Ihr - ungeheurer Wert für das Besautleben der Na
tion rechtfertigt es , wenn ich gerade in dieser Zeit , wo das Schick¬
sal des deutschen Volkes auf Jahrtausende hinaus gestaltet wird , mei¬
ne Ratsherren : , vor Sie hintrete , jetzt gilt es alles zu unternehmen,
was für die Zukunft unseres Volkes notwendig ist . Damit wir leben
und uns entwickeln können , muß die sportliche Tüchtigkeit gepflegt
werden . Schon der kleinste Rückgang in der physischen und geistigen
Kraft eines Volkes oder seiner Jugend kann schicksalsschwere Felgen

haben . Widerstandskraft und Leistungsfähigkeit dein einzelnen zum
Einsatz für sein Volk zu geben , ist das größte Ziel aller Leibesübun¬

gen . Der Bedanke von der ewigen Verpflichtung der deutschen Leibes-
Übung dem Volke gegenüber ist mir zur Überzeugung und Lebensrich¬
tung geworden . Ich bitte Sie , meine Fiatsherren , mich hierin in alter
nationalsozialistischer Kampfverbundenheit zu unterstützen.

000O000
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Aufnahme in die Wiener städtische Frauenhlinik ” Gersthof“

Das mit 13 « Hovember 1940 durch die Stadt Wien von den Barm¬

herziger , Brüdern käuflich erworbene St . Augustinus Krankenhaus Wien,
18 . , Vielemannsgasse 28 , Fernruf B 4 '3 *- 5 “- 65 wurde in eine geburts¬
hilflich - gynäkologische Anstalt umgewah .de ! t und unter der Bezeichnung
" Wiener städtische Frauenklinik Gersthof " bereits teilweise in Be
trieb genommen . Diese , drei Verpflegsklussen umfassende Anstalt,
die unter der ärztlichen Leitung des Leiters des Gau amtes für Volks-
gesundheit , Primararztes Dr . Otto Planner - Ilann , steht , ist allgemein
zugänglich und nimmt bereits Vormerkungen zur Aufnahme entgegen.

oooöooo

D i aman t e n e IIc c h s e i t

Heute , 30 . Jänner 1941 , feiert das Ehepaar Josef und Anna
'

Hühl
3 . ,

'Hell er nasse die diamantene Hochzeit
Im Aufträge des Bürgermeisters pi . VA Jung überreichte Stadtin¬

spektor Jelei dem Jubelpaar eine von Reicheleiter Reichsstatthalter
Baldur von Schirach persönlich unterfertigte Erinnerungsurkunde und
eine Ehrengabe der Staut Wien.

oooOooo



Rathaus - Korrespondenz Wien , 30 » Jenner 1941

Ehrung einer Neunzig ;] ährigen

borgen , 31 . Jänner 1941 ? feiert Prau Auguste Steudner , 7 » ,

Sigmunds gas se 10 , die Gattin des in Bergsteigerkreisen wohlbekann

ten Othinar Steudner , in voller Geistesfrische ihren 90 « Geburts¬

tag . Senatsrat Br . Schutovits wird dem greisen Geburtstagskind
ein Glückwunschschreiben des Bürgermeistois Fh . W . Juhg und eine Eh¬

rengabe der Stadt Wien überreichen«

oooOooo

V



Wien , 31 .
' Jänner 1941

Lvie Srniparzerausgabe d -,r Staat fien

-i'. in Volk erweis !. sich seinei * Künstler Würdig , wenn es deren
fortleben in ihren Werken voll Sorgfalt pflegt . Aus diesem Gefühl
der Verpflichtung und des Dankes gab die Stadt Yfien den Auftrag , die
Weihe Frans Grillparzers in einer großen kritischen Ausgabe heraus-
Zubringern Dips «: Ausgabe , ein Ergebnis Jahrzehntelanger Wissenschaft
licht± Aioeit , finoet auch im Böhmen der Grillparzer —Ausstellung der
Stadt Wien ihre würdige Darstellung . Auf Anregung des Bürgensei -
sters Dr . Karl Lueger wurde im Jahre 1907 der Plan zu dieser kriti,
sehen Gesamtausgabe Grillparzer s gefaßt , die den großen Ausgaben an¬
derer deutscher Dichter gleichwertig zur Seite stehen sollte . Die
Stadt Wien stellte auch eine finanzielle Unterstützung bei»

Professor August Sauer von der Träger Universi tät , begann mit
uer Ausführung dieses Vorhabens und unterzog den im Besitz der Wie¬
ner Stadtbibliothek befindlichen Nachlaß des Dichters einer Sichtung,und Bearbeitung , Von wissenschaftlichen Mitarbeitern unterstützt ,

'
erschienen bis zu Professor Sauere Tod im Jahre 1926 21 Bände . Stu
dienrat Dr . Heiahold Baokmann aus Plauen , ein langjähriger , treuer
und sachkundiger Mitarbeit -.,r Professor Sauers , übernahm dann in dan-r .enswerter Weise die Fortführung des großen Werkes . Die Fertig-
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Stellung war für das Grillparzer Jubiläums Jahr 1941 geplant -, doch

hinderten ■verschiedene Umstände an der Vollendung - nie national¬

sozialistische Star ' t 'Verwaltung nahm sich in großzügigster Weise des

Unternehmens an und stellte die nötigen Uttel bereit»

Die Bande erscheinen in würdiger Ausstattung im Verlag A,Schroll

& Go Wien , und stehen vor dem Abschluß » Von den in Aussicht genom¬

menen 43 Bänden sind nur noch 4 Bände ausständig » Biese Ausgabe von

Grillparzers Werken umfaßt 3 große Abteilungen und bringt außer den

Bramen und . den - dazu gehörigen Plänen und Entwür '
.
’en Grillparzers Ge --

dichte 3 Prosaschriften und Studien * Tagebücher und literarische Skiz¬

zenhefte sowie eine Reihe von Apparatbänden » As wurden nicht nur

die von Grillparzer geschriebenen Briefe auf ge nomine n , sondern auch

die an ihn gerichteten * um so einen Gesamtüberblick über seinen

Briefwechsel zu geben»
heben dieser aufopfernden Arbeit hat sich Sr , Bachmann auch

anderweitig um Grillparzer verdient gemacht „ Als Geschäftsführer der

Wiener Grillp & rzer - GeBeilschaf 1 , deren Versitz Untversitätsprof essor

Br » Josef lädier führt * arbeitet er durch Werl :
"

_ neuer Mitglieder
min an der Wie derbe '

ebung und dem Wiederaufbau dieser Vereinigung»
Di: '

wo den übenden der Gesellschaft ; gehaltenen Vorträge ge¬
ben den immer zahlreicher ersehe inenden . Gästen manch wertvolle Anre¬

gung . Auch für die GrilIparzer • Fe d twoche und für den Öriginälauf ■ -
bau der W dr .-u .ng des Dichters in der Ausstellung hat Studienrat Br 0
Baokmann seine Brfahrwngen zur Verfügung gestellt , stets unermüd¬
lich bemüht mitznlielf en y laß Franz Grillparzer immer mehr ein gei¬
stiger Be s i '13 des gssamten d ~ u hs : •hen Vo 1 .kes vve r de*

oooösoo

Einzahlungen und A bfuhrtermined der Wiener städtischen Steuern

und Abgaben im Februar 1941

Bern Abgab epfl1ohtlgen obl iegende
_ Handlung^ _ __

Einzahlung der Abgabe für das
I » Quartal 1.941

Eugo Abgabe?

B o d e nw e r t ab g ab e v on ye r - .
b aut e n L i e gen s c h af t e n ?
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Ohg e Al gab 1 5 D em Ab gab e pf J 1 ob. t :i ge 31 ob 1 j e ge nd e
Handd/urfc

B od«2 nwe rt ab gab e von 1*we r •
b aut e n Grundf 1 ä c ‘he :o *

Arealsteuors

H au s kl a ä s en ste u e r i

Grund st eue r im neu s: inge •
1r>e 1 nd e t e n G- e b i e t *

10 ö Get ranke 3 1euer t

V s r gn Ü gu fig s 8 L eu e .r $

19o Bürgertteuer;

! olrneu -rvu asieae p:

? r . : tr ■! .ab ei -mr 5

fctewe r b e ü t ehe rs

ili1 e t au :f «vand ui eu <:

Hausgrosnhenabgabe 5

Kanal .r äumung 8 g e lühr s

0 o1oniage büh r%

Einzahlung der Abgabe für das,
1 0 Quartal 1941
Einzahlung der Steuer für das
1 0 Quartal 1941
Einzahlung der Steuer für das
Io Quartal 1941
E inzahl urig der Steuer für das
I „ Quartal 1941 .
Einzahlung der Steuer für die im
Könnt Jänner 1 ?' 4 'J abgegebene ti
steuerpf 1 :1 ohtigen Ge tränke
Einc -ablung der Steuer f ü : die
Seit vom 16o bis 3 1 * Jenner 1941
für Betrieb -.- , mit wi .e. •:i e r k e h r en & on

_
Yera .ne t alt ungern _

Ab t uh ' d e 1 n" ■r . d -■r\ Aii e 11 ,reb <-3rn
im fenat Jänno - 1941 entsprechend
den Eintragungen auf cbm lohn-
,:j teue rka rt en 1 • ' 41 . u . 1. ih r e r Ar ■; e 1 tj
nehme 01: einb hrü fr i : n Bürgere teuer-
ie 1 1 ictrage
Einzahlung flu i - n uonat Jänner
1941
Abfuhr der von 0 ■ 1 leiern fiit .
das 1 «, Kalendern - '

. . .
: , ijab .r 1941

e t ngehob 3 ne n und . . . .. 1 & 0 ahluug 9 r
auf die ueibslh ; urhbuo Hu - de -«
Hause j . reniüiue " s für das IhSalen
4 e rrn e r t .? 11 ahr 1 .94 nt f A 1.e rt d e o.
Steuerbeträge
Abfuhr der Steuer für da -e IV U
Quartal 1940*
Abfuhr der <v 01: ■ i - v . * rtor . firr Jon
Lora f Irebrnri :; 194 .9 --- uigeho

'he .ae ;c
und E . rnhluug der u ? die - selbst - 9
1 exl . l t V t 1 . 01 ..:: f- d e -

'
L -U 1 gen1 17

me re für den i >' 1 : , u - ihl
entf älle .aden S - trage
Einzahlung für den khnät Eeb .-nar
1941
Einsalilung fü .?: den Monat .

'hnner
1941
EiÜGahlung der üo .nat srate Ee 'bruar
der <1 ihresge ! ■ühr J __

Sil
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Tag ; Abgabe : Dem Abgabepflichtigen obliegende
_ Handlung: _

25 « Vergnügunge s t eu e r 5 Einzahlung der Steuer für die
Seit vom 1 . bis 15 * Bebruar 1941
für Betriebe mit wiederkehrenden

_ __ Y e r anstatt ung e n _ _
1, - 28 «» Reuerwehrbeitrag : Abfuhr der im iionat Jänner 1941
_ _ fällig gewordenen Beträge _____

oooOooo

An die Schriftleitungen Sicht zu veröffentlichen——... — ..i i . . . —■ - - — , . rv -nn ,rr-

Der vorstehende Steuerkalender dient in erster Linie zur In¬
formation der Schriftleitungen und zur etwaigen redaktionellen
Verwertung . Eine gebührenpflichtige Verlautbarung kommt nicht
in Betracht,

oooOooo



iroffiGE&WMmmts &ws invssinpo -aotpbvnHMTmmtmvti &s-v-oiiiftwmoHsfimv-mvt vvten-

Wien, , 1 , Februar .194 -1

Unsitten der SchiSportler

Es scheint eine unausrot tb ar e Unart viel :rr Schisportler zu sein,
ihre Schi so au tragen , daß sie bei einem raschen Umvenden ihre Bit-

menschen gefährden . Ebenso unachtsam benehmen sich viele beim Eiin¬

ste igen in die Straßen - oder Eisenbahnwagen . Ganz besonders unacht¬

sam , .ja sträflich leichtsinnig werden die Schistocke ge handhabt * Beim

Abfahren werden die Schistocke , statt sie nach rückwärts zu halten,
mit den Spitzen voraus gerichtet . Dadurch gefährdet sich der Schi¬

fahrer ' nicht nur selbst , wenn er zum Sturz kommt , sondern auch die
in der Nähe befindlichen Schifahrer . Immer wieder werden klagen
erhoben , daß unachtsame Schifahrer auf diese Weise dem Unbeteilig¬
ten und Unschuldigen die Strümpfe zerreissen und die ICleider beschä¬

digen . Eicht scharf genug können jedoch jene Schifahrer verurteilt
werden , die sieh unter Außerachtlassung jeder Rücksicht und Vorsicht
mitten auf den Schiwiesen und Abfahrts we gen aufstellen und den - ab¬
fahrenden Schilauf : m den Weg verstellen . Jeder Schiläufer möge
sich vor Augen halten , daß auch auf den stark bevölkerten Schi wiesen
und Schiwegen die Straßenordnung eingehalten werden muß , also am
Bande der Schiwiese hinauf gehen , rechts fahren , links Vorfahren,
nicht im Wege stehen bleiben , am allerwenigsten an gefährlicher
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Stelle * um zu seinen , wie ungeschicktere Schifahrer zum Sturz kommen *

Von größter Rücksichtslos ! gkeii und Langel an . Br Ziehung zeugt es auch ,

wenn Schifahrer Papier , Oh stabfälle u = a 5 auf den Wiesen und Wegen

wegwerfen , statt sie an einer 'passenden Stelle , im Gebüsch oder an
ei ne 3aum s abzul e g en,

oooOooo

An d 1 e Schr 1.f11 e 1,tungen Ni oht zu y -eröffentliehen

Die vorstehende Verlautbarung der Hauptabteilung ; Jugendpflege

und Sport der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien , Amt für ' Lei ••

besübungen wird zur pressemäßigen Auswertung zur Verfügung gestell t,

oooOooo

Wiiiter - sport in den Wiener Schulen

Während der Vf int rmonate ' stellt das Amt für Leibesübungen der
•Stadt Wien den Wiener städtischen Schulen 10 städtische und ‘

eine
Reihe privater Eislaufplatze für das kiassfüweise Eislaufen ( an Stel¬
le des Turnuni rrichtes unter der Führung von lehrpe rscnen ) an Wo --

chenvormittagen kostenlos zur Verfügung ., Die übrigen Schulen zählen
auf den städtischen Plätzen nur ein geringes Entgelt von 10 Rpf pro
Schillere

. Um nun den Schulkinderi s die keine Bisschuhe haben , die Teil¬
nahme an diesem beiülereislaufen zu ermöglichen , stellt das Amt für
leibesübungeil auch 500 Paar Schlittschuhe ( je 30 bis 60 Paare pro
Platz ) bereit , die ctunden -weise umsonst ausgeliehen erden . Die . Wo-
sten für diesen Leihverkehr tragt das Amt für Leibesübungen . Im
Lurchschnitt machen auf diesen Plätzen täglich rund 60 Blassen zu
46 Schüler , also 2400 Schüler von dieser Einrichtung des Amtes für
Leibesübungen Gebrauch und - können somit umsonst eislaufen,-

Die Lehrkräfte , die das Schälereislaufea leiten , werden in den
Eislauf nur sen des Pädagogischen Institutes ausgebildet .. Solche Aus¬
bildungskurse werden lieucr auf dem . städtischen Eislaufplatz 12 P
Dunklergasse abgehalten.

Im Lehrplan der städtischen Haupt ehrlen ist neben dem Eisläufen
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auch das Schiläufen vo rge sehrihLen,
Um & n Schulen , die in ihrer Umgebung ein geeignetes Schige¬

lände haben , die ? " ö gl Ichheit zu geben , den Forderungen des Lehr¬

planes zu entsprechen , ist das Amt für Leibesübungen bemüht , diese
r

Schulen mit Schiern und Schi stochen au s aus t at t e n , Im Vorjahr stan-
r den hie für nur 50 Paar zur Verfügung , Heuer waren es bereits 150

paar , die auf 10 Schulen ( je 10 bis 2 0 Paar ) auf geteilt wurden,
Pie Absicht des Amtes für Leibesübungen , mindestens 300 Paar für
diese Zwecke bereitzusteilen , scheiterte an der Unmöglichkeit , die

t notwendige Anzahl von Schiern und Stöcken rechtzeitig zu erhalten.
Städtische Eislaufplatze , auf denen Schülereislaufen durch¬

geführt wirds städtischer Sportplatz Prater , 2, , Pustenschacher -
'

allee 9 , tädtischer Jugend Spielplatz 3 - ? Pietrichgasse , städti¬
scher JugendSpielplatz 10, , Steudelgasse , städtische Schule , 10 , ,
Laaer Strafe 170 , städtischer Jugendspielplatz 12, , Steinbauer-

otüdtischer Jugendspielplatz 12, , Punklergasse , städtischer
cportplatz 15 - , Vogelweidplatz städtisches Bad 24 , , Lödling,
städtischer Tennisplatz 25, , Liesing , Sarggasse,

Private Eislaufplätzei 1 , , Eislaufverein , Eottensteiner , 7 « ,
Leus tif tgasse 6 .6 , • Rudolf , 16 , , Kendlers -fräße 48 , 17 , , Kunsteisbahn
•i% e Jearm , Sportplatz JAP 20 . - , Brigitte haue r Lände , Turnverein
Floridsdorf , 21 , , Xonrad - Eraf t - Gasse.

oooOooo

Rückgang der StrafenbahnunfJIle im Jänner

Lie Unfallstatistik der städtischen Straßenbahnen konnte für

f
Jän er ei nen ganz be . eutenden Rückgang der Straßenbahnunfalle ver*
sej . ebnem Erfreulicherweise ereigneten sich nur 43 Straßenbahn-

|
Unfälle gegenüber 208 im Vormonat « Bi es .er Rückgang dürfte wohl

[
in erster ninie - auf das Prostwetter zurückzuführen sein , das die

\ ^ ru;: }u steilnehmer zu größerer Vorsicht veranlaßte « Pie hohe Uri-
| -p . j iI jZicfei der Vormonate mag sicherlich auch mahnend gewirkt ha—

Ü0Z1 TT1C‘~ik ' v; are zu wünschen , daß sich die Zahl der Unvorsichtigen

I . (
weitei verminderte , denn letzten Endes ist jeder dieser Stra~

\
ein Verstoß gegen die Volksgemeinschaft , die durch
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den Ausfall wichtiger Arbeitskräfte Schaden leidet#

000O000

An die Schriftleitungen Nicht zu veroffentlichen

Der heutigen Ausgabe der . Rathaus - Korrespondenz ist die Num¬
mer 5 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien angeschlossen ..

oooOooo
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Bür ge r : ; .e i s t er Jung b e | lüc kw iins e hi IT e uuz i g j ö br i ge

Bürgermeister Jung hat am 3 . Bebruar 1341 in einer Glückwunsch , -
schreiben urau Dorothea . Steinmeyer , 13 0> Boh -ort Ihrmiei ' l .ing — Gasse li
zu ihrem 90 Geburtstag die Gratulation der Stadt bien zum Ausdruck
gebracht o Prau Steinineyar , die bereit seit j 874 . In '

.Vien lebt . wur-
de durch einen Vertreter der Sfedtrerwa ] tung eine Geburtstagsgab 4
überreicht®

oooOooo

Zahlreiche goldene Hochzeiten am Wochenende

Am . vergangenen Wochenende feierte in Wien eine besonders große
Anzahl von Ehepaaren die 9Cjährige eheliche v/eggonossenschaft 0 ln
vollständiger Brioche beging am 1 ® Pebruar brr Ehepaar prang und
i .,axie ümann , 2 0 , nc . : e Sperlgasso 18/16 , Wie »diamantene Hochzeit»
Ihnen , wie auch den nachfolgend genannten .goldenen Hochzeitern win¬
den Ermnerurfgsurluncen und Ehrengaben der ' Stadt Wien übermittelt.
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Johann und Maria St .ra .ka . 15 . > Goldschlagstraße 28 , l/20 , Alois und

Ida Fritsch , 16, , Hallkgasse 2 , l/l4 * Josef und Josefa Stark , 16,?

Lienfeldergasse 22 , l/ 6 , Josef und Furie Novak , 18, , Gertrudplatz
4/ 4 , Stefan und Katharina Barisich , 25 « , Inzersdörf , DräscheStraße
9 , Tür 16 , Rudolf und Barbara Sybille , 17o, Ortliebgasse

'
33/2*

Eduard und Marie ValIner , 10 . , Sohrettergasse 35/3 ? Josef und Bar¬
bara Fovak , 15 « , Grimngusse 22/24/1/12 , Johann und Gisela Zulegor,
Wien - Liesing , Korbgasse 8 , Feinrieb und . Anna Schneider , 14 . « $ Ila-
dersdorf - Weidlingau , Adolf Filler Straße 114 , Earl und Theresia

Wurmhöring er , 14 » , MärzStraße l/ '
ß/l - 2 , Johann und Konstantins . IIu-

deesek , 4 . > Fiel ohuanngasse 3 ? 1/1/9 ? Frans und Maria Steiner,
5 . ? Arbeitergasse 25 ? 3/2 -1 , Michael und Marie Griessler , 10 «,,
Gersthofer Straße .97/1 * Anton und Anna Potana , 20, , Pasettistraße‘
23 , 3/15 .a , Stefan und Marie . Seledeo , 20 . , Wintergasse 40 A , 3/17?
Anton und Hermine üdolf , 25, , Perchteldsdorf , Adolf Hitlerplatz 8,
Karl und Augustine > Cernchorsky ? 21 . , Werndlgasse 6b/2 , Johann und
Theresia Umshaus , 10, , Randhartingergs . sse 12/22 , Franz und Mar¬

garete Gänsthaler , 15 ® , Chrobakgasss 8 , 1/9 , Thomas und Maria
Lokowitsch , 20 ® , Jägerstraße llla/l , Johann und Antonie Br loh , 11 .. ,
Marzstraße 112/2 ? Johann und Marie Schneider , 18 . , Gersthofer Stra¬
ße 82/2, . Wenzel und Maria Popolka , 4 . , Viktorgasse 22 ? 3/15 ? Lud¬
wig und Elisabeth Scheid an , 22 0 , Wurmb r an dg a s s e 6 , Furl und Helene
Zemanek , 21 . , Frager Straße 90 ? 2/10 , Johann und Baxbara Steierer
al . Steurer ? 16 . , Eoseggergasse 4 , Tür 1 , Josef und Barbara Gschwe .ud t
21 . , Hager .brunn Fr . 99®

Ai ; : 3 . Februar konnte als Vertreter der Stadt Wien Stadtinspek -
tor Welei folgende goldene Hochzeiter beglückwünschen und ihren Fh-
rengaoen der Stadt Wien überbringen i Theodor und . .nna Busek , 10 . ,
Raaberbahngasse 13 , l/l/4 , Franz und Therese Loidolt ? 10 . , Erlach-
gasse 73 , Tür 2 , Johann und Maria Stenuf , 10 . , Friesenplatz 1 , 1/2/7
Johann und wilhelmine Dolinka , 20 . ? I -appenheimgasse 49 ? 3/27 ? Eduard
und Barbara Bachner , 24 « , Hinterbrühl , Eiohbergstraße 1 , Franz und
Amalia Gizsik , 5 . ? Ramperstorffergasse 48 , 2/12 , Siegfried und Marie
Schramm , 24 . , Brunn am Gebirge ? Turnerstraße 9,
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An die Schriftleitungen Kicht au voröffent1ichen

Infolge eines Hörfehlers hei der telefonischen Durchgabe
wurde am 1 « Februar in der Rathaus - Korrespondenz die Zahl der

Straßenbahnunfälle mit A3 anstatt mit 13 angegeben * Die Schrift

leitungen werden um eine kurze Berichtigung ersucht®

oooOooo
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Wärnanstrich verhütet Unfälle

Auf manchen Straßenbahnlinien unserer Stadt bringt es die

Anlage der Fahrbahn mit sich , daß zwischen Straßenbahn und Masten,
Bäumen , Hauswänden und so weiter i tellenweise nur ein sehr gerin¬
ger Abstand freigelassen ist . Die Straßenbahnbau - und Betriebs.

Ordnung sieht wohl einen Ilinde stab stand vor , d r aber .manchmal aus
technischen Gründen nicht eingehalten werden konnte * In diesen
Bällen werden nun die Häu -serwände , Masten und sonstigen in Betracht
kommenden Gegenstände mit einem rot - weißen Warnanstrich versehen»
Biese Warnung müssen vor allem die Fußgänger beachten , denn es wird
ihnen damit angezeigt , daß sie bei Unachtsamkeit an diesen Stellen
zwischen dem betreffenden Gegenstand und einem vorbeikominenden Stra-
ßenbahnzug eingeklemmt werden können . Der Warnanstrich soll aber
auch für die Fahrgäste ein Signal sein , sich nicht aus dem Fenster
he rau s zub eugen»

oooGooo
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Violinkonzert der Deutsch - Italienischen Gesellschaft

Die enge Freundschaft zwischen den Mächten der Achse kommt

auch immer wieder in der Pflege der kulturellen Beziehungen zum

Ausdrucke Besuche von deutschen Künstlern in Italien und von
italienischen Kunstkräften in Deutschland zählen hiebei zu wich¬

tigen Elementen des -Kulturaustausches.

Am 7 * Februar veranstaltet die Zweigstelle Wien der Deutsch-
Italienischen Gesellschaft im Kleinen Festsaal des Wiener Rathauses
einen Violinabend . Der italienische Meistergeiger Ricardo Bren-

gola wird an diesem Abend , begleitet von dem Pianisten Sergio Lo¬

renz ! außer deutscher Musik altes und neues italienisches Musik¬
schaffen zu Gehör bringen.

000 O 000

An die Schriftleitungen Dicht zu veröffentlichen

Die Kulturschriftleitungen werden gebeten , zu dieser Veran¬

staltung Berichterstatter zu entsenden . Die Einladungen wären
unter der Bummer A 23 - 500 , Klappe 601 , anzufordern.

000 O 000

Goldene Hochzeit

Heute , 4c Februar , begeht das Ehepaar Carl und Elisabeth Ernst,
12v, Grünbergstraße 29 , das Fest der goldenen Hochzeit „ Den lang •
jährige - Ehekämeraden gingen die Glückwünsche und Ehrengaben der
Stadt Wien zu.

000 O 000

Staatssekretär Dr . Pfund tn -er im Rat hau;

Im Verlaufe seines Besuches in Wien weilte Staatssekretär
Dr - Pfundtner am 4 , Februar im Wiener Rathaus und wurde dort von
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Bürgermeister Ph * V/ 4 Jung begrüßt . Bach Besprenhungen mit den Be
geordneten der Stadt Wien führte Bürgermeister Jung Sr t Pfundtner

am Nachmittag durch die Wiener Hafenbauten und besichtigte mit ihl
auch - einige stadtis che ün t emehmungen„

000O000

i
*
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Sh

*
!1

neue städtische a -e-ht : ts !:■ .. Ile

.innerhalb der Hauptabteilung II de : Wiener demeindeverwaltu .;
die unter der Leitung von Stadtbeigeordneten Ing . Latelsberger e
wurde eine neue Verwaltungsabteilung geschaffen , die den Freuden
euer Winterhafen , die Hafenbecken in Albern und der Lobau , die
städtische Donaulände am Haupt ström sowie die IIo izmarkt lande des
Donaukanals zu betreuen haben wird*

oooOooo

Drühv/erk Egon Kornauth * s in der £ tadtbiü 1 i oth ek

Die 3usikabteilung der Stautbibliothek erwarb im vergangeneh
Lonat von Adolf Hüller sen . von dem die Bibliothek bereits eine
stattliche Zahl von Husikautographen besitzt , weitere interessant
S bdcke , wie ein s, Schluiumerlied ” , " Dosenlieder 11 op 0 54 , » Seit ich
oh oh u : Traum gesehen » , die Partitur der » Lieder zur öachucha » ,
i j m . er diesen Ankäufen ist dann auch ein musikalisches Albumblatt
aus der Jahre 1860 , ein Skizzenblatt zu “ Unverhofft « , “ Alpenlied“
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sowie 4 Musikstücke mit dem Titel " Alte 1 . usiken aus dem 16 . . , 17*
und 18 « Jahrhundert ” • Die Bemühungen der I ;

' usikabteilung , auch

dem Musikschaffen der Gegenwart ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden
und Werke lebender zeitgenössischer Komponisten zu erlangen , wur¬
den durch Egon Kornauth unterstützt , der eines seiner Frühwerke,
die " Klavierstücke op . 2 " , in Originalhandoehrift der Wiener i n?

bib1io t he k spendete.

OOOÖOOQ
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Wien , 6 . Februar 1941

Käme r ad s c liaf t s ab e nd der Bezir k s h au p t inarm sch af t

Meidling

Kürzlich veranstaltete die Bezirkshauptmannschaft Meidling
in Weigl 5 s Theresiensaal für ihre Gefolgschaft einen Karnerad-
schaftsabend , bei dem nach der Eröffnung durch Be zirkshauptmann
Br . Paul Kreisleiter Petrak über «Hie NSDAP und das Beamtentum”
sprach . Im Laufe des durch Vorträge der Gefolgschaftsmitglieder
künstlerisch gestalteten Abends nahm Bezirkshauptmann Br . Paul die
Ehrung von vier Gefolgschaftsmitgliedern vor , die ihre 35jährige
Dienstzeit vollendet hatten und von ihren Arbeitskameraden durch
Ehrengeschenke erfreut wurden . Namens des Hauptverwaltungs - und
Organisationsamtes sprach der Inspizierende Senatsrat Dr « Hof-
bau er den Jubilaren die besten Glückwünsche für eine noch weiter¬
nin erfolgreiche Tätigkeit aus.

oooOooo \
i

Führungen durch das Feuerwehrmuseum

Anläßlich des Tages der Deutschen Polizei am 15 . und 16 . Feber
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1941 wurde das Museum der FeuerSchutzpolizei Wien I . , Am Hof 10,
geöffnet * Die letzte Möglichkeit zur Besichtigung besteht nur mehr
diese und

von 9 bis
• hie

kommende Woche am Samstag von 14 bis 17 " hr und Sonntag
12 Uhr « Zu diesen Zeiten finden auch Führungen statt*

Wiener sind zum Besuch des Museums eingeladen , das die
Entwicklung des Feuerlöschwesens und die vielartige
Feuerschutzpolizei in unserer Stadt zeigt«

Tätigkeit 1*
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•Vien , 7 • Februar 1941
Eeferat für Theatergeschichte in der Stadtbibliothek

1 . r Wiener Stadtbibliothek wurde kürzlich sin eigenes Hoferat
für Tiieatergeschichte angegliedert «, Dieses soll das gesamte

‘
Ka¬

lo rial der Bibliothek an Druckwerken , Handschriften , Briefen , Theu
terzettein und Zeitungen , die für die Theatergeschichte Wiens Be¬
deutung haben , zusammen * assen , bearbeiten und durch Publikationen
uer Öffentlichkeit erschließen c

oooOooo

um die Wiener Stadtmeisterschaft

;
T5ie ar;: Donnerstag,6 • Februar 1941,gespielte 9,Bunde des Schar

kampies um die Wiener Stadtmeisterschaft brachte spannende Ein-
zelksjnpie . In der spanischen Partie Luncz - Ohmela siegte der
Haohziehende durch scharren Kattangriff nach . 28 Zügen . Ebenfalls
durch Kattangriff gewann Keller gegen Tyray , der sich indisch ver.
oeidigt hatte . Die französische Partie Dorn - Müller endete un¬
entschieden . Uribeendigt blieben die Spiele Br . Weil - Kysawy und
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Haberditz - Watzl . In der einen Partie hat Br « Weil leichten Stel¬

lungsvorteil , die zweite Hängepartie steht für rlabeicxitz gunv .iti —

| e r> der in einem Türmend spiel einen Bauern mehr hat « Nunmehr ist

folgender Stand erreichts Rysawy 6 1/2 und eine Hängepartie , Hüller

6 l/2 , Keller 5 , Dorn 4 l/2 , Haberditz 4 and eine Hängepartie,

Schwammenhlf er 3 l/2 und eine Hängepartie , Watzl 3 und eine Hänge -

Partie , Chmrla 3, Br « Hu Weil 2 l/2 und eine Hängepartie , Tyray 7

und eine Hängepartie , Luncz 1 l/2 . Die Paarung der 10 « Hunde die

am Sonntag , den 9 « d* gespielt wird , lautet z Chrnela — Hüller , Tyray

- Porn , Watzl - Keller , Schwammenhofer - Haberditz , Luncz

Frei ist Rysawy»

000O000

Goldene Hochzeit

Am 7 « Februar fei rte das Ehepaar Kichael und Antonie Holler,
17 « , Clerfaytgnsse 1 das F est de r golde n e n II0 chzeit . Es wurde i m:
durch die Wiener Stadtverwaltung Glückwünsche und Ehrengaben üb er¬
bracht«

000 O 000
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16 goldene Hochzeiten am 8 . Februar

Hie Wiener Stadtverwaltung konnte am 8 . Februar wieder einer
größeren Anzahl von Wiener Ehepaaren anläßlich der 50jährigen Ehe-
Kameradschaft Glückwünsche und Ehrengaben übermitteln . Es sind
dies nachstehende 16 Jubelpaares Karl und Franziska Rucicka , 15 . ,
Holochergasse 5 , 3/14 ? Johann und Theresia Soukup , 12 « , Breiten-
furterstraße 82 , Florian und Therese Tausehek , 23 « , Schwechat,
hyblergas .se 11 , Frans und leopoldine Dworak , 18 . , Mitterbe .rggasse
16 , Tür 4 , Heinrich und Marie Hrasche , 15 . ? Kröllgasse 10 - 12 , 3/28,
Fmiz und Franziska Gregor , 25 * ? Liesing , Hadersbergen 401 , Johann
und Agnes kokes , IC . , Van der Hüllgasse 10 , 2/15 ? Johann und Leo¬
pold ine Jenzlik , 11 . , Hauffgasse 6 , 2/2/27 ? Karl und Maria Nozsics --
ka ’ Hägelingasse 16/8 , Johann und Josefa Floh , 19 « , Berliner
£ t-raße 27 ? Anten und Wilhelmine Eeznicek , 6 . , Matrosengasse 8,
1/1/10 , Heinrich und Magdalena Brandstetter , Wien - Mauer , 25 « , Kai¬
sersteiggasse 12 , Hermann und Katharina Redl , 16 « , Koppstraße 76,
2/16 * Josef und Anna Schweiger , 21 « , Deublergasse 40 ? 1/12 , Andreas
Und Jonanna Pdlt,ner ? 12 « , Steinhagegasse 12 , 1/8 , Alois und Katha¬
rina Havelka , 12 . , Herthergasse 26 , 1/ 14 «

oooOooo
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Briefe berühmter Burgtheaterschauspielerinnen

Unter den Ankäufen der HandSchriftenSammlung der Wiener Stadt

biblicthek befinden sich diesmal eine Anzahl von Briefen berühmter

Darstellerinnen am Wiener Burgtheater im vorigen Jahrhundert . Es

sind dies Handschreiben der Schauspielerinnen Friederike Bognar,

Amalie Haizinger und Luise Reumann . Außerdem wurden Briefe des

Burgtheater - Direktors Heinrich Laube , des Wiener Komikers J « P - M

ler , des Bildhauers Viktor Lügner und des Komponisten Ed . Strauß

erworben.

oooOooo

An die Schriftleitungen ITloht zii v e r öff entliehen

Der heutigen AusSendung der Rathaus - Korrespondenz ist die
Dummer 6 des Rachrichtenblattes der Stadt Wien angeschlossen.

. oooOooo
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Wien , IG « Februar 19 -!• 1

Nochmals 21 goldene Hochzeiten

nachdem erst ' am Samstag von der Wiener Stadtverwaltung 16
goldenen Hochzeitern zu ihrem Ehrentag gratuliert werden konnte,
überreichte auch am 9 . Februar und heute , 10 0 Februar 1941 ? wieder
ein Vertreter der Statt Wien einer größeren Anzahl von Wiener Ehe¬
paaren die Erinnerungsurkunden und Ehrengaben der Stadt Wien , die
ihnen Bürgermeister Ph . W . Jung übermitteln ließ « Die Hamen dieser
Hochzeiter sind : Franz und Josefine Vavirka , So , Porzellangasse 52/1,
Franz und Maria Ludwig , 21 . , Mühlweg 113 , Franz und Aloisia Karl,
17 . , Urbangasse 8/23 , Ernst und Julianne Pirker , 13 , , Weitlofgas-
se 20/14 - , Johann und Karoline Cermak , 23 = , Ebergassing Nr . 130 , Ja¬
kob und Anna Kolar , 20 . , Wintergasse 20 , 1/ 44 , Josef und Theresia
Vi ^udiy , 0 • , nögelmüllergasee 4/5 , Johann und Pauline Steininger,
15 . , Preysinggasse 32 , 3/29 , Adolf und Paulina Tuma ., 13 . , Sohr-
b ach er Straße 23 , Tür 3 , Leopold und Eosalia Wagner , 18, , Köhler-
gasse 1 - 3 , 2/3/10 , Martin und Maria Witt , 5 . , Arbeitergasse 4 , 3/25,
Alois und Maria Strohhofer , 15 . , Camillo Sitte - Gasse 18 , 3/ 8 , Frarz
und Katharina Drap$ 1 , 21 . , An der oberen alten Donau Nr/131,
Richard und Anna Schneider , 5 . , Brandmayergasse 39 ? 2/1/12 , Ignaz
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und Marie Müller , 3 . , Adamsgasse 3/3 , Johann und Juliana Treiiler,

12 . , Meidlinger Hauptstraße 62 , l/l/4 , Georg und Anna Stangl , 6 . ,
Windmühl gas se 20 , l/61 , Karl und Josefa G-aeng , 9 . , Tendiere ; u ’ se ■ 9

1/9 , Hyu und Katharina Kasper , 3 . , Baumgasse 69 , 2/10 , Ludwig und

Katharina Sohrada , 15 . , Pelzgasse 22 , .2/21 , Alois und Walburga
Pfeiffer , 12 . , Krichbaumgasse 7/4.

oooOooo
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Raphael Donner - Feier der Stadt , Wien

Unsere Stadt gedenkt am 15 # Februar des großen Wiener Bildhauers
Georg Raphael Donner , der vor 200 Jahren , am 15 * Februar 1741 gestor¬
ben ist . Aus dieser Anlaß wird am Vorabend des Gedenktages , Frei-
tag , 14 * Februar , am Denkmal des Fensters auf dem Schwarzenberg ;: lato
vom Stadtbeigeordneten Ing . Iianns Blasohke ein Kranz nieder gelegt
( um 16 Uhr . ) . - Am 15 . Februar , um 9 Uhr 50 wird in Edling an dem Haus
Hauptstraße 12 , das an der Stelle errichtet ist , wo das . Geburtshaus
1~ v' 0 Künstlers stand , ebemalls vom Beigeordneten Ing « Blasehke eine
Geaen ' tafel enthüllt , die im Aufträge des Kulturamtes von Professor
Hartig gesenaffen wurde . Um IC Uhr 50 findet unter Mitwirkung der
Wiener Philharmoniker im Festsaal der alten Universität eine Feier¬
stunde statt , bei der Geheimrat Dr e G . WäPtnder die Festrede hält.

oooOooo

bbpü _fpfj -£gen . picht zu ve röffe nt 1 .i chen

Bei der überragenden Bedeutung , die Raphael Donner für die
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deutsche Bildhauerei als der Künstler gewonnen hat , der die Bild ¬

hauerei des Barock in die reinen Formender Rlassizistik hinüber¬

führte und im " Bonner - Brunnen ” auf dem Neuen Markt den schönsten

Brunnen der Welt geschaffen hat , ist es selbstverständlich , daß ö
Wiener SchrifHeilungen über die Eaphae 1- Donner ~Feier der Stadt W

Beglichst eingehend berichten und dem "Wiener Meister eine gute V/ü
digung zuteil werden lassen*

000O000
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Wien , 12 « Februar 194-

Gefolgschaftsbücherei im Rathaus

lur die im Rathaus und in den umliegenden Amtshausern beschäl
tigte Gefolgschaft der Stadt Wien ist kürzlich über Anordnung von
Bürgermeister '

lg W c Jung eine eigene Betriebsbücherei geschaffen wo?
die bereits 1200 Werke umfaßt , in Kim -z e aber auf einen Stand von e\
wa 4000 Büchern gebracht werden wird.

Ben Lesern dieser Bibliothek wird eine sorgfältige Auswahl bs
ster deutscher Literatur aus allen Sachgebi * ten zur Verfügung ges’
wobei vor allem auch auf die fachlichen Bedürfnisse der im Rathaus

arbeitenden Verwaltungsangestellten Rücksicht genommen wurde . Du?
Einstellung vorzüglicher Ausgaben der geltenden Gesetze und Vorroln
teri , von Büchern über Verwaltung , Buchhaltung , das Wesen du deute *..:
Gemeindeverwaltung , wird der Gefolgschaft Gelegenheit zur beruflich
Fortbildung geboten « Bis Organisation dieser neuen Betriebsbüche ro
des Rathauses sowie die geringen Entlehngebühren sind die gleichen
wie in den Städtischen Büchereien , die für sich im letzten Jahr in
der Wiener Bevölkerung einen stets wachsenden Kreis von Buchfreundo
gewinnen könnten.

ne n
r -; V»



Gestern , 11 « Februar * feierte das Ehepaar Eduard und Gisela
-

Weiljieim * 15o , Kriemhildpiatz 10 , 1/18 , das - Pest der goldenen H-oKb
zeito Ein Vertreter der Stadtverwaltung iib erbrachte dem Jubelpaar
die Glückwünsche sowie Erinnerungsurkundn und Ehrengabe der Stadt
Wieho

oooOooo
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¥ien , 13 * Felr uar 1 . 94 1

Intendanten Baumanns letzte Fahrt

Vor der Städtischen Wiener Volksoper fanden heute , 13 ° Pe

bruar , die Trauerfeier1ichkei1en für den unerwartet an den Fol¬

gen einer schweren Grippe verstorbenen Intendanten Kammersänger
Anton Baumann statt « Schon lange vor Beginn der Totenehrung säum

ten zahlreiche Freunde der Yolksoper den Platz 0 Yor dem Hinter¬

gründ des schwarz verhängten Theaterportals war ein mächtiger
Katafalk errichtet worden , an dessen Seiten zwei Opferflammen
brannten«

Kurz nach 13 Uhr erklangen Bach * sehe Trauerweisen des Bläser
chors der Yolksoper » Die Gefolgschaft des Theaters nahm Aufstel¬

lung und , flankiert von den fackeltragenden Solisten der Bühne.
wurde der Sarg aus dem Foyer herausgetragen und auf den Katafalk

gehoben « Hierauf hielt nach Abschiedsworten des BetriebsObmannes
der Yolksoper , Stadtbeigeordnet r Ing . Hanns Blaschke dem toten
Leiter der Wiener Yolksoper einen tief empfundenen Hachrufs

" Intendant Baumann ! V/ir alle sind heute gekommen , um Ab seht e .«
zu nehmen und Bank zu sagen , Bank dem Vorgesetzten , Dank dem Kame¬
raden und Bank dem Mitarbeiter«
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• Tia Hämin des Reichsleiters Baldur von * Schiraoh , des Oberhauptes

diesuT Stadt im Namen dieser St dt selbst , darf ich Ihnen für Ihre

selbs ttreue , einsatzbereite > ideale und begeisterte Hingabe an Ihre

S endung danke n.

Als wir toi 2 1/2 Jahren den Gedanken faßten , neben der großen

Oper , die das S e s 1 c ht d 1.e s e r S t ad t und 1.h ? e rühmt 1 < •h e mu 81 . ; o h e Ve r - •

gangehheit in die Welt hi n aus strahl t . ein Institu fc zu errichten , das

den breitesten Schichten der Wiener Bevölkerung Sinn , Liebe und Ver¬

ständnis für das musikalische Drama und für die Oper geben sollte*

und als es hieß ; eine Volksoper im schönsten Sinne des Wortes zu grün

len , da waren unter den Bewerbern viele , die sich berufen fühlten,

diese hohe Aufgabe sü übernehmen . Die Wahl fiel auf Sie , Intendant

Baum an .n , auf Sie , den Sohn Währings , den Sohn des Bannes , der wesent¬

lich mitbeigetragen hatte , zur Gründung dieses Hauses , auf den Künst¬

ler , den haiamersänger , den Idealisten , den Nationalsozialisten und

. den guten Kameraden . Und wir wissen es « dir hatten diese Wahl nie

zu bereuen « Gab es mitunter auch kleine . Mißverständnisse , so wußten

wir , daß solche in einem impulsiven Betrieb , wie in einem Ehe ater im¬

mer wieder Vorkommen müssen und zum anderen , daß sie nur aus einer

begeisterten Einsatzbereitschaft , aus einer Haltung entsprangen , und

vielleicht wohl auch aus einer Krankheit , die schon längere Zeit in

Ihnen war . Ich entsinne mich nur mit tiefer Ergriffenheit jener weni¬

gen Minuten vor etwa drei Wochen , als ich Sie zix Ihrer letzten künst¬

lerischen Eegieleistiing der n Zauber flöte '* beglückwünschte und Wie mir
zur Antwort gabens " Sie werden sehen , ich lebe nicht mehr lange *

**

Dieses 'Wort , das ich damals nicht ernst nehmen konnte und ziemlich
barsch erwiderte , es sollte leider nur allzu bald harte Wirklichkeit
werden und Sie aus einem Schaffen herausreißen , dem Sie Fundament ga¬
ben , dem Sie Ihre Persönlichkeit voranstellten , indem Sie der Stadt
ein neues Institut sc huf e h , da s wü r d ig gl ei -e h g e s t e 11 i vy e c d e n k arm . , ö e n
zeugen einer ruhmvollen Vergangenheit.

Wenn es der Sinn dieses Lebens ist zu hinterlassen , dann über¬
nehmen wir von Ihnen ein Vermächtnis $ Sie hinterließen eine Familie
and cie hinterließen ein Werk , Ich verspreche Ihnen hier , beides nicht
zu vergessen , Ihre Familie nicht und nicht Ihr Werk . und Ihr Name,
Intendant Baukann , der durch Ihren Vater bereits in die Geschichte
dieses Hauses eingetragen wcr & en ist , wird durch Ihre Leistung als
erster nationalsozialistischer Lei er dieses Hauses , das Sie als eine
Ruinenstätte übernahmen und heute als eine vorbildliche Anstalt hinter-
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lassen , mit diesem Haus ewig verbunden bleiben ? solange es der .
Schönheit ; der Freude und dem faustischen Fingen der deutschen
Feilschen in dieser Stadt dienen wird * In Ihrem Werk und in Ihrei
Familie werden Sie selbst uns dauernd lebendig bleiben* n

Wieder erklangen die Trauermelcdien des Volhsopernehoreo unc
des Bläserchors der Yolksoper , dann wurde der Sarg auf den Wagen
gehoben , Hunderte Hände hoben sich grüßend und Gefolgschaft * Frei’
und l itarbeiten gaben dem toten Intendanten das Geleite bei sei m\
letzten Fahrt um die Stätte seines Wirkens„

Die Leiche wurde anschließend auf den Neustiftor Friedhof i
bracht , wohin jedoch auf besonderen Wunsch bloß die engsten Fami¬
lienangehörigen folgten . Unter den Trauergasten bemerkte man auf
den Familienangehörigen und Stadtbeigeordneten Ing Blasehke » der
Stadtkommandanten von Wien .» General Stümpfl , Direktoren der 'Biene
Bühnen , Vertreter des Kulturamtes der Stadt Wien , und zahlreiche
Persönlichkeiten des Wiener Kunstlebens «

• . Hl

oooCooo
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Wien , 14o Februar 1941

Großkampf gegen die Hatten

Die Holle der Hatten bei der Verbreitung übertragbarer ICra .nl . -

heiten und Seuchen ist eine längst bekannte Tatsache . Hs wuroe da

her auch in Wien schon seit langem über IIaß nahmen beraten , die dem

Überhandnehmen der schädlichen Hager steuern sollen « Diese Ratten¬

bekämpfung wird nun in einer am 29 « harz , 8 Uhr morgens , beginnen¬
den und am '26 . März , um 20 Uhr endenden Großaktion durchgeführt«
Die Eigentümer , Mieter , Pächter oder sonstigen Besitzer oder deren

Vertreter von allen im Gebiete des Reichsgaues Wien gelegenen bebau¬
ten und unbebauten Grundstücken , von Betrieben des hahrunge - und Ge

nußmitteIgewerbes sowie von Gaststätten , von Lager - und Schuttplätzca
Friedhöfen , Schiffsräumen , desgleichen die Kleingartenbesitzer und
Vorstände der Kleingartenkolonien sowie die zur Erhaltung von Dämmen
und Ufern V e r pf 1 icht e t en we 'rd en bei die sein V e rnichtung skampf » der
mit bestimmten behördlich zugelassenen Mitteln geführt wird , einge ¬
setzt sein.

Es gilt dabei während der Bauer der Rattenbekämpfung diese Rat-
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tenvertilgungsmittel an geeigneten Stellen , zum Beispiel in Kellern,

einschließlich Kellerraum und Kellerverschlag , der zu einer "Wohnung

gehört , auf Böden , in Speichern , Asche - und Abfallgruben , Altmauer-

werk , Gärten ( in der Höhe von Komposthäufen ) , in Stallungen , insbe¬

sondere auch in KleintierStallungen ( Geflügel - , Kaninchen - usw . Stäl¬

le ) und an den Ufern der Wasserläufe auszulegen , und zwar ohne Rück¬

sicht darauf , ob sich auf den Grundstücken bisher Ratten '
gezeigt ha¬

ben oder nicht * natürlich müssen diese Giftköder durch Zettel ce :

Warnschilder entsprechend gesichert sein , damit nicht Kinder z.

den kommen.
Die für die allgemeine Rattenbekämpfung in Wien erfolgte Aus¬

führungsanweisung mit der Liste der amtlich geprüften Rattenbekämp¬

fung smittel ist im Wortlaut in dem am 15 » Februar ausgegebenen 7 . 11iick

des Verordnungs - und Amtsblattes für den Reichsgau Wien enthalten«

oooOcoo



dinge des H06, ~ roien

adiridjten ans
tr X>era>altung

DeranttDcrtlidr für 6cn e «famtmnnlt:

Ä <8anpreffeamtel «ü«r
_ <2rnft Jjanöfctimann

Dmmtn>tl . £kt|riftlcitcr:
fjan® Itläcfce /
■Rattiau « / f «rat . fUS .500

Klappen OOt, *63, 06?

3misG£&voM <swpm &fW(c in \® !8JNPG *Avn »Bv\ u(wfW3Mfm3Wos -v-(Mamei >\<3tmm p-mvx wsn-

Wien , 15 . TeVjmm' 1941

Gedenkfeier für Raphael Donner in Bßling

Anläßlich des 200 * Todestages des großen Wiener I eis -' re G ar
bildenden Kunst , Raphael Donner , wurde am 15 * Februar vormittags
in Sßling an dem Kaus ‘

, das jetat an der St Ile von Donners Geburts¬
haus steht , eine Gedenktafel enthüllt , die im Auftrag des Kultur-
amt es der Stadt Wien von Professor Hartig geschaffen wurde . » Die
Gedenktafel stellt die Mittelgruppe des Donner - Brunnens auf dem
Heuen M arkt dar»

Eßling hatte festlichen Fahnenschmuck angelegt , die politi¬
schen Leiter , TU un <l BdM waren angetreten und nach einer Fanfare
des Trompeterohors der Stadt Wien nahm Stadtbeigeordneter Ing * Hanns
Blaschke das Wort * Er wies auf den Umstand hin , daß die Kulturstadt
; ' ien in den letzten vier Wochen eine ganze Reihe von Gedenktagen
j. eiern konn e , den 150 . Todestag Grillparzers , den 50 . Todestag
des Rathauserbauers Friedrich Schmidt , den 185 . Todestag Mozarts,
den 2 00 * Todestag des ersten deutschen Hofkape 1Iraeißters Joha n
Joseph Fux und nun den 200 . Todestag Raphael Donners , dieses Großen
der bildenden Kunst.
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Glückwunsch der Stadt . Wien für 2 Neunzigjährige

Bürgermeist rr PhiA Jung hat am 15 ^ Februar 194i 3v/ei 9 -0Jahri«
Wienerinnen anläßlich ihres Geburtstages seine und die Glück - -

wünsche der Stadt Wien iü ermitteln lassem . Gleichseitig üb '
. rbrach¬

te Stadtoberinspektor Welei im Auftrag . des hürgerme -isihrs diesen

beiden Geburt st agskind er n * Apollonia
" Frisch , 19 c , Probusgasse 5

und Frans i ska p inc , s , 2Ch , Vorgartenstraß e 74 , Geburt stagsgäben.
Felde Frauen leben bereits seit 1870 , bzw . 1871 in Wien . Frau Pinos

schenkte 8 Kind rn das Leben und hat die Freude , an ihrem 90 . Ge¬

burt ' ?:,tag auf 12 Enkelkinder und 4 Urenkel herabzahlicken . die

ist auch Besitzerin des goldenen T- utterkreuzes a

oooOooo

Diamantene Hochzeit

Din Vertreter der Stadtverwaltung iberbrachte heute ( 15 . Fe¬
bruar ) de : Wiener Whepaar prrl und Juliane Beitl , lCh , S enefo Id er-
d - - £ oc 37 , arid Glich seiner diamantenen Hochzeit ein Glückwunsehec ! i •ui~

w eister * Jung sowie eine Sr im rungsurkunde und hhren-

A ; aar Fod 1 :1 v d s seit rund 5C Jahren in Wien lebt , hat
6 r - in d -u , Ados ge -ge ’ so Wie ’ In pc do Jwnhof der NSDAP « hat
durch r - s cnfalls beglücksünscht-

oooOooo



W-i e n■äthaüc - YCorro sr -end ens , - 3 / „ Febfu -J ' la '
341

Ui -?. ' antliohen Yor '.naher Hor -Iu : trre :ln .r Ganni .- j - i

C / . nh . -3x1 . A/a ja

Yxraingjr vH A, 0

Vit

T/pc hinter
fürBi A/G

Weißkraut je Mg
1A ) hl ßpr 0 s s e n j e kg

Yogerlsalat je kg

, j
Stengelspinai je kg
A ' /ilrabf je kg

2 .0/2 ?-
H/25

20
98

150

■J

Karotten je kg
G o1 drübe n and I;1 Öhr e r,
Kote Aulen je 3 g
Sellerie je kg.

24-
23
26 ■
48

Suppen seid : . r ie je lg 20

Aalr/riüen je 1A
I ' orree I/ll/lII 56/46/5”
ü .vl '. bel je leg 22 / 23 / 25/26
Hol länd131 : he h ^ j e kg 17

Uie Höchstpreise gellten 2 - 3ÜA Februar 'iSff i .r/d um nur

aus ? ie k ojad f,d-
.aiiA ad : ' '

■ ■
' Qualität . Lu¬

dere Ware muß ent sprechend 1 .3
'
] . 3 . 3 . er r / kauft werden. Ware x die aus

e 1 : . x ß < r] i . 3 h Illen . x< stanr/t g i s t ier He rkunft

nach au lu/eichnen und nach den t ' n Ü - 1 on Fe . t Lier ui er u 1 . 1 .-
kälter <m*

oooOco - 1

An di e Seie ; ix t; le 1 ti : .gr .en H i . eM ü ff entliehen

Jrien .e liste de / - v/tlfeheü/Jlbrkst jueise für einheimischer Ge¬
nt se soll den Schilf Al : it angex uur Inf orsaatien und etwaigen redak¬
tioneller .! Yer vertun/ . 3 lenen . fine entgeltliche Yci Offentlix bring
kommt nicht in Betracht .-

GOdOOcvQ

2-S'
: f heutigen Auaeenlung clor Hathaus -Ko rrecpon .de. ns ist d . . s 7.

stucl . As Verordnung/ '
. - und An ist fett es für den Beiohsgau .Vien so

V71P e 2üxii .er 7 des Aaeiiri chtcnllattes - der Stadt Wien ange schlossen
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i t 1 6 11 5 Februar

Das gefährliche Spiel mit dem Feuer

In den monatlichen kurzen Ilitt -Ailungeu der 'Wiener Feuerwehr

über ihre Ausrückungen , wird stets als Lahnung auf die halle ’ ;:'7

Feueralarm hingewiesen , die ' ihre Ursache in unvorsichtigen l er gang
mit Feuer , Licht , brennbaren Flüssigkeiten und ähnlichem haben.

Auch im Iv
' onat Jinner , mußte die Feuerechutzpolizei zu wieder * -

holten I
’ alen -bei Bränden Hilfe leisten , die bei Beachtung der selb .:

'

verständlichen Vorsi cht hätten hintangohal ■ en werden ; können « Unter
den 106 Ausrückungen der Wiener Feuerwehr zu Löschakl,honen waren
nicht weniger als 33 derartige Brände , also mehr als ein Viertel
aller Alarinfälle , zu zählen . Es ist bedauerlich , daß diesmal sogar
4 hem chenleben zu he , lagen sind und 8 Wiener Verlc tsunegen davon - •

getragen haben.
Die Feuerwehr mahnt daher wieders Vorsicht , und no hmals Vor¬

sicht beim Umgang mit dein Feuer!

oooOooo
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Goldene Hochzeiten

,p ; p£ 0 Februai feierten die Ehepaare Josef und Johanna Iretton

jJo ;, Gberlaa , Feldgasre 3 und Josef und Anna Laria Schmidt , lt > . $

Hrdtefgasse 44 die goldene Hochzeit . Heute , 17 - Februar 1941 >
' -

glückwünschte ein Vertreter der Stadtverwaltung das Ehepaar Jahr •

und Anna Schmalhofer , 12 . , Kiningergasse 4 anläßlich seiner 5d"

rigen Ehekamerad . :chaft und überbrachte die Ehrengaben der St . f t V

und eine Erinnerungsurkunde.

Nachträglich erfahren wir , daß am 13 . Februar die im i' s . In .- 1

Reichsapfelgasse 16 wohnhaften Eheleute Josef und Elisabeth Hurgha

ber ihre diamantene Hochzeit begingen . Auch ihnen wurden die Glüo

wünsche der Stadtgerneinschaft üb erbrächt.

oooOooo
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Wien, 18 P £ e b r uar 19 41 o

Soldaten sehen das Rathaus
_ _ _ c

Ui : ; den nach Wien ho ; uenden Urlaubern Gelegenheit zu bieten?
während ihres Aufenthaltes ' in der Stadt an der Donau auch das Wie¬

ner Rathaus kennen zu leinen ? wurden im Herbst vergangenen Jahres .

Gruppenführunren eingerichtet . lei diesen Führungen können die Sv

daten nicht bloß die in ihrer Architektonik einzigartigen Ir ac 1 • t-
räume des Rathauses besichtigen , sondern werden von wissenschaft - •

liehen Angestellten auch durch dos Luseum der Stadt dien ? in letz¬
ter Zeit auch durch die Grillparzer - Ausstellung ? geleitet 0 Diese

Führungen haben sich bei den Urlaubern eine große Beliebtheit erwe;
ben«

Seit Oktober besuchten auf diese Weise über 2000 Soldaten das
Rathaus , Jeder von ihnen erhielt auch ein kleines Gastgeschenk ? d;
ihm eine Erinnerung an Wien sein wird c

oooOooo



Rathaus - Korrespondenz Wien , 13 0 Pebruar 1941

Kranzniederlegung am Grabe Hansens

Anläßlich des 50 . Todestages des Baumeisters i’heophil v . Hansen
dem Wien die Akademie der Wissenschaften , den Heinrichshof , die Aka¬
demie der bildenden Künste , das Parlamentsgebäude und noch ande -c
für die damalige Zeit bedeutsame Werke verdankt , haben namens der
Staclt Wien Vertreter des Kulturamtes am Ehrengrab Hansens , auf dem
Zentralfriedhof einen Kranz niedergelegt«

oooOooo

Glückwunsch für Neunzigjährige

Am 11 . Pebruar 1941 feierte Josef Schwarz , 21 . , Hagenbrunn 20 ,
den 90 . Geburtstag . Ihm sowie auch Pranzieka Hart ] , 1C 0 , Quellen
sx-raße 24 , die am 15 . Pebruar ebenfalls das 90 . Wiegenfest beginn,
nat Bürgermeister Ph . V/Q Jung in einem Schreiben seine Glückwünsche
übermittelt und gleichzeitig eine Geburtstagsgabe übersandt.
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Die weltans
'
cEtamllffihe ämanishtiunl « a» städtischen G eto Ig sehaf *

=
etss -sa -iiaSHSs«

-33 33 3Tr33:3*3:3»;=

Unter den Aufgaben die dem deutschen Betriebsführer von der

Bewegung gestellt sind , ist die Uenschenführung eine der wichtig¬

sten « Die Wiener Gemeindeverwaltung ist daher vor nun ungefähr

einem . Jahr ebenfalls daran gegangen , die Aufgabe der wel tanseh .au. .Li¬

chen Ausrichtung ihrer Gefolgschaftsmitglieder praktisch zu 1 ■ sem

Zu diesem Zweck wurden an der Schulungsstatte der Stadt Wien in

Seliönbrunn Lehrgänge eingerichtet , die das weltanschauliche Wissen

der Gefolgschaftsmitglieder erweitern und ihnen . darüber hinaus das

Erlebnis nationalsozialistischer Kamerads -haft ermöglichen sollten

Die Stadtverwaltung stellte die zu solchen Schulungen einherr

fenen Arbeitskameraden vom normalen Dienst frei und - rechnete die

Teilnahme an diesen Lehrgängen auch nicht in den Erholungsurlaub
ein , da diese Kurse richtig als Pflicht und Dienst -geweitet werde:

Der Erfolg dieser nun etwa 1 . Jahr bestehenden Einrichtung ist
nach der Mitteilung des Schulungsleiters hervorragende Es konnten
in Jen jeweils eine Woche dauernden Lehrgängen . bisher 1622 städti¬
sche Gefolgschaftsmitglieder geschult werden -» Viele der Gefolg¬
schaftsmitglieder , die sich hiebei erst näher kennen lernten , habe

*



Wien , 19 Februar 1941Fat hau s - Eo rr e s pond e nz

dauernde Kameradschaft geschlossen , eine Kameradschaft , deren Ziel

clie Arbeit an der Zukunft - des größeren -Deutschen Heiches ist *
Die Schulungskurse der städtischen Gefolgschaft werden auch

in dieser . Jahr fortgesetzt und bilden jetzt schon ein Kernstück de

weltanschaulichen und fachlichen Ausbildung der Gemeindeangestellt

000 O 000

bieder ein 9 © jähriges Geburtstagskind

und
Bürgermeister Ph . W . Jung hat der am 20

seit 1878 in 'Gien wohnhaften Frau Marie
. Februar 1851 geborene
Sie gl , 20 . Bezirk , Al¬

lerheiligenplatz 4/17 > anläßlich ihres . 90 » Geburtstages Glückwünsc
und eine Ehrengabe übermitteln lassen»

Frau Siegl , die trotz ihres hohen Alters noch sehr rüstig ist
hat drei Kindern das Leben geschenkt und feiert ihren 90 » Geburts¬
tag im Kreise von drei Enkeln und einem 1 Urenkelkind«

000O000

4

*
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= la ? Xegswi rtscliaf r i 1 ; hei ), i -mte * Wien $ unter eiiihmir 1 - . oher EüJirur .g;

Über Anordnung des Beiohsleiters Reichsstattha ! ters Baldur von ; •

Sohira h wurden al *s den ! allgemeinen
"Vertreter des Be :vcIfssrert tlia .lt ero

.Ln Wien für die Gerne in de \rerwal tu ;<g -Laß Haupt ei naJsp ; u i g -- «ö , A ‘ : e jl! a x ' > 2
das ilauptWirtschaft samt, und die Kartenhauptstell - nunmehr Bürgerin er;
st er -PhvWc Jung unmitte i .bar unterstellLo Die einheltl uuie Ob eil ei

tung dieser drei kriegswirtscbaf 1ichen Ämter der Gemeinde - erwalturg
des Beiehsgaue -s Wien 1 s 1; an Doktor Walther Bernhardt Liiert ragen wer
der .c «

001000«

* Diamant ane Ho oha eit E

' • luiffliraBHiGestern , 20 , Bebrua .i 1941 * feierte das Ehepaar liatthäus und
Krane,iska Dvorak 5 3 < y

' Ehunngass * 15 * 1/25 * das Best dar d 1 - mantenen
Ho -iizeit ; Dem Ehepaar , das bere .it 3 oeit 1869 in Wien lebt und 8 Kin¬
dern das leben gesehen ! • Lu :u wurden in : Hainen der Partei von Orts
gruppe ul . s .it er Weinhselbanm . un Kamen der Stadt Wien Ton St ad lob er -" ,
Inspektor Weist Glückwünsche und Ehrengaben überbrachte Unter den

f



Rathaus - ICo rr e s pond e nz Wien , 21 * 1 ehruar 1943

Gratulanten waren auch die NSV und Vertreterinnen der Prauenechuft*

Ein Jungmädel sprach ein Festgedicht , das den beiden alten Leutchen

große Freude bereitete*

Am selben Tag fand auch die Familienfeier der goldenen Hochzeit,

des Ehepaares Adolf und Katharina Sehreier , 10 * , St teureichgasse 8 *

statt , das seit 1882 in «Vien wohnhaft ist * Auch ihm brachten Ver¬

treter der Partei , der NS - Frauencchaft und der Stadtverwaltung Glück-

. wünsche und Ehrengaben«

oooQooo

Ge hebmigong von Grün dstücks geschäften

Als Allgemeiner Vertreter des Reichssi ^attlialters in Vien für nie
Gemeinde Verwaltung hat Bürgermeister Ph * V . .Jung

'
- der Abteilung VIIl/5 ,

Preisbehörde , als unterer Verwaltungsbehörde in Abänderung des Erlas
ses vom 6 * Jänner 1941 , HVO 2 - 5376/40 die Erteilung der Genehmigung
von Grundstücks ge s chäf ten nach § 8 der Verordnung über den Einsatz
des jüdischen Vermögens übertragen.

öooOooo
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Wie xi , 2 2 . ]? e 1) ruar 19 11

iteueinrichtung ö. er f ub erkulose - Fürßorge in ' Ti en

Wem auch seit der J ahrhunö e rtwend e die Tixb er 3iul ose kur v e e inen
steilen Abfall in allen , zivilisierten 1-ändern aufv/eist , so ist sie
doch auch heute noch als eine schwere Volkskrankheit zu bezeichnen.

Vergleichsweise ist ihr Stand in allen Gauen der Ostmark im Ver¬
gleich zum Altreiohsdurchschniit noch hoch und besonders in Wien,
wo sie in früheren Jahren geradezu als " morbus viennensis ” ( Wiener
Krankheit ) bezeichnet wurde , sind die Tuberkulose . -Todesfullziffern
noch ' sehr wesentlich . Die bisherigen Erfahrungen lehrt en , daß einer¬
seits der Abfall der Tuberkulosekurve seit der Jahrhundertwende nur
möglich war durch die Einsetzung aller Kräfte und modernster wissen¬
schaftlicher Kethoden ; daß andererseits aber ein weiteres Sinken der
Tuberkulose - Erkrankungen mit Sicherheit zu erwarten ist, wenn die
bisher angdwendeten Methoden verstärkt , verfeinert und , was das
Wichtigste ist, nach einem einheitlichen Plan gestaltet werden . Da¬
zu kommt , daß gerade die Erfahrungen und die wissenschaftlichen Er¬
kenntnisse der letzten Jahre vielfach neue und wesentlich , wirksamere
Angriffswege auf gedeckt haben , die gerade im Reichsgäu Wien in näch¬
ster Seit ebenfalls begangen werden .müssen.

Deichsleiter Baldur von Schirach selbst hat die Bedeutung der
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Tuberkulose -Bekämpfung dadurch besonders unt er strichen , daß er sich

bereit erklärt hat , den Vorsitz in der . Arbeitsgemeinschaft zur Be¬

kämpfung der Tuberkulose , in der alle an der Tuberkulose - -Bekämpfung

interessierten Faktoren und Körperschaften vereint sein sollen , zu

übernehmen . Er hat dabei die Weisung gegeben , daß die Arbeitsgemein

ochaft nicht nur nach außenhin eine Zusammenfassung der beteiligten

Dienststellen bilden soll , sondern , daß alle an der Arbeitsgemein¬

schaft Beteiligten in aktivstem Einsatz , ohne bürokratische Hemmun¬

gen und unter Zurückstellung aller Einzelinte. :essen , an der Bekämpfung

der Tuberkulose mitarbeiten.

Auf die Initiative des Haupt ge sundhei t saftte s der Stadt Wien ist

es nunmehr zu einer vollständigen tibereinst immung alle r an der Tuber-

kulose - Bekäinpfung beteiligten Bienststeilen gekomr . en , Die Stadt

Wien , die Landesversielferungsanstalt für Wien und Hieder & onau und

die Gauamtsleitung der BSV . haben sich darauf geeinigt , die Tuber-

kulose - Bekämpfung in die Hände eines hervorragenden Fachmannes zu¬

legen . Br * Walter Ekhart , bisher leitender Primararzt der Lungen¬

heilstätte Laas des Keiehsgaues Kärnten , ist vom Hauptgesundhe±ts-
amt als Tuberkulose - Beferent berufen worden und übernimmt gleich¬

zeitig die Funktion des Tuberkulose - Vertrauensarstes bei der Landes-

Ver,sicherungsanstalt , die Stelle eines Gau -- Tüfcerkulose - Beforenten bei

der ITSV « und die Geschäftsführung dar Arbeitsgemeinschaft zur Be¬

kämpfung der Tuberkulose . Vorn B.eichs - Tuberkulose - Ausschuß wurde er
außerdem zürn Bezirksleiter für Wien ernannt.

Br . Ekhart hat sich unter den besonders schwierigen Verhältnis¬
sen der Systemzeit hervorragende Verdienste um der . Aufbau der Tuber¬
kulose - Fürsorge im ehemaligen Burgenland erworben und war seit 1939
als Leiter der obengenannten Heilstätte in Kärnten , tätig . Lurch
die Berufung von Br , Ekhart ist nunmehr die Gewähr gegeben , daß im
Beichsgäu Wien die Tuberkulose - Bekämpfung in nächster Zeit mit beson¬
derem Nachdruck in Angriff genommen werden wird.

Bus raup t ge sunö Weits am t der Stadt oien hat in den vergangenen
beiden Jahren bereits umfangreiche Vorbereitungen für die Tuberkulo-
o .. —Bei .ampiuiig ge Ironien , Bie bis dahin räumlich und technisch völlig
unzulänglichen Taberkulose - Bürsorgesteilen wurden zu einem kleinen
Teil ergänzt und verbessert , insbesondere mit Eöntgenapparaten aus¬
gestattet , zu einem größeren Teil völlig neu gebaut und eingerichtet.
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Weitere Tuberkulose - Fürsorge stellen mit modernster Einrichtung sind
im Bau und werden in absehbarer Zeit ihrer Bestimmung zugeführt wer¬
den können . Sämtliche Tuberkulcse - Fürsorgestellen werden alsdann mit
modernen Röntgengeräten ausgestattet sein . Die Methode zur Erfassung
von Tuberkulose - Fallen wurde verbessert . Die große Tuberkulose - Ab¬
teilung des Krankenhauses Lainz , die in der Systemzeit nie auch nur
annähernd vollständig ausgenutzt wurde , wird zum Teil neu eingerich¬
tet und auf die modernsten Tuberkulose - Behandlungsverfahren einge¬
stellt.

Demnächst wird auch das modernste Verfahren der Tuberkulose-
Erfassung und - Erkennung , die F. öntgen - Reihenphotographie , vom Hauet-
gesundhmitsamt eingeführt werden . Damit wird es dann möglich sein,
bestimmte , für die Tuberkulose —Bekämpfung besonders wichtige Alters¬
klassen und Berufsgruppen geschlossen durchzuuntersuchen , Iv . it die¬
sem Verfahren ist es nämlich möglich , mit einem einzigen Röntgen¬
apparat täglich Hunderte von Personen zu röntgenphotographieren und
so neue , bisher unbekannte Tuberkulosefälle zu entdecken und der Be¬
treuung zuzuführen.

Die geschilderte Neueinrichtung der Tuberkulose - Bekämpfung im
. . eicnsgau -' ien wird damit zum ersten Mal in einer deutschen Großstadt
einheitlich geführt und {v eplant sein . Dadurch , wird es möglich sein,
die Tuberkulose - Kranken wirksam zu erfassen , neue Tuberkulose - Fälle
zu entdecken , die Weiterverbreitung der Infektion mit dem Tuberkel-
bc*zilluö zu vermindern , c. en Kranken in einem Frühstadium seiner Er¬
krankung mit Erfolg der notwendigen Behandlung zuzuführen und damit
schließlich im Kampf gegen die Tuberkulose im Reichsgau Gien den
längst erstrebten Erfolg zu erzielen.

oooOooo

- f - f - K .
de S I and1gz :irkes im liarktamt der Stadt Wien

In einer Sitzung der Beiräte <3es I . andbezirkes , die am 21 . Pe-bruar 1941 unter dem Vorsitz von Beigeordneten Br . Tavs in der Sie-ner M ar kt amt s - Direktion statt -fonri n T • >
, ^

^ 1Cn wUtlfdüd , hielt der Leiter des Marktamtes*
1 f

t
R

t ;,len ** ** * * Bondorf einen aufschlußreichen Vortrag über

Tortrag ^ cn
^

r ^
"6 Und 016 Tätigkelt deE W ener Earktamtes . An den° "’ lch eine Berichtigung der Schausammlung des harkt-
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aiütes an , die auf die Beiräte des Landbezirkes größten Eindruck

machte *

oooOooo

Die amtlichen Verbraucher - Höchstpreise für Gemüse

Grünkohl A/B je kg

Wirsingkohl A/C
Type Winte:
fürst A/C

20/27 Karotten je kg

15/26 Go1drüben und Möhren

Bote Rüben je kg
17/29 Sellerie je kg

2 4
23
26

48
Weißkraut je kg 21

Kohlsprossen je kg 98

Vogerlsalat je kg 150

Endiviensalat A/B je -Stück 15/21

Stengelspinat je kg 74

Supp e ns e 11 e r i e j e

Halmrüben ; je kg
Porree i/ll/lll
Zwiebel je kg
IIoll,Hübe 11 je kg

-6
14

36/46/52
24/25/27/28

17
Kohlrabi je kg 27

Die Höchstpreise gelten ab 23 . Februar 1941 ? und zwar nur für

Ware aus Wien und Miederdonau und nur für beste Qualität . Lindere

Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . VA ; ., n die aus Ge¬

bieten außerhalb Wien und Liederdonau stammt , ist der Her 'rauft nach
zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkuliere

oooCoqc

An die Schriftleitunren Niobt zu veröffentlichen

Biese Liste , der amtlichen Höchstpreise für einheimisches Genius
soll den Schriftleitungen zur Information und etwaigen redaktionel¬
len Verwertung dienen . Eine entgeltliche Voröffentliehung kommt
nicht in Betracht*

oooOooo

B ^ r Heutigen Aus Sendung der Rathaus - Korrespondenz ist die Num¬
mer 8 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien beigeschlossen.

oooOooo
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Spanische und rumänische Gaste im Wiener

Hathaus

Im . Gobelinsaal des Wiener Rathauses wurden heute ( 22 « Februar
1941 ) vormittags die spanischen Jugendführer , die gegenwärtig zu
Besuch in Wien weilen , von Präsidialvorstand Senatsrat Pr « Schuto-
vits begrüßt und besichtigten hierauf die Schauräume . des Rathauses
sowie die einzigartige Grillparzer - Ausstellung im Historischen Eu-
seurn der Stadt Wien « hach den spanischen Gästen traf im Wiener
Rathaus auch eine Gruppe von jungen rumänischen Sportlern ein , die
auf der Durchreise zu den Winterkampf spielen der HJ . in Garmisch-
Partenkirchen eine Reiseunterbrechung in Wien vernahmen , um der
Stadt einen . Besuch abzustatten . Auch ihnen übermittelte Senatsrat
Pr « Schutovits den Willkommgruß unserer Stadt , wies auf deren Schön¬
heiten und kulturelle Bedeutung hin und zeigte auch ihnen den hi¬
storischen Großen Pestsaal und die anderen Sehenswürdigkeiten des
Wiener Rathauses « Bei einem anschließenden kameradschaftlichen Bei¬
sammensein überbrachte Stad tbeigeordneter Pr . Leopold Tavs den Gä¬
sten die Grüße des Bürgermeisters.

oooCooo
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Wien ? 24 * Deb :ruar 1941 •

Keine widerrechtllohen Bfiumfä Hungen

Wie von den Haturs chut zbehör -den beobachtet werden Konnte , haben
sich die Palle gemehrt , in denen eigenmächtig und ohne Rücksicht auf
das allgemeine Interesse Baume gefällt oder in nicht fachgemäßer Wei¬
se gelichtet werden , sei es um Holz oder Raum zu gewinnen oder um
günstigere Beleuchtungsverhältnisse ku schaffern

Dies ging in der letzten Zeit so weit , daß auch Bäume , die unter
dem Schutze des Reichsnatur schütz , ge setz es -stehen , gefällt wurden*
So mußte kürzlich über einen Grundpächter , der eigenmächtig , gegen
den Willen und ohne Wissen des Grundeigentümers Bäume aus dem kleinen
Reste des pannonischen Eichenwaldes am Laaerberg geSchlägert hatte,
eine Geld ; träfe von IRC Eil verhängt werden . Das Holz wurde besohlag ■
nahmt und der HSV übergeben.

Der Schutz und die pflege der heimatlichen Natur hat allen eine-
nen Interessen voranzugehen * Die vorsorglichen kriegswirtschaftli¬
chen Haßnahmen der Behörden haben dafür gesorgt , daß jeder Volksge ¬
nosse genügend Heizmaterial erhalten konnte . Es besteht daher kein

i - deiung ^ giund für Leute , die aus eigennützigen Motiven entgegen den
Anordnungen handeln.

oooOooo
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Keunzigat u Geburtstag ■

*

Bürgermeister , b , w , Jung hat dem in Wien .20 , , Dresdner Straße

113 wohnhaften U athias Geyer , der heute , 24 ® Februar 1941 ? ih vol¬

ler Rüstigkeit seinen 90 « Geburtstag begeht , die Glückwünsche der

1 bt und eine Ehrengabe Übermitteln lassen . Geyer ist verwitwet,

hat 4 Kinder und 2 Enkelkinder *

oooOooo

Ehe yübilare .

Heute ( 24 » Februar ) begeht das Ehepaar Heinrich und Josefa

Winkler , 5 » , Hliebergasse 7 , die goldene Hochzeit * Die Eheleute

Alois und Karin Grub er , 12 * , Ketzendorf erstraße 7 , feiern das sei-

tene Dest der diar ; antenen 11och Z eit,
Beiden Jubelpaaren wurden durch einen Vertreter der Stadt

Glückwünsche und Ehrengaben überbrächt«

öppCooo

l eldepflicht der Schließung von Betrieben

Im Verordnungs - und Amtsblatt für den Deichsgau Wien , 8 * Stück
vom 22 . Februar 1941 « wird eine Anordnung des H^ ichsStatthalters
über die heidepflicht der Schließung von Betrieben kund gern acht -, die
landwirtschaftliche Erzeugnisse in : Sinne der Re i chsnähr s t and ge s e t z~
gebung he . uhdjverarbeSten oder verteilen¬

des gleiche Stück enthalt eine Verordnung des Reichsstatthai-
ters in Kiederdonau Über Lade - und löschfristen in der Binnenschiff~
fahrt $uf der Donaustrecke der Ostmark , Unter Dummer 27 werden
Schließlich Vorschriften Uber die SehädlingsbeDämpfung kundgemacht,
cle nunmehr in Wien in Kraft treten»

ooüOoüo
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Wien , 2 5 . lebruar 19 41

Kalvarienbe rgmarkt 1941

Tfie in früheren . Jahren wird auch heuer wieder in der Seit vom
26c Februar bis 14 . April in Hernals der Kalvarienbergmarkt abgehal¬
ten . Der Budenzauber wird sich in der ICalvarienberggas .se , Gebler-

gasse , Häslinge - rgasse und auf dein St . Bartholo -mäuiplat z abwiekeln.
her Marktbetrieb wird an Sonntagen von 9 bis 12 TJhr und von 14 'Uhr

bis zum Einbruch der Dunkelheit dauern . An Werktagen wird der harkt
von 7 Uhr früh bis zum Einbruch , der Dunkelheit geöffnet sein«

oooOooo

9 « Sitzung der Ratsherren der Stadt Wien

Im B at s he rr e ns aal des Heuen Wiener Rathauses findet am Donners¬
tag , den 27 . Februar 1941 um 17 Uhr die 9 . Sitzung der Ratsherren
der Stadt Wien statt . Die Sitzung ist diesmal nicht öffentlich zu¬
gänglich*

oooöoop
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^ eim Bezug von .Familienunterhalt wird hart

bestraft

" ~ h ’ t ( tr ’
c -

’ ' kürzlich mit folgendem
lall zu beichoftigen : Leopold P . war am 24 . August 1939 eingerücktund seine Frau erhielt für sich und ihre zwei Söhne , deren Einkom¬
men

,
verschwiegen wurde , den ihnen durch das Gesetz gesicherten Fa¬

milienunterhalt . aach fünf Monaten wurde der kann aus dein Wehr¬
dienst wieder entlassen . Trotzdem bezog das Ehepaar aber den Fa-
milienunt rnalt noch durch wolle neun Monate weiter und schädigtedurch diese Handlungsweise die Volksgemeinschaft um mehr als 1000- <*“ * * •

.
“ »! . . ! « » ei a ur„ tg . * „ „ anfUn® flos 0Ae Sache auf * Die Mitglieder der Familie P . , die ' in der

ganzen Umgebung als fleißige Gasthausbesucher bekannt sind und häu¬
fig spät abends betrunken nach Hause kamen , hatten es sich auf Kosten der Öffentlichkeit gut aehen l - , sen Da . Fhe - ,

.
.

‘

°h Wegen Betru e es angellagt und zu sechs Monaten Kerker,
nll dUrCh 6in harteS Laeer monatlich , zum Ersatz der Scha-

verurteUt
^ K° Bten deG stra :fve rf ahrens und des Strafvollzuges

zialeTlemente ^ i-
8

^
C

^
eck

-e“ de 8 Beispiel gegeben worden für aso -

Betreuung für Laili ? ' Sroß2Ü ^ e Handhabung der Sozial-

Schaden der Ces
'

V
' e “ daßea0Pl e e von Soldaten mißbräuchlich zumuua Qer Gesamtheit «normten iL d 'io ' iiuuen zu können*

oooOooo
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IC Prozent Zuschlag für Kohl bl alter

1 .1 c ö cs er Fäll von Unverfrorenheit beim Handel mit Gemüse
o : o eü .L :-

' i cUu energische Eingreifen des Harkt amt es der Stadt Hi er
auf ged . ..- f. . 1, - 1 ad der Bestrafung zugeführt werden»

V: -
. ecu ; e Anzeige von zwei Kleinverteilern aufmerksam gemacht *

11 tu ein h arktkommissär die Ire i skal kul a t i on der Her min e Ih ,
eie auf de :, : aschmarkt einen Obst - und GemüsegroBhandel betreibt«
Hahei : festgestellt werden , daß die Groß handle rin i . dünner
do «-: o 26 U- inhdiidler mit Kohl belieferte und dabei zu dem tatsächli¬
che -

. : . : . owicht 10 v * H * für lose Hohlblatter auf schlug , die gar
mehl irl geliefert wurden » Sowohl der unverschämte Gewichtsauf-
schlag als auch eine hitlief erung von losen Kohl blättern ist wider-
ae - o ] -• , • Die Händlerin wurde daher der Preisüberwechungsstelle

y,r j i ; ! , _

oooOooo



E athau s - Eorresp ond e nz 7ien . 26 .
'Februar 1941

Aus den Städtischen Sammlungen

Der Gemäldesammlung des luseuns der Stadt Wien sind kürzlich
wieder eine leihe interessanter Bilder zugewachsen , die Motive
aus Wien und der näheren Umgebung dar st eh lern

lim einen ; Gemälde von Robert Ruß ist die “ Penzinger Au ” fest --

gehalten , Josef Pögl schildert das Leben und Treiben im " Strandbad
Kritzendorf " , Der Haler Otto Nowak zeigt in seinem Bild “ Nußdorf
Endstation “ einen Wiener Ausflüglertreffpunkt , Hans Kritik gibt
einen “ ” ' lieh auf den Kahlenberg “ ,

‘Robert Philipp ! eine Ansicht " Vom
Kahlenberg über den Leopoldsberg “

« Von diesen Wien - Bildern sei
schlief : lieh noch das Werk Rudolf Hab ermann ,s erwähnt » der eine Part
aus dem " Silierpark “ in Hetzendorf festgehalten hat.

oöoQooo
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Die natürliohe Varjüngung des 7iener Walcle

Die Wichtigkeit der waldreichen Umgebung Wiens als Luftbehö1 •
ter der Großstadt ist zu oft betont worden , daß ran darüber noch,
ein Wort zu verlieren brauchto Was aber nie genug besprochen wer •
den kann und gerade jetzt , da der .Frühling vor der Türe und die
Wiener Sonntagswanderer vor den Hainen des Wiener Waldes stehen,
das ist das Thema : Disziplin im Wald*

Die Forste rings um das Wiener Stadtgebiet sind größtenteils
als Dauerwald bewirtschaftet . Es wird also getrachtet , daß der Wald
sich selbst verjüngt . Dazu ist ein sorgsamer Schutz der unter dem
Laubdach der alten Bäume sprießenden jungen Forstpflanzen notwen¬
dige - Besonders in den ersten Jahren sind diese Pflanzen sehr emp¬
findlich . und werden von den Ausflüglern beim Durchschreiten des Wal ¬
des , beim Lagern im Wald , von den Sportlern durch überfahren mit den
ochiern leicht gebrochen und zerstört *

Im nahen wiener Ausflugsgebiet befinden sich eine ganze Reihe
solcher Vcrjüngungsflachen , die zurr. Schutz der Eachwuchepflanzen
abgesperrt und mit Verbotstafeln versehen sind , leider locken ge-rade diese -Kulturen immer wieder Ausflügler besonders an lie



*

Ra t hau s -ho r i e & oonde nz Vfien , 27 « Februar IQ4 -1

Absperrungen werden umgangen , g.-venn nicht gar zerstört und in die
zur ' Schonung abgesteckten Waldflächen einaedrungen.

Wenn an schönen Sonntagen ganze Scharen von Wienern losziehen
und ins Grüne wandern , so ist dies für ihre Gesundheit förderlich
und begrüßenswert . Wenn aber diese Scharen nicht auf den markier¬
ten wegen bleiben , sondern teils aus unbedacht und Übermut , teils
aber auch aus Verantwortungslcsigkeit über die Sehonkulturen herein
brechen , dann wird die natürliche Selb .stVerjüngung unseres vielte
sungenen Wiener ftalc . es unmöglich » fies ist aber gleichbedeutend
mit einem Schaden , der der Gesamtheit der Stadt angetan wird . Darum
sei jeder Wiener Wald -- Wanderer gerade im Hinblick auf den nahen
fiLinling ermahnt , im walü Achtung und Anstand vor der Natur zu be¬
wahren , Disziplin zu halten und gegebenen ! all s •Unbesonnene mit , ei ' nei|
guten Wort von Waldfrevel zurückzuhalten.

oooOooo

An die Sc hriftleitung .en Nicht zu veröffentlichen

Die Notrufe der Porst Verwaltungen , die sich über unli szipli-
niertes Verhalten der Wiener im Wiener Wald beklagen , werden immer
dringender . Ununterbrochene Ermahnungen durch die Presse sind da-

ig
a ' •l' lafc2; ' - aer Eathaus - Korrespondenz werden fallweise Ver.

cffentliohungen aasgegebe » werden , die auf diese Angelegenheit .Bezugnehmen . Darüber hinaus werden die Wiener Lokalschriftleitungen - ebe
SS als eine ^ sondere Aufgabe anzusehen , hier durch unausgeV '

setzte eigene Artikel erzieherisch einzugreife: in*

oooOooo

: _
pf ! iÜ räger für Gart

gestaltung

e n --

8otoi ebenen
E °naUländisohen Gartenbau - Gesellschaft ausge-

und Yer ^ sse ^ m - T
* * ' * * * * * " " ZUr AusgestaltungS r ^ “ kopfersiedlung in Wien - Ieopoldau haben



Rath au s o i ■r e s p ond e nz Wi en , 2 7 * I ' e b ru ar 19 41

zwei Gefolge chaftsinitglieder der Stadt Wien , der Gartengestalter

Norbert |Guba und die Gartenteohhikerih Hedwig Renner den zweiten

und dritten Preis erhalten*

oooOooo
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Bei trag d . r stadtisollen Ilnt ‘
. rnehiiungcn zur Zukunft ä entwioklung

Wiens

Im I : atcherr ensaal des Kat .hs .uses traten ' am 2 7 , Eebruar die rate.
herren der Stadt Wien unter der . Vorsitz .

-von Bürge r ; : ei & te v * Phms Juip
zur 9 © ordentlichen Sitzung zusammen *

'
. | 1

Auf der Tagesordnung standen die Vorträge der Direkte um der
drei größten städti sehen Unternehmungen , her St . aJ * du ' ■ i . ehr Ce -M
werke und E - Werke „ Jeder der drei Betrieb sf uh iw :■ gab den Kat eher re r
eingehenden Bericht sowohl über die gegenwärtige wärtschaftliehe Si.
tuation als auch über die vielfältigen Pläne , die eng mit der Zu¬
kunft sentwi cklung unserer Stadt zuearnrnenhangeru

An jeden vortrag schlossen sich Aussprachen an 5 die den Kate-
iierren Gelegenheit boten , ih besonderen Detäilfrajen von den Betrieus
-tuiuern Ausküiifte und Aufklärung zu erhalten . In der Gesamtheit re -.

. . - i , konnte festges i,c U . t .. o r den , daß die Fortentwicklung der seit
Jairzehnten vernachlässigten etädtiechen Straßenbahnen , der Elek¬
trizität ; ^ exke und der Gaswerke auf weite Sicht sorgfältig überdachtund vorbereitet ist 0

oooöooo
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i uz c-ji 1 5 _ t }
l ^ hTcr ‘ ” 1ne ^ er Wiener städtischen Steuern

und Abgaben im März 1941

Tags Abgabe: Ben Abgabepflichtigen obliegende
Handlung:

10 * G e t rä nkest eu e r

b er gnügungsSteuer:

15 . Bürg ;e r s t e ue r:

1 0 luiSun ine:n s t e u 0 r;
Mie taufwand steu r:

il au s g r 0 s c h enab gäbe:
Banalräumungs ge bühre n:
C oloniagebühr:

25 0 Vergnügungssteuer;

Einzahlung der Steuer für die im L 0-nett Februar abgegebenen steuern fl ieb-tigen Getränke
llz a blung d e r S t euer für die Zeitvom 16 * bis 28 . Pebruar für Betriebe

— .nt wi ederkehrenden Veranstalt un / en
Abfuhr der von den Arbeitgebern im
gonat Pebruar entsprechend den Ein-
trapngen .

auf den Lohnsteuerkarl en1 _> 41 von ihren . Arbeitnehmern einbe-haltenen Bürgersteucrteilb % räge.
Einzahlung für den Monat Pebruar
Abfuhr der von den Mietern für den
v- onat i,:ärz eingehobenen und Einzah-lung der auf die selbstbenutzten

jUaume des uauseigentüm0rs für denMonat Marz entfallenden Steuerbe¬trage
Einzahlung für den Monat März
Einzahlung für den Monat Pebruar
Einzahlung der Monatsrate ! är S der
Jahresgebühr

' ' '

^ 1 « Grundsteuer:

P e ue rwe hrbeit rag:

Einzahlung der Steuer für die Zütvorn 1 . bis 15 . März für Betrübe mitElEMMXMe hrenden VoranataHn^ jg
X

Einzahlung der ersten Hälfte der® teuer von in Wien ( ausschlj ef Uch

fet, ' uar Miii s

/ 000O000



Rathaus - Eorrespondenz Wien , 28,1 'ebruar 1341

An die Schriftleitungen Nicht , zu verölfentl 1 chen

Die umse .itige Meldung dient in erster Linie zur Information
der Schriftleitungen und zur etwaigen redaktionellen Verwertung.
Eine gebührenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Betracht»

000O000
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Wien , 1o März 1941«

Neues Sehulerheim der Stadt Wien

Die Notwendigkeiten der Gegenwart haben auch in Wien einen er¬
höhten Einsatz von Frauen im Erwerbsleben mit sich gebracht « Unter
diesen weiblichen Berufstätigen , die zum Teil die Arbeitsstätten
eingerückter Männer auszufüllen haben , zum Teil in neuen Frauenbe¬
rufen eingesetzt sind , gibt es auch manche Drau , die für Kinder zu
sorgen hat.

Um diesen Erwerbstätigen entgegenzukommen , hat die Stadt V/ien
schon vor zwei Jahren im 19 . Bezirk ein Heim für Ober schul er und
Cb er schüler innen eingerichtet , das sich so bewährte , da/3 nunmehr
ein weiteres solches Institut für Pflichtschüler im 8 * Bezirk , lan¬
ge Basse 36 eröffnet wurde 0

Das neue Schul erbe im , das von der Hauptabteilung Jugendpflege
und Sport der Gemeindeverwaltung betreut wird und damit unter Auf¬
sicht von Stadtbeigeordneten Kozich steht , ist ein aufgelassenes
Schulgebäude . Es wurde für seine neue Bestimmung zweckentsprechend
adaptiert und unter anderem mit einer eigenen Küchenanlage , Bädern
usw . eingerichtet . Die Kinder sind in hei len,freundlichen Räumen
untergebracht und werden von staatlich geprüften Erziehern betreut.

Das Heim bietet 96 Zöglingen Raum , wobei die Aufnahme von



jj _> >

E at h au s ~Jf o r r e srondenz Wien , 1 „ kärz 19 41.

Kindern nur vorbehaltlich ihrer geistigen und körperlichen Gesund¬

heit erfolgt . Dies wird durch den zweimal wöchentlich in die An¬

stalt kommenden Arzt geprüft , der auch gleichzeitig die sonstige
ärztliche Betreuung der Heiminsassen wahrnimmt.

Wie sehr die Hinrichtung solcher Schulerheire den bestehenden I

Bedürfnissen gerecht wird , mag daraus ersehen werden , daß 1 reits

wenige Tage nach der Eröffnung des Schülerheimes in der lange Gas¬
se , die Hälfte der vorhandenen Plätze belegt waren.

oooOooo

90 . Geburtstag

Bürgermeister Ph . W « Jung gratulierte am 27 * Beb nur 1941 dem
in lang - Enzersdorf , Schulstraße 70 wohnhaften Josef Schleinzer
zu seinem 90 . Geburtstag und ließ ihm durch einen Vertreter eine

Ehrengabe überreichen . Josef Schleinzer , der trotz seines hohen
Alters noch sehr rüstig ist , hatte die Freude , sein 90 , Wiegen¬
fest inmitten von 6 Kindern , 6 Enkeln und 2 Urenkeln zu feiern «.

oooOooo-

Die amtlichen Verbraucherhöchsipreise für Gemüse

Grünkohl ■ A/B je kg
Wirsingkohl A/C je kg

” Type Winter-
fürs

We ißkr aut ie kr
st A/C

20/27 Karotten je kg 24
3- 5/27 Goidrüben und I obren 23

i7/30 F: ote Hüben ltg 26
22 Sellerie je kg KO

100 Suppensellerie je kg 20
Halmrübeh je kg 14
Porree l/ll/lll je kg 36/46/52
Zwiebel je kg 24/23/27/28
Holl . Hüben je kg 17

Kohlsprossen je kg 100
Vogerlsalat je kg 150
Endiviensalat A/B Stück 15/22
Stengelspinat je kg 74
Kohlrabi je kg 27

Die Höchstpreise gelten ab 2 . rärz 1941 , und zwar nur fürftare aus äien unö - lüerlerdonau und nur für beite Qualität . Kin-
dere Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die
aus Gebieten außerhalb Wien und ITiederdonau otssaat , ist der Her¬
kunft nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungenzu kalkulieren.

oooOooo
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An di — Sehrif •tleitunr011 Nicht £•<• Af f enill chen

Die umseitige Liste der amtlichen Höchstpreise für eicheJmi¬
sche s Geralise soll den Schriftleitungen zur Information und et ’vai - -

gen redaktionellen Verwertung dienen , Sine entgeltliche Verof
fentlichung kommt nicht in Betracht*

000Co00

Der heutigen Aus Sendung der Rathaus - K o r r e sp ond enz 1 X egen die.
Dummer 9 des Nach : : iohtenbl ' attes der Stadt Wien und der Ina ec : für
das Jahr 1940 des Vcrordnungs *- und Amtsblattes für - den F- • • hegau
Wien bei«

000O000
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Ehrenring der St . it Wien für Andri -und ril .lenkovi . eh .

i -a ho ton Saal des Wiener Aathauses überreichte heute
in v .ertroüuhg des Bürrerraeit £ tad tb e i re o rc !n e t e j. n O ' Hanns

J a ^ or .kc an den Lai er Professor Eerdihand ^
Andri und an Ho frat

Yon ■ 4 ‘ lenkovich die TJrkundon zu . dem ihnen anläßlich ihres 70
ii .K

b
i nhrenring .:

7 — Geburtstages von der Stadt Wien verliehene!
Ing . Llasohke verwies in einer herzlichen Ansprache :.. uf die

v ei diene te Professor Andris als Leiter der leister . chule für liiere!
an der Akademie der bildenden Künste in Wien und auf die hervorrä-
genaen Leistungen des Hof rat es Lax von Lillenicovieh um das kulturell
xe - eben Wiens als Direktor des Burgtheaters , als vulksbewußter
K- oncii te ... e .! ler und Verkämpf er für deutsches Kunst sfjhaffen.

oöoOooo

D i . an an t e n e H o chaeit

; n voller
und Barbara ‘ B

r

.
'
. iuctigkei . t beging am l „ Kürz das Wiener Ehepaar bohkni

^
ezdeok , 16 . , Tlmliastraße 51 das Fest der diamantene„

® 6ni Jubelpaar Verreichte ein Vertreter der Stadtverwal-
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G-ev ; .1c ht £ ve r : ; ; i rzungen b e im IC ohl en verkauf

.Viewohl die Kohlenhändler durch die fortgesetzten Kontrollen

des Ifarkt amt es darauf aufmerksam gemacht wurden , beim . Zuwiegen der

Brennmaterialien das richtige Nettogewicht zu geben und so ansonsten
eintretende versteckte Preiserhöhungen zu vermeiden , müssen bei den

Überprüfungen immer wieder . Übertretungen festgestellt werden , Wäh¬
rend aber die Fehlmengen beim Aus tragen der 50 kg Säcke im allgenrei¬
nen " nur ” wenige Kilogramm betragen , wurde jetzt der Währinger Koh¬
lenhändler h eines " großzügigeren Handelns " in dieser Beziehung
überwiesen«

Hausfrauen , die von der T/ähringer Kohlenhändler ih Kohlen und
Koks bezogen , war aufgefallen , daß die Kohlensäcke oft erheblich
weniger wogen , als sie sollten » Manchmal fehlten bis zu 7 kg auf
das I : orinalgewicht des Sackes * Die Brauen wandten sich daher an . das
Markt amt , das sich nun den Betrieb vornahm « Gleich beim ersten über
raschenden Einschreiten der Kommissäre konnte der Händler eines gro¬
ben " Irrtums " im Gewicht überwiesen werden « Die eben abgefertigte
uundin hatte statt ; 10 (3 Kilogramm Heizmaterial bloß 88 Kilörramm er—
■lallen , war also um gl eich 1 .2 Kilogramm geschädigt worden.
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p pr . To Menhändler hatte seine VTaage im .Betr .j- '--- os dexuxt im

Dur.riden aufglstellt , daß der Wägevorgang üb erhaupt nicht dl er ec haut

werden konnte , Ens Einschreiten des Karktamtes wird nun wohl dau~

ern( ? picht ein sein dunkles Geschäft gebracht haben *, vielleicht wirdy .

dieser und eine Seihe anderer aus dem gleichen Grund der Freisüfter-

v. aohungsstelle zur Straf amt ehaadlung angc zeigt Palle dazu beitra¬

ren . daß die Lockung durch falsches Gewicht beim Brennmaterial andere

tolksgenossen zu übsrTorteiien , weniger groß ist.
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1as e1e ■: trische Bauerhhaus

Die Wiener Elektrizitätswerke auf der Wiener Prniialirsmes .se

Entspx *echend der Abstimmung der Wiener .
"
Frühjahrsmesse auf die

Landwirtschaff bringen die WEW einvernehmlich mit dem lieichsnä .hrstar
die Schau " Elektrizität in der Landwirtschaften

v±e * EW haben sich die Aufgabe gestellt , in dieser Schau zu
zeigen , welche hohe Bedeutung dem Einsatz der Elektrizität in der
Landwirtschaft zukommt . Die Verwendung der Elektrizität bedingtnicht nur Arbeiteerleichterung und Arbeitskräfteersparrls sondern
auch eine bedeutende Leistung * - und Ertragssteigerung . Im bäuerli¬
chen Betrieb entfällt ungefähr die Hälfte der Arbeitslast auf die
Feldwirtschaft , die andere hälfte auf Haus - , Hof - , Stall - und Gar¬
tenwirtschaft . Diese muß wegen des immer stärkeren Ivangels an weit-
^ 9

en Wbeitskräften fast zur Gänze von der Bäuerin neben ihren"
9

erpfllohten
! selb '

# bewältigt werden . Die Bäuerin ohne elektri-i B - . ii ^ b net täglich 12 bis 16 Stunden schwer zu arbeiten . DerEinsatz der Elektrizität aber verkürzt ihre Arbeitszeit um viele
'

i. uno .cn und macht ihr die Arbeit müheloser . Es müssen also die- auerinnen auf diese vn r + * -i i 0 -uvorteile hm ^ ewiesen wer dem
Schon durch die Einstellung von Elektrohe - rt vn . , t11 onex > wleKtro -- hauswasser
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piuupe und Blök ■to - Eu ' I terdampf er tritt eine drei l) is vierstündige

A :ebe i tsentlastung für die laue rin ein , die durch die weitere An¬

schaffung Von Elektro - Heil ' v sserspeieher , Elektro - t 'ühlßchrank , Elek-

t fo ~Was ehküche und durch guter elektri ■ che a ' licht noch bedeutend

■•-•e steigert werden kann . Aus dieser Tatsache ergib - 1 eich die Bot—

v.re nd 'i v ' 0 j t , die elektrischen i aschinen und Gei " t e , * io die Bäuerin

entlasten , in den Vorder ■rund treten zu ; lassen*

Der . in die Halle VIII einfretenden - escehesucher werden in der

Vorhalle Bilder mit Darstellung en von lanctrirtschaftlichen Arbeiten,

die einst ohne Strem mühevoll and zeitraubend , mit Strom jedoch

arbeite sparend und arbeite rleichtornd durchgeführt werden , gezeigt.

In der r ittelhalle "/erden in dre j nojen eine Uoueinscliaf ts~

Elektro - Brotb ackaril a,: e , eine Elektro - IIauswass er anlag e und eine G-e~

ne ins c hat t - Elektr c - Was chanlag e im Betriebe gezeigt . Es wurde auf

die Aufstellung von Gemeinschafteanlagen darum besonderer viert ge¬

legt , da diese die Anschni ' fung für den einzelnen ersparen , volle

Ausnutzung der Anlage gewährleisten und ihre ' Errichtung duner auch

vom Ae i che nähr st and durch Zuschüsse gefordert wird ..

Dem Besucher werden nun weit rs in dein vellelektrisch einge¬

richteten Landhaus die Vorteile der Elektrizitätsverwendung im

ländlichen Haushalt vorgeführt . Durch die Blöktrifizierung des

Landliau sh altes ergeben sich in der Aaumge st altung und Einrichtung
des - Hauses grundlegende Änderungen . Der Architekt und Baumeister

hat hier die schwierige Aufgabe zu lösen , Al therge .br achtes auf eine

neuzeitliche praktische Form zu bringen , ohne daß diese auf den

bäuerlichen Bewohner störend wirkt und ihn in s einen * Gewohnheiten
heeintr ' chtigt*

Die Einrichtung de * Hauses besteht aus Bauernstube mit Elektro-
Zochnische , Vorratskau ' wer mit Elektro - Kühlzelle , Elektrö - Duschnisch
Elektro - Badezimmer ujnd Gesindestube , die ebenso : ie die Bauernstube
mit den praktischen , zeit - und muhe s p ar enden 3 lektro -~ H.au .vdialt ge lei¬
ten und elektronedizi .nisehen Geräten ausgestattet ist.

Von Hause weg wendet sich der Besucher zu den Firtschaftsräuuu-
wen des Hauses , in denen die Fielet romaschinen und Elektrogeräte,
die für den Bauer Arbeitsent 1 a : •tung bringen , ausgestellt sind , und

zwar clie bewegliche El ek .tr o - B otorkarre , die zum Antrieb des Häcks¬
lers , Eübenschneiders , der Schrotmaschine , Holzsäge , Dreschmaschine
Uu - $ er -J au che pumpe dient , weiter e ine elektrische Förderanlage , ein
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m Jahr betrügt
lanöwii t schuft
i c li G i e an ö e r *e.
ktrizität xm .G-
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ElektrcuEutterdämpf er f eine .ileii '
:u : wu .kwa :i ; bnu ; uod

buttere ! * Pie Bedeutung der E1 cd: trizivtruun
kommt er et zu ; Ausdruck , wenn angeführt :-ni ru ,

" ■ hw
nie gegenüber der Handarbeit bis zu 200 . Arbeit - i g-

Hienil : ist der Kundgang des Besuchers -uuuh Sie
liebe Schau beendet * Er hat "dann nc -oh Gelegenheit,
Bojen in der I - ittellmlle anzusehen . In ;i,r • > ;, ; G 1SS1
r er ] ) e' i sind wieder die praktischen . flu g ; Ios. : urb
EleS .tro - punktschr eissmaoohinu in Bub : Leb ■ w lueui.

Ganz besonderes Interesse wird die Boje pgluun : isitrt in Bei che
,vohnungsplan n f indem Es wird 'eine nit Elifuu ohend und : Elcbg . ro
Bühl schrank eingerichtete Elek uc Bualu : und eins Eis : nr „ Pu sc he so •
hi s der Entwurf einer Vicrraunwohnuag , die uam du Po t i rangen cies
fbhrsrwc inbauprognanries entwiehei . I ward , , , gosoxgi Pie , 1 . rfuhrnng
dieser Eustereinriebtungen soll der Allgeno .lnb .cit uau .ins - uondere
etwa Architekten eine gPustigs KäumlöiÄg ocw .is die richtig und wirb
rcliaftliche Ausstattung und Installation w in ., o .

Pie nächste Koje " Gutes Licht , gute ArPuuP g ;] i L goa Low .woher :
die Gelegenheit * allgemeine licht teclmihchc f e nwtnxuse zu er . erben.
Er werden Beispiel ^ von guter und r chlechter Pol eine klung in 'baue haJ t

, Ge werbe und Landwirtschaft mit Lichtbildern reinigt und durch eiiiej
Lau 'tr . prechcr crklär1 1

Pie in der I itjtelhalle befind | ichc farixansbuof iswtello ; gibt .
de :.

-
.Zieher Stromabnehmer Gelegenheit , sich Pb , diu neuen , beuhuilt-

taride bestens unterrichten zu . lassen und u ' um . .ruh auch den für
seine Verbrauchs - und Vuhnverhäl tni u : e günstigsten ..P f ausreahnen
la

g 011 ' Eurch “ leEe Aut : - ght . atolU -verdien auch ih a t ungen Ucl Auf -
Kl « .rangen über die gesarfe Schau gegeben und auch r fertemat er ial yer-
teilte

oooGooo

Glüerwünsch zum 90 * Geburtstag

Am '! . rarz .feierte die in V.
' ien 5 . , besag , fee ] 2 uohnbaf i, Puathxiae Smolka ihren 90 . Geburtstag . 5' rau Snplba , dir Klt :, r 96 .in ,' ien lebt , erhielt als Gebartstagsgesehen ]*- der Sb ’ i ig er ,ljnGlau ^wunsehsehreiben des Bürgermeisters und eine Uiu :nuabe.

oooOooo
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Betriebstaclischau Gas auf der V/iener Prühgahrsmes;

Auch in diesem Jahre beteiligen sich die Wiener Gaswerke in
Gemeinschaft mit d r Zentrale für Gas - und WasserVerwendung an de . r
‘
./ienerPrüh ^ ahrsmesset . Die bereits in den letsteh Jahren vor . . Gas - und
.7 sserfach beschickte Halle IX erscheint diesmal im neuen Gewände,
und betont die Verv/endungsir ' "' glichkeit von Gas und Wasser in dar Land¬
wirtschaft.

diel zu wenig wird die Bedeutung der 'Jas s er vor sor L .ung von der
i - ovclkcrung gewürdigt • 2 ine zentrale und einwandfreie Was Server sor-
guug is g nicht nur aus hygienischen Gründen not '

. endig , sondern sie
bringt vor allen in der Landwirtschaft eine Arb ei -feerleichterung , die
nicht cur im Augenblick , sondern auch in der Zukunft mit BBcBsicht auf
die Icrscnalfrage erforderlich ist . Die Ausstellung bringt Yor . . chla-
ge für die Verwendung der verschiedenen Geräte und zeigt die Tortei-
le der Gas - und Waeserverwendung an praktischen Beispielen auf . lun-
sen alx .n Aj t sina in Betrieb und üb er zeugen - durch ihre ve r chiedene
Zvvecx :be c ti . r :r .ng , Biltcr und Bitterstoffe aller möglichen Herkunft
. »•eisen auf ihre redeutung hin . Selbst eine Perieee 1 ungsanlag e fehlt
nicht , um die Nützlichkeit stärkster Wasscranvendung deutlich vor
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a .ren zu ■en
Die Landfrau interessiert , was alles nunmehr mit Hilfe der G _e-

energie in Haushalt bewerkstelligt werden kann - Ihr stehen jetzt
die gleichen Gerate für Küche , Bad und Waschküche zur Verfügung,
wie der Krau in der Stadt , Gew iS eine Brl eicht oruiag f : : r die umf -aig-
reiche Tägesarbeit auf den Lande.

Alles dies ist ergänzt und erläutert durch Bur Stellung on auf
Feto und Zeichnung , um die Auswirkung des Umganges mit Gas and las¬
ser verständlich zu machen*

Auf der Ausst ellung der Gaswerke fehlen auch Bauvorschl ? - e f Gr
die zweckmäßige Ausstattung von Küche und Fad mit Haushaitgeraten . „
nicht , las Gas - und lasserfach kennt die Wünsche d r Hausfrau und
weiß , v/s .s der Architekt t ordert . Die Zur Ausstellung gebrachten
Austeraufl ,::.uten werden für die Hausfrau , für den Baujechniker und
für a ~ lo Ges - nc Wasserfac =-;. | ineer von gießt em Interesse sein«

Inder Cesantsch .au des Daches fehlen auch die . icner Geräte - a
lief er an t ein nicht . Sie geben in ge echmackvellen ; Kojen einen Über-
11 ich t ' I r ihr ratrikationsprograsm.

^ . i e ne r i uelkum h i imer für Gasser '
.
'

:-e rrcGes Interesse
gezeigt.

1 ■ • > -l - i 5 -■>armasserß . ■r a c , j. asc • *
■ en , rhihlsch .rfG .rike , ‘. les ehr e—

Ia "
- werden daher auch heu r ihre Interessenten finden*

j 1 c n ^ ~ n s ■•t r: t • : i r d d i e £ on d s r s c.li au d e r / i e n e r G a s . . r k e die
... e , c _ ai . sr anloc .ren , denn hier geht es m d . . s ureigenste l .eich der
" lenci iavtfcfrai, , um sie Küche . Die wiener Gaswerke haben mitten ii ; :
miege einen neu : n .'Kundendienst auf getaut , dessen segensreiche Tä¬
tigkeit sicr bereits ausruwiiken beginnt ! Trauen und . Aachen rur-
° en in sorgfältiger Schulung für den Beruf einer Gm !.> rat n ln aus
t"' ~ ' ^ ^ ^ '

*
L6 c Ü düng rar iieng and gründlich und das war not¬

wendig , denn die äiener Hausfrau ist stolz auf ihre Kochkunst and
verACiint orrch ihre Wiener Küche . eie verlangt also von der Cm Be¬
raterin , sie ihr das kern schickt , eine hohe Saehäe mtnir und mandlS Gaav ^ rke Quf dieser I esse alt einer Beratungsstelle erscheinen,!

r , _ ^
Un °"" " * ' eil cie vvit - " e; ? ö: - :" eie den ä usfraven etwas zu

. ^
Jnc " - 0l1 s - 8 wissen , daß die 'Wiener Hausfrau es sieh

^
lüÜ ile ] üLen lajBt ’ diG Gemeinschaftsschau des deutschen Gas - und

Wasserfaches r .u besuchen.

oooOooo
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Dichte r - L anu skr i p 1 ; e in d e r St ad t biblio th . e k

Der Hand schritt ersann lang der Wiener St . dtbibliothek » über

deren Zuwachs an b . anu Skripten zeitgenössischer Wie aer und ostr .örki-

: eher r ichter bereits einnial berichtet werden konnte , spendeten aber

mal ;: mehrere Dichter eigenhändige Niederschriften ihrer Werke , und

zwar:
iarie Grengg : die im Jahre 1937 preisgekrönte Erzählung " Der Hl liebt-

ling “ ,
Rudolf Henz : den ersten Teil der “ Döblinger Hymnen ” ,
Dir so Jclusich : die vollständige Urschrift seines neuen Domäne s

" Der Traum vom Deich " ,
Harl ItzIngers eine stelle aus seiner , demnächst erscheinenden Ruche

" Der Retzerfürst “ ,
Ernst Er &tzmaon : die Novelle “ Kampf unter Sternen “ ,
Erwin H . HainaTter : die Erzählung " Die Rotin"
Ernst Scheibglreiter : dee Prolog zur Destaufführung der “ Ahnfrau “ au

1 5 ♦ Jü zur 19 -11 und drei e 1 . gh . Geöichte ,
Herbert Strutz i das Gedichtmämiskript " Wände i •cr im Herbs t “ ,
Hermann Gtuppäck : ein eigh . Gedieht mit dem Titel " Rondell " ,
Harl Hans Watzinger : den letzten Abschnitt seiner in diese Herbst

erscheinenden Erzählung " Die Bauernhochzeit " ,
Josef Weinheber : ein eigh . Gedicht " An Rudolf Stürze ::- , Vorspruch

und Nachruf " ,
Adalbert Helte : die ersten d ei Kapitol des Romanes " -Dos dunkle Erbe'
Josef Wenter ;: ein eigh . 1. anuskript betitelt " Das Land des Ancr - as

Hofer “ ,
■süirt ^ i e£ sl : das voll ständige L anuskript seines Romanes “ Der kleine

Gott " .

oooOooo

An die Gchriftl eit uns e ri Dicht zu v . „ rf fentli c ' ieil

Dre Schri ftleitungen werden eingeladen , am Samstag , l u
' h zul . 9 Jhr vormittags den vom Hauptgesundheitsamt auf der F : üb Jahrs-

L ' e " ce ZUP Auör ' tc Hung gelangenden Rutterberati ngszug d r St . dt Wienzu besichtigen . Stadtbeigeordneter Frofesc -or Br . Gondel und derru _ teur de ^ Fahrzeuges » Cberbaurat Ing . Hamarit werden den Bericlergattern zu Auskünften zur Verfügung stehen.
ooosooo
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Stacttbiige ordnet er Professor Br * Gundel Tor HJ 0 - Gesundheitsführern

Im großen Hörsaal der Kinderklinik Professor Hamburger sprach
am 7 * d . H * abends Stadtbeigeordneter Professor Br c Max Gundel zu
den Ärzten und Gesundheitsführern der Wiener HJ * Der Beigeordnete
ging von einer Übersicht über die neuartige Aufgliederung de ge¬
samten Verwaltung des Beiehsgaues Wien ’ aus und erläuterte dann den
Gesundheitsführern und Ärzten der HJ * dis vielfältige Arbeit und die
in Zukunft noch z -u lösenden Aufgaben der Hauptabteilung für Volks¬
gesundheit und Volkswohlfahrto

Dieses für das ganze Reich vorbildliche Wiener städtische Amt
hat die gesamte Arbeit auf dem Gebiet der Gesundheitsverwaltung , der
Anstaltenverwaltung und ffü :? sorge Verwaltung für den Reichsgau Wien zu '

leisten « Wie umfangreich der Apparat ist , so sagte der Beigeordnete
weiter , sei daraus zu ersehen , daß für diese Arbeiten nicht weniger
als rund 19 * 000 städtische Gefolgschaftsmitglieder eingesetzt sind*

. Im weiteren erläuterte Professor Br « Gundel die Obliegenheiten
dieser drei Gruppen * Er gab den HJ * - Rührern Aufschluß darüber , welch
wichtige Punktion die Abteilung Gesundheitsschutz für das Leben unse¬
rer Stadt zu besorgen hat * Er schilderte ferner die Aufgaben der
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erst nach der Eingliederung der Ostmark völlig neu eingerichteten
Erb - und Rassenpflege , die Schaffung neuer Bezirksgesundheitsämter,
ffür sorgestellen , wies auf die erfreuliche und für die Gesundheit der
Neugeborenen so segensreiche Arbeit der Muttermflch - Sanmel 'stelle hin
und entrollte im Zusammenhang mit der Besprechung der nunmehr von
der Hauptabteilung Volksgesundheit und Volkswohlfahrt der Stadt Wien
zentral geleiteten Geschlechtskrankenfürsorge das Bild der Gefahren,
die sich geraae auf diesem Gebiet für die Jugendlichen ergeben und
über die der HJ . — Gesundheitsführer genauesten Bescheid wissen muß.
Der Beigeordnete besprach im folgenden noch die Seuchenbekämpfung
m unserer Stadt , wobei er den erfreulichen Erfolg der Diphtherie
Schutzimpfung in ien erwähnte , er nannte den Wiener Rettungsdienst
als vorbildlich und wies die HJ . - Ärzte und - Gesundheitsführer bei
aer Erläuterung der Schulkinderfürsorge auf die Aufgaben , hin , die
gerade auf diesem Gebiet der HJ . erwachsen . In letzter Zeit , fuhr
aer Beigeordnete fort , sind wir in Wien auch auf dem Gebiet der Tu
berkulosenfürsorge einen entscheidenden Schritt vveitergekoaimen , da¬
durch , daß die bisher zahlreichen , von Verschiedenen Organisationen
betreuten Tbo - Rürsorgeeinriehtungen in einer neu geschaffenen Ar¬
beitsgemeinschaft unter der Rührung eines erstklassigen Rachmannes,
zusammengefasst und nunmehr ebenfalls einheitlich gelenkt werden.

Abschließend umriß Professor Dr . Gundel noch die Tätigkeit des
Gaujugendamtes im Rahmen der städtischen Rürsorgeverwaltung undschloß seinen von den HJ . - Ärzten und - Gesundheitsführern mit unge¬meinem Interesse aufgenommenen Vortrag , indem er der Hoffnung Aus-rUCk Sab ’ aaß durch die Arbeit der Gemeindeverwaltung in Wien aufdiesem Sektor der Volksgesundheit und Volkswohlfahrt in Zukunft nochme r und weiter Vorbildliches geleistet werden kann.

oooOooo

Das
^

Kongreßbild
^

Isabe
^ sJn ^ derJrillparzer - Ausstellung

durch
"

seine
E

roli + -̂
Kongresse ° Unter diesen leuchtet

Wiener Kongreß •

1& ^ e ®Utung und den gesellschaftlichen Glanz der
« “ “ »«„ er . Herrscher

ten Völker
KunGtier a,r und intereesö . er.

- - - fr_ 66 Ar ° el,J zu leisten , sondern um nach Jahren , iü
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verworrener Kriege der Lebenslust und Genußfreude die Zügel schie¬
ßen zu lasseno So konnte der Prinz von Ligne den Ausspruch tuns "
" Geht der Kongreß auch nicht vorwärts , so tanzt er doch ! ”

Eine der auffallendsten Künstlergestalten , die dem Kongreß vor
allem das Gepräge eines einzigen festes gab , war Jean Baptist © Isa~
bey ( 1767 bis 1855 ) , Napoleons Hofmaler , der durch den Sturz des
Kaisers um alle seine Stellen gekommen war « Der Haler kam eines Ta¬
ges zum französischen Staatsmann Talleyrand und beklagte sich bei
ihm über seine ungünstige Lage . Talleyrand auf einen gerade auf
seinem Tisch liegenden Kupferstich nach Terborchs Gemälde des West¬
fälischen Friedensschlusses in Münster hinweisend , sagte zu Isabey?
" In Wien wird ein Kongreß eröffnet , gehen Sie dorthin ! ” Isabey,
der schon 1812 in Deutschland gearbeitet hatte , in Wien die kaiser¬
liche Familie im Bildnis testhielt und in Prag vorübergehend malte,
ging nach Wien * Hier eröffnete er in der Leopoldstadt im Hause des
Kaffee Jüngling unweit der Sehtedenbrücke sein Atelier , das nicht
nur fabelhaft ausgestattet war , sondern wegen der hohen künstleri¬
schen Qualitäten des Maiers und der reizvollen Persönlichkeit des
geistreichen Künstlers bald zum Treffpunkt der hohen Gesellschaft ■

wurde . Es gibt keine Erscheinung von Rang , die Isabey nicht im Bild¬
nis festgehalten hätte . Seine wertvollste Arbeit ist aber doch eine
Zeichnung , die eine der großen Sitzungen des Kongresses zum Gegen¬stand hat , Isabey muß damals in den Räumen der Reichsstatthalterei
am Ballhausplatz gewesen sein , wo der Kongreß seine Tagungen hielt,denn Raum und Gruppierung der Teilnehmer ist ihm trefflich gelungen.Er wählte zur Darstellung jenen Augenblick , da Metternich den Herzog"° n Wellingt0n in äen Saal führt , während die anderen Teilnehmer in
regem Gedankenaustausch stehen . Dieses Bild ist die bedeutendste undennzelohnendste Darstellung des Kongresses geworden . Der Malerer von Talleyrand im Hinweis auf Terborchs Bild des Westfälischen
Rieden

© nach Wien gegangen ist , hat eine nicht minder klassischedes K°ngreSS8S geliefert , Graf de la Garde sagt hiezu,
^

anfangs nur eine Sammlung von Bildnissen sein sollte , ward ein
iv BT

S

t
TableaU > 6111 Denkmal d6r KUnSt Geschichte t Isa-

IZVtT ^ 1St all6rdingS nl0ht Arbeit allein er-P „ as er schon vorher und nachher unter den nachfolgenden

.XZT1T7 4“ “* *“h « • « *»
a "nd künst -- er3!'sc her Gewährsmann der Kaiserin von
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Österreich war er Leiter der Feste und Schaugepränge . Zusammen mit

Karl Ritter von Moreau war er als Regisseur der Hoffeste ^ Tnea,-

ter tätig und keine größere Veranstaltung blieb ohne wese Aachen .

Einfluß seines Geschmacks«

Vor , diesem Kongre Hüild, : Iaabeys gibt es ein ausgeführtes Gemäl¬

de in
"

Windsor und eine Zeichnung in Louvre in Paris Außerdem wurde

das Bild auch durch einen Stich bekannt gemacht . Der Leitung der

Städtischen Sammlungen gelang es nun im Verein in - aem Verwct- tv, . -g~

stab des Militärbefehlshabers in Frankreich , die im Louvre bewahr e

Zeichnung als Leihgabe der großen Grillparser - Ausstellung , die bis¬

her nahezu 18 . 000 Besucher aufwies und die noch während des Monats

März der Öffentlichkeit zugänglich sein wird , zu erhalten . I) ieses>

in Wien noch nie gezeigte Werk Isabeys ist schon seit einiger . Tagen

in die Ausstellung eingereiht und verdient die größte Beachtung,

seitens des Publikums , das hiemit auf die Bedeutung und den künstle-

rischen Wert des Bildes aufmerksam gemacht werden soll«

qooQooo

An die Schrif tleitungen Hicht zu wer öffentlichen

Der heutigen Aussendung der Rathaus -Korrespondenz , liegt die

Nummer 10 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien bei.
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Wien * 10o März 1941

Kampf den Ratten!

Ras Hauptgesundheitsamt der Stadt Wien hat für die Zeit vom
23 « bis 26 0 März 1941 die Durchführung einer allgemeinen Ratten¬
bekämpfung in Wien organisiert « So mancher Wiener wird sich in den
letzten Tagen beim Anblick der immer zahlreicher werdenden amtlichen
Ankündigungen und W7erbungsplakate auf Anschlagsäulen und - Tafeln der
ganzen Stadt verwundert gefragt haben , ob denn die Durchführung einer
Aktion in solchem Ausmaße notwendig sei a Wer aber weiß * welchen
wirtschaxtlichen und gesundheitlichen Schaden Ratten zu stiften ver¬
mögen , wer es weiter weiß 9 in welchem Ausmaß weite Teile besonders
des alten Wiener Stadtgebietes verrattet sind , den wird es nur wunder
nehmen , daß erst *}etzt zu einer groß angelegten Rattenbekämpfung ge¬
schritten wird a Wissen doch die wenigsten , daß man die Nachkommen¬
schaft eines Rattenpaares im Jahr trotz aller Sterblichkeitsverluste
auf über 800 beziffert und den Rattenbestand der europäischen Kul¬
turländer etwa ihrer Einwohnerzahl gleich schätzt , was für Wien die
immerhin erkleckliche Zahl von 2 Millionen Ratten bedeutet « Wird
nun da. e Tagesnahrung einer ausgewachsenen Ratte mit nur 33 g Körner¬
futter veranschlagt , so würden die Ratten Wiens bei reiner Körner¬
nahrung 66 . 000 kg Getreide im Tag vertilgen « Nimmt man den Geld-
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wert der Nahrung einer Hatte mit 1 Hpf . täglich an , so sind das in
Wien im Tag 20,000 RH und im Jahr über 7 Millionen Reichsmark,
Zua Glück sind die durch Ratten verursachten Fraßschäden in Wirklich¬
keit nicht so groß , da sich unter der Nahrung der Ratten nicht nur
vollwertige Nahrungsmittel , sondern auch nicht mehr zu verwertende
Abfälle befinden , immerhin kommen neben den Fraßschäden auch noch
die durch Zerstörungslust der Ratten bedingten Schäden , so beispiels¬weise durch das Benagen von Bleirohren mnd Kabeln , durch das Unter¬
wühlen von Grundmauern , Üferbauten u . dgl . in Betracht , Diesen wirt¬
schaftlichen Schäden steht die durch Ratten bedingte gesundheitliche
Gefahr nicht nur nicht nach , sondern ist von noch weit größerer Be¬
deutung , Pest , Cholera , Aussatz , l ’leckfieber , Ruhr , Typhus , Tuber¬
kulose , Weil ' sehe Krankheit , Maul - und Klauenseuche , Rotlauf , Ge¬
flügelcholera , Trichinose , sind eine lange Reihe von Seuchen bei
Wensch und Tier , die unmittelbar oder mittelbar durch Ratten über¬
tragen werden . Wenn die meisten dieser Seuchen ihre große Gefahr fürdie Lander unseres Zivilisationskreises durch die getroffenen Sa¬
nierungsmaßnahmen verloren haben , so darf nicht vergessen werden,aaß diese Maßnahmen eben auch ein Zurückdrängen der Rattenplage mitsich gebracht haben . Wollen wir daher gerade jetzt im Kriege

'
mit

seinem gesteigerten Verkehr mit den Ländern des Ostens , in denen
einzelne angeführte Krankheiten gehäuft auftreten , der Einschleppung

. . eher Krankheiten Vorbeugen , so müssen wir auch der Rattenbekämpfungerhöhtes Augenmerk zuwenden«
Alle diese Gründe haben das Hauptgesundheitsamt bestimmt , beider Gemeindeverwaltung die Durchführung planmäßiger regelmäßig wie-

^ ei kehrender Rattenbekämpfungsmaßnahmen zu beantragen , als derenerste die nun bevorstehende Aktien anzusehen ist . Diesen Gründen
.

S “ h aUCh die “^ geblichen Stellen der Stadtverwaltung , daran-
«« suchen , - i «*

Hattet ! l ^
nlCht VerS ° hl0ESen Und die Durchführung der

Rattenbekämpfung erforderlichen Ausführungsbeet im ungen erlassen.

überall i l
* * * * E <5S: ti “ £ en während der Bekämpfungstage

spiel in gell
S1>fahrUngsgemäß Ratten auftreten können , zum Bei-

insb „
’ ^ BÖdSn ' in SP eic hern , Abfallgruben , Stallungeninsbesondere in Kleinti X

in Betriebe und t •
ee “ ’ “ ^ üfern der " as » erlaufe,

n,itt g ;
aßerraUm6n V ° n Betrieden Nahrungs - und Genuß-ge . . erbes , aber auch auf unbebauten Lager - und Schuttplätzen.
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ln Schiffsräumen , in unterirdischen großen Kanalrohren und Kanali¬

sationsgängen u . dgl * Rattenvertilgungsmittel ausgelegt werden * hie

Köderauslegung kann durch die Eigentümer , Mieter oder Pachter der

behauten oder unbebauten Grundstücke oder deren Stellvertreter

seihst erfolgen ? diese können aber auch die Auslegung an gewerbebe¬

rechtigte Schädlingsbekämpfer übertragen * Als Köder dürfen nur amt¬

lich geprüfte Vertilgungsmittel verwendet werden®

Es ist klar , daß eine Ausrottung der Ratten von einer Bekämpfungs

aktton , wie sie jetzt vorbereitet wird , nicht erwartet werden kann,

daß aber eine weitgehende Vertilgung dieser Schädlinge dann zu er¬

reichen ist , wenn jeder , der zur Durchführung von Vertilgungsmaß—

nahmen nach den erlassenen Bestimmungen verpflichtet ist , seinen Bei¬

trag zur Durchführung dieser im Interesse der Gemeinschaft eingelei¬

teten Aktion durch gewissenhafte Erfüllung seiner Verpflichtung lei¬

stet * Diesem Gemeinschaftsgedanken , der der Aktion zugrunde liegt,

entspringt es auch , daß sich die Gauleitung Wien der NSDAP , sowie die

großen Gemeinschaftsorganisationen des Reichsluftschutzbundes , der

'Technischen Nothilfe und der Reichsarbeitsgemeinschaft ochadenver—

hütung , trotz weitestgehender anderweitiger Beanspruchung entsc hlo s.

sen haben , ihre Mitarbeiter bei der Aktion durch Beteiligung an der

Überwachung der Auslegung von Vertilgungsmitteln von Haus zu Haus

einzusetzen » Auch die Schutzpolizei mißt der Aktion die ihr zukom¬

mende Bedeutung für die Allgemeinheit bei und überprüft die Befol¬

gung der behördlichen Anordnungen durch ihre Organe,
Wenn auch auf diese Weise dort , wo dies ausnahmsweise zur Ein¬

haltung der erlassenen Anordnungen notwendig werden sollte , für aus-
5|

reichenden Nachdruck gesorgt ist , so ist doch mit Sicherheit zu er¬

warten , daß das Verständnis und der so oft bewiesene Gemeinschafts¬
sinn unserer Wiener Bevölkerung dem Rattentag im Reichsgau Wien einen
vollen Erfolg in der Verhütung großer wirtschaftlicher und gesund¬
heitlicher Schäden sichern wird.

000O000
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Auch heuer wieder Grabelandaktion

Die -vorjährige Grabe 1 andaktion hat dank der regen Mitarbeit der

Bevölkerung und aller daran beteiligten Dienststellen zu einem voll ei

Erfolg geführte Mit größtem Verständnis und größter Liebe wurden die
flachen bebaut * Die oft sehr schwere Arbeit hat sich dann in einer
reichen Ernte von Gemüse und Kartoffeln , rund 5 Millionen Kilogramm*
gelohnte

Über Auftrag des führ er s wird nun im heurigen Jahre die Grabe
landaktion in noch verstärktem Ausmaß fortgeführt e Alle hiezu nöti
gen Vorarbeiten sind seit langem vom Siedlungs - und Kleingartenamt
der Stadt Wien getroffen worden , die Gültigkeit der Leihverträge wur
de verlängert und soweit wie möglich die Grabelandflächen den frühe
ren Inhabern wieder weiter überlassene In einem Merkblatt über den
Anbau von Jfrühkart off ein mit angekeimten Saatgut wurde zu einer Krüh
kartoffelaktion aufgefordert 0

Es kann keinem Zweifel unterliegen * daß alle alten Grabeland -
Inhaber mit noch mehr Liebe und noch größerem Verständnis im heuri-
fc,cL . Jahi an die Bearbeitung ihres Grabelandes gehen werden » Eine
weitere Verstärkung der Aktion wurde dadurch in die T//ege geleitet , dt
die ixi den neu eingemeindeten Gebieten brachliegenden flächen zur
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Vergebung erfaßt werden . Diesbezügliche Auskünfte können jetzt schon
beim Siedlungs - und Kleingartenamt der Stadt Wien , I . , Bartenstein-
gasse 7 f II , Stock , eingeholt werden»

wie Ergebnis sämtlicher Sammlungen für das KWHW Wien an
aer opitze zeigt, ' so wird ulen auch bei der diesjährigen Grabeland-
a ^ tion beweisen , dal ? es beim Einsatz zur Erleichterung der Ernäh¬
rungslage den anderen Gauen nicht nachsteht.

000O000

Glückwunsch zum 90 » Geburtstag

Bürgermeister rh . W . Jung hat dem in Wien 11 . , Felsgusse 8 wohn¬
haften » ranz Strobl aus Anlaß des 90 . Geburtstages in einem Schrei-
Jen "i' e ®W» ckwünsche der ttadtgemeinsehaft ausgesprochen und ihm eine
Geburtstagsgabe überbringen lassen . Strobl , der Altersrentner ist
una - aen Geburtstag im Kreise seiner Familie feiern kann , ist noch
sehr rüstig . Br war von 1873 bis 1876 Soldat und erzählt von dieser
Zeit noch sehr gerne.

xlm ii;arz beging in voller Rüstigkeit and Frische die in „ len
1 , c , Veronikagasse 14 wohnhafte Josefa Niedermair ebenfalls das 90 ,
Wiegenfest»

000 O 000

? ^ !
==^ ^ 2 h ? ^

V
! f^ auoherhÖchst Preise für Gemüse

Grünkohl A/3B je kg 20/27
Wirsingkohl A/C je kg 14/28

Type Winter-
für st A/0 17/31

“ eißkraut je kr 22?
ivonlsxrossen je kg 104
Vo erLsalut je kg 150
Endiviensalat A/B je Stück . 15/22
Stengelspinat je kg 60
Kohlrabi je kg 27

Karotten je kg 24
Goldrüben und Röhren 22
Rote Rüben je kg 26
Sellerie je kg 50
cuppense 11 erie je kg 20
Halmrüben je kg 14
Porree 1/lI/lH je kg 36 / ! 6/52
Zwiebel je kg 24/23/27/28
Holl » Rüben je kg 17

ü hotpreise gelten ab 9 « harz 1941 , und ar nur für Ware
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au .b Wien und Hi ederdonau und nur für beste Qualität * Hindere Hare
muß entsprechend billiger verkauft werden , Ware , die aus Gebieten
äußernalb Wien und Niederdonau stammt , ist der Herkunft nach zu be
seidenen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren*

oooOboo

An die Schriftleiturig en Nicht zu r e rö ff e n 1 1 i chm

niese Liste der amtlichen Höchstpreise für einheimisches Oemüsi
soll den Schriftleitungen aur Information und stwaigen redaktionel¬
le .!; Verwertung dienen . Eine entgeltliche Veröffentlichung kommt
nicht in Betracht 0

000O000

/
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Wien , 12 « März 1941

Vorsicht mit brennbaren Flüssigkeiten

Der diesmalige statistische Bericht der Wiener Feuerwehr weist

darauf hin , daß im Februar wieder eine ganze Anzahl von Bränden
durch unvorsichtigen Umgang mit Feuer und Licht , vor a3.1em aber
mit brennbaren Flüssigkeiten,ent standen sind » Wieder war bei diesen
Bränden auch ein Todesopfer zu beklagei , weshalb nochmals die Mahnung
ausgesprochen werden muß , beim Hantieren mit feuergefährlichen Flüs¬

sigkeiten vorsichtig zu sein«

J oooOooo
I 3*

90c Geburtstag

\ Ler in Wien 6 0 , Gumpendorfer Straße 62 wohnhaften Rosina Mayer
ließ heute ( 12 « März 1941 ) Bürgermeister Ph « W . Jung aus Anlaß ihres
90o Geburtstages nebst einer - Glückwunschschreiben eine Geburtstags¬
gabe ,überbringen 0

oooOooo

\
f
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Ansichten des alten und neuen Wiener Stadtgebietes

In 10 sauber gearbeiteten Wasserfarben - Bilöern hat Karl Wild-
ner Motive aus Hernals und Dornbach festgehalten , die heute teils

ganz verschwunden , teils stark verändert sind . Dies ' e Bilder sowie
Werke von Leopold Womes ( ranztskangrplatz " ) , Karl Markus ( " Keller
gasse am Bisamberg " ) , Marie Bauer ( " Alter Hof in Simmering " ) Karl
Hornstein ( " Entenhütte am Heustadelwasser " ) , Alfred Milan ( " Aus Alt
mannsdorf " ) , franz Hohenberger ( " Alter Haschmarkt " ) , Josef Enget -
hart ( " Am Praterstern " ) , Albert Schreyer ( " Alter Hof in Hernals " ) ,
Ekke Ozlberger ( "Karlskirche " ) wurden den Bildersammlungen des Mu¬
seums der Stadt Wien einverleibto

oooOooo

Stadtbeigeordneter Ing » Blaschke sprach in Mödling

• feigeordnet ' r Ing . Hanns Blaschke sprach am ll a d in einer
Massenversammlung des Kreises V der TTSDAP * in den Sälen des ModiInger
Großgasthofes " Kaiser von Österreich " zur dreijährigen Beier der Be¬
freiung der Ostmark und damit des Geburtstages Großdeutschlands»

Er stellte fest , daß wir die glückliche Generation sind , die
diese Schicksalswende des deutschen Volkes mitmachen durfte » In

einem umfassenden , die Herzen aufwühlenden und zugleich begeisternden
Rückblick auf die historische Entwicklung der letzten Jahre schilder¬
te er , wie wir in der Ostmark besonders in der letzten Zeit vor dem
Umbruch um Dreiheit und Brot gerufen hatten - um Brot zum Leben und
um die Dreiheit zu einem Leben nach jenen moralischen Gesetzen , die
m unserem Blute liegen - und stellte fest , daß die Beseitigung
dreier Notstände erforderlich war , des Notstandes im nationalen Sek¬
tor , im rassischen Sektor und im sozialen Sektor , und daß darüber
hinaus die Schaffung einer Volksgemeinschaft der Träger dieser Ge-
danken war , einer Gemeinschaft , die die ewige Kraftquelle unseres

3a^ s w ~J' 1 * bleiben wird und die den Leistungsanteil
einzelnen Volksgenossen festlegt , einen Leistungsanteil an

ichten und einen Erfolgsanteil an der Schönheit dieses Lebens»

^

Der ■Bei Se ° rdnete erinnerte an die Behebung der zahlreichen Miß-
c.nce , die die Partei seit dem Zusammenschluß erzielt hat , und
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mahnte daran » dal ? es nicht nur . notw endig sei » Opfer zu bringen -
wie denn auch der Krieg nicht umsonst geführt werden könne - sondern
stellte fest , dal ? das Opfer selber das Volk und jeden einzelnen adelt
denn jeder » der eine hark in die Sammelbüchse wirft , stärkt damit
nicht nur die Kraft seines Volkes , sondern gewinnt mit jeder solchen
Spende jenes adelige Gefühl , daß auch er seinen Teil zun Ganzen bei¬
getragen hat , und dieses Gefühl ' st wichtiger als die Spende selber.

H s Geheimnis » das die Kämpfer für den nationalsozialistischen
Gedanken in der illegalen Zeit gelernt haben , sei eben das Glück,
seine Pflicht erfüllt zu hüben und darin jene adelige delbstsicher-
hcit und jenes ruhire Selbst vertrauen zu finden , die alles Leid und
Trübsal und alle Widerwärtigkeiten bloß als eine Lächerlichkeit er¬
scheinen lassen , vor allen wenn nan sich des großen Glücksgefühls
bewußt wird , da *- wir een führer bei der ' Vollendung seines geschicht¬
lichen Werkes helfen dürfen «,

Lah .• sei vor allem jenes seelische Bekenntnis zur Schicksals-
gemeine haft des deutschen Volkes not endig , in dem man nicht fragt»
w t wichtiger ist , der Kapitän oder der Heiser des Schiffes , weil im
Pe, ..l des / ersagens auch nur eines von beiden das Schiff unter gehen
muß *

Auf dem Gebiete des nationalen Selters habe das deutsche Volk
/ >ur Wiedererweckung und . wlede egewInnung der nationalen hre wahre
»minder vollbracht . Im rasSirenen Sektor sei das Problem s gut wie
gelöst und in sozialen Sektor sei zu bedenker , daß eine völlige Lö¬
sung nicht schon gleichzeitig mit der der nationalen Aufgabe erfol¬
gen könre , daß aber infolge der geradezu unvorstellbaren beglich ’

: ei-
ten des riesigen Arbeitseinsät ; es des deutschen Volkes , die sich
‘' Chon bei der Schaffung des westnlls erwiesen haben , auch diese
Probleme sicher gelöst werden » d nn es gibt kein soziales Irotlem,
dj . ^ ein starkes , mächtiges Volk nicht lösen könnte , wahrend solche
Probleme nie gelöst werden können , wenn das Volk in seine Stämme
odei Stände zersplittert e‘ c

In dieser Gemeinschaft mit unserem Führer an der Spitze mu ; en
wir diesen Krieg gewinnen , denn i re . .- si gt in der üatur der starke,
allerdings ist es ein Unter chied , ob der Siegern e als j 'lutokrat
dann dem Besiegten Opium verkauft oder ob er soziale Errungenschaften
una kulturelle Leistungen hinausträgt und forde t , vie es Deutsch¬
land derzeit in den besetzten Gebieten tut und wie es das deutsche
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Vulk immer getan hat , wenn wir in seinem Geschichtsbuch zurück-
blätterno

Kenn man des Kehr an Kultur überblickt , daß das deutsche Volk
jetzt mitten im Kriege schafft , dann könne « an mit Berechtigung
sagen , daß Deutschland vereint mit dem Faschismus des römischen Ita.Iren und mit Japan , das auf eine mehrtausendjährige ., tief veranker¬te Volksgemeinschaft zurückblickt , mit Hecht daran sei , aus einer

morschen Seit eine neue . eit im Sozi . lis . ms der Tat erstehen zu
lassen , und da es der deutsche len . ch , Adolf Hitler , der Inbegriffde ; deutschen Menschen schlechthin ist , der nun der deut - chen Zu¬kunft die Tore ebenso öffnet , wie er vor drei Jahren der Ostm,rk dielore in Freiheit geöffnet hat.

Wir wissen , da « wir den Se gen der Tapferkeit ernten werdenund daß wir unseren Kindern jenen Trau erfüllen werden , denn unse¬re Altvorderen dreihundert Jahre lang g träumt haben , das DeutscheReich der Z kunft , das Deutschland , das der erste soziale Staat der
-*' elt sein wird.

000O000
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Wien , 14 . Ke. rz 1941

Großes Interesse für den Mutterberatungszug der Stadt Wien

Der vom Hauptgesundheitsant der Stadt Wien auf der Messe ge¬
zeigte Mutterberatungszug findet bei den Mestebesuchern stärkstes
Interesse » Das große und repräsentative Fahrzeug , das nach der
Messe zur weiteren Intensivierung der schon bisher durch den Mut¬
terberatungswagen der IISV . geleisteten Betreuungsarbeit in den Wie
ner Landbezirken eingesetzt werden wird,wurde in den drei ersten
Messetagen täglich von rund 70C0 Besuchern besichtigt , wobei stad t
sches Pflegepersonal Erläuterungen gab»

000O000

Ebner ~Eschenbach - Uhren im Uhrenmuseum der Stadt Wien

? Das Uhrenmuseum der Stadt Wien zählt zu seinen kostbarsten
Sehenswürdigkeiten die Uhrensammlung der vor nun 25 Jahren in Wien
verstorbenen Dichterin Marie von Etner - Eschenbach . Die Schriftstei
lerin sammelte die Uhren aus Interesse für der . kunstvollen Mechanik
mus und für die Schönheit der Goldschmiedeleistungen . Die Sammlung
umfaßt 270 Uhren aller Arten von den alten Nürnberger Eiern bis zu
den Uhrwerken der Gegenwart und ihr Erwerb am IG . September 1917



Rathaus - ICor re spondenz Wien , 14 . März 1941

durch das erst kurz vorher unter Mitwirkung der damaligen Wiener
Uhrmacher - Genossenschaf t gegründete Uhren - Museum der Stadt Wien e:
füllte einen Wunsch d r Dichterin , die diesen Schatz ihrem Wien e:
halten sehen wollte.

Die Uhren Sammlung ist im TJhrenmuseum inmitten mehrerer tausej
anderer in einer eigenen Vitrine ungeteilt aufgestellt » Man siehtl
die auf . Samt gebetteten , seltenen Nürnberger Eier , ganz alte , ziem¬
lich plumpe aber mit kunstvoller Treibarbeit versehene Uhrgehäuse,|
eine Uhr in der Form einer runden Dose.

I anche dieser Uhren geben nach erfolgter Auslösung die Zeit
durch Schläge auf eine silberne Glocke oder auf tönende Federn an»
Auch wundervolle Emailuhren und mechanische Seltenheiten sind vor¬
handen . Sin kleiner Ding mit Uhr , unter einem Glassturz ein xkaum
3 cm hohes Ührchen mit Fendelchen , ein Ferdinandstaler , der eine

ganz flache Uhr ein ehließt , mehrere Taschenuhren mit Spielwerken
und mit beweglichen Figürchen , wenn die Uhr schlägt , eine Taschen¬
uhr mit hölzernen Rädchen , dann die verschiedenen Formenuhren,
Schirette rling mit Uhr , Körbchen , ein Apfel , Lusi . ins f ruir .ente in
feiner Emailtechnik , alles mit Uhrwerken versehen , darunter keine,
die sich nicht durch irgendeine liebenswürdige und interessante
Eige ntüm1ic hkeit aus z eichne t.

Diese hochwertige Sammlung ist ein Kulturdenkmal und zeigt
den bewundernswerten Fleiß und die Geschicklichkeit der Uhrmacher,
aber auch die .Liebe und das tiefe Verständnis einer Sammlerin für
die Kleinodien der Uhrentechnik.

oooOooo

Goldene Hochzeit

Anläßlich ihrer goldenen Hochzeit wurde dem Wiener Ehepaar
Wilhelm und Elisabeth Faehndrich , 24 . , Mödling , Schilleretraße 68
durch einen Vertreter der Stadtverwaltung eine von Bürgermeister
Ih . v/ . jung unterfertigte Erinnerungsurkunde und eine Ehrengabe übe:
reicht.

oooCooo
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Wien , l r' . it/Ta 1941

Erkennungen bei der Wiener ieuerwehr

Bei ei :" ein feierlichen Appell in flagg enge schmierten ' 01 de;

wiener Zentralfeuerrache wurden am 15 ® Lliz vormittags an 75 ver¬
diente Gefolgcchaftorltgljeder der -lener T eucrscnutzpoliz ei < rch

ei ge ordneten Lr . Erünkler in harren de ; Lelchsleitert Bai c
" in - von

Schi rach Ernennungsurkunden überreicht * 6 Eeuerwehrcffiele e . i ~
leh zu ^berbauräton , 20 Eeuerwehrbeante zu Bezirksoborleutn nt s ,
39 Beamte zu 3eirksloutnants und 14 Beamte zu Leistern oa u r~
Schutzpolizei ernannt » Der fei er wohnten Bürge rmei s t e r 11 1 ® » ag,
der Ins -e - teur der Ordnungspolizei Generalmajor von Letziaff , t t » •
beigeordneter Br » Tavs und der Kommandeur der »Tie ne . Fern r chutz-
polizei Ing . B rnaschek bei » Nach der Überreichung de : ne n . ng ° -
ur un : en an die feusrwehroffiziere , dankte Ing . Per aschck in a n
d, . r Ausgezeichneten für die Würdigung der verantwortungsvollen r-
b i o der ’hener Feuerwehr und wies darauf hin , daß es auch ii L 6»
Bestandsjahr der Ehrgeiz der V icner Feuerwehr sei , mit an d . Sp ' z
dor besten Feuerwehren Deutschlands zu marschieren»

cooOqoo
i



Rathaus —Korre lj o adenz Vvi en , 15 * März 1941

Beratungsstell en für V .. s ieter

Um en V r ietrrn die Möglichkeit zu geben , £ oli in wohnwirf-

schaf tl ich cn Ans elegenhei J : en beraten ca 1 ssen sir lunmehr bei : n

Außenstellen des iener Wohnungsamts s Beratung s ' llen der Arbeite

gerne ins ehr ft für wohmvir t v ein f 11 i ob.e üra e i errichtet . orJen«

Für die Preise I und XX befindet rieh diese Beratungsstelle im

9 , Bezirk , . ähringer Straße 99 ( Sr . ech .tr gc lienstag und : onnerstag ) ,
für den reis II im 2 « Bezir 1

.- , Talorstrafe 24 ( Sprechtage Dienstag

und ¥. 1 tw cb ) , für den reis ITT im 5 . Bezir b , Schönbrunner Straße

54 ( Spree 1 tage l ontag und Donnerstag ) für den Kreis IV in . 11 . Bezirk

Inkplstz 2 ( ! ]
• chtage ; ontrg und Littwocb ) , für die Kreise V , VI ;

KIT , ir Jlh Bezirk , Gasg see 8 ( Sprechtage I ent g und . Donnerstag)
f : • de Treis • III im 16 . Bezirk , Richard Wagncr - Iletz 19 ( Sprechtag

e ienstag und Donnerstag ) , für den Kreis X im 21 . Bezirk , Am Spitz
2 ( u. rechte , e Uienrtag a nd i twoch ) »

Die A rbünfie , die hier an allen Tag n von 16 bis 18 Uhr einge.
holt werfen k Innen , er en v ; . n Fachleuten erteilt , was bei der

Schwierigkeit mancher wot nM rt schuftl icle r - ragen für die Vermieter

eine grc ßen Vo 11 ei 1 bedeutet.

oooCo o

Wei starker Besuch in der Grillparser - Ausste1lung

Di .
' "

: ; lich gemeldete Aufstellung d : berühmten Kongreßbildes
vor Jear ' Tag tiote Isabey , d s in den Franz - sanlrieperi von Wien nach
P ris geb racht worden war und Jetzt aus dem J .ouvre für die Grill-

perze ;; - ; .nss ’• llung zur Verf ügung ' gestellt wurd , hat dieser inter-

essa ten Tehar tuen Zulauf gebracht , ec .iuf die bisherige Besucher¬
zahl bereits j . l . ÖCC übersteigt.

Auel ie .. esseb ' - sr eher verüb . äumen - es nicht , diese Ged ‘ ehtnis-
au -- stell rag des berühmten deut ° chen Geist r h . roen zu besichtigen.
Im Einblie ' darauf wird , wie d :i e Leitung d r Städtischen 2a .ur .lungen
mitteilt , die Ausstellung noch nicht gerc

' lossen , sondern no h wei¬
ter geofrr . t bleiben und Jeden Dienstag ,

'
onnerstag und Sanstag von

ois 17 " ' hr , I ittv/och , Freitag und Sonntag von 9 bis 19 Ihr zu be~

schtipen sein.

q
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fand sich,
durch die
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Bürgermeister Jung im Kessepalast

rireister Ph . W * Jung besichtigte heute , 15 . Kürz
Wiener Frühjahrsmesse im Kessepalast , Zu seiner
der Präsident der Wiener Kesse A « G e Tilgner ein
Bäumlichkeiten führte *

1941 * init-

Begrüßung
der ihn

oooOcoo



Wien , 17 » März 1941«

Der Lainzer Tiergarten öffnet wieder seine Pforten

Mit dem Einzug der wärmeren Jahreszeit werden auch heuer wieder

der Lainzer Tiergarten und die Hermes - Villa für die lufthungrigen
Wiener geöffnet sein « Vom 30 . März an kann das gesamte Gebiet des

Lainze 3? Tiergartens und die Hermes —Villa jeden Samstag und Sonntag
und auch an Feiertagen besucht werden . Der Lainzer Tiergarten hatte

in den Jahren vor dem Umbruch unter dem Unverstand der seinerzeitigen

^ Verwaltung stark gelitten . Ohne Rücksicht auf die Wildbestands¬

sicherung wurde damals der Abschuß des Wildes gegen Jagdgebühren ver¬

geben , was von katastrophalen Folgen begleitet war . Diese Abschüsse

wurden nun bei der Übernahme des Lainzer Tiergartens in die städti¬
sche Verwaltung sofort eingestellt und nur die schwachen , kränkeln¬

den und schlecht veranlagten Stücke sämtlicher Wildarten vom Betriebs'

personal abgeschossen . Das vererbungswichtige und kapitale Wild

dagegen wird jetzt sorgsam gehegt . Durch umsichtige Verwaltungs-
maßnahrnen hat die G-utsVerwaltung auch dafür Sorge getragen , daß die
Tiere während des Winters kräftiges Y/ildfutter in genügender Menge
erhielten . Es wurde dafür gesorgt , daß nun den Tieren eine abso-

v lute Winterruhe gesichert ist . Es haben daher die Tierbestände die-
* ses prächtigen Wiener Ausflugszieles den vergangenen Winter gut

L überstanden . Die Verbesserung der Wege und Straßenanlagen im Lain-
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B at h au s - Ko rr e s p onde nz Wien , 17 . Mars 1941

zer Tiergarten wird von den Wiener Wochenendwanderern ebenfalls
sehr begrüßt werden , bieten sie doch die Gewähr uneingeschränkt

genußreich ® 7 Spaziergänge durch den schönen Wiener Naturpark»

000O000

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentlichen

Pas Haupt ge sundheit samt der Stadt Wien ersucht die Schriftlei¬

tungen , die den Artikel über die Battenbekämpfung , der am. 10 . März
mit der " Rathaus - Korrespondenz " an die Blätter ausgegeben wurde,
noch nicht veröffentlicht haben , diese Veröffentlichung Jetzt un¬
mittelbar vor den festgesetzten Battenkampftagen nachzuholen , um
die Bevölkerung knapp vor Einsetzen der Aktion noch einmal auf die
Schädlichkeit der Ratten eindringlich aufmerksam zu . machen»

000O000

Norwegischer Besuch im Wiener Rathaus

Im Roten Saal des Wiener Rathauses begrüßte heute , 17 . 3 . ,
Bürgermeister Ph . W . Jung eine unter Rührung von Staatsrat Lunde ste¬
hende norwegische Abordnung , die sich auf einer Reise durch Deutsch¬

land zum Studium 1mltureIler Einrichtungen befindet und nun von
München kommend , in Wien eingetroffen ist . Staatsrat Lunde unter¬
hielt sieh längere Zeit mit Bürgermeister Jung und Stadtbeigeordne¬
ten Ing . Blaschke Uber kulturelle Prägen . Die .norwegischen Gäste be¬
sichtigten die Prachträume des Rathauses und wurden auch durch die
Grillparzer —Ausstellung geführt , die mit ihrer interessanten Zusammen
Stellung von wertvollen Zeitdokumenten der Wiener Vergangenheit einen
großen Eindruck machte.

000O000



Wien , 18 . Mars 194 ->

Vereidigung der Beigeordneten der Staat-

Wien

In der Reichsstatthalterei nahm Reichsleiter Reichsstattnaltex

Baldur von Schirach die Vereidigung der Beigeordneten der Stadt Wien*

Ing « Raf elsberger , Thomas Kozich , Ing » Blaschke und Br « Tavs vor und

überreichte ihnen in (legenwart von Bürgermeister Phot ? « Jung die Br -»

nennungsurkund e n.
Mit diesem Akt sind unter Berufung in das Beamtenverhältnis

vier Männer an die Spitze wichtiger Hauptabteilungen d.er Wiener Stadt¬

verwaltung berufen worden * die sich während der Systemzeit im ille¬

galen Kampf der Bewegung in Wien hervorragend bewährt haben und sich

durch ihre Teistungen seit dem Umbruch des Jahres 1938 die größte

Achtung bei der Wiener Bevölkerung erringen konnten«

oooOooo
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läthaus - Korrespondenz Wien , 18 « März 1941

Die 100 , Wiener Mütterberatungsstelle

Die seit dein Umbruch in Wien zu beobachtende steigende Geburten

freudigkeit hat die Stadtverwaltung vor die Aufgabe gestellt , der In¬

tensivierung der städtischen Mütterberatungen ein besonderes Augen¬

merk zuzulenkeno
Die bis dahin schon bestehenden Mütterberatungsstellen erwiesen

sich bald an Zahl viel zu gering . Es mußte daher trotz des bestehen¬

den * Raummangels die Errichtung neuer solcher Betreuungsdienststellen

betrieben werden*
Den energischen Bemühungen aller ist es nun gelungen , die ur¬

sprünglich . vorhandene Zahl der Mütterberatungen um mehr als das Dop¬

pelte zu erhöhen » Am 17 , März fand in Gegenwart von Beigeordneten

ProfcBr . G-undelo Besirkshauptmann Br , Hutterer und dem Wohlfahrts¬

leiter der NS? „ Pg * lupac der erste Sprechtag in der 100 , städti¬

schen Mütterberatungsstelle statt « Diese ist in der Lainzer Stra¬

ße 162 gelegen und ihre Eröffnung wird von . den Müttern der Umgebung

sehr begrüßt , da sie bisher , um sich beraten zu lassen , den weiten

Weg bis nach Mauer oder nach Hietzing gehen mußten , So war gleich

am ersten Tag in der neuen Mütterberatungsstelle lebhafter Yefkctir

und man sah den diensthabenden Arzt und den Schwestern c_ie iieude an,

die sie an ihrer Arbeit für den jüngsten Nachwuchs unserer 7ölkege-

uneinschaft haben,

oooOooo

Glückwunsch zum 90,Geburtstag

Heute , 18 0 Marz 1941 , begehen Josefine Darebny , 18 « , Rigier-

gasse 12 und Josefine Hirsch , 21 * , Pilzgasse 11 das 90 * Wiegenfest«
In Vertretung des Bürgermeisters Ph . W . Jung überbrachte StadtOberin¬

spektor Welei beiden Brauen Glückwunschschreiben des Bürgermeisters
und Geburtstagsgaben

oooOooo
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Die " Krauste Linde " ist eingegangen

Ein sehr vielen Wienern von ihren Sonntagswanderungen bekann¬
ter Lindenbaum im Anningerf orst ■, die etwa 20 Meter hohe " Krauste
Linde " -, ist eingegongen « Der Baum , dessen Alter auf 140 Jahre ge¬
schätzt wird , streckte seine Äste über die nach ihm be annte Gast¬
stätte " Kur Krausten Linde " an Weg zum Anninger Haus , Er war erst
vor kurzem unter Naturschutz gestellt wordene Sein Absterben dürf¬
te auf Brost schaden zurüokzuf iüir .en sein , die der ungewöhnlich streu-
ge V; int er 1939/40 verur s acht hat 0

oooOooo
Zuwachs für die topographische Sammlung des Stadtmuseums

Bür die topographische Sammlung des historischen Museums der
Stadt Wien konnten mehrere Kollektionen von alten Ansichten Wiens
erworben werden , worunter besonders Stücke sind , die auf neuein-
gemeindete Gebiete Bezug haben . Laxenburg , Mödling , Perchtoldsdorf
und Klosterneuburg sind darunter vertreten . Ein großes etwa 1870



Rat haus - Korresponde nz Wien , 19 ® Mars 1941

von Kirche 5 Turm und Karner in Ferchtoldsdorf , Ein Bild von Rudolf
Sc hi Ibach , stellt den Donaukanal bei Erdberg dar*

oooOooo

Biamant ene Ehekame rad schaft

Aus Anlaß der diamantenen Hochzeit , die d a s Wiener Ehepaar
Heinrich und Katharina Kämmerer , 26, , Klosterneuburg B Walter von
der Vögelweidegasse 22 am 20 . März begeht, , werden dem Jubelpaar im

Auftrag des Bürgermeisters Ph,W . Jung von Senatsrat ' Br , Schutovits

Ehrengaben der Stadt Kien und die Erinnerungsurkunde überbracht
werden.

oooOooo

90 . Geburtstag

Morgen , 20 , März 1941 ? begeht der in Wien 3, , Haidingergasse
23 wohnhafte Johann Poka von fokafalva in voller Rüstigkeit seinen
90 . Geburtstag,

Aus diesem Anlaß hat Bürgermeister Ph
#

W . Jung dein Jubilar ein
Glückwunschschreiben und eine Geburtstagsgabe übermitteln lassen und
damit die Verbundenheit zum Ausdruck gebracht
zu ihren ältesten Bewohnern hegt.

, die die Stadt Wien

oooOooo
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Wien , 20 . März 1941

Das Ja .hr 1941 läßt * sich gut an

Kit ruhiger Siegeszuversicht ist unser Volk in das Jahr 1941

hineingegangen , von welchem der Führer sagte , es werde die Entschei¬

dung im Freiheitskampf -unserer Nation bringen«
Diese ruhige Sicherheit , die sich im ganzen Ablauf des tägli¬

chen Lebens auch unserer Stadt ausdrückt , findet eine schöne Bestä¬

tigung in den hohen Geburtenziffern , die Wien auch heuer wieder ver¬

zeichnen kann . Seit Jahresbeginn sind in Wien bis jetzt schon

5659 kleine Erdenbürger zur Welt gekommen , die man wohl Kinder des

Vertrauens nennen könnte.

oooOooo

Naturschutz für 3 Gumpoldskirchner Pyramidenpappeln

Längs des Wiener - Neustädter Kanals waren einstmals vielerorts

Spitzpappeln gepflanzt , die ein sehr gutes Landschaftsbild ergaben,
Den Rest einer solchen Baumreihe in Gumpoldskirchen stellen drei
Pyramiden - Pappeln im Hofe der Hydroxygen Gesellschaft dar , die jetzt
unter Naturschutz gestellt wurden . Diese prächtigen Bäume haben einen



jiäthaus ~M.G .!. x\ ;: ^ unde 'nz Wien , 20 « März 1941

St aminumfang von etwa 2 * 30 xv, bis 2 * 70 m und erreichen bei einer
Hohe von 20 Metern einen Eronendurchmesser von 5 Metern « Solche
Pappelbaumreihen , die vor wenigen Jahrzehnten auch an unseren
Straßen viel häufiger anzutreffen waren , haben eine große wirt¬
schaftliche Aufgabe dadurch , daß sie als hervorragende Windbreeher
wirken , Mies ist in den östlichen und südlichen Gebieten Wiens
von Wichtigkeit , weil hier der Charakter der Gegend oft an die
östliche Steppe erinnert und sogar Flugerdebildung zu beobachten
ist « Aus ' diesem Grunde haben Einzelbäume und Wald hier besondere
Bedeutung und verdienen Schonung und Schutz«

oooOooo
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Wien , 22 , März 1941

Neue Bildnisse in der städtischen PorträtSammlung

Im vergangenen Monat wurden der PorträtSammlung des Histori¬
schen Museums der Stadt Wien folgende Bildnisse eingereiht:

Ein Porträt der Opernsängerin Marie Gutheil - Schoder , Bildnisse
der Burgschauspielerinnen Hedwig Bleibtreu und Amalie Haizinger , ein
Bildnis des bekannten Volksschauspielers Karl Skraup , das Porträt
des Malers Ferdinand Brunner und eine Büste des Professors der Wie¬
ner Technik Br * Karl Hochenegg.

Als eine empfindliche Lücke der städtischen Porträtsammlung
mußte das : bisherige Pehlen eines Prinz Eugen - Porträts angesehen
werden . Dies konnte nun durch die Erwerbung eines großen Ölporträts
des Prinzen Eugen von J . H . Strupp wettgemacht werden . Bas schöne
Werk is t 1734 gemalt worden.

oooOooo



Wien » 22 . März 1941

Bäume , die einen Buckel haben und die Türken sahen -

Im 23 . Bezirk an der Straße Himberg nach Ebergassing fällt un¬
weit des letztgenannten Ortes eine weithin sichtbare Eöhrengruppe
auf . Zwei ungewöhnlich starke Schwarzföhren beherrschen dort einen
kleinen Bügel . Mit ihren breiten , eigenartig flachen krönen , die
vom Sturm geknickt wurden , sind diese sogenannten " Buckelbäume"
ein Wahrzeichen von Ebergassing geworden . Sie sollen aus der Zeit
der ersten Türkenbelagerung 1529 stammen , was durchaus möglich
ist , denn ihr Alter wird auf 300 bis 500 Jahre geschätzt . Es ist
auch durchaus glaubwürdig , daß der Hügel , auf dem sie stehen , eine
vorgeschichtliche KultStätte ist . Jedenfalls hat Wien mit diesen
prächtigen jahrhundertealten Baumriesen Wahrzeichen für den Süden
des Gaugebietes erhalten,

oooOooo

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentlichen

Der
Nummer 12

heutigen Aussendung der " Rathaus - Korrespondenz " ist die
ues " Nachrichtenblattes der Stadt Wien " beigeschlossen

oooOooo
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Wien , 24 * März 1941

Blaue lenster bei der Straßenbahn

Den allgemeinen Bestimmungen ent sprechend , wonach für die

Verdunklung blaues Licht vorgeschrieben ist , erhalten auch die

Lenster der Wagen der städtischen Straßenbahn , der Wiener elek¬

trischen Stadtbahn und des städtischen Omnibusbetriebes nunmehr
einen durchsichtigen blauen Farbanstrich . Auch die Liniensigna¬
le der Wagen zeigen blaues Licht.

oooOooo

90 . Geburtstag

Die in Wien 14 » , Penzinger Straße 150 wohnhafte Anna Denk
feiert heute , 24 « März 1941 , in voller Rüstigkeit ihren 90 » Geburt s
tag . Aus diesem Anlaß übersandte Bürgermeister phuW . Jung an Frau
Denk , die bereits seit 1866 in Wien seßhaft ist, , ein Glückwunsch¬
schreiben und ließ ihr eine Geburtstagsgabe übergeben . Frau Denk,
die Witwe nach einem Beamten ist , schenkte 7 Kindern das Leben,

f



Rathaus - Korrespondenz Wien . 24 .März 1941

2 Enkelkinder und 2 Urenkel feiern aas Geburtstags !:
' est mit.

öooQcoo

Die Wiener Müllabfuhr ist wieder flott

Die unermüdliche Arbeit » die von der städtischen Müllabfuhr

jahraus , jahrein geleistet wird , ist im allgemeinen von den Wienern

kaum beachtet . Kan bemerkt die gigantischen Abfuhrleistungen » die^

jährlich bis zu 550 . 000 Eisenbahnwagen Mist betragen » erst , wenn sie

einmal unversehens ausbleiben , beziehungsweise eingeschränkt werden.

Letzteres ist , bedingt durch verschiedene Umstände , einige Seit hin¬

durch der lall gewesen . Pur die Wiener Hausfrauen stellten sich da

allerlei Schwierigkeiten ein . Manche behalfen sich mit großen in
^

cen

Höfen aufgestellten Kisten , andere trugen den Müll selbst auf freie

Sehuttfläohen , auch die Straßen wurden zur Ablagerung benutzt , was

das sonst anerkannt saubere Bild unserer Stadt beeinträchtigte.

Den Bemühungen der Wiener Stadtverwaltung und einem besonderen

Einsatz der Gefolgschaft des städtischen Straßenreinigungsbetriebes

ist es aber in den letzten Wochen gelungen » erst die Straßen und

Plätze wieder zu säubern und nun auch den in den Hausern angesammel¬

ten Müll zu beseitigen . Jetzt kann nicht nur die Beendigung dieser

Aktion gemeldet werden ,
' sondern auch , daß die Wiener Müllabfuhr wie¬

der auf vollen Touren läuft.

oooQooo

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentlichen

Die bisher von der Gemeindeverwaltung geführte Geschäftsstelle

des Verordnung ? - und Amtsblattes für den Beichsgau ^ien geht mit

1 . April 1941 an den .Reichsstatthalter in Wien , Referat Z - B , Wien

L , Ballhausplatz 2 , über«
Von diesem Zeitpunkt an entfällt daher die weitere Beistellung

von Breistücken des Verordnungs — und Amtsblattes seiten ., der i . ach

richtenstelle der Stadt Wien*

000O000
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Wien , 25 « Kürz 1941

Schutz für die Überreste des Stadlauer Auwaldes

Noch vor wenig mehr als zwei Jahrzehnten erstreckte sich zwi¬
schen Stadlau und der Alten Donau ein . ausgedehntes schönes Augebiet
mit einem reichen Waldbestand . An die Stelle dieses Auwaldes sind
nun meist Kleingartenkulturen getreten , lediglich am Nordostufer
der Alten Donau , von der Wagramer Straße bis zum Kaise 'rmühlendamm,
hat sich ein Saum schöner . alxer Aubäurim erhalten Außerdem bestehen
dort noch einige verstreute kleine Gruppen dieser Naturdenkmäler , so
zum Beispiel 4 Silberpappeln in der Kleingartenanlage " Scnnheim " in
der Industriestraße . unmittelbar an dem als Zufluchtsstätte für die
Vogelwelt bedeutungsvollen und darum geschützten Kühlwasser . Dadurch
daß diese Bäume nun ebenfalls unter Naturschutz gestellt wurden, ' hat
die Naturschutzbehörde nicht nur der diesen letzten Besten des Sta¬
dlauer Auwaldes von unverständigen Menschen drohenden Verstümmelung

energischen liegel vorgeschoben , sondern auch eine dankenswerte
> Aufgabe verständnisvoller landschaftspflege erfüllte

oooOooo



Bathaus - Korre « pondenz Wien , 25 ° März 1941

Pantaidingbüeher im Stadtarchiv

Im Mürz erwarb das Stadt - und Eeichsgauareh .iT Wien a.us dem Be
sitz des Bominikanerkonvents 62 Herrschaftsbüeher der ehemaligen
Grund »- und - Gerichtsherrschaf ton des Dominikanerordens , darunter
drei für die ehemaligen Besitzerverhältnisse auf Wiener Boden über
aus wertvolle Grundbücher aus dem 15 * Jahrhundert und mehrere über

die alten lechesVerhältnisse Aufschluß gebende Pantaidingbücher
aus dem 16 « und 17 » Jahrhundert*

oooOooo
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Wien , 26 o März 3 . 941

WHW ~Aben,d der städtischen Gefolgschaft im Großen festsaa 'l

Anläßlich .efer letzre ;. : diesjährigen WßW- Sammlung findet am

Samstag , den 29 « März 1941 im Großen Festsaal des Wienei * Rathau¬
ses ein Unterhaitungsabend für die Gefolgschaft der Stadt Wien
statt , dessen Erträgnis dem Winterhilfswerk zufließt«

Bürgermeister Jung Kat die Gefolgschaft zu dieser von der
Deutschen Arbeitsfront angeregten und auch durchgeführten Veran¬

staltung in einem besonderen Rundschreiben eingeladen « Abgese¬
hen davon , daß ein fröhliches Beisammensein der Arbeitskarneraden
der Wiener Stadtverwaltung in dem Prachtsaal des Neuen Rathauses
mit seiner in den Lichterglanz reicher Luster getauchten wunder¬
baren Architektur schon an sich ein Fest ist , wird ein ungemein
erlesenes künstlerisches Programm den Abend zu einem besonderen
Genuß gestalten.

oooOooo

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentliehe n
Die SchriftLeitungen sind eingeladen , an diesem WHW - Abend

der in seiner Art erstmalig ist , teilzunehmen . Eintrittskarten



Rathaus - Korrespondenz Wien , 26 . März 1941

werden nicht ausgeschickt . 1er Einlaß erfolgt gegen Vorweisung
des Presseausweises . Im Saal sind für die Presse Plätze reser¬
viert

oooOooo

Übergabe des Krankenhauses " Goldenes Kreuz"

vollzogen

Per in einer der letzten Patsherrensitzungen zur Kenntnis
gebrachte Verkauf der bisher städtischen Krankenanstalt " Gol¬
denes Kreuz " in der Lazarettgasse , ist nunmehr vollzogen wor¬
den . Pie Übergabe des verkauften Objektes an die Rango - Heil-
anstalt erfolgte mit 16 . März 1941*

oooOooo

90 « Geburtstag

Heute , 26 . März 1941 » feiert die in Wien 5 . » Nikolsdorfer
Gasse 2 wohnhafte Amalie Hoetnik ihren 90 . Geburtstag . Aus die¬
sem Anlaß überbrachte ihr Stadtoberinspektor Welei als Vertreter
der Wiener Stadtverwaltung ein Glückwunschschreiben des Bürger¬
meisters Ph .« Vf . Jung sowie eine Geburtstagsgabe.

oooOooo
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Wien , 27 . März 1941.

Wieder Bettverbilligungs sehe ine

lie vierteljährlich ausgegebenen Heichsverbilligungsscheine,
die sogenannten Bettverbilligungsscheine , haben sich als soziale
Beihilfe für Minderbemittelte bereits bestens bewährt . Vor allem
den Kleinrentnern,aber auch den Angehörigen von Eingerückten , die
im Bezug der BamilienunterStützung stehen , kamen diese Verbilli¬
gungsscheine zugute.

Im letzten Quartal wurden solche Bettverbilligungsscheine im
Betrag von 830 . COC Reichsmark ausgegeben . Schon daraus läßt sich
die Bedeutung dieser Aktion ermessen.

Wie aus den in den Häusern beziehungsweise aus den an den
Amtsstellen der neueingemeindeten Gebiete Wiens angeschlagenen
Verlautbarungen . zu ersehen ist , findet am 3 . , 4 . , 5 . , 7 . , 8 . und
9 . April in der Zeit von 8 bis 12 Uhr die nächste Ausgabe dieser
Bettverbilligungsscheine statt , die für die Monate April , Mai und
Juni gelten.

oooOooo



Rathaus - Korrespondenz Wien , 27 . März 1941

Der Leiter der städtischen Museen - 60 Jahre alt

Dieser Tage feierte der in Fachkreisen als besonderer Kenner
der Wiener Kulturgeschichte und Topographie hervorragend bekannte
Leiter der Städtischen Sammlungen Dr . Earl Wagner seinen 60 . Ge¬
burtstag.

Dr . Wagner , der seit 1909 im Dienst der Stadt Wien steht,
ist als Verfasser von kulturgeschichtlichen Artikeln in periodi¬
schen Schriften und in Tagesblättern hervorgetreten . Er hat sich
auch um die Wiener Stadtbibliothek durch ein beschreibendes Ver¬
zeichnis der in der Handschriftensammlung der Stadtbibliothek be¬
findlichen Briefe Verdienste erworben.

Im Dienste des kulturellen Lebens von Wien hat Direktor Wag¬
ner an einer Unzahl von Ausstellungen hervorragend mitgewirkt.
Wir erinnern nur an die Schubert - und Beethoven - Ausstellung , an
die Ausstellung Wien und die Wiener sowie an die anläßlich der
Grillparzer - Woche unter der Anleitung Dr . Wagners zusammengestell¬
te Grillparzer - Schau im Rathaus , die noch gegenwärtig das rege
Interesse zahlreicher Besucher genießt.

Stadtrat Ing . Hanns Blaschke hat Direktor Wagner , der auch
als Sachbcrater an den Arbeiten des Wiener Kulturarates regen An¬
teil hat , anläßlich seines 60 . Geburtstages herzlich beglück¬
wünscht.

oooOooo
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Wien , 28 . März 1941*

Breie Arztwahl für alle Hilfsbedürftigen

Hach der seit Jahrzehnten geltenden Regelung war bisher in
Wien die gesundheitliche Betreuung Hilfsbedürftiger , denen kein
Anspruch auf ärztliche Versorgung durch eine Krankenkasse zustand,
einzelnen Ärzten der allgemeinen Praxis , den " Armenärzten " , über¬
tragen , die nach Sprengeln über das ganze Stadtgebiet verteilt wa-
ren 0 Der Hilfsbedürftige war gezwungen , wollte er ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen , den für seinen Wohnort bestellten Arzt aufzu¬
suchen . Neben diesen Ärzten standen in völlig unzulänglicher Zahl
und nur für vereinzelte Fachgebiete Fachärzte zur Verfügung . War
im i-iinzelfall ±achärztlicher Rat und Hilfe notwendig , so konnte die
nur durch Aufnahme des Hilfsbedürftigen in eine Krankenanstalt si~
cneigestellt werden oder der Hilfsbedürftige mußte den oft weiten
’.Veg ins Ambulatorium der nächsten Krankenanstalt machen.

Das System des " RayQnsarztes " mit seinen für den Arzt nicht
weniger als für den Kranken drückenden Nachteilen sollte auf diesem
Gebiete dem Buchstaben nach erfüllen , wozu ein altes “

, aus libera-
listischer Auffassung stammendes Fürsorgerecht die Stadt verpflich¬
tete.



Rathaus - Ko rresponde nz Yd en , 2 8 . März 1941

Es ist klar , daß die nationalsozialistische Verwaltung unserer
Stadt sich auch auf dein Gebiete des Fürsorgewesens mit einem solchen

unbefriedigenden Zustand nicht zufrieden geben konnte*
Mach langwierigen und schwierigen Vorarbeiten der Dienststellen

des städtischen Hauptgesundheits - und Hauptwohlfahrtsamtes konnte
nunmehr Beigeordneter Professor Br * Gundel im Aufträge des Bürger¬
meisters mit der Landesstelle Wien der Kassenärztlichen Vereinigung
Deutschlands einen Vortrag abschließen , der ab 1 . April 1941 die
ärztliche Betreuung der Hilfsbedürftigen durch jeden der Kassenärzt¬
lichen Vereinigung angehörenden Arzt der allgemeinen Praxis oder
der Fachpraxis einführt und gewährleistet«

Durch diese bedeutsame Neuregelung erhöht sich die Zahl der den

Hilfsbedürftigen in ' Wien zur Verfügung stehenden Ärzte um nahezu das
Zehnfache auf rund 1300.

Dem hilfsbedürftigen Kranken ist es also , wenn sein Anspruch
auf Befürsorgung zu Hecht besteht , jetzt ermöglicht , mit einem Kran¬
kenschein , den er bei seinem Wohlfahrtsamt , im Wiener Landbezirk bei
den Amtsstellen , einmal im Vierteljahr beheben muß , jedem Arzt oder
Facharzt seines Vertrauens die Behandlung seines Leidens zu übertra¬
gen * In dringenden , unaufschiebbaren Fällen kann die ärztliche Be¬
handlung auch ohne sofortige Beibringung eines Krankenscheines gewähr
werden * Die Betreuung von Hilfsbedürftigen erstreckt sich auch auf
Sachleistungen , wie Arzneien , Körperersatzstücke , Bandagen , Heil¬
bäder , physikalische Behandlungen und sonstige Hilfsmittel , soweit
ihre Anwendung ärztlich begründet ist«

Die Stadtverwaltung hat zur Erfüllung dieses neuen großen sozia¬
len Werkes im Haushaltsplan des beginnenden neuen Haushaltsjahres
einen Betrag von über 3 Millionen Reichsmark bereitgestellt , gegen¬
über dem im vergangenen Haushaltsjahr verausgabten Betrag von rund
1,200o000 Reichsmark.

So reiht sich dieses neue Werk gesundheitlicher und sozialer
Fürsorge den bereits bestehenden Einrichtungen nationalsozialisti¬
scher Betreuungsarbeit würdig an . Die Vorsorge für einen gesunden
und ausreichenden Nachwuchs unseres Volkes , die Sorge um die Gesund¬
erhaltung unserer Volksgenossen sind das Ziel aller Maßnahmen der
Gesundheitspolitik . Wird aber ein Volksgenosse krank , dann muß auch
seine Betreuung und gesundheitliche Wiederherstellung zur vollen Ar¬
beitsfähigkeit für die deutsche Volksgemeinschaft sichergestellt



Rathaus - Ko rres p onde nz Wien , 28 . März 1941

werden , Daß dafür gesorgt wird , ist schon aus vielen , auf dem Ge¬
biete des Krankenhaus - und Heilstättenwesens getroffenen und noch
weiter in Aussicht genommenen Maßnahmen zu ersehen und nun wieder in
dieser jüngsten Tat der Gesundheits - und SozialVerwaltung unserer
Stadt , der Heuregelung der Wohlfahrts - Krankenpflege.

000O000

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentliehen

Wir ersuchen über Wunsch des Stadtbeigeordneten Professor Dr«
Max Gundel , im Hinblick ' auf die besondere Bedeutung dieser Maßnahme
auf dem Gebiet des Gesundheitsschutzes , den Artikel in möglichst gu
ter Aufmachung zu bringen*

000O000

Rathausführungen für das WHW

Der historische Pestsaal , in dem der Führer den feierlichen Akt
der Ausrufung Großdeutschlands vollzog , die inzwischen mit prächti¬
gen Gemälden und Gobelins ausgestatteten Nebensäle , der Nibelungen - r
und der Ostmarksaal sowie die in ihrer Architektur hochinteressanten'
Sitzungssäle des Rathauses üben immer wieder auf die auswärtigen Be
sucher unserer Stadt einen mächtigen Eindruck aus»

Viele Wiener hatten bisher noch nie die Gelegenheit , diese Schai
räume zu sehen » Diesen bietet sich nun am kommenden Sonntag ( 3>0 . März|
die Gelegenheit , Versäumtes nachzuholen und damit gleichzeitig einen
guten Zweck , eine WHW - Spende , zu verbinden » Gefolgschaftsmitglie-
der der Rathausverwaltung haben sich freiwillig zu Führungen zur Ver¬
fügung gestellt und werden den Dank der Besucher für die erhaltene
Erläuterung der Sehenswürdigkeiten in der WHW - Sammelbüchse einheim-
sen»

000O000
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Wien , 29 . März 1941

Eine Ermahnung für die Hunüebesitzer

Wie wir bereits meldeten , ist für die Bezirke 1 bis 20 , für
den 23 « Bezirk und für den. 25 . Bezirk bis auf weiteres die Hunde¬
sperre angeordnet worden « Biese zum Schutz von Mensch und Tier er - J
folgte Verfügung wird , wie die Beobachtungen gezeigt haben , nicht
überall so befolgt , daß der Seuchenschutz auch vollständig gewähr.
leistet wird.

I Wenn beispielsweise die verfügte Festlegung der Hunde ohnehin
dadurch erleichtert wird , daß auch das Fuhren der mit einem siche¬
ren Maulkorb versehenen Tiere an der Leine gestattet ist und daß
also die Hundebesitzer mit ihren Lieblingen unter dieser Bedingung
ohneweiteres einen Ausflug unternehmen können , so müßte immerhin

(
erwartet werden , daß ansonsten die Bestimmungen umso genauer ein¬
gehalten werden.

Statt dessen kann man noch immer im Sperrgebiet Hunde ohne
Maulkorb frei herumlaufen sehen . Badurch wird der Erfolg der Schutz¬
maßnahme gefährdet . Im eigenen Interesse - Übertretungen der Seu¬
chenanordnungen werden streng bestraft - und auch im Interesse der



Ra t haus ~Xörrespondenz Wien , 29 . März 1941

Haustiere , müssen also die Hundebesitzer größte Disziplin und ent¬
sprechendes Verantwortungsgefühl an den Tag legen « Sie müssen ihren
Tieren schon vor dem Verlassen der Wohnungen den Maulkorb und die
Leine anlegen und dürfen die Hunde auch außerhalb des Sperrgebie¬
tes nicht frei herumlaufen lassen « Schließlich sollen derartige
Schutzmaßnahmen ja nur möglichst kurze Zeit dauern , was aber gerade
durch Disziplin bei der Durchführung ermöglicht wird«

000O000

Senatspräsident Dr . Mannlicher sprach zu Landbezirks - Beiräten

Die Beiräte des Wiener Landbezirkes fanden sich gestern,
28 « März 1941 « unter dem Vorsitz von Stadtrat Dr . Tavs im Wiener
Rathaus zu einer Sitzung zusammen , um laufende Angelegenheiten der
neueingemeindeten Gebiete zu besprechen«

Bei dieser Sitzung hielt über Einladung von Dr . Tavs Senats¬
präsident Dr . Mannlicher einen bedeutungsvollen Vortrag über das
Wesen der Deutschen GemeindeOrdnung und doren wichtige Eunktion in
o. er Struktur des nationalsozialistischen Staates . . Das Reue bei der
Deutschen GemeindeOrdnung bestand für die Ostmark darin , daß an die
Stelle von etwa 20 verschiedenen Rechtsquellen , aus denen bisher
d ^ s Gemeinderecht erfloß , nun ein einheitliches Gemeinderecht getre¬
ten ist , das für alle deutschen Gemeinden ohne Unterschied gleiche
Geltung hat . Die Beiräte , für deren Arbeit die genaue Kenntnis des
gemeindlichen Rechtsaufbaues ungemein wichtig ist , folgten dem Vor¬
trag mit ungeteilter Aufmerksamkeit und zollten den Aufeführmigen
dankbaren Beifall.

oooOooo

Wenn eine Straßenlampe nicht brennt . . . .

So wie in jedem Haushalt einmal eine Lampe ausbrennen kann , so
kommt dies natürlich auch beider öffentlichen Straßenbeleuchtung
vor . min Unterschied liegt nur darin , daß die ausgebrannte Lampe
in der Wohnung sofort , jene auf der Straßenlaterne den Umständen
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nach oft erst nach Wochen bemerkt wird . Um nun derartige Mängel
der öffentlichen Straßenbeleuchtung möglichst rasch beheben zu
können , ersucht die Stadtverwaltung jeden , der einen solchen Scha¬
den bemerkt , sofort die Abteilung Öffentliche Beleuchtung bei den
Wiener Elektrizitätswerken ( Rufnummer A 24 - 5 - 40) zu verstandigen»

oooOooo

An die Schri " tleitungen . Eicht zu vu öffentlichen

Der heutigen Aussendung der Kathaus - Xorrespondenz ist die Wuiü
rner 13 des Hachrichtenblattes der Stadt Wien angeschlossen.

oooCooo
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Wien 9 31 « Mars 1941

Ab heute Krankenschein - Einführung

wie bereits gemeldet , konnte durch das Wiener Haupt ge sunö heit s-
amt eine grundlegende Neuregelung der offenen Wohlfahrts - Kranken¬
pflege in die Wege geleitet und zum Abschluß gebracht werden « Ab
1 « April gibt es im Gaugebiet Wien keinen Armenarzt mehr . Eie ärzt¬
liche Krankenbehandlung der Hilfsbedürftigen erfolgt ab heute ( 1,
April 1941 )

_bfLl_ allen Massenarzten gegen Vorlage eines Krankenschei¬
nes * der bei den Wohlfahrtsämtern 9 im Wiener Landbezirk bei den Amts
stellen erhältlich ist.

oooOooo

4320 Mark für das WHW

Der über Anregung der Deutschen Arbeitsfront am Samstag , den
29 . Eärz im Großen Pestsaal . veranstaltete WHW - Aben | nahm bei Dar¬
bietung ausgezeiohneter Kunstleistungen einen ausgezeichneten Ver~

Die Veranstaltung , an der außer Bürgermeister SA—Brigadefiüi-



Rathaus - Rorre spondenz Wien , 31 . kürz 1941

rer Jung , die Stadträte Dr * Drünkler , Professor Gundel und Er . Tavs

teilnahmen , brachte für das WIIW die schone Summe von rund 4000 PJk

ein.
Reichen Zuspruch hatten auch die Rührungen durch die Schau-

räume des Rathauses am Sonntag ( 30 * 1 arz ) . An dem Vormittag lie¬

ßen sich 630 Besucher die Sehenswürdigkeiten erklären . Pie städti¬

schen Gefolgschaftsmitglieder , die sich freiwillig ,
für die Rührung

eingesetzt hatten , konnten dem WHW 320 RIO abliefern.

oooOooo
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Saubere Straßen maßgebend für das Stadtbild

Erst vor kurzem , konnte die Leistung der Wiener Füilabfuhr

hervor gehoben werden , die durch einen besonderen Einsatz ihrer

Gefolgschaft binnen wenigen Wochen große angesammelte MilImengen

beseitigte 0
Ähnliche Leistungen haben auch die Männer von der Wiener

Straßenreinigung zu vollbringen , die für die Sauberkeit der Stra¬

ßen und Plätze unserer Stadt verantwortlich sind * Ist diese Ar¬

beit schon Im Frieden umfangreich , so

wärtiff verminderten Personalstand von

erfordert sie bei dem gegen-

jedem einzelnen der hier

arbeitenden Gef olgsehaf tsriitglieöer die Erledigung eines ausge¬
dehnten Arbeitspensums 0

Nun könnten alle Volksgenossen unserer Stadt wesentlich bei¬

tragen , diesen Männern die Arbeit zu erleichtern , wenn sie Papier¬
abfälle , Fahrscheine , Zündholz - und Zigarettenschachteln nicht

achtlos fortwerfen würden , wie man das leider so oft beobachten
kann , sondern dazu die zahllosen Abfallkörbe benützten , die über¬
all in den Straßen , auf Plätzen und in den Grünanlagen angebracht
sind « Jeder , der In dieser Weise auf die Sauberkeit unserer
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slraßen hal t $ die ja für das Bild der Stadt maßgebend sindg tragt
damit zum Ansehen Wiens bei»

oooOooo

Die Straßenbahnunfalle im Mars

V
' ° n denen , die den Sprung auf die Straßenbahn oder von ihr

herunter wagten , sind im Monat März nach der Mitteilung der Sta¬
tistik wieder 98 auf der Unfallstation gelandet

'
Es ist nachge~

rade schon unverständlich , daß es trotz der skldigen Ermahnungen
immer noch Unentwegte gibt , die lieber ihre geraden Glieder aufs
Spiel setzen , als die paar Einuten auf den nächsten Straßenbahn-
zug zu warten»

OOOÖÖOO

Goldene Hochzeit

Am 30 . harz feierte das Wiener Ehepaar Sichard und Katharina
Richter , 14 . , Penzinger Straße 150 - 166 , Stiege 2/5 das Pest der
goldenen Hochzeit . Im Auftrag des Bürgermeisters Ph . ü . Juhg über
brachte Stadtoberinspelrtor Welei dem Jubelpaar - ine Erinnerungsur
künde und eine Ehrengabe«

oooOooo

Einzahxunga - uhd Abfuhrtewnin e der Wiener städtischen Steuern

und Abgaben im April 1941

Tags Abgabe s.

lt ! o Ge tränke Steuer i

V e rgnü gungsSteuer

Eem Ab gab e pfl i cht i ge n ob 1 :i ege
_ _ __ de

,
H an d 1 img ?

Einzahlung der Steuer ftir die irMo .ua c Marz abgegebenen Steuer - -
Pflichtigen Getränke
Einzahlung der Steuer für die Ze7orn 16c bis 31 * März für Betrieb

Ye ranstaltu r n
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Tags Abgabe s

1 5 « Heichsgrundsteue r i

1 . - 31 .

Dem Abgabepflichtigen obliegen*
_ _ __ de Handlun gs_

Bürgersteuers

Lohnsummensteuer 2
Kan alräumungsg e bühren
0 o1oniagebührs

Al a HeichsgrundSteuer ( Er starrungs-
betrag ) ist bei Grundstücken ( Lie¬
genschaften ) , je 1/12 der bisher zu
leistenden Jahres .st euer an Mietauf-
wandSteuer , Hausgrosehenabgabe , Sin 3
groschensteuer «. Bodenwertabgabe von
verbauten Liegenschafteu ? Bodenwert
ab gab e v on u nv e r b aut e n 0 rund f 1ä c he n v
j. 1ietzinssteuer , Are als teu er s Haus --
klassensteuer , Grundsteuer ( soweit
nicht der Grundbesitz laut Linheitn
Wertbescheid dem land - und forst¬
wirtschaftlichen Vermögen zugereeh - •
net worden ist ) , ein z 11z ahlen
Abfuhr der von den Arbeitgebern im '
Eonaf Harz entsprechend den Eintra¬
gungen auf den Lohnsteuerkarten 19 ^-1
von ihren Arbeitnehmern einbehalte
nen Bürgersteuerteilbeträge
Einzahlung für den Monat März

• Einzahlung für den . Monat März
Einzahlung der Monatsrate April der
J ahre sgebühr

25 . Ve rgnügungsst euers

P eu e rwehrb eit rag 1

Einzahlung der Steuer für die Seit
vom lo bis 15 0 April für Betriebe

_mt wi ederkehrenclon Verangt a! tun ge n
Abfuhr der im Monat März fällig ne
word enen Be träge

000O000

An die Schriftleitungen Nicht zu vcreffe nt1ichen

Lei vorstehende Steuerkalender dient in erster Linie zur Infor
mation der Schriftleitungen -and zur etwaigen redaktionellen Verwer¬
tung . Sine gebührenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Bel rach-

000O000
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Wien , 2 . April 1941

,?Die italienische Presse 11

Im Kleinen Pestsaal des Wiener Rathauses findet am 3 » April
um 19 Uhr ein von der Deutsche -Italienischen Gesellschaft veranstal—
teter Vortrag des Presseattaches der Deutschen Botschaft in Rom,
Gesandtschaftsrat Dr 0 Mollier statt 0

Dr 0 Mollier , der lange Jahre Vertreter des DNB in Rom war und
einer der besten Kenner der gesamten italienischen Presse ist , wird
«m niesen Abend "vor leitenden Persönlichkeiten der deutschen Presse
die Entwicklung der italienischen Presse von ihren Anfängen bis aur
Jetztzeit schildern»

oooOooo

Gausportfüh r - i- Kozlch empfing die ungarischen Turner und bulgarischen
| j|

Fußballer

Im Gobelinsaal des Wiener Rathauses empfing heute ( 2 0 4 „ ) vor-
mittags Gausportführer Stadtrat Kozlch die Teilnehmer des deutsch-
ungarischen Länderturnkampfes „ In einer kurzen Ansprache an die um - '
ter Führung von Reichsfachamtsleiter Karl Steding und des Präsidentendes ungarischen Turnerverbandes Dr 0 Imre Szugov &thy erschienenen Turni
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verwies Gausportführer Sozich auf die deutsch - ungn risehe Sport-
kämeradschaft und betonte seine Freude d .rüber , daß Wien heute abends
die turnerischen Glanzieistungen ? die von den Länder kämpf inaunschäften
in Stuttgart gezeigt wurden , ebenfalls wird bewundern können . Prä¬
sident Pr . Imre Szugov &thy dankte ir : Hamen der Ga ; te mit herzlichen
Worten für den Empfang , Anschließend führte St . .c trat ho zu oh die
deutschen und ungarischen Turner durch die Prachträume des Bathzuses*
Unmittel bar nach den Turnern traf auch die Mannschaft der bulgari¬
schen Fußballer ein . Auch sie hieß der Gausportführer mit kamerad¬
schaftlichem Gruß in vvien herzlich • willkommen und wünschte « ihnen
sowohl guten Sport als auch sonst angenehmen Aufenthalt in Wien.
Für diese Bulgaren , die in Begleitung des bulg rischen Generalkon¬
sul b Hodjeff erschienen waren , antwortete der ' annschäftsführer G-ai *-
dar ski * Er sagte unter anderem , der bulgarische Fußb : .llspor t sehe
in Wien die Heimatstadt des mitteleuropäischen Fußballes , wem wir
auch noch nicht die Spielstarke der deut :: oben Pußb .alImannschaf ten
hal en , so freuen wir uns doch auf dieses bevor ziehende Zusr : rentref -
feil , weil wir in solchen Sportbegegnungen einen weiteren Beitrag zur
deutsch - •bu 1 g ?: irischen Zu6ar ; enarbeit sehen,

oooOooo
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90 c Geburtstag

Der in Wien 3 * ? Hageninü 11 ergasse 7 wohnhafte VolksSchuldi¬

rektor icRo Joseph Schmied begeht am 4 * April seinen 90 * Geburts¬

tag » Dem greisen Erzieher * der die Freude hat ? dieses Fest an der

Seite seiner Frau und im Kreise von 6 Kindern , 11 Enkelkindern und

6 Urenkelkindern feiern zu können , hat Bürgermeister FhoWoJung in

einem Schreiben , das ihm vom PräsidialVorstand Senatsrat Dr 0 Sc hu-

tovits zusammen mit einer Geburtstagsgabe überreicht wurde , die

Glückwünsche der Stadt Wien ausgedrückte

oooOooo

An die Schriftleiturigen Nicht zu veroffentliehen

Die Stadt Wien hat zur Förderung des Kart off elbaues in Kagran s
in ‘der Vorgartenstraße und im Augarten Vorkeimungsa .nl agen für Saat-
kartoffel eingerichtet * Am Samstag , den 5 . April findet über Ver¬

anlassung von Stadtrat Dr «, Tavs und nach Absprache mit dem HPA eine

Besichtigung dieser Anlagen statt * Dauer höchstens 2 Stunden«
Treffpunkt 9 Uhr , Hathauseingang Lichtenfelsgasssn Um Pünktlich¬
keit wird gebetene

oooOooo
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‘ »Der beste Stenograph und Kasehinenschreiter der Gemeinds-

Verwaltung wird gesucht *

Kehr denn je erfordert die Gegenwart von jeder ;} Deutschen,
ahles zu tun , was seine berufliche Leistungsfähigkeit zu steigern
vermag « Ein Beitrag zu diesen Bestrebungen wird das am 16 « April
vormittag im Großen Festsaal des Rathauses für die Gefolgschaft
der Gemeindeverwaltung einschließlich der städtischen Unternahman
gen und Betriebe stattfindende Bestschreiben für Kurzschrift und
Kaschinensehreiben -sein«

Dieses Bestschreiben , das im Rahmen einer Aktion des Deutsch*
Berufserziehungswerkes abgehalten wird , verfolgt den Zweck , die
tüchtigsten und 7 besten Gefolgschaftsmitglieder auf diesem Gebiet
aus ! indig zu machen und allenfalls zu fördern » den weniger tuehü
gen aber die Gelegenheit zu geben , ihre Leistungen zu erkennen unc
sie durch Teilnahme an Lehrkursen zu verbessern «.

Das Bestschreiben umfaßt kurzschriftliche Ansagen durch 5 Mi¬
nuten in den Geschwindigkeiten von 80 , 100 «, 120 « 140 und 150 Sil
ben in der Minute - sodann ansteigend um je 10 Silben - die inner
halb einer angemessenen Zeit in gewöhnliche Langschrj .fi ; zu über -

<•
tragen sind «

' Jeder Teilnehmer wird je nach seiner eigenen Angabe

«lögtbt* It0<S.~$Dicn
0djddjten ans
it Denoaltung

btt
ttöM 2DiC«r

Uo— hP itlHäl fil
6mxp?«ffc<rai*0leit«£
Cssft Qantfdn»a» i

nctastwU,
tfcra* mick « / mt «B, b,
ftfittpiBJf / f «nc . fi 28.5ÜÖ
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in die kurzschriftliche Aufnahme zweier unmitt &bar aufeinander¬

folgender Geschwindigkeitsstufen eingeordnet , der Bewertung wird

jedoch nur die von dem Teilnehmer selbst gewählte Übertragung zu¬

grundegelegt . Die Maschinenlehreiber haben überdies durch 10 Mi

nuten einen Drucktext abzuschreiben , wobei vor allem auf die Güte

der Leistung , aber auch auf die Menge , die zuständegehrächt wird,

zu achten ist.
Bei der kurzschriftlichen Aufnahme dürfen alle deutschen kurz

schriftensysteme verwendet werden « Eine Teilnahme ohne kurzschr .ii ’ '1

liehe Arbeit ist nicht möglich . Gute , sehr gute und hervorragende

Leistungen werden durch einen Leistungsausweis ausgezeichnet.
Die Gemeindeverwaltung des Reichsgaues .dien , die an diesem

Wettbewerb außerordentlich interessiert ist , hat alle städtischen
'
Gefolgschaftsmitglieder eingeladen , ihre Anmeldungen durch ihre

Vorgesetzte Dienststelle bis längstens 7 ° April 1941 an die Abtei¬

lung 5 des /Personalamtes , Büroinspektörat , zu richten«

Bürgermeister Jung hat Auftrag gegeben , daß den Gefolgschaftu

mitgliedern zur Teilnahme an diesem Bestschreiben die erforderli¬

che Freizeit gewährt wird„

oooOooo

Goldene Hochzeit

Das Wiener Ehepaar Johann und Michaela Zeh , 3 * , Jacfuingass*
5 9 3/9 , das seit 1891 in Wien wohnhaft ist , feierte am 4o Aprif
das Fest der goldenen Hochzeit « Aus diesem Anlaß überreichte Prä *-*

sidalVorstand Senatsrat Dr . Schutovits dem betagten Ehepaar im Ha
men des Bürgermeisters die von der Stadt Wien gewidmete Erinnerung;
urkunde und eine Ehrengabe«

oooOooo

\
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Betriebeappe 11 der stad tischen Yerpflegskostenabtei '
lung

Bei einem Betriebsappell der Abteilung T/8 , Yerpflegskosien«
■im Amtshaus 9 « , gennho fe .rgas .se 55 $ in der die Arbeit der 460 Be
amten und Angestellte umfassende Gefolgschaft wegen der Eigen¬
art der Materie nicht nur sehr große verwaltungsmäßige und rech*
nungsmäßige Genauigkeit sondern auch eine überaus sorgfältige Ein
fühlung in die sozialen Verhältnisse der einzelnen Volksgenossen
voraussetzt und , wie der Betriebsführer Obermagistrafsrat Dr * Big'
huber in seiner Eröffnungsanspraehe hervorhob , 'wegen der vielen
Neuerungen auf rechtlichem Gebiet und der Neuordnung des Änstal
tenwesens sehr schwierig ist , sprach am 1 - , April Gauredner Ing,
IIölzl über Kameradschaft und Einsatz im Betrieb«

Er legte dar , daß der gegenwärtige Kampf des deutschen Yol
kes der um eine neue Mel tauf fas sung sei ., Einer Welt der Yerant
»vor tungslosigkeii müsse nun die neue Welt der unbedingten Anstän
digkeit und Korrektheit , der soldatischen Haltung und des soziale .'
Grundsatzes entgegentreten , in der jeder Mensch gegen einen ge¬
rechten Lohn von sich aus dazu kommen müsse , seine Pflicht in vse ..t!
ständiger , schöpferischer Arbeit zu erfüllen . Wesentlich sei nun.
die treue Kameradschaft , in der jeder sein eigenes Ich bedingungs
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los für die Gemeinschaft ein jsp. se tzen hat . Die Erstehung zur Tolle
gerneinschaft fange hei der eigenen Person an und jeder müsse zu¬
nächst selber aufrecht vor dem anderen dastehen können . Volk ist
nicht die Summe der Menschen , die innerhalb gewisser Grenzen woh¬
nen , sondern das Produkt vieler Generationen , eine unendlich 3 an-
ge kette , die genau so stark ist als ihr schwächstes Glied . Das
heutige Geschlecht ist in dieser Kette auch bloß so ein Glied und
muß also genau so fest wie alle anderen Glieder halten « Dieses
Bewußtsein gibt uns eine ungeheure aber wundervolle Verantwortung
Unsere Leistungen und die innere Haltung von Gefolgschaft und yh • •
tr .iehsführer erhalten dadurch einen neuen Sinn , der auf die gro¬
ße Gemeinschaft des deutschen Volkes ausgerichtet ist*

OQOOOQ'

An die Schriftleitungen Nieht zu vcröffentl1 chen

Der heutigen Aussendung der » Hathaus - Ko '
rreepondenz * liegt

die Nummer 14 des " Nachrichtenblattei der Stadt Wien " bei.

oooOooo
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Schöner Ausklang des Ungarn - und Bulgareribesuches

IT ach dem glanzvollen Turnfest im Wiener Großen Konzerthaus¬
saal trafen sich die deutschen und ungarischen Turner sowie die
'bulgarischen PulBb aller nochmals bei einem Kameradschafts abend.

Bei diesem Anlaß konnte Gausportführer Kozieh folgende Depesche
des Keichssportführers von Tschäumen und Osten verlesen*

.
" Den ungarischen und bulgarischen freunden , die am heutigen

Tage in Großdeutsehlands herrlicher Stadt Wien zu ritterlichem

Wettkampf angetreten sind , entbiete ich herzlichen Gruß mit dem
Bedauern wegen meiner Anwesenheit zur deutsch - italienischen Kul¬

turtagung in Lüünchen nicht zugegen sein zu kennen * Kögen die Söh¬

ne beider uns so befreundeter Länder die Gastlichkeit Wiens warm

empfinden und darüber hinaus ihren diesmaligen Besuch in unserem

großen Vaterland in guter Erinnerung behalten . Keinen deutschen
Freunden und Sportkameraden gilt der gleiche Gruß «.

11

Dieser herzliche Gruß des Deichssportführers , der damit
neuerlich seine Wertschätzung für Wien zum Ausdruck brachte , hat
in unserer Stadt größte Freude hervorge rufen und auch bei den un¬
garischen und bulgarischen Gästen größten Eindruck . gemacht.

000O000

Die amtlichen Verbraucherhöchstpreise für Gemüse:

Wirsingkohl , Type Winterfürst
A./C je kg 20/34" A/Q je kg

Weißkraut je kg
Sauerkraut je kg
Vogerlsalat je kg
Glassalat A/B je Stück

" G je kg
Stengelspinat je kg
Blätterspinat . je kg

17/31
24
34

150
24/30
300

46

56

Kohlrabi je kg
Karotten A je kg
Gold rüb en , li ö hr en,

je kg
Rote Hüben
Sellerie ohne Laub
SuppenSellerie
Porree i/ll/lll

30
25

23
24
50
20

je kg 42/50/56
Zwiebel je kg 24/25/27/28
Holl « Hüben je kg l 'J

,ß ie Höchstpreise gelten ab 6 „ April 1941 , und zwar nur für V7are
nK l t und liiederdonau und nur für beste Qualität . Mindere Ware
SuLKÜUÜ hend W.lliscr verkau :f

' t werden . Ware , .die aus Gebieten
Kuß lb K ea und ^ lederdonau staunst , ist der Herkunft nach zu be -- i ^ nnen und nacn den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren*

oooCooo
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Wien 9 7o April 1941*

Stadtrat Sportgauführer Eos ich empfängt die Teilnehmer an den

Box - und Ringwettkämpfen Pomm . rn und Ostmark sowie Bayern und

Ostmarko

s
(

(

Stadtrat Sport gauführ er Kozich empfing im Namen des Reichs-
leiters Beichsstatthalters von Schirach am Sonntag , den 6 « April
die Teilnehmer an den Bereichs - Wettkampfen im Boxen Pommern - Ost¬
mark sowie jene der Bereichsvergleichskämpfe im Bingen Bayern - Ost¬
mark im Rathaus « Er gah dabei seiner Überzeugung Ausdruck , daß das
Zusammentreffen so vieler auserlesener Sportler aus den . einzelnen
deutschen Stämmen in Wien gerade an jenem Tag , an dem der Rundfunk
das Austragen des Kampfes mit dem Feind im Südosten ankündigt , ein
Sinnbild des geeinten deutschen Volkes sei « Es sei die Reichsaufgä¬
be Wiens , friedliche Mittlerin deutscher Kultur und deutschen Wesens
nach dem Südosten zu sein , und . daher nicht unsere Schuld , wenn der
deutsche Troß nun wieder wie einst mit Stuck und Wagen geven Stadt
und Festung Beiger ad hinüber rücken muß . Der tiefere Sinn der na¬
tionalsozialistischen Leibeserziehung und Leibesertüchtigung sei e;
das deutsche Volk für den Einsatz im Lebenskampf gesünder , größer
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und stärker zu machen.
Im Rainen der versammelten Sr ortkamar .viert. c nt; :■f" -- T" u - .

■ 4 . « a -f

Ko zieh dann eine Be grüßungs de p e sehe an den Reichs sportführe r von
Tschammnr und Osten*

Bei einer anschließenden Rührung durch die Prachträume des Rat¬
hauses erläuterte er den Gästen die geschichtliche Bedeutung der
Stadt und des Rathauses in eindrucksvollen Worten*

000 O 000

Kameradschaftsabend der städtischen Straßenbahnen

Die Betriebsführung der städtischen Straßenbahnen veranstalte¬
te am 5o d,M , für einen Teil ihrer Gefolgschaft einen Karnerad . schufte

abend im Militärkasino am Schwarzenbergplatz , bei dem der Betriebs-
führer 9 Direktor Dipl,Ing « Schober » über den Sinn und den Zweck sol¬
cher Veranstaltungen sprach . Die künstlerischen Darbietungen wurden
ausschließlich von Gefolgschaftsmitglledern bestritten . Die Veran¬
staltung fand größten Anklang , Ähnliche Abende werden für die iib .r :ü-
gen Gefolgschaftsmitglieder in Kürze wiederholt,

000 O000

Goldene Hochzeit

Heute ( 7 , April ) feiert das Wiener Ehepaar Eineri eh und There¬
sia Hofbauer , 9c , liechtensteinstraß .e 81 , das Rest der goldenen Hoch-
zeit * Den Ehejubilaren wurde aus diesem Anlaß die von Bürgermeister
PhoV/e Jun S Unterzeichnete Erinnerungsurkunde und eine Ehrengabe über¬
reicht.

oooOooü

9C , Geburtstag

Heute ( 7 * April ) feiert die in «v
’ien 18 <> « Anastasius Grün .-"Gasse

7 wohnhafte Xaroline Prumüller ihren 90 . Geburtstag . Aus diesem An-
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laß wurde ihr von buadcooerinspektor . Y/elei ein GXüokwunschschreiben
des Bürgermeisters und eine Geburtstagsga .be überreicht » Xaroline
Prumüiler hat ( Rindern das leben geschenkt und feiert ihren 90 Gs-
bui üstiag un Kreise von 7 Enkelkindern und 7 ü '^ enkelkindem . o

oooOooo
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Konzert der Volks - und Jugehdmusikschule der Stadt Wien

Im Kittieren Saal der Wiener Urania fand am Samstag , den ? .

April eine Aufführung der Volks - und Jugendmusikschule Margareten.
•statt , die . Einblick in die Arbeitsweise und Arbeitsleistung an uei,.
Volks - und Jugendmusikschulen der Stadt Wien gewährte * Eröffnet
wurde der Vortragsabend mit einer Festlichen Suite für Streich¬
orchester von Tel ernähr * , die prächtig musiziert wurde . In den fol¬

genden Werken von Bach , Corelli , Mozart und Beethoven wurden cur•

wegs gute Einzelleistungen geboten . Aus der Schülerreihe trat Hei
tha Btodolowski ( Klasse Chalupny ) mit der Wiedergabe von Mozarts
Violinkonzert in A - Dur besonders hervor , Überraschend gut gelan¬
ge «. die gemischten A - cappella - Chöre und die instrumentalbegleitete
Chöre , die das Konzert umrahmten . Viktor Korda , der Leiter der
Veranstaltung , und seine rührigen Mitarbeiter , die Damen Chaiup-
ny 5 Brunthaler und Horner , können auf den Erfolg ihrer Arbeit stob
sein.

oooOooo
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SchluP der Gr111parzer - Ausstellung Kitte April

Y/egen des noch immer sehr regen Zuspruches der Grillparzer-
Cedächtnisausste ’ lung wurde der Schluß öc ” ' usstell ■. .. '■sei als*

und zwar bis Mitte April verschoben . Seit dem Eröffnungstag wurden

in d r Ausstellung mehr als 22 * CC0 Besucher gezählt*

oooOooo

Die Stadtverwaltung ehrt eine 90jährige Kriizendorferin

Heute ( 8c April ) begeht Frau Antonia Hilbert , 26 » * Kritsen

dorf , Adolf Hitler - Straße 118 , ihr 90 * Geturtefest * Präsidialver¬

stand Senatsrat Pr * Schutovits überbrachte dem greisen 'Geburtstage - •

kind ein Glückwunschschreiben des Bürgermeisters Ph,V/ „ «3ung und ulen

reichte ihr eine Geburtstagsgabe der Stadt Wien . Frau Hilbert hat

5 Kindern das Leben geschenkt und ist Trägerin des Ehrenkreuzes cU x
Peutsehen Kutter . Pie ist seit 1870 in ICrItzendorf ansässig und
hat die Freude , den Neunziger in voller Gesundheit und Rüstigkeit
im Kreise von 3 Enkelkindern zu feiern*

oooOooo

Stadtrat Pipl . Ing . Plaschke eröffnet die erste Ausstellung der

Vereinigung bildender Künstlerinnen der Ostmark

Stadtrat Pipl « Ing * Blascl ! e eröffnete heute ( 8 « April ) die
erste Ausstellung der Vereinigung bildender Künstlerinnen der Beich s
gaue der Ostmark in der Wiener ICunsthalle , 1 . , Zedlitzgasse f * ff
begrüßte es , daß die Vereinigung durch ihre Ausstellung sowohl zur
Pflege der schöpferischen Kunst als auch zur Vertiefung der künstle
rischen Erlebnisfähigkeit entscheidend beiträgt und dankte ihr da¬
für , daß sie sich damit als Pionier in den Bienst der deutschen Sen-
düng stellt , Wien habe durch seinen reichen Besitz an schöpferisch*
Persönlichkeiten und reproduzierenden Künstlern aber auch in Bezug
auf die hohe Erlebnisfähigkeit der Bevölkerung das Glück , ein Mustos
gau des Peichs zu sein . Pa uns nach den Siegreichen Kriege eine
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Zeit bevorsteht , wie sie bisher keiner Generation des deutschen
Volkes herrlicher in die Wiege gelegt war , müssen wir auch 'jetz >; ,
während des Krieges , im Sinn der hohen kulturellen Sendung unser .-
Volkes weiter wirken « Der Eröffnung , die durch eine Ton lJ . se
Ghar1emont - Zamara auf der Harfe mit ergreifender Innigkeit ge spie
te Schubert —Phantasie und den von ihr und Staätsopernsänger Sehe e
ger in meisterhafter Schönheit vor getragenen !l Gesang Weylas M von
Hugo Wolf stimmungsvoll eingeleitet wurde , • •zehnte ein überaus zah
reiches Publikum bei . Ein Puma gang zeigte eine Gesamthöhe kltnst •
1 erisehen Frauenschaffens von durchaus aller durch so hnittlich .cn lei
stungen,

oooOooo

An di e Sehrif •tleijungeri Eicht zu veröffentlichen

Auf Wunsch des Kulturamtes der Stadt Eien werden die Eiul tu i
schriftleitungen gebeten , in eigenen Aufsätzen die Aufmerksamemit
auf diese Ausstellung zu lenkern

oooOooo



DecnntmoEtücti füc Öen <0efnmünlinlt:
<8aupre[fenmt0leiter
<2rnft fjanöfdimann

DerantiDtl . 0ct|riftleüet:
frone Kläcke / fDkn , 1 «,
Kattrane / ferar . fl 28 .500

Klappen 002, 263 , 06?

enz
mmE&voMmwmszfM inv&mmfrmTv̂ mvvvmwmvHzs -v-oMRmmQnsmi v-smvx wien-

»vien, April 1941

■’idmung der Stadtverwaltung für d s >1 r vachb at al 11 on

Bürgermeister Fh . W . Jung überreicht :; gestv rn ( 8 * 4* ) int Föten
Saal des ' Fathauses einer Abordnung des bleuer Jachbataillons unter
Führung des Faiors Grafen Schwerin die von der Stadt bien gewidme¬
ten Fanfarentücher , Paukenbehange sowie einen Schellenbauin | ehang
und gab seiner großen Freude Ausdruck , damit ein von dar Stadtver¬
waltung gegebenes Versprechen einlösen zu können . Graf Schwerin
nahm die Widmung als ein Sinnbild der dauernden engen Verbunden¬
heit der Stadt Jien mit dem Bataillen in herzlichen Bankesworten
entgegen.

000G000

Lhrung Jilli Thallers durch die Stadtverwaltung

Bern verstorbenen Staatsschauspiel -r Willi Thaller wurde von
der otaetverwaltung in An r ; e v ’ iuuig seiner besonderen Leistungen suf

■if ^ ^ ie fce der .viener Schauspielkunst ehrenhalber ein Grab in t ©vor-
sugter La e auf dem Wiener Zentralfriedhof gewidmet.

ocoOeoo
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Rieht er - Manuskrix ? t e in der Stacl tbib Liothek

Rer Handschriftensammlung der Wiener Stadtbit . liothek , Hier

deren Zuwachs an 1 anuskripten zeitgenössischer Wiener und oetnär-

kischer Richter bereits einmal berichtet werden konnte , spendeten,

abermals mehrere Rieht ex * eigenhändige Ri eder schritt on ihrer Werke ,

und zwar:
ivarie Greiigg : die im Jahre 1917 preisgekrönte Erzählung " Rer Elücht-

ling M ,
Rudolf Iienz s den ersten Teil der " Döblinger Hymnen 11 ,

Mirko Jelusich : die vollständige Urschrift seines neuen Ronanes
" Rer Traum vom Reich ” ,

Karl Itzinger : eine Stelle aus seinem demnächst .
erscheinenden Ruche

" Der Retzerfürst ” ,
Ernst Kratzmann : die Novelle " Kampf unter Sternen " ,

Erwin H . Rainalter : die Erzählung " Die Botin " ,
R -n st Scheib eireit er : den Prolog zur Pestauf ftihrung der " Almfrau”

am 15 . Jänner 1941 und drei ei '
gh . Gedichte,

Herbert Strutzs das GedichtmanuSkript " Wanderer iHerbst " ,

Hermann Stuppäck : ein eigh . Gedicht mit dem Titel " Rondell " ,

Karl Hans 'Ratsinger : den letzten Abschnitt seiner in diesem Herbst

erscheinenden Erzählung " Die Bauernhochzeit " ,
Jesei Weinheber : ein eigh . Gedicht " An Rudolf Stürzen , Yorspruch

und Nachruf " ,
Adalbert Welte : die ersten drei Kapitel des Romanes " Ras dunkle

Erbe " ,
J o se f Je nt e r : ein eigh . I anuskrip t betitelt " Das Lan d des Andr e as

Hofer ” ,
Kurt Ziesel : das vollständige Manuskript seines Romanes " Rer kleine

Gott " .

oooOooo

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentliehen

Rie vorstehende Meldung wurde bereits einmal durch die Rathau;

Korrespondenz ausgegeben . Aus besonderen Gründen ersucht das Kul¬
turamt die Schriftleitungen , die diese Mitteilung noch nicht ge¬
bracht haben , dies nachzuholen.

oooGoöo
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SC , Geburtstag
m

Heute ( 9oApril ) feiert Herr Josef Hajek ,
r' 3. , Bannersdorf Nr,11

in voller Rüstigkeit sein 90 , Wiegenfest * Aus diesem Anlaß beglück¬
wünschte ihn Bürgermeister Ph » W * Jung in einem Schreiben und ließ
ihm eine Geburtstagsgabe der Stadt Wien zugehen.

oooCooo
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Wien , 10 . April 1941

Das Kinderheim Weidlingau unter städtischer Leitung

Die Kj . nöerhellstatte Wei & lingau - Wurzbaehtal , die im Mai 1939

in das Eigentum und in die Verwaltung der Stadt Vj. en übernommen,

mit gleichem Tage , aber an Universitätsprofessor Dr . Hamburger zur

Weiterführung eines Kinderheimes überlassen wurde , ist mit 1 * April
von der Gemeinde Wien rücküb er nommen worden , da Professor Hamburger

von der Leitung dieses Heimes zurückgetreten ist . Die Leitung der

Anstalt wird nun durch die Stadtverwaltung wahrgenommen werden®

000O000

Landschaftskunst des 19 * Jahrhunderts

Ein den Städtischen Sammlungen einverleibtes hübsches Bild
von Schloß W

‘
jiöegg von dem Haler Franz W^ pplinger , zeugt von der

Wiener Landschaftskunst der ersten Hälfte des 19 « Jahrhunderts.
Per Forschung war Wiprlinger bisher nur aus zwei Bildnissen bekannt,
mit denen kein Geringere :" als Franz Eybl den Wiener Landschafter
festgehalten hat . Von seinem eigenen künstlerischen Schaffen kann¬
te man sonst nur Bjldertitel aus Ausstellungskatalogen und dem ein¬
schlägigen Schrifttum . Lit diesem Bild von Schloß Wildegg ist das
erste -^andschaftsbild vfipplingers in eine öffentliche Galerie Wiens
gelangt,
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l40 o
CC0 EM , die nicht notwendig wären

Mit unermüdlichein Eifer sind alle möglichen öffentlichen Stel¬
len bemüht , für Wegbezeichnungen , Weganlagen , Wegtafeln u . dgl . im

Wiener Wald zu sorgen . M a n bemüht sich auch , Ruhebänke an beson¬
ders schönen Plätzen aufzustellen und bestehende Raststationen aus¬
zubauen . Dadurch soll den Wienern ihre S 0 nntagswanderung in den ge¬
liebten Wiener Wald möglichst angenehm gemacht werden*

Es ist nun ganz unglaublich , daß es noch immer unverantwortli¬
che , um nicht zu sagen , asoziale Elemente gibt , die diese der All¬
gemeinheit zugute kommenden Bemühungen dadurch gefährden , daß derar¬
tige dem Waldbild angepaßte Raststätten , Bänke und Wegtafeln mutwil¬
lig verwüstet werden . Hi . cht weniger als 14 -0,000 RM an Kosten ver¬
ursachen die Wiederinstandsetzungsarbeiten solcher Schäden / jährlich

y* äer Wiener Stadtverwaltung » Welche F-ylle von weiteren Annehmlich¬
keiten für die Wiener Ausflügler könnten aus diesem Geld angeschafft
werden ! Es ergeht daher jetzt , da die Wanderzeit wieder naht , an
alle Wiener der Appell , nicht nur selbst die Waldwege , Markierungen,

. Wegtafeln , Ruhebänke usw . zu schonen , sondern auch die mutwillige
Beschädigung durch aridere nicht zuzulassen , sondern mit einem kräf-
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■bigen Wort , allenfalls durch eine Anzeige hintanzuhalten . Es wird

durch eigene Überwachungsorgane dafür gesorgt , daß die Übeltäter

festgestellt und strengstens bestraft werden*

000O000

Kurzschrift und Maschinenschreiben , Kreisbestschreiben am

16 . April 1941

Um sämtlichen in Betracht kommenden Beamten und Angestellten

der Gemeindeverwaltung des Reichsgau . es Wien Gelegenheit zu geben,

an ' dem Kreisbestschreiben teilzunehmen , wird dieses für die Gefolg¬

schaft der Gemeindeverwaltung auf einen späteren Zeitpunkt verscho¬

ben , der in den nächsten Tagen bekanntgegeben wird*

oooOooo

An die Schriftleitungen . N -j cht zu veröffentlichen

Wegen der großen Bedeutung des Best Schreibens für die vor¬

bildliche Wirksamkeit des Berufserziehungswerks der Deutschen Ar¬

beitsfront sowie der zahlreichen städtischen Gefolgschaft wird aus¬

drücklich ersucht , diese Meldung aufzunehmen*

QooOooo
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Wien , 15 . April 1941.

Peregrini -Markt 1941

I n der Servitengasöe , auf dem Servitenplatz und in der Grü¬

nentorgasse wird auch heuer wieder in der Zeit vom 17 « April bis

zum 8c Mai der Peregrini - Markt abgehalten werden.

Diese mit der H 0 ßau geschichtlich auf das engste verbundene

Marktveranstaltung ist bereits mehr als 70C Jahre alte Ursprüng¬
lich wurden in der R0 ßau drei solcher Märkte abgehalten , von denen

einer , der Georgi -Karkt 1754 in Peregrini -Markt umbenannt wurde 0
Töpferware und Geschirr fanden hier reißenden Absatz ® Damit im Zu™

sammehhang steht auch der Uame der heutigen Porzellangasse.
Eine gewisse Volkstümlichkeit haben die sogenannten Peregri-

ni - Kipfel erlangt ® Da hatte ein geschäftstüchtiger Bäcker die gu¬
te Idee , den Zustrom der Menschen zum alljährlichen Peregrini - Markt
für den Absatz seiner Bäckerware auszunützen . Er brachte diese Pe~

regrini - Kipfel in Verschleiß , die sich bald bei den Wienern größter
Beliebtheit erfreuten und dem Bäcker einen hübschen Gewinn abwarfen.
Auch heuer wieder wird es also diesen Budenzauber in der Roßau ge¬
ben . Die Aufstellung der Verkaufsstände erfolgt schon am 15 ® April
Die Verkaufszeiten - es wird ganz jahrmarktmäßig zugehen - sind für
alle Tage von 9 Uhr bis 19 Uhr festgesetzt.

oooOooo
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13 goldene Hochzeiten zu Ostern

In den Ostertagen feierten die Ehepaare Karl und . Franziska
Rozanek , 14 « , Penzinger Straße 150 , Karl und Theresia Neid , 17 * ?
H o rmayr gasse 11 , Fr an z un d B arb ar a. Rau sch , 24 . , Gunt r ams d o r f , i r,»
Tabor 31 , Johann und Magdalena Wiehart , 21 . , Jenneweingesse 6 , 111
heim und Rosalia Weihsgärber , 14 » , Matznergo . sse 22 , Otto und Maria
Müllauer , 7 . , Stiftgasse 29 , Georg und Hermine Schüller , 16. 3 Ar-
nethgalse 37 ? Eduard und Marie Giessei , 161 , Roseggergasse 5 ? Jo¬
hann und Rosa Wostatek , 21 . , Christian Bucher - Gasse 9 , Roman und
Marie Beznouz , 3 » ? Lust gasse 3 , Anton und Alb Ina puchmaler , 19 . ,
Sollingergasse 1 , Leodegar und Aibine Skorpik , 21 * , Am .Bisamberg
203 sowie Franz und Franziska Karas 3 * , Obere Weißgärberstraßa 14 '|
ihre goldene Hochzeit . Stadt - Oberinspektor Welei beglückwünschte
die Jubelpaare namens der Stadtgemeinschaft und überreicht ihnen
die traditionellen Ehrengeschenke der Stadt Wien ..

oooOöoo

An die Sohriftleitungen Nicht zu veröffentlic hen

Der heutigen AusSendung der " Rathaus - Korrespondenz ” liegt die
■Nummer 15 des ” Naehrichtehblaltes der Stadt Wien ” bei.

oooOooo
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Wien , 16 o Apr il 19 4^

'D ^ e Ei ehe vom Modenapark unter Naturschutz

her 3 . Wiener Gemeindebezirk ist besonders reich an schönen,

alten Baumgestalten * Wenig bekannt 1/t es jedoch , daß " am Modena-

park ** eine meterstarke , etwa 2o0 Jahre alte Ei che steht , deren v

haltung mit großen Schwierigkeiten verbunden war , weil sich der

Baum aut einem Gelände abgeteilter Bauplätze befindet , cteien

meter seinerzeit mit nahezu 200 Schilling bewertet wurde » hur [,

größter Mühe war der Ba 'um anläßlich eines jüdischen Bauvomalen . .

zu retten und schließlich sogar seine Versetzung ins Auge gefae •>

Aus städtebaulichen Gründen wurde nun die ehemalige Widmung des

Platzes als Bauland abgeändert und die Parzellierung , die seiner¬

zeit einem Mitglied des kaiserlichen Hauses zuliebe erfolgt war f

aufgehoben » Dadurch ist es endlich möglich geworden , den Baum,
der eine der schönsten Eichen im verbauten Stadtteil ist , unter

Naturschutz zu stellen » In den kommenden Jahrzehnten wird er sich

erst inmitten einer Grünanlage voll entwickeln können*

oooCqoo
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Glückwunsch , für Neunzigjährige

Im Auftrag des Bürgermeisters Ph . W 0 Jung überbrachte ein

Vertreter der Stadtverwaltung der in I n zersdor :t , Triesterstra-

ße 89 wohnhaften Karoline Schreck anläßlich ihres 90 * Geburts¬

tages ein Glückwunschschreiben und die Geburtstagsgabe der Sta-

Wien«
Auch der in Aspern , Wimpffengas .ee 5 wohnhaften Anna Holl-

mann , die heute ( l6 » 4 « ) ihr 90 * Wiegenfest begeht , wurden ein

Glückwunschschreiben des Bürgermeisters und ein Geburtstagsge¬

schenk übermittelt . Frau Hollmann ist Trägerin des goldenen

KutterkreuzeSa Sie hat vier Kindern das Leben geschenkt , vier

Enkelkinder und drei Ur enkelkinder feiern den . 90 * Geburtstag

ihrer Ahne beziehungsweise Urahne mit.

oooOooo
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Wien , 17 . April 1941

Angelobung des Belriebsführers der Z entralspaiKasse

Am 16 . April 1941 fand im Festsaale der ZentralSparkasse der

Gemeinde Wien ein Betriebsappell statt , bei dem die Angelobung de^

von Bürgermeister Ph * W . Jung bestellten neuen Betriebsführers dei

Zentralsparkasse der Gemeinde Wien Br . Heinrich K
' arasek durch ue * >.

Beauftragten der BAP erfolgte . Betriebsobmann Wippel konnte Otaar

rat » Thomas Kozich , der in Vertretung des Bürgermeisters erschienen

war sowie das Mitglied der Verwaltungslccmroission der Zentralspar¬

kasse der Gemeinde Wien , Landeshandwerksmeister Karl Gratzenber¬

ger , den Staatskommissar Begierungsrat Br . Hans Mitterauer und eine

große Anzahl von Gefolgschaftsmitgliedern begrüßen . In einer An¬

sprache umriß der Kreis — Sozialwalter der BA3P , Parteigenosse Hannich

den Aufgabenkreis eines Betriebsführers wie er vom Nationalsozialis¬

mus aus gesehen wird . Hierauf legte Birektor Br . Karasek das fei¬
erliche Gelöbnis ab , dem Wohle des Betriebes und der Gemeinschaft

aller Volksgenossen zu dienen und in seiner Lebensauffassung und.

Biensterfiillung Vorbild zu sein.
In einer längeren Ansprache umriß hierauf der Betriebsführer

sein Arbeitsprogramm . Bie Kundgebung nahm einen überaus eindrucks¬

vollen Verlauf.

s
oooOooo
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F achbuch - Aus s t e1lung

Die Städtische Bücherei 36 im 16 . Bezirk , Thaliastraße 75 , hat

eine Fachhuchausstellung eröffnet , die bis zum 30 « April dauern

wird und allen Freunden des guten Buches eine reiche Auswahl neue¬

ren Schrifttums aus allen Gebieten der Technik , des Handwerkes , de

Industrie und des Handels zeigt « Die Lebensbilder großer Erfind . :

sind in der Ausstellung ebenso zu finden wie die praktischen Büch:

der Elektrotechnik , des Maschinenbaus und des Verkehrswesens . d .

^ endliche werden besonders an den Bartel - und Experimentierbüchcn
interessiert sein . Natürlich sind auch fachkundliche Werke für

Tischler , Schlosser , Werkzeugmacher , für Schriftsetzer , Buchdruck -:'

Kaufleute , Bankbeamte usw . in der Ausstellung zu finden . Alle Bü¬

cher der Schau können zur Entlehnung vorbestellt werden . Der frei '.
Besuch der -Ausstellung ist an folgenden Tagen möglich : Montag und

Dienstag von 16 bis 19 Uhr , am Mittwoch von 11 bis 13 Uhr , am Don¬

nerstag und Freitag von 16 bis 19 Uhr.

oooOooo
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Wien , 18c April 1941

Aus Staatsdienern sind Volksdiener geworden

Der präehtire , irn Glanz zahlloser Lichter ei ’s crählende / rr c ß e

Festsaal des Wiener Rathauses war am 17 • April nachmittags Schau¬

platz einer machtvollen Kundgebung der Gemeindebeamten , die von

der Fachschaft 13 des RDB zusammengeruien worden waren » Nicht nur

im langgestreckten Saal,sondern auch auf den Galerien war jedes

Plätzchen besetzt mit der städtischen Gefolgschaft , die auf diese

Weise anläßlich des bevorstehenden 52c Geburtstages dem Führer

ihre Liebe und Treue zum Ausdruck bringen wollte 0

Nachdem die Ehrengäste , an ihrer Spitze Bürgermeister Ph * W.

Jung , Stadtkämmerer Gauamtsleiter Dr . Hanke , Stadtrat Dr ® Drunkler

und der Kommandeur der Wiener Feuerschutzpolizei Ing . Bernaschek

Platz genommen hatten , eröffnete Gaufachschaftsleiter Pg . Mak den

Appell , den ein Führerwort einleitete.

Der 'Reichssachbearbeiter im Hauptamt für Beamte in Berlin,

Pg 0 Andreas,entwarf hierauf vor der aufmerksam lauschenden Zuhö¬

rerschaft ein überaus eindrucksvolles Bild von der Entwicklung des

deutfBchen Beamtentums . Er zeigte auf , wie der Beamte zu Anfang
bloß den persönlichen Interessen des Fürsten oder Monarchen zu
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dienen hatte , der ihn in seine Dienste aufnahm , wie dann aus diesem

Fürstendiener mit dem Aufkommen der Demokratien der btaaxsalener

und schließlich seit der Machtergreifung durch den Nationalsozialis¬

mus, . der dern Volksganzen dienende Beamte wurde . " Der Staat in der

Zeit den Liberalismus vermochte die Beamten als Staatsdiener mit

keinem besonderen Idealismus zu erfüllen . Die einander widerstre¬

benden politischen Meinungen suchten natürlich auch die Verwaltung

und ihren Apparat in ihren Bann zu ziehen und so stand der
Beamte,

bald in einem gewissen Zwiespalt . -Daraus Ist zu erklären , caL bei

jedem Regierungswechsel und bei jeder Katastrophe des Staatswesens

auch für die Beamten eine Katastrophe eintrat . Die Beamtenschaft,

die der Monarchie den Treueid geleistet hatte , mußte dann auch der

Republik Gefolgschaft leisten . Die Beamten wurden zu Republikanern

und aus diesen Republikanern sind nun die Anhänger Adolf Hitlers

geworden . Wer nun aber behaupten wollte , es hätte sich damit auch

durchaus ein Gesinnungsumschwung in der Beamtenschaft vollzogen,

der kennt den deutschen Beamten schlecht , denn es gibt Beatm fand-

lien , die wie Gffiziersfamilien dem Staat als solchem treu gedient

haben , Familien , in denen sich der Gedanke des Dienstes für das Ge¬

meinwohl geradezu vererbt hat , denen das Beamtentum derart in Fleisei

und Blut übergegangen ist , daß sie über den Kid hinaus , den sie der

jeweiligen Verfassung schworen , letzten Indes doen nur dem Volk die¬

nen wollten und dies als ihre Ehrenaufgabe ansahen . Daraus ergab

sich auch das schnelle Erfassen der nationalsoziaiisbisenen !Hee

und der rasche Einsatz für die Aufgaben des rational sozial ! stk . oben

Staates . " Heute ist sich der Beamte seiner wichtigen Funktion in

der deutschen Volksgemeinschaft bewußt und erfüllt , indem er hin¬

ter jedem Akt , den er behandelt , das vorwärtsdrängende Leben seines

Volkes sieht , in Idealismus seine Pflicht»
Der Redner ging dann darauf ein , daß der deutsche Beamte unter

dem besonderen Schutz des Führers steht und daß der Führer selbsij:
gewünscht hat , daß die Beamtenschaft aus dem wirtschaftlichen Kampf

herausgehalten bleibt , damit sie sich restlos ihrer Aufgabe der Be¬

treuung der Volksgemeinschaft widmen könne » Der Führer hat auch zu

wiederholten Malen die Partei , die Wehrmacht , und das Berufsbean -,ten-

tum als die Tragsäulen seines Staates bezeichnet und hervorgehoben,
daß der Beamte nicht nur ausführendes Organ der Staatsführung , son-
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deiin auch ihr Repräsentant ist , Bamft ist der Beamte als Kampier

an der inneren Front in die vorde rste Keihe gerückt und Dann hiei

zu dem stolzen Bau des kommenden Sozialstaates Adolf Hitlers wich¬

tige Bausteine beitragen , jenes Sozialstaates ^ er die Heimat künf¬

tiger Generationen des deutschen Volkes sein wird *.

Arn Schluß dieses Großappells der Wiener Genieindebeäfften ver-

la :. Gaufachschaftsleiter Pg . Kak ein Telegramm , das anläßlich die¬

ser wohlgelungenen Kundgebung an Reichsstatthalter Baldur von Schi

rach abgesendet wurde und folgenden Wortlaut hatte i "
.Die bei dem

großen Appell im Festsaal des Rathauses versammelte Beamtenschaft

der Gemeinde Wien versichert Ihnen , Reichsleiter , ihre Treue und

volle Einsatzbereitschaft.

000O000

Bulgarische Akademiker besuchten das Rathaus.

So wie in Wien studieren auch in Preßburg zahlreiche junge

Bulgaren . Gestern besuchte eine Gruppe dieser Akademiker , die

über Vermittlung des Beutsch «~ auslandisehen Studeufce ivlubs unter

Führung von Br » Seidler in 'dien weilen , das Rathaus um wurden,

hier von Stadtrat SA - Prig &deführer Kozieh willkommen geheißen.

Bei dem Empfang , dem auch der bulgarische Generalkonsul hocjeff

beiwohnte , wurden Ansprachen gewechselt , in denen erneut die alte

deutsch - bulgarische Freundschaft zum Ausdruck kam , die sich auf

die Waffenbrüderschaft im V/e 11 krieg und das gemeinsam euren den

spateren Gewaltfrieden erlittene Unglück gründet . Bie Gärte dank

ten für die freundliche Aufnahme durch den Vortrag einer Reihe se

schöner bulgarischer Volkslieder*

oooOooo

Kinderkrankenhaus Leopoldstadt in Kinderinfektionskrankenhaus

umgewandelt

Bas Wiener städtische Kinderkrankenhaus Leopolds ! dt , Wien

Jü/27 , Obere Augartenstraße 26 , Fernruf A 44 . -~ 5 .~ 53 , wurde mit
IC , April 1941 vorübergehend in ein Infektionskinderkrankenhaus
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umgewandelt . Die Anstalt dient bis auf weiteres zur Aufnahme von

Kindern , die an Scharlach und Diphtherie erkrankt sind.

Für die vorübergehend zur Auflassung gelangte Säuglingsab¬

teilung und Abteilung für innere Erkrankungen würde in den übri¬

gen städtischen Kinderkrankenhäusern Ersatz geschafft.

oooOooo

90 Jahre alt

t ji . Kreise einer besonders zahlreichen Familie beging am

17 » April die Kleinbäuerin Anna Baier , Pi schämend 27 ? an der seit

ihres ebenfalls schon im hohen Alter stehenden Mannes den 90 . Ge¬

burtstag . Das Ehepaar Baier , das wegen seiner 'Redlichkeit und

seines Fleißes von allen geachtet ist , hat 7 Rindern das Leben

geschenkt . An ihrem 90 » Geburtstag blickt Frau Anna mit ctolz

auf 12 Enkelkinder und 9 Urenkel . Bürgermeister Ph . W , Jung ließ

Frau Baier ein Geburtstagsgeschenk und ein Glückwunschschreiben

zugehen.

oooOooo

Drei go ’ldene Hochzeiten

Heute , 18 * April , begehen die Wiener - ' .hepaare Wilhelm und

Aloisia Bohr , Wien - Langenzcrsdorf , Schulstraße 112 und Adolf

und Albertine Igler , h ? Lange Gasse 32 , ihre goldene Hochzeit»

Ihnen sowie dem Ehepaar Josef und Josefine kayer , 23 » , Moos—

brunn 26 , das am 12 . Ajril die goldene Hochzeit feierte , wurden

die Glückwünsche der Stadt Wien und Ehrenurkunden übermittelt»

oooOooo
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Wien , 19 « April 1941.

Gemüsepflanzen für GrabelandInhaber

Die Berchaffung der zur Bestellung des Grabelandes notwen¬
digen Jungpflanzen , des Saatgutes und Düngers macht manchmal dem
einzelnen Grabeland Inhaber Schwierigkeiten «, Den Benutzern von
städtischen Grabelandflächen kommt nun die Gemeindeverwaltung da¬
durch zu Hilfe , daß sie durch ihr Siedlungs - und Kleingartenamt
eine große Menge Gemüsepflanzen kostenlos vergeben wird . Sie hat
weiters eine große Menge Handelsdünger sichergestellt , der den Gra¬
belandinhabern die Möglichkeit geben wird , die Ertragssteigerung
auf ihr r Fläche leichter zu erreichen . Ebenso wird ;jenen Gra¬
belandinhabern , die Gerste und Mais bauen wollen , von diesen be¬
wirtschafteten Saatgütern eine entsprechende Menge zur Verfügung
gestellt werden können . So wie im Vorjahr stehen auch heuer wie¬
der große Mengen von Saatkartoffeln für die Grabelaadinhaber auf
städtischen Flächen zur Verfügung . Der Bezug von Dünger , Saatgut
uno . Saatkartof ± ein vollzieht sich für alle städtischen Grabeland ---
Inhaber in der Weise , daß sie beim Siedlungs - und Pleingartenamt
rien 1 « , Bartensteingasse 7 » die entsprechenden Anweisungen behe¬
ben , auf die ihnen bei den Firmen das Material ausgefolgt wird«
So wie im vergangenen Jahr steht auch heuer wieder für die Bespren - -
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gung der Grabeländer kostenlos äs Wasser aus den Straßenhydran¬
ten zur Verfügung * Die Grabeland ! : nutzer städtischer Flächen ha¬
ben die Möglichkeit , die hiezu nötigen Armaturen beim Siedlungs¬
und Kleingartenamt anzusprechen«

Als eine nützliche Einrichtung hat sich bei größeren Grabe¬

landanlagen die Bestellung von Vertrauensleuten , sogenannten Spre¬
chern , bewährt , die das Einvernehmen und die gemeinsame Arbeit von
Grabelandinhabern und Gemeindeverwaltung sehr erleichterten . Die
De tellmig solcher ehrenamtlicher Sprecher , die ihre Tätigkeit für
die Grabelandgemeinschaft ohne jede Entschädigung ausüben , kann nur
bestens empfohlen werden.

Der große Erfolg der vorjährigen Grabelandaktion veranlaßt©
die Stadtverwaltung , auch die freien und ungenutzten Flächen in den
Landbezirken Wiens dafür heranzuziehen . In Zusammenarbeit mit den
Aiatsst H < n der Wiener Außenbezirke konnten nahezu 6G . GC0 m2 neue
Grabelandflächen beschafft werden . 180 . 000 m2 Priv tgrund wurden
dem Gauhein : stättenwerk gemeldet . Die Nachfrage nach Grabeland ! lä~
eben hat unvermindert angehalten und es konnten bereits weitere
120 . 000 m2 Grabelandflächen vergeben werden.

oooOooo

TheatUrgeschichte in Kostümen

Die thea ! cjgeschichtliche Sammlung des Historischen Museums
der Stadt Wien hat in letzter Zeit interessante Neuerwerbungen er¬
fahren , vor allem durch die Übernahme des gesamten Nachlasse der
Schauspielerfamilie Martinelli . Bemerkenswert ist dabei , daß die
Original - Kostüme , die Ludwig Martinelli in den Bellen der Volksty¬
pen Anzengrubers trugt , in den Besitz der Stadt Wien kamen . Diese
Kostümbestände erfuhren nun weiter eine Bereicherung durch das äl¬
teste auf Wiener Boden noch bestehende Privattheater , das Theater
an der Wien . Das Historische Museum der Stadt Wien hat nunmehr eine
großewe Anzahl von alten Theaterkostümen übernehmen und seinen Be—

tc_±n *.. en einvoileiben können . sind dies vor allem Kleidungsstücke
aus der Zeit Schikaneders , der 1801 das Theater gründete , sowie fast
olle jene Kostüme , die der bekannte und beliebte Volksschauspieler
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Alexander G-irardi in den von ihm gespielten Rollen im Bettelstu-

dent , Lumpazivagabundus , Vogelhändler , Obersteiger , Zigeunerbaron
und vielen anderen Stücken trug.

000O000

90 « Geburtstag

Am 18c April d * J e feierte Frau Anna Schmöger , 18c, 1allriß
straße 11 , ihren 90 * Geburtstag « Bürgermeister BtnW , Jung hat
der Jubilarin in einem Schreiben die Glückwünsche der Stadt Wien

ausgesprochen und ihr ein Geburtstagsgeschenk übermitteln lassen.
oooOooo

Goldene Hochzeiten

Heute,19 . April , feiern die Ehepaare Barl und Aloisia Bürbeck,
10 « , Angeligasse 51 , Leopold und Anna Schwingenschlögl , 7 . , Bad¬
hausgasse 7 ? Johann und Theresia Bnengl , 21 . , Gernsdorf , Siedlung
Oberlisse , Roseggerweg 28 , Konrad und Aloisia Hbfler , 8 . , Florian ! -
gasse 29 sowie Franz und Barbara Riedl , 19c, Freihofgasse 1 , ihre
goldene Hochzeit « Borgen , 20 « April , begehen die Eheleute Hein¬
rich und Apollonia Janssen , 2 « , May er gasse 11 , das gleiche Fest :*
Ihnen allen überbrachte ein Vertreter der Stadtverwaltung die Glück - -
w .ms che der S t ad t gern eins chaft und die Ehrengeschenke der Stadt Wien .,

oooOooo

L .
£ Qhriftleitungen Nicht zu veröffent 1 ichen

Bor heutigen Ausgabe der Rathaus - Korrespondenz liegt die Numii .er
16 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien bei«

oooOooo
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Wien , 21 . April 1941

Ringanlagen bitten um Schonung!

Für viele Wiener gehört es zu den Annehmlichkeiten des Sonn¬
tags , einen geruhsamen Vormittagsbutomel über die Prachtstraße unse¬
rer Stadt , den Ring , zu unternehmen . Sie wollen diesen Spaziergang
weder während des Winters noch viel weniger in der Frühlingszeit
missen , da die Alleebäume und die Gärten längs der Ringstraße sich
mit hellem Grün schmücken , durch das die Frühlingssonne freundlich
durchschimmert.

Per Gartendienst der Stadtverwaltung verwendet alljährlich
größte Mühe und Arbeit auf diese Grünanlagen und auch heuer sind,
nachdem bereits im vergangenen Herbst die fachgemäße Auslichtung
der Räume erfolgt ist , nun die Grünbeete und Rasenstreifen wieder
instand gesetzt und neu besät worden . Binnen kurzem werden hier
die zarten Gräser sprießen und das Auge der Vorübergehenden erfreuen
Weniger erfreulich würde allerdings der Anblick werden , wenn man den
Anlagen nicht die entsprechende Rücksicht entgegenbrächte und auf
den Rasenstreifen herumsteigen würde . Mit anderen Worten , wenn die
Wiener ejne schöne Ringstraße haben wollen , müssen sie auch diese
Rasenstreifen schonen , die letztlich genau so ihr Teil zu dem Ge-
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samte indruck beitragen , wie die großen M onumentalbauten , die & en

Ring umsäumen.

000O000

An die Schriftleitungen Rieht zu vero ffent1ieben

Mit der Rathaus - Korrespondenz vom 19 * April 1941 wurde eine

Meldung unter dem Titel " Gemüsepflanzen für Grabelandinhaber " aus¬

gegeben , die von einzelnen Zeitungen mißverstanden wurde . Kostenlos

werden nur die Gemüsepflänzchen , und zwar litte Mai , ausgegeten

werden « Dünger , Saatgut ( auch Gerste und Mais ) sowie Saatkartof¬

feln dagegen wurden von der Verwaltung bloß sichergestellt und sind

gegen Anweisungen , die den Grabelandinhabern über Wunsch vom Sied-

lungs - und Kleingartenamt ausgefertigt werden , bei den Pirmen er¬

hältlich , dies natürlich gegen Bezahlung.
Da die mißverständliche Veröffentlichung , sowohl Gemüsepflan¬

zen , als auch Saatgut , Dünger und Saatkartoffeln würden kostenlos

abgegeben , zu Schwierigkeiten führt , ersuchen wir um Richtigstel¬

lung in geeigneter Form.

oooOooo

Die Reuerwe hrausfährten im März

Unter 303 Alarmfällen , in denen die Wiener Feuerwehr im Monat

März ausrückte , waren 72 Brände , davon 68 Kleinfeuer und 4 Rauch¬

fangfeuer . Dagegen gab es diesmal kein einziges Groß - oder Mittel¬

feuer . 21mal stellte ich der Alarm als blinder Lärm oder Mystifi¬
kation heraus . Die übrigen Ausrückungen erfolgten zur Behebung ver¬

schiedener Gefahren und Sachschaden.

oooOooo

Goldene Hochzeit

Heute ( 21 . April ) feiert das Ehepaar Ing . Augustin und Anna
Jelinek , 4 « , Seisgasse 8 , sein goldenes Ehejubiläum . Aus diesem
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Anlaß überbrachte Stadtoberinspektor Welei dem Jubelpaar mit den

Ehrengeschenken der Stadt Wien die Glückwünsche des Bürgermeisters

Ph . W . Jung und der Stadtgeineinschaft.

000 C 000

i
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w ien 9 22o April 1941

Briefe bedeutender Wiener Bildhauer

Im herz ging wieder eine . Reihe von . Briefen bedeutender er

Bildhauer und Architekten in den Besitz der Stadtbibliothek über

Diese Briefe sind durchweg ? an den Kuns -* Schriftsteller Erir .ench

Manzoni gerichtete Bs finden , eich darunter ^ chri i tstucke von de

Erbauern der großen R-ingstraßengebnude , Friedrich von oebmidt*

Breiherrn von H &senauer und Heinrich Ierste 1 , - riei . e der Bild taj

Viktor von Tilgner und Rudolf Weyr , der Kunstkenner und Kunstfoi

derer Rudolf von Bitelberger , Nikolaus D| | mha und Albert Ilg sowj
t

der Haler franz Defregger und Kranz von Lerbach * Bin Briet Karl

Rahls aus dein «Jahre 1854 berichtet über seine finanzielle -ij ape i-

erzählt von seiner jungen Geliebten , Unter den ebenfalls der -t c

Schriftenabteilung eingefügten Briefen zahlreicher Wiener Dichte
seien jene von Castelli $ Gjnskey , Kurlender ? Maria von Rbner - Rsc

’baoh , Breiherrn von Kiesheim and Adolf von Tschahuschnigg hervoi

gehoben . Auch viele Kamen aus der wiener Theatorwelt scheinen

so beispielsweise Max K0 rn , Karl Krüger , Wilhelm Kunst , Johann Lg

ge , La Roche , Meissner , Ludwig I& we , B'riederike Goßmann , Amalie

Haizinger und S 0 phie Schräder , Heinrich Laube erklärt in einem
Brief aus dem «Jahre 1872 , daß das von ihm geleitete Wiener Stadt-
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tv e aber mit Fusi * gai * nichts zu schaffen habe , da es eine seine •

Sr,re,hWhne sei . Im gleichen Jahr schreibt Thon ierdirel ' tor « ranz

Jauner von seinen ? i «nen ffe das Repertoire des Carl - iSheate .rs und

berichtet , daß er Josef me Gailmeyer 'wegen ihrer großen Rorderun,-

L n nicht engagieren konnte, "Kdr tut die Gallmeyer sehr leid.

Aas Direktor bin ich froh , daß ich sie los bin/ ' erklärte er offen-

herzige

oooQ ocö

9 O Jahre

Arn ? 0 o April 1941 feierte die in *H. en l0 o , Keuselzgass= ? 9

wohnhafte Marianne Altenburger ihren 9 ^ - Geburtstag Bürgermeister¬

in ^ Jung hat Frau Altenburger ein Glückwunsch schrei ren und eine

Geburtstagsgäbe zugeben lassen,

oötCuoo
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Der Kampf gegen die Diphtherie geht weiter

Der Kampf gegen die Diphtherie , die im Kaufe der Jahrzehnte
so viele Kensehenleben , zumeist Kinder , dahinraffte , wurde schon
immer mit allen der Wissenschaft zu Gebote stehenden Kitteln geführt,
Doch war er nur zu lange ungleich , ständen doch den Ärzten keine Waf¬
fen zur Verfügung , die denen des furchtbaren Feindes ebenbürtig waren,

In den letzten Jahrzehnten des vergangenen Jahrhunderts aber ge¬
lang es erstmals durch die Entdeckungen der großen deutschen Forscher
Büffler und Behring , eine entscheidende Wendung in diesem Kampfe her¬
beizuführen » Fs war gelungen , die Ursache der Krankheit , den Diph¬
theriebazillus , zu entdecken , und es wurde im Diphtherie - Heilserum
ein wirksames Kittel zur Unschädlichmachung seines Giftes bei ausge¬
hr ' och e ne r Krankheit gefunden » War such dadurch von der medizinischen
Wissenschaft ein großer Schritt nach vorne getan , durch den viele
Erkrankte vor dem Tode bewahrt wurden , so gab sich doch die Wissen¬
schaft mit dem Erfolge nicht zufrieden . Kan konnte zwar die Diph¬
therie erkrankung heilen , doch nicht verhüten . Diesem Fiele galt das
weitere Streben » Und wieder war es ein deutscher Forscher , Emil von
Behring , der den Weg wies und als Erster beschritt , der zum Z -j eie

f?
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•führteo Ipm und seinen Nachfolgern ist es gelungen , einen Schutz-
' Impfstoff gegen Diphtherie herzustellen , der die Geimpften auf Jah¬
re vor Erkrankung schützt und dennoch vollkommen unschädlich ist.
Seine Anwendung im weitesten Ausmaße ist Aufgabe jeder Gesundheits-
Verwaltung , die sich Ihrer Pflicht gegen die ^Qlksgesundheit bewußt
ist ’

.
Das Hauptgesundheitsamt der Stadt Wien hat schon im Jahre 1940

wegen einer bedrohlich erscheinenden Zunahme der Diphtherie - Erkran.
kungen umfangreiche Schutzimpfungen bei Schulkindern durchgeführt,
deren Erfolg unbestreitbar ist * Sc ist die Zahl der Erkrankungen
bei den geimpften Jahrgängen in der zweiten Hälfte des Jahres , nach
Abschluß der Aktion , fast auf ein Viertel gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres zurückgegangen . Die bei diesen Jahrgängen doch
noch aufgetretenen Erkrankungen betrafen überwiegend Kinder , die
von ihren Eltern der Schutzimpfung ferngehalten worden waren.

Dieser Erfolg darf aber nicht dazu verleiten , im Kampfe gegen
die Diphtherie nachzulassen , Sie ist nur zurückgedrängt und wird
wieder zahlreiche Opfer fordern , , ,:enn die neuen geburtenreichen
Jahrgänge heranwachsen , Zwei Abschnitte im Heben der Kinder sind
besonders gefährdet , das Kleinkindesalter und das Schulalter , in
denen in der Ha uptSache durch . Spielgefährten und Schulkameraden der
Diphtheriebazillus verbreitet wird . « Im Aufträge des Stadtrates
Professor Pr , Gu ndel führt daher das Hauptgesundheitsamt in der nach
sten Zeit neuerlich kostenlose Schutzimpfungen gegen Diphtherie
durch , bei denen die am Beginne dieser Lebensabschnitte stehenden
Kinder erfaßt und für die Dauer derselben geschützt werden . Es sind
dies die Kinder des GeburtsJahrganges 1959 und der ersten V0 iks~
schulklassen,

ü m den Erzeig dieses für die V0 lksg 'esundheit sc wichtigen
Kampfes gegen die Diphtherie zu sichern , bedarf es der allgemeinen
Mithilfe der Eitern * Nur die lückenlose Impfung ' aller nachwach¬
senden Kinder kann verhüten , daß der Diphtherietod Opfer in ihren
Reihen findet und die H0 ffnung mancher Eltern vorzeitig beendet.

An die Eltern , deren Kinder den heuer erfaßten Jahrgängen an¬
geboren , ergeht daher die dringende Mahnung«

Eolgt den an euch ergehenden Aufforderungen und laßt eure
Kinder gegen Djphtherie impfen - Ihr sichert sie so vor dem qual¬
vollen Diphtherietod und euch vor selbstverschuldetem Kummer!
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Wenn in einzelnen % lien die Aufforderung zur Schutzimpfung
bis Ende & ai die Eltern nicht erreicht , weil allenfalls ein Wohnung s «!, VICAJ . U .AJ . ViXU . « -'- iU t , xn UMUUUAf « W? «*>!

Wechsel vorangegangen ist , so werden auch diese Eltern aufgerufen,
sich an das Gesundheitsamt ihres Wohnbezirkes zu wenden , wo ihre
Kinder ebenfall s kostenlos geimpft werden!

Auch für die Kinder anderer ’ Altersklassen , die in die allgemei¬
ne Aktion des Hauptgesundheitsamtes nicht einbezogen werden können,
besteht die Möglichkeit , sich im zuständigen Bezirksgesundheitsarot
oder von einem Arzt der freien Praxis gegen Diphtherie schütz impfen
zu lassen«

oooOqoo
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Wien , 24 . April 1941

Sämtliche Archivalien Groß - Wiens im Stadtarchiv

Die am 2 . Oktober 1Q3 ° verlautbarte uncl am 19 « Oktober voll¬

zogene Vereinigung von 97 Ortsgemeinden des ehemaligen Landes Nie -
derösterrei ch mit der Stadt Wien , hat auch die Sicherung der in die -"

ser Gemeinden vorhandenen Archivalien notwendig gemachte Nach einer“

sofortigen ersten Sichtung dieser um.fangreichen Bestände sind nun
alle diese Archivalien nach und nach in Lepots des Stadtarchivs ge¬
schafft und dort aufgestellt worden . Biese Eingliederung ist nun-

f mehr beendet , Unter den übernommenen Beständen befinden sich die
wertvollen Archive von Groß - E'nzersdorf , Gumpoldskirchen , N ^ dling,
Brunn a 3 / Gebirge , Ierchtoldsdorf und vor allem von Klosterneuburg
mit der Stadt erhebungsurkunde vom 9 . P' ebruar 1298 « Ins 19 0 Jahr - ,

* hundert gehen einige Stücke der Gemeinde Himberg , ins 16 0 Jahrhun¬
dert etliche Stücke der Gemeinde Wiener - Neudorf und ins 17 . Jahr¬
hundert der Gemeinden Purkersdorf , Bischämend , Laxenburg , Guntrams-
dorf , Sparbech , Laab i . Walde und Gugging zurück « Pie Kehrzahl
der Archivalien stammt allerdings erst aus dem l p 0 und 19 , Jahr-
hundert « Chroniken befanden sich unter anderem in Lang - Enzersdorf,“
Eßling , Bannswörth , Achau und Kritzendorf*

Lurch Brände haben die Archive von Stammersdorf , Gerasdorf,
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Hagenbrunn , Probstdorf und Gaaden schwer gelitten . Anläßlich eines

Einbruchs in die Gerneindekanzlei von Bpednrmannsdorf ( 1924 ) warfen

die enttäuschten Riebe die in einer eisernen Truhe verwahrt gewese¬
nen Archivalien in den Mühlbach , doch konnte so manches Stück , das

sich am Werksrechen der Eaut + er * sehen Pappenfabrik verfangen hatte,
wieder geborgen werden . Kjnterbrühl hat das " alte Giurapert '* vor

einigen Jahren wegführen und einstamp p en lassen,
Rie im Stadtarchiv verwahrten Archivalien fallen acht -croße

Säle und sechsundachtzig Zimmer , In laufenden Metern ausgedr f;
.ckt,

erstrecken sich die Bestände des Archivs über fünf Kilometer , die
der R^ nge der gesamten Ringstraße und des Kranz Josephs - Kais ent¬

sprechen . Ein Viertel hievon , genau 12 ^ 0 Meter , etwa die Länge
der Mariahilfer Straße von der Babenbergerstraße bis zum Westbahn-
bof , entfallen auf die Archivalien der 1938 zu Wien gekommenen Ge¬
meinden,

oooOooo

A n die Schriftleitunren Nicht zu veröffentliehen

Im Zuge der letzten Ernennungen in der SS wurde auch St ad trat
Ing . Hanns Biaschke zum SS — Oberführer ernannt . Wir ersuchen von die¬
ser Ernennung Kenntnis zu nehmen , ledoch von einer eigenen Veröffent¬
lichung abzusehen . Rer Titel Ing . Blaschkes lautet also in Hinkunft:
Stadtrat SS — Oberführer Ing . Hanns Rlasehke,

oooOooo

Glückwunsch zum 90 e Geburtstag

Bürgermeister Bh,W . Jung hat der in Wien 5 . , Rüdigergasse 11
wohnhaften Maria R-ratky , die am 24 , April d . J . ihren 90 , Geburtstag
feierte , in einem Schreiben die Glückwünsche der Stadt Wien zum Aus¬
druck gebracht . Stadtoberinspektor We lei hat ir . Auftrag des Bürger¬
meisters Brau Kratky , die seinerzeit als Chorsängerin an der Staats*
oper gewirkt hat , dieses Glückwunschschreiben sowie eine Geburtstags¬
gabe überreicht.

oooOooo
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Wien , 25o April 1941

Die " Heurigen " sind heuer zeitiger

Die Stadtverwaltung hat im Zusammenhang mit der Grabelandak¬
tion , wie bereits berichtet , diesmal eine umfangreiche Aktion zur
Vorkeimung von Saatkartoffeln durehgeftihrt , die es ermöglichen wird
daß die Ernte der Frühkartoffel ungefähr zwei M 0nate nach der Aus¬
legung erfolgen kann «,

Wie die Verwaltung des Wiener Landbezirkes mitteilt , ist diese
Aktion nun abgeschlossen « In dieser Woche wurden die letzten vor --
gekeimten Brühkartoffeln aus den städtischen Glashäusern auf die
Äcker ausgeführto Wenn es das Wetter gut meint , werden also die
Wiener schon in etwa zwei L 0naten " eigene Heurige " auf den Tisch be¬
kommene

° oo0ooo

Die Stadtplanung

Die Aufgaben der Stadterweiterung und Stadtregulierung waren
bisher m der Wiener Gemeindeverwaltung zwei getrennten Abteilungen
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der Hauptabteilung Bauwesen zur Betreuung zugewieseru Nunmehr ist
dieser Ver -waltüngsbereich zu - einer einzigen Abteilung verschmolzen
worden , die unter Beibehaltung des Geschäftsümfanges der bisheri¬

gen Abteilungen den Bachtitel " Stadtplanung " erhalten hat*

oooOooo

5 goldene Hochzeiten am Wochenende•

Borgen , 26 * April , feiern die Ehepaare Bartin und Eplomena
Blasehko , 9 1 C , An,ton Btorekgasse 69 , Johann und leopoldine Berger,
? 4o , Brunn am Gebirge , Gattringerstraße 91 , Jakob und I -arie Mar¬
hof er , 16 * , HerbStstraße 2 , Thomas und Karollne Wovak , 19 « , Elsen-
babns . -‘ raf ? e 11 sowie Johann und Apoisia Binar , 17c , ü-ctzergae - e 44,
ihre " Goldene " . £ t ad tob e r 1 ns p ek t or Welei beglückwünschte alle die¬
se Ehe jubila -re namens des Bürgermeisters und der Stadtgemeinschaft
und überreichte ihnen Brinn ^ rungsur 1 unden und Ehrengaben*

oooOooo

19 * Ar tliehe Verlautb arung

Werbraucherhechstpreise der wiohtigsten Gemüsesorten:

•Wirsingkohl , Type Winterfürst
A/B je kg

n A/B •* 15

Stengelspinat , Gärtnerware
je kg

feldmo je kg
Blätt ern pInat j e kg
Weißkraut ” n
Sauerkraut n n
v og rlsalat " 11

Glassal p.t A/B
X

e Stück
e kg

K0 ohsalat A/B je Stück
Kohl , Treibw * A/B je Stück

57/25
55/20

24
20
5.0
26
34
> 0

26/19
220
17 / 1 .4
55/27

Bohlrabi je kg 24
Kohlrabi , Treibw * je St * 24
Karotten je kg
Goldrüben,Köhren j e kg

25
25

12
Badiesehen , w,,r , A
je Bgchl „ ( 7 Stück)

" n wb 9
br * ,schw * B S chl * ( 5 StUck ) l7
Bote Rüben je kg 24
Sellerie ohne l a ub 50
Stxnrensellerie je kg 20
Porree I/II/III " " 56/5O/42
Zwiebel je kg 24 - -28
Kartoffel je kg?
w « , b 1 o , xu 9
gelb 10
Juliperle 12
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Die Höchstpreise gelten ab 27c April 1941 , und zwar nur für
Ware aus W±en und Hiederdonau und nur für beste Qualität * hinde¬
re Wa re muß entsprechend billiger verkauft werden « Ware , die
aus Gebieten außerhalb Wien und Wiec! erdonau stammt , ist der Her¬
kunft nach Tw bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen
zu kalkulieren u

Die vo ^ 1 ständigen listen sind auf den korkten angeschlagen
und körnen bei den . &arktamtsahteilungen bezogen werden ClO Epf
je Stück ) ,

oooOooo

An die Ochriftleitungen Dicht zu veröffentlich en

Die vorstehende liste der amtlichen Höchstpreise für Gemüse
soll den Schriftleitungen zur Information und etwaigen redaktio¬
nellen Verwertung dienen « Sine entgeltliche Veröffentlichung
kommt nicht in Betracht«

oooOooo
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April 1941

Ar an k e nhaus Svod a e s e wird Privat s ana t c rium

Es ist Aufgabe der Stac tvcrwaltung , die KrankcnbetreU -ung durch
-- ' ihrung großer Krankenanstalten sowie durch den Ausbau bestehender
Krankenhäuser wahrzuheh : en , nicht aber durch die Führung von Sana¬
torien « Solche Anstalten sollen nach der umfassenden Krankenhaus-
Planung der Stadt tunlichst der Privatkrankenbetreuung überlassen
bleiben.

Aus diesem Grund ist nun d s städtische Krankenhaus Sp-odagssse ,
ehemals J Confraternität M

, das ungefähr 60 Betten aufweist , einem
Konsortium fahrender Wiener Arzte verkauft worden » Pie Übergabe
erfolgt , am 1 » Fai 1 . J„

Pfe Verträge der Stadt Wien hinsichtlich dieser Anstalt , also
insoesond re aneh die bestehenden Versicherungsverträge und die den
Mitgliedern des auf gelösten Vereines ’* Conf rat ernität ” eilige räumten
- egiinstigungen , bleiben unberührt , da der Käufer in alle diese Ver-

eint ^ itt . Auf diese Weise - ist sichergestellt worden , daß je¬
ne Volksgenossendie bisher dieses Krankenhaus im Balle ihrer Er-
-tramaaig aufzu suchen pflegten , auch weiterhin hier Aufnähre finden»

oooOooo
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Änderung der Vergnügungssteu r

Fa oh § 24 des Vergabgangesteumrgesetzes käme Sirkufveranotal~
tungen , deren geschäftliche und Kassenführung den Anforder ungen ent-
st . rieht , die an kaufmännisch , fr leitete r h.t ernennten üblich / rveis e ge¬
stellt werden , zu einer Sondersteuer vcn der A0 Hei . - nähme J£er 'an .gezo ~ -

v _ _ /
gen - erden » Inese beirrgt 10 y JS der H0heinnahr e « -Am her , ob
diese Voraussetzungen zutreffe , entscheidet nach d .„ r soeben im l q «
3t ? ' c ’ des Ver ' rdnungs - und Amtsblat + es für d - ••• h eicTisgau

'
■■len. er¬

schienenen Neuregelung der zuständige P'
-el ehsminist r oder die von

ihm beauftragte Behörde»
D s gleiche Blatt bringt auch eine Änderung der mittleren Steuer

Sätze für Vorführungen vcn Bild streiken * Bei Bichtspi ■Itheatern lei¬
der Steuersatz abhängig von der Bewertung des l ' lldrt " elfens durch
die Bilmprüfstelle , hie höchste Steuer beträgt 16 * 5 v . H . des Prei¬
ses oder Entgeltes , ?fr aner ^ nn - te Bilme ist ein . ermäßigter Steu¬
ersatz vorgesehen » Biese ermäßigten Sätze wurden nun neu rre eit
und weiter herabgesetzt 0

000Cooo

G olde ne Ho ch z eit

r' o ge f 27 , Apri 1 , feiern die Eheleute I gn • z und Anna . Besch,
9 » , Bnchsthallerg ' sse 18 , ihr goldenes Ehejubiläum « Aus diesem An¬
laß überbrachte ihnen ein Vertreter der Stadtve • -altung ein Glück¬
wunschschreiben des bürge rineist er s Ph . W . Jung sowie die traditionel¬
len Ehrengeschenke der Stadt Wien*

oooOooo

An die Sehr ! " tleitunge n ’ H iebt zu vo r- V f fe nt liehen

her heutigen Aussendung der Pathaus —Kor ■'espordenz ist die
Pummer 17 de ; ITachrichtenbla11es der Stadt Wj . cn beigeschlossen«

oooOooo



Wien , 28 . April 194 -1

Angelobung im Rathaus

Im Kleinen Sitzungssaal des Wiener Rathauses nahm heute,

28o April 1941 , vormittags Stadtrat SA ~Brigadeführer Kosich die

Angelobung von weiteren 16 Vertrauensmännern der Gernein &eVermitt¬

lungsämter bei den Wiener Bezirkshauptmannschatten vor « Stadtrat

Kosich wies die Kanner auf die besonderen Aufgaben hin , die sie

bei der Ausübung ihrer Funktion in den Gemeindevermittlungsämtern

zu erfüllen haben » Sr betonte die segensreiche Auswirkung , die die¬

se Ämter für das Zusammenleben aller Volksgenossen in unserer r a .o. t

dadurch haben , daß sie bei den kleinen Zwistigkeiten und hl ßVer¬

ständnissen des Alltags vermittelnd eingreifen und oft eine Versöh¬

nung herbeiführen , ohne daß ein kostspieliges Gerichtsverfahren ein

geleitet we rde n muß 0
oooCooo

Goldene Hochzeiten

Gestern , 27 » April , begingen die Eltern des SS - Obersturmfüh¬

rers Dipl » Ing « Franz Langenecker , Franz und F. aria langenecker das

Fest der goldenen Hochzeit * Das Ehepaar , das 7 Kindern das Lehen

geschenkt hat und an seinem Ehrentag auf 5 Enkelkinder blickt wurde :

mVS&G'VOM G£ÜPR£5S£HMT INVERBINDEMIT PBVV V-$jm WIEN*
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aus Anlaß des Jubelfestes von Stadtrat 03 - Oberführer Ingo Blaschke

herzlich beglückwünscht , der dein greisen Paar auch im Rauten des Bür¬

germeisters die Erinnerungsurkunde der Stadt Wien überbrachte.

Vor wenigen Tagen feierten die Ehepaare Franz und Franziska

Fischer , 16 » , Hettenkofergasse 26 sowie Josef und Karoline Hcfmann,

19o , Sieveringer Straße 109 das gleiche Fest , Auch sie empfingen
die Glückwünsche und Ehrengeschenke der Stadt Wien «,

oooOooo
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Wien s 29 « April J

Norwegischer Lehrerbe such

Auf ihrer Leut s chl and reise traf heute , 29 « April , von i v ; ;w

kommend , eine Gruppe norwegischer Lehrer und Erzieher in ' len

Die Lehrer besichtigten am Vormittag verschiedene Wiener L - h ' vi . en

und wurden mittags von Stadtrat SA -J3rigadefu .hr er 'JtCozian im bumer.

des Reichsleiters Reichsstatthalters Paldur von Schlraoh im Wiener

Rathaus willkommen geheißen * Stadtrat Kozioh hob bei dieser

legenheit nicht nur das ausgezeichnete Wiener Schulwesen :.i.erv >. .

sondern wies auch darauf hin , welchen bedeutenden Anteil di e Leb.

rerschaft an der geistigen Vorbereitung des Umbruchs in der bstmar

hatte * Ihr ist es zu danken , daß schon während , der Kampfze .Li. in

die Kerzen unserer Jugend das Ideengut des National . Sozialismus ge
sät wurde . Im Namen der hor -egischen Gäste dankte der norwegische
Reiseleiter J . Bakke für den freundlichen Empfang und gab seiner

Bewunderung für das bisher an sohülmäEigen Einrichtungen in Yn su
Gesehene Ausdruck . In Vertretung von Präsident Britz nahm an dem

Empfang von der Wiener Schulbehörde Pg * Dr 0 Len : .; teile

oooGooo
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Wiener Plastik ans dem Jahre 1520

Der reichen Sammlung von PIastiken ? die das Städtische kn

sein Eigen nennt , konnte nun ein äußerst wertvolles und beachtena •

wertes spätgotisches Relief ., darstellend den Tod Kay : iä , hinzu ihre

werden . Dieses Holzrelief , das ■' verbürgt ermaßen Wiener Berk io •
' it

soll angeblich bei Grabungen im Gelände des Türkensehanz - Park - > ge
funden worden sein , zeigt aber trotz d ieser Herkunft und seines t

terials nur geringe Zerstörungsspuren « . Es darf angenommen werden .•

daß dieses Bildwerk aus der Zeit um e twa 1 5 20 s •camm und sein . .. - se •.
als Hauswahrzeichen in Verwendung gestanden hat « Das Stuck * d ks
vordem in mehreren privaten Sammlungen , befand , war bereits au : ern

gen Ausstellungen gotischer Plastik ou sehen und stellt eier -

volles Kulturdokument aus dem mittelalterlichen Wien iaia

oooOooo

90 Jahre

Die in Wien 25 . ? Mauer , Im Gereute 34 wohnhafte Anna kirn hat
feierte am 25 » April den 90 , Geburtstag und wurde au -s diesem r r -. c
durch die Übermittlung einer Geburt stagsgäbe und eines Glü ^kwie snn
Schreibens des Bürgermeisters geehrt.

oooOooo
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Wien , am -50c Ä], < - 5 !■:

5 c Juli - Schul .Schluß
= — ~ — — — ~ ~ ■'- ~ = — — ~ — — = — ~ —■'■■~

Die Wiener Schulen schließen am 5 • Juli ihre Pforten © Di ••
Scmmerferien , die vom 6 „ Juli an laufen , sind gegenüber den bis - ••

herigen Ferien um einiges kürzer «, So wie es reiehsninheitl . xoh.

festgesetzt wurde , dauern sie 52 'Tage * bis einseb .iießlieh 2V » Auge

oooOooo

n Unbekannter Brief Grillparzers in der Stadtbibli o.thek
■st s== =:— ===; s== s:r= =s = z=~ ~ z=.— — — ss ss: = tzt— zz — =r— zz.xr. is ss i ; ^

Der ' Handschriftenabteilung der Wiener Stadtbibliothek ist klu.
lieh ein bisher noch unveröf f ent licht er Brief . Franz Grillparzers -

^ dem Jahre 1854 zugewachsen » der dem reichhaltigen Grillparzer -ha
laß hinzugefügt wurde 0 Das Schriftstück is t an Generalmajor Fre ; -
herrn von Schlechta » unter dem Grillparzers Neffe in Kroatien bei,
ersten Banal - Regiment diente , gerichtet « Grillparzer ersucht ln
diesem Brief den General um seine rt ohne Zweifel entscheidende lux
Stützung 1* bei einer Beförderung « Einen Erfolg seiner Bitt * würde
er dankbar begrüßten » da die ' Sorge um seinen Neffen ihn bei seine -:
’* zunehmenden Alter * » 0 halb und halb zu Boden drückt* 5

„ Der zwei.
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Quartseiten lange Brief i

weist außer der Anschrift

st voll unterzeichnet and

aiich Grillparzers S : e. g e 1

oooOooo

G ol d e ne IIo eh z e i t

Heute , 30 o April , feiert das Ehepaar Xrrl and

14o , Hickelgasse 15 - 17 » seine goldene Hochzeit » D

waltung beglückwünschte das Jubelpaar an seine, : Sn.

alter Gepflogenheit»

datiert und

nxf o

in11n Jj ar j g,
le Stadtver*

rentag nach

oooOooo
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Wien 5 den 2 « Mai 1941,

f*

Ausbau des Bettungsdienstes Wien

Es ist nun gerade ein Js .hr her , dass der Wiener Rettungsdienst
als eine eigene Abteilung in die Hauptabteilung Vcalks gesund heit und
Vqlksw :p

'hifahrt eingegliedert und , nachdem er vorerst eine Zeit hin¬
durch der Feuerschutzpolizei zugeteilt worden war s endgültig Jener
\ erwaltungsabteiluag der Stadt Wien zugeführt wurde , die nach Aufga¬
benstellung und Wirkungsbereich den besten Einsatz und die größtmög-
licne Förderung des Rettungsdienstes gewährleistet , Dem Erforder¬
nissen Öffentlichen Re ttuagswesens als einer Verpflichtung zum
Schutz der Volksgenossen wurde seither grösstes Augenmerk zugewendet,
itw Einsatzfähxgkeit durch Vermehrung des Fahrzeugparks gesteigert;
und 58 Krankentransportwagen modernster .Konstruktion aageschafft y
U4=e 8X1 . 8^ e ll ® aiter Krankenwagem bereits im Dienst stehen « Weitere
solcher Rettungsautomobile , darunter vier gelandegängige Kranken¬
wagen für das Terrain des Wiener Landbezirkes , Kleinlastwagen für
Geräte gi ansporte verschiedener Art , werden in nächster Zeit eben¬
falls dem Rettungsdienst zur Verfügung stehen.

B.s - i Ausbau des städtischen Rettungsdienstes verfolgt aber auch
eine plamHassige Vermehrung der Rettungsstationen « So eröffnet©
Stadtrat Professor Dr « Max Gnade1 ia September vorigen Jahres eine
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neue Rettungswache im Osten Wiens, , in Floridsdorf , die in ihrer

Art und Einrichtung als das Vorbild einer Rettungs --Kl . einwache gel¬
ten kann * Im heurigen Jahr ist ebenfalls der Bau ? on zwei neuen

Rettungsdienststellen geplant , die vor allem den Bewohnern des Wie¬

ner Bandbezirkes zugute kommen werden.
Der Retfcungsdienst verfügt in Wien außer den ah ! , eichen Be¬

ruf swaohen auch über licht 'berufswachen in Lang - -Enz e r scharf : Geras-
dorf « Fi schamend , ISbergassing , Siebenhirten und Pcrohtoidsüorf <, de - ,
ren verdienstvolles Wirken nicht übersehen werden soll . Von all
diesen . Diensts J eilen , die für die Gesundheit der Wiener Bevölkerung
Wache halten , konnte in diesem Jahr , in dem der öffentliche Ret¬

tungsdienst der Hauptabteilung Volksgestindheit und Y ' ükswohlfahrt

angehört f ungefähr 80,000 Personen erste Hilfe gebracht , beziehungs¬
weise ihre Überführung in ein Spital durchgeführt werden ..

Mit dieser schönen Leistung geht der am 9 * Dezember 188 '
:’ durch

die Initiative einsichtiger Männer als " Wiener freiwillige Rettungs-
ge seil schaff * gegründete Rettungsdienst der Stadt Wien als e ine in
allen Bevölkerungskreisen hochgeschätzte öffentliche E Mnü ohtung
ihrem 60 0 Geburtstag entgegen,

oooOooo

Ehrung von städtischen Arbeitsjubilaren

In einem Betriebsappell anläßlich des Feiertages der nationa¬
len Arbeit versammelte sich am 30 . April 1,J , im Festsaal des Park-
hotels Schönbrunn die Gefolgschaft der städtischen Lei che nb e st - a t tungs
Unternehmung , um 51 Kameraden , die durch 2 5 oder mehr Jahre dem Be¬
triebe angehören , in würdiger Form eine Ehrung zuteil werden zu las-
sen ° Als Einleitung sprach Pg , Dr 0 Rösner zu den Gef olgschaf tsmit
gliedurn über den Sinn des Tages der nationalen Arbeit und deutete
ln treffenden Worten den gewaltigen Unterschied zwischen dem Begriff
der Arbeit in der liberalistischen Ära und unserem heutigen Begriff
°'UÖ0 i,enri der Bibel die Arbeit als ein Fluch dargestellt wird,
der auf den keuschen ruht , so sah der Marxismus die Arbeit als eine .

u an , die Anlaß gab , die Menschen in verschiedene Klassen zu
scheiden . Dein Nationalsozialismus hingegen ist es Vorbehalten
geblieben , ln seiner Weltanschauung den Adel der Arbeit aufzuzeigen
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und sie als einen Maßstab des 'Wertes jedes einzelnen Volksgenos¬¬
sen geltend zu machen . Anschließend sprach Direktor Raschendorfer
den Arbeitejubilaren den Dank der Betriebsführung für die bisher

geleistete Arbeit aus und Kreisobmann Pg . Jentsch , der ebenfalls
an diesem Betriebsappell teilnahm , brachte den Jubilaren die Glück¬
wünsche der Bewegung , Hierauf erfolgte die Verteilung der Ehrenga¬
ben an die langjährigen Gefolgschaftsmitglieder . Ein Kameradschaftst¬
abend , bei dem erstmalig das gesamte Programm ausschließlich von
Gefolgschaftsmitgliedern des Betriebes bestritten wurde , beschloß
den Abend.

000O000

Goldene Hochzeit

In voller Rüstigkeit begeht heute , 2 . Mai 1941 « das Ehepaar
Alois und Anna Selzer , 10 . , Gudrunstraße 182 , im Kreise von drei
Kindern und sechs Enkelkindern den 50 . Jahrestag seiner Verehelichung!
Stadt - Oberamtmann Wenusch beglückwünschte das Jubelpaar im Namen des
Bürgermeisters und der Stadtgemeinschaft und überreichte die Ehren¬
geschenke der Stadt Wien.

oooOooo

19 • Amtliehe Verlautbarung

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten

Wirsingkohl , Type Winterfürst
A/B je kg

" A/B " "
Kohl TreibWc A/B je Stk.
Stengelspinat A/B je kg
Blätterspinat « »»
Weißkraut »» n
Sauerkraut n m
Vogerlsalat » »»

37/23
35/20
33/27
24/20

30
26

34
120

Karotten je kg 25

Goldrüben,Möhren,je kg 23

Radieschen,w . ,r . A
je Bschl ( 7 Stk . ) 13

" •
, B 9

br . u . schw . ,Bschl
( 5 Stk . ) 17

Rote Rüben je kg 24
Sellerie o . laüb 50
Suppensellerie 20
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Glassalat A/B ja Stk*
" j - kg

Kochsalat A/B je Stk*

Kohlrabi je Mg
Kohlrabi. Trei hw . j s Stk

22/17
180

17/14
30
22

Porree l/ll/lll je kg 54/48/36

Zwiebel je kg
’ 24 ~28

Kartoffel je kgs
weiß , blau , rot
gelb
Julioerie

o
10
12
«v nr #-,

'-
Die Höchst ; ^ eise gelten ah 4 . WÜ 1941 , und zwar nur für Ware

aus Wien , und Kl ed.erdoio .au und nur für beste Qualität iviin& ere laxe

muß entsprechend , b illiger verkauft werden * Ware , die aus Gebieten

außerhalb Wiens und Niederclonaus stammt , ist der Herkunft nach zu

bezeichnen und noch den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren*

Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen

und können bei den . Markt amt sabt e ilungen bezogen werden ( 10 Kpf je

Stück ) *

000O000

An die Sch rif t ! e r/angen Nicht zu ver öl fentliehen.

Die vonstehende Meldung dient in erster Linie zur Information
der Schriftleitungen und zur etwaigen redaktionellen Verwertung*
Eine gebührenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Betracht*

000O000



DeranttDorllicti für i>en <SefnrattntiaU:
^ ©nuprcffcnmtßlcikr

<£*nfl Fian6fdimnnn

Z>«rantn>tl . 0d )riftUttec:
I|nn0 lüückc / IDien,
Rntt)aii0 / f erat, fl 2S.500

Klappen 002, 263, 06?

ßdinge 6cöTt0<B.~IDien
Undiriditcn auö
ber Dertoaitung

6er
0ta6t IDien

hmvs&G'VOM G8vpm$£fW<r invmmcrmrvmnm?vmym^m&s^ ommmommxv-mm wien*

wieiiy 3 , Tai 1941

Hamsterla .de n ausgehoben

Bei einer schlagartigen Revision von Leicnsmittelbetrieben
im 21 * Bezirk erzielte das 'wiener Harktamt einen besonderen Erfolg.

Ais die h arktantsteamten das Geschäft der Antonie Pcgsl , 21»
Bezirk « Am Bruckhaufen , Hauptstraße 18 , betraten , fiel ihnen so¬
fort ein * in dem ärmlich aussehenden Betrieb verhältnismäßig großes
Spirituosenlager auf « Die - Proben ergaben , daß nicht nur der vor-
gefundene Bum , sondern auch ein Kümmel11kör stark gewässert waren«

Bei der Beanstandung der trüben , nach Kümmel riechenden Flüs¬
sigkeit erklärte der arm der GeschäftsInhaberin , das sei ja gar
- '■e .tii Kümmellikör , sondern Weihwasser , das halt Ktumielge schmack habe

rei der weiteren -Kontrolle ergaben sich nicht nur unglaubliche
L »iuiande m der Buchhaltung zur V er sehlei '. , rung des Umsatzes , son -*
^ ern 00 konnten außerdem in verschiedenen Wohnräumen umfangreiche
Rains rer waren sichergestellt werden , Es fanden sich 25 kg Speiseöl,
150 kg Zucker , 40 kg Feigenkaffee , ungefähr 10 kg Bohnenkaffee , 10 7
ochmalz , etwa ICC eingelegte Bier , . ülsardinen , Kondens - VollmiIch , Kc

ctt und ein verborgenes Lager von einigen hundert Kilogramm be¬
ster Seife»

Ln .oa .ub - j ' wie die Geschäftspraktiken , zeigte sich auch das Ge-
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schüft selbst » In dein schmutzigen Verkauf '
©lokal und im Lagerraum

gab es stinkende .Felle , Ratzen , Hunde , Läuse und Karnikel.
Das Marktamt hat gegen Antonie PoqsI Anzeigen wegen Verdachts

der Steuerhinterziehung , wegen Hamsterei , sanitärer Übel stunde,
Preis -Überschreitung * unbefugtem Ausschank von Spirituosen und roch
wegen einiger anderer Übertretungen erstattete

%
oooOooq

Goldene Hochzeiten am Wochenende

Heute , 3 » Rai 1941 ;« feiern die Ehepaare Mathias und Anna Va-
rouz , 15 * ? Tannengasse 4 ? sowie Johann und Marie Janak « 21, , Ge-
richtsgasse 7 $ ihr goldenes Ehe Jubiläum * Ein Vertreter der Stadt¬
verwaltung überbrachte ihnen die Glückwünsche und Ehrengaben der
Stadt Wien»

oooOooo

uern undUnzahlttngs - und Abfuhrtermine der Wiener städtischen c ' te

Abgaben im Mai 1941

Tag? Abgabe %

10 c Ge t r ä n k e s t eu e r s

Ve rgnügungsst euer

-1- 5 » Reichs gr und s t eu e r %

Ben Abgabepflichtigen obliegen-
_ __ de Handlun g : . _ _7 ;

Einzahlung der Steuer für die im
I onat April abgegebenen Steuer --
pf1ichtigen Ge tränke

Einzahlung der Steuer für die Heit
von ; 16 ». bis 30 » April für De trie¬
be mit wiederkehrendeil Veranstal¬
tungen _
Als iieiciisGrundsteuer (Erstai rungs«
betrag ) ist bei Grundstücken ( Lie¬
genschaften ) . je Vl2 der vor dem
i » April 1941 zu leistenden Jahres¬
st euer an M ± et auf wand st euer , Haus-
g i ’0 s ch e n ab gäbe , 2 i ns gr 0 s c hen s t eu -
er ? B0 d enwe r tab gäbe von verbauten
L1e genschaft e n « B 0 denwertab gabe
von unverbauten Grundf1 ä cheh,Miet■
z insot eu .. r 9 Ar eal 3 teuer * Haus -



*

Tag?

15

26

Rathaue - Ilorr esponö em Ai en , 5 . Mai 1941

Abgabes bem Abgabepflichtigen obliegen-
_ de . Hand 1ung

Reichsgrundsteuer s

Bürgersteuers

1 ohnsunmens teile r:
G e we rb e Steuer s

Kanalräumungsgebühr e n
Coloniagebührs

klasaensteuer , Grundsteuer ( soweitnicht der Grundbesitz laut Bin-
hcitswertb ef • cheid dem lanö - und
fcrstuirtschaffliehen Ve tu .cgen zu-
g,e r e c an et wer cie n i s t ) «. ei n zu z ah 1 e n
Abfuhr der von den Arbeitgebern im
uonat April eritsprechend den Ein-
ti agungen auf den lohnsteuorkarten
1941 von ihren Arbeitnehmern ein-
behaltenen Bürgersteuerteilteträge
Einzahlung für den Idonat April
Abfuhr der Steuer für das 1 . Quar¬
tal 194 .1

‘

Einzahlung für den Idonat April
Einzahlung der MonatsrateMai der
Jahresgebühr

Vergnügungssteuers

2<“ 51 o Reue rwehrbei trag:

Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom L bis 15o Mai für Betriebe : mit

. wiederkehrenden Ter ans tal tuhgen
Abfuhr der im Monat April füllig
Ae w o rd e ne n B,e t rä ge .

oooOooo

An_ di e Schrif t ! e i tunge .]n Eich t zu veröffentlichen

Der vo tehende Steucrkalenöer dient lediglich zur Informa¬
tion der cchrif11eitungen und etwaigen redaktionellen VerwertungEine gebührenpflichtige Verlautbarung kor : t nicht in Betracht.

oooOooo

Der Heutigen Aussendung der Hathaus . ICorrespondenz ist dief . Ummer 18 des Nachrichtenblattes der Stcdt b i e n ange s chl o s s e n»

oooOooo
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Wien .. 6 » Ivai

;

4 Krankenpflege schul .en in Wien

Durch eine "

Kundmachung - des Reichsstatthalters ln Wien , die
iin 19 . otück de,'s Verordnungs ^ und Amtsblattes für den Reichsgau
Wien soeben verlautbart wurde , erhielten 4 Wiener Krankenpflege - •
schulen ihre staatliche Anerkennung , Es sind dies die täcltischen
Krankenpflege « chulen an Wiener Allgemeinen Krankenhaus , am Wiener
otädtischen Krankenhaus Lainz , am Wilhelminenspita 1 sowie die von.
Deutschen Rolien Kreuz geführte Krankenpf lege schule a : .

'
DRjC- Blllroth-

Krankenhaus„

oooOooo

Zeitgenössische Bildnisbüsten in den Städtischen Sammlungen

Den Wiener Städtischen Sammlungen wurden die von ; Kulturamt der
otadt Wien in Auftrag gegebene Büste des bekannten Schriftstellers
und Dichters Ernst Gratzmann von Frdf „ Ferdinand Opitz , die Büste
dee Schr iftstellers Kurl Hans Strobl von Rudolf Schmidt , die Büste
de ^ bedeutenden Tondichters Josef Marx von Bildhauer Heinrich
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ICrippel und die Büste Br * Robert Eoliskos von Otto Hofner einvei
leibt»

oooOcoc

Goldene Hochzeiten im Bändbezirk

Vor wenigen Tagen feierten die Eheleute Johann.

Schöggl , 261 , Kierling , Maital ? sowie -Bartholomaus
Rossi , 26 » , Klosterneuburg , Hartinstraße 104 ihr gor
biläum . Sie wurden von der Stadt Wien in der üblich
ehrt.

•id Viktoria
nd Eli sab er

nrj.es Eheju •
u Weise ge-

oooOooo

Der erste Tag der Gemüsepflanzenaktion

Im städtischen Reservegarten Vorgartenstraße begann heute
6 » Mai 1941 , die von der StadtVerwaltung angekündigte kostenlose

Ausgabe von Gemüsepflanzen an die Benutzer städtischer Grab sl auch
flächen . Schon am Vormittag herrschte in der .:- Abfertigungsrauni,
wo die Anweisungen zum Bezug der Pflanzen ausgestellt wurd en , leb
hafter Betrieb und es konnten bis Mittag bereits a .r *'

.
"

.
' 0 Grabeland

benützer je 140 Stück junger Pflanzen verschiedener hisearten a
gegeben werden » Bie Aktion findet morgen und übermorgen ihre 1 . r

Setzung » Morgen , 7 * Mai , erfolgt die Ausgabe ihr nie Bezirke 12
13 , 14 , 16 , 17 und 19 , am 8 , Hai die Ausgabe für die Bezirke 20
und 21.

oooOcoo
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Wien , 7 « Mai 194 -1

I)r 0 Tavs bei der Gemiisepflanzenaktion

Auch heute ( 7 . fl! ai ) herrschte in der Vorgartenstraße bei der
vom städtischen Siedlungs - und Kleingartenamt durchgefährten Aus¬

gabe von Gemüsepflanzen für die Bestellung der städtischen Grabe¬
landflächen großer Andrang « Im Laufe des Vormittags überzeugte
sich Stadtrat Dr « Ing « Tavs persönlich von der einwandfreien und
raschen Abfertigung der Grabeländler und von der ausgezeichneten
Qualität der ausgegebenen Gemüsepflänzchen»

oooOooo

S1owakiseher Studentenbesuch

Der Deutsch - akademische Austauschdienst hat in der letzten
'-■eit durch die Vermittlung von Studien #ährten ausländischer Hoch-
Schüler nach Deutschland einen bedeutsamen Beitrag zur Vertiefung
dos gegenseitigen Verständnisses der deutschen und der Jugend des
^ ad Ostens geliefert « So kam nun auch gestern eine Reisegesellschaft
"vor?, Studenten und Professoren der Forstabteilung der Preßburger
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Technik unter der Führung des Leiters des Deutsch - akademischen
Austauschdienstes , Er , Seidler nach Wien , um die hiesige Hochschu¬
le für Bodenkultur , den Botanischen Garten , den Sohdnbrvnner Tier¬
park und heute ( 7 , Kai ) einen Wiener Forstbetrieb zu besichtigen
sowie yerschiedenen Fachyorlesungen beizuwohnen . Die Gäste
tigten gestern ( 6 0 Bai ) auch das Wiener Rathaus und wurden
Kamen des Reichsl 'eitero Reichssfatthalters Baldur von Schirach und
im Auftrag von Bürgermeister Jung von stad trat SA - Erigadef (.ihrer
Kozich im Gobelinsaal herzlich begrüßt®

c e
m rr

oooOooo

90 • Geburtstag

Morgen , 8 » Kai 1941 ? feiert die in Wien 12 * , Schönbrunner
Schloßstraße 30 wohnhafte . Kleinrentnerin Sidonia Trichtel ihnen
90 c ßeburtstag . Aus diese m Anlaß ließ Bürger -eister Pi i . ; / a t ; ■; .-..ag
durch Stadtoberinspektor Welei Frau Trichtel die Glückwünsche der
Stadt Wien und eine Geburtstagsgabe übermitteln.

oooOooo

Goldene Ho chseit e n

Heute , 7 ® Mai , feiern " die Ehepaare Anton und Aloisia Hasch-
20c , Hallenste i nstraße 59 sowie Franz und . Agnes Eosehnal , 14 . ,

Haukinger Straße 43 das Fest der goldenen Hochzeit , Sie empfingen
oie Glückwünsche und Ehrengeschenke der Stadt Wien®

oooOooo
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Wien , 8 . Pai 1941

■ Daß Wiener Rathaus wird grrn besucht

Die architektonische Schönheit und die geschichtliche 'Würde
der Prachtraume des Wiener Rathauses lockten in den letzten vier
Penaten insgesamt 3821 Gäste zum Besuch an » Darunter waren neben
zahlreichen Gästen aus dem befreundeten Ausland auch besonders vie¬
le Soldaten , die bei ihrem Aufenthalt in Wien nicht versäumen well¬
ten , die Stätte zu besichtigen , von der aus Großdeutschland verkün¬
det wurde»

Am kommenden Sonntag , den 11 . Kai,werden in der Seit von 8 Uhr
bis 14 Uhr zu Gunsten des Kriegshilfswerkes für das BRK wieder Son¬

derführungen stattfinden , zu denen sich städtische Gefclgschaftsmit-
glieder freiwillig zur Verfügung stellten.

oooOoco

Glückwunsch zur - 90 . Geburtstag

Bürgermeister Ph . W . Jung hat der in Wien 16 . , Lindauergasse 28
wohnhaften Sofie Barfuß anläßlich ihres 90 . Geburtstages am 9 * Kai
ein GlUckwunechscb eilen und eine Geburtstagsgabe übermitteln lassen«

r
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Frau Barfuß hat neun Kindern das Lehen [ eschenkt . Zwölf Enkel
und sieben Urenkel feiern den Geburtstag Kutter Sofies mit.

oooOooq
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Wien . 9o Mai 1941 v

Denkmäler für Houston Stewart Chaii.be rlain und Ziehrer

Das Preisgericht in den von der Stadt Wien über Vorschlag
ihres Eulturamtes ausgeschriebenen Wettbewerb um ein Houston Ste¬
wart Chamberlain - Denkmal hat nun die eingelangt :m Entwürfe in . Ken st
lsrhaus einer Beurteilung unterzogen und dabei stimmeneinhe11 i g
dem Bildhauer Ernst H'ubiena den ersten Irois zuerkanr .t <, -Zwei -wei ¬
tere Preise wurden dem Bildhauer Artur Hecke (Mitarbeiter Architekt
Alfred Bartosch ) und dem Bildhauer Prozessor Alfred Hofmann zuer¬
kannt . Die Entwürfe können vom 11 . bis 17 * Hai von IC bis 15 Uhr
i m Hü netierhaus , 1 . , Karls p1 • .t s 5 > besiehtigt werde n 6

Auch in Wettbewerb für ein Ziehrer - Denkmal ist die Jury erfolgt
ans Preisgericht , das ir . Ziehrcrheii .. tagte , hat mit überwiegender
CtCiionenm ehr heit der Entwurf des Bildhauers Akademie pro * es sor Jo sei
• hl ln er wem. Ziehrer - Benkmalkoraitee zur Ausführung empfohlen*

000 C 000

Heuerverl : ungen dr Stadtb iblic -thek

bie Bestände der Ctadtbiblicthek wurden in Monat April um
" er ke vermehrt * warunt : r befinden sich einige -seltene Wiener
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Frühdrucke aus der 16 . Jahrhundert . Für die Bestände auf dem Ge¬
biet der Schönen Literatur wurden weitere Werke von Brehm , Gagern,
Meschendorfer und Stehr erworben,

oooCooo

Sauberkeit hilft gegen Schnaken und Mücken

Besonders den Benutzern von Grabeland , den Siedlern und Klein¬
gärtnern machen alljährlich die Schnaken und Mücken viel zu schuf-
len . Und doch kann . an diesen unangenehmen Erscheinungen leicht
dadurch abhelfen , daß man die Vorbedingungen für die Entwicklung
der Schnaken beseitigt , also vor allem jede Wasseransammlung zu ver¬
meiden trachtet . Es gilt daher , im Freien '

herumliegende Gefäße,
Flaschenscherben , Konservenbüchsen und ähnliches zu entfernen . .las¬
se rb ecken für das Sprengwasser in den Gärten müssen zugedeckt . /er¬
den . Außerdem sind in den Fachgeschäften verschiedene Bekämpfungs-
mittel erhältlich . Für den persönlichen Schutz können Kampferva-
selin und I. elkenöl als bewährte I ittel empfohlen werden . Aus den
Wohnungen werden die Mücken am besten durch wiederholtes kräftiges
Lüften vertrieben.

oooOooo

An die Schrl ftleitungen Kicht zu veröffentliehen

Ira Großen Festsaal des Rathauses und in verschiedenen heben-
räumen findet morgen , Samstag , den IC . Mai 1941 , um V

’2 8 Uhr früh
das Lest schreiben der städtischen Gefolgschaft in Stenographie und
Maschinenschreiben statt , das vom Deutschen Be ruf ser 2 iehungswe rk ~
Beut ^ che >- tenographenschaf t in . Zusa v .enorbeit mit dem Ilauptperso nal•
«mt der Stadt Wien durchgeführt wird . Wir ersuchen die Schriftlei-
t . -n^ en , hiezu Berichterstatter zu entsenden , bei ! bei dieser V r~

taltung ungefähr 600 städtische Gefolgschaftsmitglieder ihren
willen zur Lei stungssteigerung bekunden.

oooOooo
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Wien , 10 , Mai 1941

Wieder zwei Neunzigjährige

Am 10c Mai begehen wieder zwei Wiener ihren 90 , Geburtstag,
Os ist -dies - die in der Herndlgasse 20 wohnhafte Aloisia Sauer und
der ehemalige Beleuchter am Burgtheater Ignaz Matt ! eh , der gegen¬
wärtig in Brasenhofen 258 , Niederdonau wohnt.

, Beiden hat Bürgermeister Ph . W , Jung die Glückwünsche der Stadt
Wien und Geburtstagsgaben übermitteln lassen»

oooOooo

Goldene Ho chzeit e n

Heute , 10 , Mai 1941 ? feiern die Ehepaare Josef und Maria Weber,
14, , Anzbachgasse 79 » Anton und Marie Förster , 10, , Fritz Pregel-
gasse 11 sowie Josef und Johanna Rockenbauer , 5 « , Hauptstraße 99»
ihre goldene Hochzeit . Morgen , 11 „ Mai, , begehen das gleiche Fest
die iheleute Thomas und Anna Ohalupsky , 14 . » Linzer Straße 124,
Heinrich und Marie Spitzer * 24, , Gumpoldskirchen , Mödlinger Straße
16 sowie Josef und Franziska Wunderbaldinger , Graz 5 > , Bergmann-
go-sse 38 . Aus diesem Anlaß wurden sie von der Stadt Wien in tra~

f



1941Rathsus - Korresponde nz Wien , 10 . Mal

•ditioneller Weise geehrt*

oooOooo

An ö.ie Schrift1 e 11ungen Nicht zu. veröff entlieh en

Der heutigen AusSendung der Hathaus »Korrespondenz ist die
lummer 19 des Hachrichtenblattes der Stadt Wien angeschlossen ..
Die Schriftleitungen werden ersucht , den Leitaufsatz " Die Wahl
und Verrechnung der neuen Haushalttarife H7 , H8 , I! 15 ” zum Ge¬
genstand eines Berichtes zu machen * Die Abschnitte " Die Verrech¬
nungsgrundsätze " und " Verrechnung nach einem neuen Tarif " sind
hiebei im Wortlaut zu bringen*

oooOooo

Berufswettkampf der Wiener Gemeindeangestellten

Auf den für die öffentliche Verwaltung so wichtigen beiden Ge¬
bieten der Kurzschrift und des Maschinenschreibens trat am 10 . Mai
1941 ein großer Teil der Beamten und Angestellten der Gemeindever¬
waltung des Reichsgaues Wien , soweit für sie die beiden Fertigkeiten
eine wesentliche Voraussetzung ihrer dienstlichen Verwendung bilden,
zu einem Best schreiben an.

Dazu hatten sich 591 Angestellte aus allen Dienstzweigen der Ge¬
meindeverwaltung einschließlich ihrer Unternehmungen und Betriebe in
der Kurzschrift

; für die "' Gesehwinc . igke .it es tuf en von 80 bis 220 Silben
in der Minute tengemeldet , I . ;. Kaschinensehreiben wird die IVenge und
die Güte der auf Grund einer einheitlichen Vorlage *. innerhalb von 10
Minuten zustandegebrachten Leistung entscheiden*

Lie Gemeindeverwaltung trat damit wie so viele andere private
1etriebe als erste öffentliche Körperschaft der Ostmark mit öl r aus¬
drücklichen Forderung und *

weitestgehenden Unterstützung durch den
T> • •
murgormeiste ^ PbuW . Jung und den Leiter des Hauptpersonalamtes Stadt-
iat Dr * Drünkier in den Reichsberufswettkampf ein , der ^ etzten Endes
darauf hinrusl : ' uft , die Leistungen der Gefolgschaft auf allen Gebie ¬
ten de Berufstätigkeit zu heben und so den Boden für den nach der
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siegreichen Beendigung des Krieges einsetzenüeh intensiven Aufbau

zu bereiten*

Bürgermeister Jung hatte für diese Veranstaltung die schön¬
sten und größten Säle des Rathauses zur Verfügung gestellt, , iu; du
zutun * wie hoch er alle auf die Hebung der Leistungsfähigkeit ge¬
richteten Bestrebungen einschätzt*

Nach der Bestandsaufnahme , die das Bestschreiben darsiel1t *
setzt eine den festgestellten Fähigkeiten und Erfordern ! - ■sen enz

sprechende planmäßige Schulung ein , um auf beiden Berufsgebleten
mit den Anfordcrungen der kommenden Zeit Schritt zu halten*

Das Bestschreiben stand unter der fachlichen und Organisator
sehen Führung des Deutschen Berufserziehungswerks - Deutsche Ster;

grafensehaft.
Uber die Ergebnisse wird noch berichtet werden*

oooQcoo
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. xe n, . Mai 194 .1

Förderung der Kleintiersucht

Angesicht8 der Wichtigkeit der Kleintiersucht in unserer Er¬

nährung spolitik wendet auch das Siedlung « ~ und IQeingartenamt der
G- eineindeVerwaltung der Betreuung der K

'leintie r z l :ichter und Klein-
tierhält er besondere Aufm e r k s amke i t zu*

Die aus der Kleintierhaltung gewonnenen Eczeugnisse machen

wertmäßig rund ein Zehntel der landwirtschaftlichen Produktion aus.
Daran hat auch der großstädtische Kleintierzüchter seinen Anteil.
Um den schwierigen V rhültniesen Rechnung ? •u tragen , unter denen
in der Großstadt die Kleintierzucht vor sich gehen kann , hat in Wien
das städtische Siedlunge - und Kleingartenamt eine ständige fachli¬
che Beratung der Kleintierzüchter eingeführt , die sich meist an Ort
und Stelle vollzieht * Die Beratung bezieht sich sowohl auf Wartung
und Fütterung der Ti . re als auch auf dt -. Kau vorschriftsmäßiger
Stallungen » Hie für wurden geeignete Entwürfe .ausgearbeitet , die den
Züchtern kostenlos überlassen werden.

Darüber hinaus wurden im Jahre 1940 rund 500C HM an geldlichen
Zuwendungen aus bezahlt , die dem Ankauf von Zuchttieren , und daii . it
e m @? Leistungssteigerung dienten « Einen Anst orn zu weiteren Ecnu -r
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hangen loten den lileiht ihr such tarn auch die Yon der Stadt Wien
auf Tero cd ie denen Kleint ieraus et f . lov .p'Gn / o t if t et en Sb.renpr e i se .

öoüOqoo

Go1dene Hoch t eiten

Heute 9 12 « Hai 1941 j feiern die Ehrteu in tt u Leo und Lerta
C- öiiring « 4 « , HeumUblgasse 3 » sowie Eduard nnn , all aae -VKlenkhart,
2* ? Schöner er etraße 40 , ihre goldene Hochs eit -, Stadt Oberinspektor
Welei überbrachte den Ehejubilauen ei . :.: , Glo .okon .,:isohschreib 'eh des Bür¬
germeisters Ph « W * Jung und die Ehr enge e phenke der Stadt Wien*

oooOooo

i
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Wienj 13o Mai 194 - 1

Eröffnung der Wiener Sommerbäcler

Im vergangenen Jahr wurden während der Badesaison die Wiener
Scmmerbäder von rund 1 Million Badegästen besucht * Dies zeigt
nicht nur die Beliebtheit , deren sich diese städtischen Bäder er¬
freuen , sondern spricht auch für die Wasserfreudigkeit der Wiener
an sich , die übrigens auch des Winters über an der starken Erequenz
der Hallenbäder gemessen werden kann*

Durch die am 17 » Mai bevorstehende Eröffnung der städtischen
Sommerbäder wird auch heuer wieder das eigentliche Zeichen des Be¬
ginnes der Wiener Badesaison gegeben » Damit wird den lufthungrigen.
Wienern eine schönte Erholungsmöglichkeit für die Pf .ingstfeiertage
geboten , denn die meisten der städtischen Breibäder zeichnen sich
auch durch schönste landschaftliche Lage aus»

oooGooo

Beiräte Sitzung

Unter dem Vorsitz von Stadtrat Dr „ Tavs findet am 16 * Mai 1941
eine Sitzung der Beiräte des Wiener landbezirkes statt»

oooGooo
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Goldene Hochzeiten

Tor kurzem begingen die Ehepaare Mathias und Johanna Fiala,

13 . , Gogolgasse 21 , Karl und Katharina Lugmayer , 16 0 , Funkengern~

ga | se 31 sowie Carl und Anna Neuburger , 26 * , Klosterneuburg ^ Schu¬

ber t gas se 14 , ihr goldenes Ehejubiläum «, Sie waren aus diesem Anlaß

Ge ge ns t and der Ehrung dur oh d i e S t ad t w i en «.

oooOooo
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Vieriy 14 - Kai 194 ')

Profe ss or Gunde 1 - DEK- Fe 1 dführei*

Dem Beige ordneten für Volksgesundheit und Volkswohll ihr v
Stad trat Professor Draneä . et pb. nl « Ic &x Gundel wurde vorn Ivasx-
denten des 'Deutschen Roten Kreuzes der Dienstgrad eines IHK-
Peldführers verliehen « Außerdem wurde Stadtrat Professen Diu
Gundel in den Gesundheitsausschuß des Deutschen Gemeindetuges
und in den Vorstand der Deutschen Krankenhausgesellschaf1 be¬
rufen«

oooOoop

Das Ergebnis der letzten Ratliausführungen

Vie uns mit ge teilt wird , nahmen an den Sonntagsführi . wen durch
Q ie Schauräume des wiener Rathauses am 11 « Kai 370 Person n feil»
Di ^ Gefclgschaftsiiiitglieder , die sich freiwillig zu diese : . ! k . /eck
zur Verfügung gestellt hatten , konnten dein Kriegsh .ilfswer . -_ des
DPI. 212 Reichsmark als Spende übermitteln»

• oooüooo
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Wien , 15 . Mai 1941

Tomatenpflanzen für die städtischen Grabeländler

lei der kürzlichen großzügigen Gemtlsepflanzenaktion wurden
durch das Siedlungs - und Kleingartenamt der Stadtverwaltung an die
Benutzer städtischer Grabelandflächen in drei Tagen rund eine Vier¬
telmillion Gemüsepflänzchen ausgegeben . Aus diesen Pflanzen läßt
sich eine Ernte von etwa 200 . 000 Kilogramm , also 20 Eisenbahnwaggons>
Prühgemüse erwarten , was zeigt , welch eine beachtliche Entlastung des
Gemüsemarktes die Grabelandaktion darstellt.

In der zweiten Hälfte dieses Monats wird die Gemüsepflanzenah-
tion durch die Ausgabe von Tomatenpflänzchen fortgesetzt werden . Be¬
zugsanweisungen für diese ebenfalls kostenlos abgegenenen Pflänz¬
chen können von den Benutzern städtischer Grabelandflachen im Sied-
lungs - und Kleingartenamt , I . , Bartensteingasse 7/II behoben werden.
Hier werden auch Anweisungen für Saatkartoffeln , Saatgerste und Mais
ausgestellt.

oooOooo



5diQ0Cbcß Tlj3€K ~ H>len

ladjriditen aus
[er Dcrmaitung

bet
0ta6t IPicn

>

DsEantrooelUcti für Oen «Sefnmttntinlt:
h*~ i «Saupteffenmteletter

<£tn(l tjanOfdimann
Petantnrtl. Sdirlftlcitet:
fjan» THfickc / XDUn , 1 .,
Rntlinu « / f «rnt. fl 28 .500

Klappen 002, 263, 06?

imvsfäwoM GüwmsBfm invmmcrmrv&AmvvrmMmmos-v-osmmmowmi v-mvi wien-

Wien , 16 . Kai 1941

Fahrlässigkeit mit Feuer - 4 Tote

Wie die Wiener Feuerwehr mitteilt , waren im Monat April in
229 Fällen Ausfahrten nötig . Davon müssen he sonders 25 Fälle ver¬
zeichnet werden , wo durch fahrlässiges Umgehen mit Feuer , Licht und
beim Rauchen sowie durch Unachtsamkeit beim , Hantieren mit brennbaren
Flüssigkeiten Brände entstanden . 4 Menschenleben sind Opfer solcher

Nachlässigkeiten geworden , 8 Personen werden , durch Verletzungen nun
gewitzigt , in Zukunft nie mehr unterlassen , die notwendige Vorsicht
zu üben 9 wenn sie mit Feuer oder licht zu tun haben.

y
oooOooo

Wiener Persönlichkeiten

Bie Städtischen Sammlungen erwarben ein vorzügliches Porträt
dos Klaviervirtuosen und - pädagogen Emil von Sauer von Maler Len-
grüseer , ein Bildnis des Dichters Alphons Petzold von Ernst Eck so¬
wie Porträts der beliebten Wiener Schauspieler Richard Eybner und
Ernst Tautenhayn , ersteres von Karlinsky , letzteres von Ludwig Wie-
aen gemalt.

oooOooo
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Die Stadt Wien b eglückwünscht EheJubilars

De ^ Wiener Ehepaar Josef und Daria Heller Erdberg ;- ' De
74 ; dag gestern ( 15 « Hai 1941 ) seine dia .na .nte ne Hochzeit feierte,
überbrachte im Auftrag dos Bürgermeisters Lh

o
W * Jung Ste : dt ob er In¬

spektor Welei die Glückwünsche der Stadt Wien sowie die Erinnerung,:
urkunde und Ehrengabe . Auch nachstehend angeführten goldenen Hoch¬
zeitern wurden in Üblicher Weise die Glückwünsche und Festgaben d ^ r
Stadt Wien übermittelt : Franz und Agnes Pruciia , 7 * , Zcllerg . sse 1c-
Johann und Anna Dauber , 14 « , Hochsatzeng sse 10 , Leopold und Stefa¬
nie Same s , 12 . ,
Ferrogasse 54*

’olf ganggasse 26 sowie Hugo und Emma Sartorius , 18

o .ooOooo
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Wien , 17 . Kai 1941

Pr . Conti besichtigte den Wiener Kutterberatungszug

Stadtrat Professor Pr . Gunö .el nahm heute , 17 . Kai , die Ge¬
legenheit wahr , dem in Wien . eilenden Reichsgesundheitsführer
Pr . Conti den Kutterberatungswagen der Stadt Wien vorzuführen und
ihm seine Einrichtung zu zeigen, Dpier Reichsge sundheitsführer
äußerte sich in zustimmender Weise zu der Ausführung des Fahrzeu¬
ges und der neuen ausgezeichneten Leistung der Wiener Stadtverwal¬
tung auf dem Gebiete der Gesundheitsfürsorge und Sozialbetreuung.

oooOooo

muttertagsfei .. rn in städtischen Kindergärten und Horten

In den letzten Tagen standen die 149 städtischen Kindergarten
und Horte im Zeichen der Rütterehrungen anläßlich des Muttertages.
Wahrend der Festtag selbst mehr im engeren Rahmen der Familie ge -
feiert werden soll , fanden in diesen Vortagen in allen städtischen
- ns tituten kleine Feiern der Rinder statt . Kit kleinen selbstge

autelten Festgaben , mit liefern , Tänzen und Spielen erfreuten die
allerliebsten Kleinen ihre Rätter und brachten ihnen manch aller
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liebste Huldigung dar.

oooOooo

90 . Geburtstag
3S5«Ks £»85 aSSSTSlSSSytT_-r

Am 18 . Bai feiert der in Wien 21 . , Enzersfeld 72 wohnhaftt
Josef Kämmerzell den 90 « Geburtstag . .Bürgermeister rhü .Vl Jung
hat dem im Ausgedinge bei seinem Sohn lebenden Jubilar , dessen
Geburtstag 5 Enkelkinder und 5 Urenkel nitfeiern , seine Glück¬
wünsche und eine Geburtstagsgabe übermitteln lassen.

oooOooo

1 diamantene und 1 $ goldene Hochzeiten

am Wochenende

Heute , 17 . Hai begehen die Ehepaare Urans und Enanuela Pavlat,
r, + - »er71 , LerchenfeldLergü

'rtel 14 , Simon und Katharina Paar « 21,,
denf , ochv . en >vg . sse 3 sowie i orits und Hedwig Lorceer « 21 , , / aaramor
Straße 76 ihre goldene Hochzeit . Das

'
Fest der diamantenen Hochzeit

feiert morgen ( 18 , Bai ) das Ehepaar Johann und Franziska PavliSek,
17 * , Weissgasse 45 , dem sich als goldene Hochzeiter die Eheleute
•y osef und Rosa Sclunidek , 12 . , Pohl gas re 15 , Josef und Josefa Piaka-
6 ek. ? 17 « , Sautergasse 10 , Leopold und Philomena Idinger , 23 , , Eber-
gc^ sing Er , 122 , Johann und Anna Schlagradi , 12 . , Breitenfurter
Straße 9 , Johann und Ludmilla Seherb , 18 » , Kreuzgasse 33 , Anton
und Aloisia Lichtenberger , 18 * , fheresiengssse 18 , (Thomas und So-
xie IIoc , 101 , Alxingergasse 30 , Josef und Anna Elasek , 2 « , Obere
Donaustraße 63 , Hart in und Theresia I-Iclzinger , 21 , , Jedleseerstra-
ße 66 - 94 , Anton und Julianne Rauer , 24 . , Födling , Br ihlerstraße 70
sowie Franz und Katharina P. etzl , 14 * , Dampierrestraße 3 , ansehlie.
ßen*

l’
m Aufträge des Bürgermeisters Ph • W * Jung . beglückwünschte Stadt-

Oberinspektor Welei alle diese Jubelhochzeiter und überreichte ihnen
f ie Ehrengeschenke der Stadt Wien.

oooOooo
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Le 1 riebsappeil in A11 ger .einer Krankenhaus

ln, Wirtechaftshof des Allgemeinen Krankenhauses fand heute

( 17 , Kai .) p die Wittagsstunde ein Betriebsappell statt . bei dem
in Anwesenheit des Stadtrates Irof . Dr . Gundel Betrieb sflihrer Bri
Satke und der Gauhaupt Stellenleiter lg . Wagner von der Gauschule
Neuwäldegg zu den dienstfreien Gefolgschaftsmitgliedcrn des All-
geneinen Krankenhauses sprachen*

000O000

Wiener heirate besichtigten das Gaswerk Leopoldau

Die Beiräte des Wiener Bandbezirkes fanden sich gestern ( 16*
L

' ai ) unter , dem Vorsitz von ft ; , trat Br . Tuvs im Gaswerk Leopoldau
l .lUj um iiiei unter saclikundi er Fahrung diese Anlagen zu besich¬
tigen . Der Besichtigung ging ein interessanter Vortrag über die
Gasversorgung Wlens voraus v

000C000

Hockey s portl 0 rirmen beim Sportgauführcr

Nie bportler , die zu Spielen und Wettkämpfen nach Wien komn en,
vers -rumen es nie auch das Wiener Rathaus ru besuchen . So hand sich
euch heute ( 1 ^ . Bai ) die .Frauen - Iiockeymannschaft des Vereines Pot-
«• eiß ~ Berlin in Rathaus ein und wurde hier von 3portgauführer Stadt
rab Nozich • '-usa .rr .cn mit den , Hockeysportlerinnen des WAG - Wien be¬
grüßt , hie beiden Veroinsmannschaften werden morgen , 18 . Kai , um
11 ihr auf dem WAC- l ' latz als Pereichsmeister von JK. rlin - Prundenburg

dür Ostmark ein Nwischenrundenspiel im ’ Pah : en der deutschen
- cister * chaft austragen . Rot - Weiß war im vergangenen Jahr deutscher
Rockeymeister.

000O000
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Wien , 19 . Kai 1941.

Umbenennung des Rechjhungs - und Kassendienstes der Bezirke

Der bei den Wiener Bezirkshauptmannschaften bestehende Rech-
nungs - und Kassendienst der Staä t verwaltung führt in Hinkunft die
Bezeichnung " Stadtsteuerkasse " *

oooOooo

^ ron Giulio Cersäre Evola spricht im Rathaus

Auf Einladung der Deutsch - Italienisehen Gesellschaft wird
morgen -, 20 . Kai 1941 , um 19 Uhr im Grünen Saal des Rathauses Baron
Gxulic Oesare Evola in deutscher Sprache einen Vortrag über 5, Bie
arisch - römische Entscheidung im faschistischen Italien " halten»

Baron Evola ist der Verfasser des auch ins Deutsche übersetz¬
ten Buches " Erhebung wider die mod rne Welt " , das in einer Gegen-

Wellung der fraditionswelt und der modernen Welt die Voraus—
Satzungen zur Schaffung eines neuen Euspa kritisch darstellt«

oooOooo
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Goldene Hochzeit in Schwechat

Anläßlich des goldenen Ehrentages empfing heute,
das Ehepaar Ludwig und Maria Panimann , 23 . , Schwechat
gers i,raße 19 , die Glückwünsche und Ehr engeschenke der

19 - Mai,
Himber-

Stadt Wien

000O000
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vTien , 20 « Mai 1941*

Umbenennung von städtischen Kranken - und Wohlfahrtsanstalten

Mit Entschließung des Bürgermeisters Jung erhielten folgende

Kranken - und Wohlfahrtsanstalten der Gemeindeverwaltung des Reichs¬

gaues Wien neue Bezeichnungen?

Wilhelminenspital nunmehr

Franz Josef - Spital

21is abethspital

St . Rochus Spital

Krankenanstalt Maria Theresia-
Brauenho spit al
Karolinen - 7inderspital

Gottfried von preyer ’ sches Kinder*
spital

Wie ner otädtis che s Krankenhaus

0 takring
Robert Koch - Krankenhaus der

Stadt Wien

Johann leier Frank - Krankenhaus

der Stadt Wien

Wiener städtisches Krankenhaus

Penzing
Wiener städtische Frauenklinik

Josefstadt
Emil von Behring - Kinderkranken¬

haus der Stadt Wien

Wiener städtisehec r ind erkranken-

haus Favoriten

J



Rathaus - IC o r r e s p ond e n 2 Wien , 20c Mai 1941

>t . Josef Kinderspital nunmehr Theodor von Escherich - Xinöer-
krankenhaus der Stadt Wien
Wagner von Jauregg - Heil - und
Pflegeanstalt der Stadt Wien.

Heil - und Pflegeanstalt
"Am Steinhof"

Bei den Versorgungsanstalten wurde die ffiömungsbezeiohnung
Versorgungshaus " unter Beibehaltung der hauten in , t Altersheini , ( ab—

geändert.

Ausgenommen sind das '
Versorgungshaus Meldemannstraße , das

nunmehr die Bezeichnung " Wiener städtisches Altersheim Zwischen-
brücken " führt , und das Versorgungshaus " Haus der Barmherzigkeit"
mit der neuen Bezeichnung " Wiener städtisches Altersheim Währing " .
( Robert Koch , Bakteriolog , geboren in Klausthal am 11 . Dezember
1843 , gestorben in Baden - Baden am 2 ? « Mai 1910 , Kreisphysikus in
Wolfstein bei Dornst ( Posen ) , widmete sich hier neben der ordent-
lichen Praxis bakteriologischen Studien . In mühevoller Arbeit ge-
lang ihm zunächst der hachveis , daß eine bestimmte Bakterienart
den I ilzbrand bei Schafen hervorrief . Ohne das dabei angewendete
Verfahren ist die ganze weitere Entwicklung der Bakteriologie nicht
zu denken . Arbeiten über Wundinfektion und Septikämie folgten.
06J ~ne Forschungen erregten so hohes Aufsehen , daß er 1830 in das
Reichsgesundheitsamt nach Berlin berufen wrde » liier folgte 1882
öie Entdeckung des Tuberkulose - Basillus . Koch gelang die

'
reine Kul

tur der Bazillen und im Anschluß daran auch die Herstellung des Tu¬
berkulins als Heilmittel für bestimmte Formen der Tuberkulose.
Bür seine Verdienste um die Tuberkulose - Bekämpfung erhielt er 1905
o. en Nobelpreis . Auf einer Forschungsreise mit der Deutschen Chole-
raexpedition entdeckte er 1883 den Kommabazillus als Träger des
Choleragiftes . Koch ist der Hauptbegründer der Bakteriologie . Sein«
Forschungsergebnisse haben die moderne Medizin bestimmt.

Johann Peter Frank , Mediziner , geboren in Rodalben ( Rheinpfalz;am 19 * März 1745 , gestorben in Wien am 24 . April 1821 , wurde 1784
Professor in Göttingen , 1785 in Paris , 1795 in Wien ; hier auch Di-

^
ce ° gerne inen Krankenhauses . Frank war einer der größten

Kliniker und einer der Hauptbegründer der österreichischen Gesund¬
heitspflege.



Hat hau s - .Ko rre sp ond e nz Wien , 20 . Kai 1941

Emil von Behring , Mediziner , geboren in Hansäorf ( Westpreußen)
am 15 « März 1854 , gestorben in Marburg am 31 . März 1917 , wurde
1895 Professor der nygiene in Marburg . Die herrschenden Anschau¬
ungen über die Entstehung der Infektione - Xrankheiten und die lehre
der Immunität stutzen sich zum großen Teil auf seine gr .ndl egenden
Untersuchungen . Seine bedeutendste Leistung ist die Darstellung de
Diphtherieserums und die Begründung der ätiologischen oder Blut-
serumstherapie . Für seine Entdeckungen erhielt er 1901 den me¬
dizinischen Mobeipreis.

Theodor von Escherieh , Mediziner , geboren in Ansbach am
29 « Hovember 1857 , gestorben in Wien am 16 . Februar 1911 , wurde
Professor der Kinderheilkunde in Graz , seit 1901 in Wien . Seine
zahlreichen Arbeiten betreffen vorzugsweise die durch Darmbakterien
iiwX voi ge ruf enen Krankheiten de s Kinde salters,

Julius v7agn _ r Bitter von Jauregg , Psychiater , geboren in Meis
( Oböi ’österreich ) am 7 « März 1857 , gestorben in Wien am 27 . Okto¬
ber 1940 , wirkte 1889 bis 1693 als außerordentlicher Pro ' essor für
Merven - und Geisteskrankheiten in Gras , dann bis 192 8 als erd ; st-
1lener Professor in . Wien . Ein hervorragendes Verdienst erwarb er
sich durch die Einführung der Malariabehandlung der progressiven
Paralyse ; die Fieberbehandlung dieser Krankheit , die er bereits
1887 begonnen hatte , führte er 1917 in der Form der 2alariaimpfungei folgrej . cn euren . Andere .viener Ar v eiten betreffen die Kropf-
-l ra ge , die Erblichkeitsforschung , die gerichtliche Psychiatrie usw.
1927 erhielt Wagner den Jobeipreis für Medizin . )

oooCoco

Minciesteinkommen der Hebammen gesetzlich g regelt.

/
u ‘ B am 17 ‘ Kai 2- 941 eusgegebene 21 . Stück des Verordnungs - .

^
nd iimt £ blatt es für den Reichsgau Kien enthält eine Verordnung des

chsstatthalters in Kien - Gemeindeverwaltung , die den Hebammen
jährliches Mindesteinkommen gewährleistet und so die Existenz

die,es f , r die Volksgemeinschaft so wichtigen Berufszweiges sichert

oooOooo



Kathaus - Korre spondenz ' '
>
!ien . 20 , Kai 194 - 1

Stadt Wien gratuliert

Zum 9Cu Geburtstag ließ Bürgermeister ? h . W . Jung Gern am
20 , Mai 1851 in Atsgersdorf geborenen und gegenwärtig in Wien
2 . , Obere Augartenstraße 16 wohnhaften Alois Seewald die Glück¬
wünsche der Stadtgemeinschaft und eine Geburtstagsgabe übermit¬
teln.

QOOOOQO

Ehejubilare

Die Eheleute Leopold und Katharina Sinsmeister , 24, , Spar¬
buch Nr . 23 sowie Johann und Barbara Stettner , 3, , Ungargasse 52
die vor kurzem ihr goldenes Ehejubiläum feierten , wurden von der
Stadt dien in traditioneller Weise geehrt«

oooOooo
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Rath au s - IL
‘o r r e s r> ond e ns Wien , 21 . Mai 1941

meisten Fh . W . Jung beglückwünschte das Jubelpaar in einem Schreiben

und ließ ihn ) die Festgaben der Stadt Wien übermitteln*

oüoOooo

An die Schriftleitunre n nicht zu vröffentliehen

Der Beauftragte für Naturschutz bei der Unteren Naturschutz - -
beriörde , Forstmeister Br * Ing * Karl Hagen hält am Fontag , den 26.
Mai um 15 Ulir im Kleinen Festsaal des Rathauses einen Lichtbilder¬

vortrag über die Bedeutung des Baumbestandes für Wien und seine

Pflege.
Die Schriftleitungen werden schon jetzt auf diesen Kortrag

aufmerksam gemacht und gebeten , Berichterstatter zu entsenden.
Die Eintrittskarten werden von der Abteilung n/7 - Land q skultur™

angelegenheiten auege sendet«

oooOooo
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Wien , 22 . Eai 1941

Sied « « röffnung des Kindere -rholungshoims der Stadt Wien in ; j

San Pelagio

GauJugendamt in der Hauptabteilung V , Volksgesundheit und
Folitswohlf ahrt , der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien widmet
der Erholungsfürsorge für bedürftige Kinder seine besondere Aufmerk¬
samkeit . Die Erholungsfürsorge setzt aber nicht erst ein , wenn dies
gesundheitliche Mängel eines Kindes unbedingt erfordern , sondern sie
v/ird hauptsächlich als vorbeugende Maßnahme getroffen , um den Körper
schwächlicher Kinder gegen den Einfluß von Krankheiten widerstands¬
fähiger zu machen . Zur Erholungsversendung werden in erster Linie

Kinder der arbeitenden Volksgenossen herangezogen , die ihrer
Familie einen Erholungsaufenthalt aus eigenen Mitteln nicht gewähren
können.

#
Lie Binder werden durch die BezirksJugendämter unter Kithilf©

d '-' -r Arzte der Gesundheitsämter erfaßt . Die Krankenkassen beteiligen
° ic fl hervorragender Weise an den Kosten . Bas GauJugendamt . ent-
sendet im Jahre 1941 rund 60Q .C Kinder in neun Erholungsheime . Von
diesen Heimen sind vier ganzjährig in Betrieb , vier über eine durch-
ö C fl n "7 4'1 "1 * l r/ •-mene heit Voxi fünf bis sechs Monaten und ein Heim 'wird als
A .Lnaortap -sser '- olungsete -t -t ® geführt, . Diese sowie zwei Erholungahei-

: ä II
I I



B a t h au s - IC orrespondenz Wien , 22 , Bai 1941

m befinden sich innerhalb großer Parkanlagen in Randgebiete von
.i3 e .ii , 2 w e i axc iiu & in herrlicher Lage in den Voralpen Niederdonaus,
einee in nächster Nahe dar Gebirgeweit in Oberdonau und eines in
den Hochalpen . Für erholungsbedürf 'tige Kinder , deren geeundheit-
liehe Stärkung nur durch Seeluft erreicht werden kann , besitzt die
Gemeindeverwaltung ein eigenes Kind - rheim in San I e 1 a g i o
bei Rovigno am o crano . e des Acriatisehen Leeres , in das nun a b
J u .n i w 1 e de r Kinder r eg e 1 in ä ßrig z u r B r
hol u n g versendet werden.

In sämtlichen Erholungsheimen wird das Hauptgewicht darauf
gelegt , dar die nInder durch eine kräftig ' ® und reichliche Kos t vor
allem körperlich ge kr cf tigt werden . Bie Gewichtszunahmen belegen

sich , in der durchschniitlichen Höhe von 2 bis 4 Kilogramm ; Bis
Luftveränderung und die Betätigung bei Spiel und Sport tragen zur
gesundheitlichen Stärkung wesentlich bei . Von dem Künsche beseelt
jedes Kiener Kind , dessen Angehörige die nötigen Kittel nicht auf-
oringen können , einem Erholungsaufenthalt zuzuführen,

'
beut die Ge ~~

meino . evcrwaltung olesen S . cig der Erholungsfürsorge aus,

oooOooo

Bio Stadt Wien ehrt neunzigjährige

Kürzlich vollendeten die Wienerinnen Katharina Krames , 17 . ,
Hc3.blinggs .see 12 und Karls fencl , 21 . , Angererstraße 11 ihr 90.
■uebensjjahr . Glückwunschschreiben des Bürgermeisters rh .. W „ Junp
und Geburtstagsgab « der Stadt Wien brachten die Verbundenheit der
Stadtgemeinschaft mit ihren ältesten Bewohnern zum Ausdruck.

oooOoo ’o
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Wien , 23 * Mal 1941

90 . Geburtstag einer Mutter

Bürgermeister Pb . VT. Jung ließ der in Wien 18 . , Hildebrand-
gcis xt > wohnhaften Therese Wanek in einem Schreiben die Glttok-rön -. . fl ., j . j „ xien ubirraitta -ln . Gleichzeitig überbrachte im

traS deS KirgermeiWers Stadtoberinspektor Welei der Jubilarineine Geburtstagsgabe . Frau Wanek hat sechs Kindern das Leben ge¬geben . Zwei Enkelkinder feiern den 90 . Geburtstag ihrer Großmut - -ter mit*

oooOooo

-der wichtigsten Gemüsesorten

Kohl , TroibWe A/B je Stb
Glassalat je kg
Neusiedler Salat je Stk,
Kochsalat je kg
Stengel spinat A/B je kg
Blatterspinat je kg
Sauerkraut je kg
Kohlrabi , i r eibw,i/n J

28/22 Kadi © sehen w . ,r » A/B
150 j e Bschl . ( 7 Stk * ;)

13 Bettich br, , schw*
je Bschl „ ( 5 stk . )

Bote Rüben je kg19/1 b' b
" Sellerie o * Laub je kt
23 *■

Suppensellerie
34 t - / /Porree I/ll/lU je jjj

Zwiebel jung

12/8

t
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Kohlrabi , Treib * , je kg 120 '

Dillkraut je 10 dk *- 30
Spargel A/B/C je kg I 4 O/IOC / 37 letersilgrimes 10 dkg 15

' iTellkar0nen
? iö

B
£ tk ! j 30

Seiler ! egrünes 10 dkg 10
Goldruten , Höhnen je kg 23 weOf blau ^ q

■
gelb n
Juliperle j_2'Uie

!,
1ÖCh8t ? reiSe gelten ab 2 5 * Kai 1941 , und zwar nur füraUa n Und « i ^ erdonau und nur für beete Qualität . Hindere,/are muß entsprechend billig verkauft werden . Ware/die ausUe en außerhalb ,Viens und Hiedordoaaue sta . Jt , ist der He rkunft

kSiercnn
Zei ° hnen 11115 ^ 4611 fest ß ese * ^ en Beatmungen zu kal-

-Oie vollständigen Listen sind auf den 0 - r ,
, .

clu± u en . oc. rieten andesch .1 a r en

rrr
bel a “

o « ,,Otk . je .
1

000Co00

An
__

dj e 6 c hri f 11 e i tun gen jjj - Qht zu voröff entl i chen

t .

Ble YOrf ; teheMe ®en>üsehö6h £ tpreis 1 i f te soll den Schrift ! ei-
baron ! m Verwertung dienen . Eine Verlautßg “ lo Sehwhreapf liohtige Anzeige kommt Ü* eht in Betracht.

Ci 00' ooo
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a ub - Ko r r e 8 p o nd e nz Wien , 24 , W&l IQ41

Auf otieges nicht unxer *. abracht werden.

Auf - o . -
uen Kiaderwagen nach Abgabe des Abfahrtssignals durch drisch, ^

'

ner ? unbedingt zu unterlassen,

oooOooo

Nicht zu ^ pröffentl i oheri
nie n rif 11e1 t urigen ’ve ^ . Ve , gebeten , die vorstehender Be-

! ^
^ Direktion der städtischen Straßenbahnen für,

*a «en auj ? fl en städtischen Verkehrettt
r - ' Ba

O
" i0SSen 3U yetarbel ^ J- ® nm sachlichen Text eedoob d

ines Irrtums . . i ünderung voraunehmen.

\ ocoOooo

ch

m diese ® Tagen feiert «* die Sheleute üranuv und Barü ' gr;
^ on,| loli 10 , r « » u , , *

: ; r
uß

! f
arbara Sovot ^ ’ » ° - 45 eow ie ■

Wi »-™ ? / I
112 * ’ Erei ^ R :furtGr ttraße 6C > i !j? so Jfl

r
on dcr r * i0t *iea duroh f ■ f

Bü
®n geehlt ’ dle ?-drober - Inspektor fiele ! im Auftrag des

" '
• - genreieters PhüV . Jung üb, ; rurachte.

oüoOoüo

jJLjIe ; S obriftieitan --n n
jjLiG&t tzu j __vö. ' fßni .1 ichen

Ham^
e

2i
h
C

ti
f

a
/

AU8 ^ n
'

aag * * ^ ^ Korrespondenz ist dieS- « es . uachrlohtcnblar .es der Stadt üien entschlossen . .. . ,

000O000
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Wien s 26o iv . ax 1941

Umbenemmng der Fri edensbrüoke

Der Haine der über den Bonaukanal führenden ” Priedensbruoke"
ist mangels einer besonderen geschichtlichen oder örtlichen Bin¬

dung
'
bedeutungslos «, könnte jedoch mit dem Schandf r .ieden des Jahreß

19 > 9 in Verbindung gebracht werden * Da die Brücke , in die alte Bri - •

gi itau ( Brigittenau ) führt , wurde nunmehr der Name " Friedensbrücke"
in " Brigittenauerbrücke ” abgeändert *

oooQooo

Sportagpell -der Zentralsparkass<

Die Gefolgschaft der ZentralSparkasse der Gemeinde Wien trat
am 23 * Mai 1941 auf dem Nußdorf er ACM Platz - zu ihrem Frühjahrs lauf ’

an . Der für den Sportappell der Betriebe 1941 vorgesehriebene
kombinierte Marsch und Lauf wurde in drei Gruppen ? einer weiblichen
uiid zwei männlichen Altersgruppen durchgeführt c Nach der Meldung
au den Gausportwart Pg\ Hitzier und der Blaggenhissung sprach Be¬
triebs führer Direktor Br * ivarasek zu den Betriebs Sportlern und teil
te mix. s daß mit Unterstützung durch Bürgermeister Ph ö Yü Jung und der
zuständigen Stadträte möglich sein wird * eine betriebseigene große



Rathau s - Ko rresr ondenz Wien , 26 » Kai 1941

Sportanlage zu schaffen , auf der alle Arbeitskameracen der Zentral¬

sparkesse in ihrer Freizeit dem Sport werden huldigen können»

000O000

Kamerad s chaftsabend einer stüdtischen Ab teiIxing

Rie Gefolge , haft der Werkstätte des städtischen Straßenpfle¬
ge - und Kraftwagenbetriebes veranstaltete kürzlich ihren ersten
Kameradschaftsabend im Gasthaus MR.esi ~lant Tt in Heuwaldegg » Stadt¬
rat Dia Tavs , der an diesem Abend teilnahm , sprach bei dieser Ge¬

legenheit zu den Arbeitskameraden über die nationalsozialistische
Betriebs - und Leistungsgemeinschaft und ihre Aufgaben im Krieg»

000O000

90 » Geburtstag

Bürgermeister Ph » W 0 Jung hat der in Wien 3 » ? Apostelgasse 22
wohnhaften Juliane Grassauer , die heute , 26 » Kai , ihren 90 » Geburts
tag feiert , ein Glückwunschschreiben und eine Geburtstagsgabe über¬
mitteln lassen » Frau Grassauer hat 7 Kindern das Leben geschenkt»
6 Enkel und . 3 Urenkel feiern den Geburtstag Kutter Julianes mit»

oooOooo

Goldene Hochzeit in Kierling
' „ „

Heute , 26 » Kai , feiert das Ehepaar Augustin und Rosalia Gmaehl
26 » , Ki rling , Lenaugasse 31 ? seinen goldenen Ehrentag » Stadtober-
inspektor Welei beglückwünschte das Jubelpaar im Auftrag des Bür¬
germeister s und überreichte Erinnerungsurkunde und Festgabe der
Stadt Wien»

oooOooo
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Wien , 27 « Mai 19 41.

Pachreehnungsabt eilung Via

Bei der Gemeindeverwaltung wurde zur Besorgung des Pachrech-
nungsdienstes für die kriegswirtschaftlichen Ämter eine neue Ab¬
teilung errichtet , die die Bezeichnung Pachreehnungsabteilung Via
erhielt und sich im 1 , Bezirk , Herrengasse 14 , befindet.

oooOooo

Wunschkonzert eines städtischen Betriebsorchesters

Die Betriebsgemeinschaft der Wiener Städtischen und Wechsel¬
seitigen Janus allgemeine Versicherungsanstalt hat aus sich heraus
sin Betriebsorchestcr geschaffen , das auf hervorragendem künstleri¬
schen Niveau steht . Am 10 . Juni veranstaltet dieses Orchester im
Großen Musikvereinssaal ein Wunschkonzert für die Gefolgschafts-
Mitglieder, dessen Ertrag dem Kriegshilfswerk des DBK zufließen wird
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Wien , 23 . Mai 1941

Wiener Rettungsdienst vorbildlich

Leiter des Berliner Rettungsamtes besuchten Wien

In der abgelaufenen Woche weilten durch mehrere Tage die lei¬
tenden Persönlichkeiten des Bettungsamtes der Reichshauptstadt in

Wien , um die Einrichtungen des Rettungsdienstes der Stadt Wien , die
als vorbildliche Bettungseinrichtungen einen internationalen Ruf be
sitzen , eingehend zu besichtigen und zu studieren . Ganz besonderes
Interesse erregten bei den Gästen die neuen Rettungswachen Otta¬
kring und Floridsdorf , die nicht nur nach dem Gesichtspunkt der
Zweckmäßigkeit errichtet wurden , sondern auch allen Erfordernissen
von Schönheit der Arbeit voll entsprechen . Die Berliner Herren
äußerten sich anerkennend über die rasche Einsatzfähigkeit und
ständige Bereitschaft des Wiener Rettungsdienstes und erklärten ab¬
schließend , daß sie wertvolle und wichtige Anregungen für die Neu¬
organisation des Rettungsamtes Berlin gewonnen hätten.

I

oooOooo
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Goldene Hochzeit

Heute , 28 . Kai 1941 , feiern die Eheleute Boles -lav und Adel¬

heid Kajek , 19 . , Eustengasse 8,ihre goldene Hochzeit . Aus diesem

Anlaß wurden sie von der Stadtverwaltung in der herkömmlichen Weise

geehrt.
oooOooo

Slowakischer 'Besuch im Rathaus

In der Reihe der vom Deutsch - akademischen Austauschdienst ver¬

anstalteten Stuäienfährten von Studenten aus den %befreundeten Nach¬

barländern nach Deutschland , weilt gegenwärtig eine Gruppe von Stu¬

denten der juristischen Fakultät der preßburger Universität in Y
Tien I

Die slowakischen Hochschüler verabsäumten es nicht , außer den Wienern

Hochschuleinrichtungen und den sonstigen Sehenswürdigkeiten unserer; 11
■ ' ; • • •

Stadt auch den Prachtbau des Wiener Rathauses zu besuchen und sich
durch die Schauräume führen zu lassen . Bei dieser Gelegenheit wur¬
den sie namens der Stadt Wien von Stadtrat SA - Brigadeführer Kozieh j
herzlich begrüßt , der den Geästen auch ein kleines Srinnerungsge - jk
s chenk üb e rr eichte . L

■ I
oooCooo
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Wien , 2 9 * Mai 1941*

öer Hauptabteilung Volks ge su .ndh eit und Volks¬

wohl f ahrt

kürzlich fand unter dem Vorsitz von Stadtrat Professor Br*
Gundel eine Sitzung der Beiräte der Hauptabteilung für Volksge¬
sundheit und Volkswohlfahrt statt , lei dieser Gelegenheit gab
Prozessor Br . Gundel unter anderem einen Überblick über die Er¬
richtung von urankenpflegerinnenschulen und Schwesternheimen , be-
^■Pa. ach die Neuregelung der Besoldung der Jungärzte und den damit
zusammenhängenden Ausbildungsturnus und kam dann auf verschiedene
auf dem Gebiet des Krankenanstaltswesens bestehende Planungen zu
sprechen.

Auf oem f. extor des Gesundheitswesens wurde die .Neuordnung der
iuberkulosenfürsorge , der Geschachtskrankenfürsorge , der Burchfüh-
i .Uxg der Diphtherie schütz Impfung , der Au sbildungs Ordnung für den
Amtsärztenachwuchs erörtert.

Heiiäle nahmen zu den verschiedenen Problemen eingehend
ujrlQ Sa ben wertvolle Anregungen , deren Durchführung gemein** t den /... ü. k, tt -mdi g en Verwaltungsstellen in Aussicht genommen

wurde t

oboOooo
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90 « Geburtstag

Eie in Wien 17 . , Ottakringer Straße 5 wohnhafte Anna Freitag
feierte um 2 o . i . ai den 90 . Geburtstag . Frau Freitag ist Trägerin
des Goldenen Kutterkreuzes . Sie hat 9 Kindern das leben geschenkt
und klickt auf * 13 Enkel und 8 Urenkelkinder.

Der noch ungemein rüstigen Frau , die den großen Ereignissen
unserer Seit mit lebhafter Anteilnahme folgt , hat Bürgermeister
Jung zu ihrem Festtag in traditioneller Welse die Glückwünsche der
Stadt Wien übermitteln lassen.

Shejubilare

kürzlich feierten die Ehepaare Föritz und Brigitta Steinbeck,li . , Ilernalser Hauptstraße 43 , Ludwig und Josefa JÜLier , 13 . , Josef
hackl - Gasse 15 sowie Joachim und Amalie Horvath , 11 . , Bbrfgässe 53das Fest der goldenen Hochzeit . Sie wurden von der Stadt Wien
durch Erinnerungeurkunden und Festgaben geehrt.

oooOooo

Sinzahlunge - und
=

Abfuhrt
=

rmine
=

der
_

lä' iener
^

etd : dtis c he n Steuern

und Abgaben im Juni 1941

Tags Abgabe:

IO » Getränke Steuer:

Vergäll gungs Steuer:

hem Abgabepflichtigen obliegende
_ __ __ Hand lung

w- l .iZahlung cler Steuer für die im
w onate Aai abgegebenen steuerpllic
tigen Getränke

Einzahlung der Steuer für die
/. eit vom 16 . bis 31 . Kai für .be¬
triebe mit vri ederkehrenden Ver-
anstaltunren
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lag * Abgabe:

16 . ReichsgrunriSteuer:

Bern Abgabepflichtigen obliegende
— - _ Handlung:

Als ReichegrundSteuer ( Erstarrunre¬
betrag ) ist bei Grundstücken ( Lie¬
genschaften ) je 1/ 12 der vor dem1 . April 1941 zu leistenden Jahres¬
steuer an kietaufwandsteuer , Haus¬
groschenabgabe , Zinsgroschensteuer ,I: ode nw e r t ab gab e von verbauten I i e
genschufteu , B ode nwe rt ab gäbe von
unvcrnauten Gruhoflachen ,

* ictzins --
oteuor , Arealsteuer , fiauslclassen-
steuer , Grundsteuer ( soweit nichtder Grundbesitz laut Einheits-
wertbescheid dem land - und forst-
. /iji tochcif11 1 che -Q Vermögen zu .p’ers ob --net worden ist ) einzuzahlen

Bürgersteuer: Abfuhr der von den Arbeitgebernim Lonate Mai entsprechend den Ein-
tragungen auf den hohnsteuerkarten1 j 41 von ihren Arbeitnehmern einbe¬haltenen Bürgersteuerteilbeträge

L 0 hn s ummensteuer: Einzahlung für den Monat Mai

Kanalraumungsgebühren : Einzahlung für den Monat Mai

Coloniagebühr:

25 . Vergnügungssteuer:

Einzahlung der Monatsrate Juni
der J ahr e s ge bühr

0 0 - 3 0 . B e u e r w e h r b e i t r ag •

Einzahlung der Steuer für die Zeitvom 1 . bis 15 . Juni für Betriebe
l±t iederkehrenden Veranstaltungen

Abfuhr der im Monat Mai fällig
gewordenen Beträge

000 O 000

^ iLieJSchriftleitun; : en flicht zu veröffentlichen

aatiorLIT!
ehend

B
£ teUerkaleMer dient in ' ers ^ r Linie zur Infor-

tua *
^ riftleitungen und zur etwaigen redaktionellen Verwer-

getöhrenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Betracht

000 O 000
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Ratschläge für den Pf ingstatisflug

Pie Wiener haben nun in erhöhtem Maße ihre Ausflugsziele in die

nähere Umgebung Wiens verlegt und dadurch , wie aus den Reden vie¬

ler Volksgenossen immer wieder entnommen werden kann , nicht nur

nichts an Erholungsmöglichkeit eingebüßt , sondern im Gegente1 .1 > man¬

ches Neue , Schöne der prachtvollen Umgebung unserer Stadt entdeckt»

in den bevorstehenden Pfingstfeiertagen , die bekanntermaßen in den

Gedanken jedes Wieners mit einem Pfingstausflug verbunden sind , ist

eine weitere Steigerung des Ausflugsverkehrs und damit auch ein An¬

sturm von Ausflüglern auf Straßenbahn , Stadtbahn und die sonstigen
Nahverkehrsmittel zu erwarten « fiese Tatsache , so erfreulich sie

an und für sich ist , stellt die Verkehrsbehörden in Anbetracht der

Zeitverhältnisse vor manch schwieriges Problem , das nicht zu lösen
ist , wenn nicht jeder Ausflügler einsichtsvoll mithilft « So konn¬
te beispielsweise beobachtet werden , daß in der letzten Zeit gerade
die Äusflugsrichtung Mauer - Mödling bevorzugt war , und zwar so
sehr , daß die Straßenbahnlinie 360 aus technischen Gründen den An¬

drang nicht so glatt abwickeln konnte wie es wünschenswert gewesen
wäre « Es ist daher ratsam , die Pfingstaueflüge nicht nur in der

Richtung Mödling festzulegen , sondern auch die anderen Wiener Aus-



Hathaus - Korre spondenz Wien , 3C . Mal 1941

flugsgebiete aufzusuchen . Bei dem zu erwartenden Massenandrang

an den Pfingstfeiertagen müssen die in Mauer ankommencen Ausflüg¬

ler damit rechnen , daß sie das Höölinger Ausflugsgebiet nicht mit

der Linie 360 erreichen können , sondern bloß zu Fuß . Fs wird wei¬

ter den Wiener Litern , die mit ihren Kindern beziehungsweise mit

Kinderwagen zu den Pfingstfeiertagen ins Grüne ziehen wollen,

empfohlen , für die Ausfahrt und die Rückkehr solche Zeiten vorzu¬

sehen , die vor dem Hauptverkehr liegen - Zu Zeiten des Hauptan¬

dranges wird es oft nicht möglich sein , mit Kinderwagen in den

voll besetzten Straßenbahnzügen Platz zu finden . Überdies wurde

aus Werkehrsrücksichten die Zahl der auf der vorderen Plattform

eines Beiwagens zur Beförderung zugelassenen Kinderwagen auf der

Linie 360 auf einen Kinderwagen beschrankt . Es erscheint auch ge¬
raten , das Vitnehmen von Kinderwagen während der Verdunklung über¬

haupt zu unterlassen*

ooouooo

Verhütung von Wal ö bränden

Der Wiener Wald ist nicht nur die Lunge unserer Stadt , sondern

stellt auch ein landschaftliches Kleinod von geradezu unschätzba¬

re m Wert dar«
Zu wiederholten Malen wurde daher auch die Wiener Öffentlichkeit

zum Schutz dieses ihres kostbaren Gutes atif ge rufen * In diesem Zusam¬

menhang sei nun auch an die Verordnung des Beauftragten für den

Vie,rjahresplan vom Juni 1933 erinnert , die zum Schutz der Wälder,
Moore und Heiden bei Strafe verbietet , in Wäldern , auf Moor - oder

Heideflächen oder in gefährlicher liehe solcher Gebiete offenes Feuer
oder licht mit sich zu führen , brennende oder glimmende Gegenstände
fallen zu lassen , fortzuwerfen oder unvorsichtig zu handhaben « Wei¬
ter wird dort verboten , im Freien , ohne eine schriftliche Erlaubnis
des Grundeigentümers oder Nutzungsberechtigten ein Feuer anzuzünden
oder das gestattetermaßen angezündete Feuer unbeaufsichtigt zu lasse*
2s ist auch untersagt,in den Wäldern,Moor - oder Heideflächen in der 2
vom l . März bis 31 a Oktober zu rauchen , ohne eine schriftliche Erlaübnj

V



Wien , 50 . Mai 1941.Hat b au s - Kor r e s po nd e nz

des Grundeigentümers oder Nutzungsberechtigten zu besitzen.
Zu den wald - , 4 cor - und Heideflächen gehören auch die sie be¬

rührenden oder durchschneidenden öffentlichen und nichtöffentliehen
Strafen und vvege . Nicht betroffen von de : Rauchverbot sind jedoch
cifentliehe Straßen , die kunststrafemnäßig ausgebaut sind und
eine mindestens 4 Bieter breite feste Straßendecke aufweisen.

oooOooo

Goldene Hochzeiten zu Pfingsten

Zu den Pfingstfeiertagen feiern die Eheleute August und Rosa
Fabry , 6 . , Ifirschengasse 15 , Paul und Theresia Granetz , 5 . , Kohl¬
gasse 29 ? Ferdinand und Eva Turek , 20 . , Staudingergasse 14 , Paul
und Amalie P’ ihlik , 14 . , Beiselstraße 68 , Johann und Juliana Zol¬
les , 23 . , Moosbrunn 111 sowie Franz und Aloisia Spat , 3 . , Klimsch-
gasse 24 , ihr goldenes Ehejubiläum . Im Auftrag des Bürgermeisters

überbrachte Stadtober - Inspektor Welei diesen Jubelpaaren die
Glückwünsche der Stadtgemein - chaft und die Ehrengeschenke der Stadt
Wien.

oooOooo

Verbraucherhöchstpreise der wi

Kohl Treibw . A/ß je Stk . 23/19
Sauerkraut je kg 34
Glassalat je kg 100
Neusiedler Salat je Stk . 11
Maikönig ä/B je Stk . 13/11
Rochsalat je kg Gärtn . 96
Neusiedler Kochsalat je kg 36
Stengelspinat A/E je kg 20/16
Blatterspinat je kg 24
Kohlrabi , Treibw . I/il,Stk . 19/14

" je kg 96
Spargel A/B/C je kg 142/100/37
Tre iNkarotten je Bschl.

( 15 Stk . ) 24

chtigsten Gemüsesorten

Radieschen w . ,r . A/B
je Bschl . ( 7 Stk . ) 11/8

Rettich br . ,schw . je Bschl.
( 5 Stk . ) 23/19

Rote Rüben je kg 20
Sellerie o . Laub je kg 58
Suppensellerie 20
Porree I/II/III je kg 44/58/30
Zwiebel jung 28
Rillkraut je 10 dkg 22
Petersilgrünes je IC dkg 12
Selleriegrünes je 10 dkg 10
Kartoffeln je kg:
weiß , blau , rot Q
gelb io
Juliperle 12
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I ' ie Höchstpreise gelten ab 1 . Juni 1941 , und zwar nur für
lare aus Üen una Hiederdonau und nur für beste Qualität , bin¬
dere Ware muß entsprechend balliger verkauft werden . Ware , die aus
Gebieten außerhalb Wiens und Hieöerdonaus stammt , ist der Herkunft
nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kal¬
kulieren.

lie vollständigen Listen sind auf den Harkten angeschlagen
unc . können bei een Io ar kt amt s ab t e ilunge n bezogen werden ( 10 Epf
je Stück ) .

ooouooo

An die Schrift 1eitunge n Licht zu ver offen11ichen

Die vorstehende - eloung dient in erster Linie zur Information
der Schriftleitungen und zur etwaigen redaktionellen Verwertung;
Eine gebührenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Betracht.

oooOooo
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Wienj , 3 , Juni 1941

Die Cebionakticn bewährte sieh

Im Zuge der durch dar Reichsminist .erium des Innern veran-
laßten Ausgabe von Gebionzuoker hat auch das Haupt ge sundheit s-
amt Wien in den städtischen hu f. terberatunge stellen und in den Be¬
ratungsstellen für werdende Flitter in großem Umfang diese vorbeu¬
gende Oe sundheit smaßnähme durchführen 'lassen . In den sonnenlosen,
obst - und gemüsearmen Monaten wurden hier den werdenden Füttern,
allen stillenden Müttern und Säuglingen diese heilsamen Tabletten
verabreicht und von Erwachsenen und Kindern gern genommen . Für
die Aktion standen nicht weniger als 2 ,

‘
JQÖoCOO Stück Cebionzucker

zur Verfügung , Es wurden in den einzelnen Beratungsstellen bis zu
15c000 Stück monatlich ausgegeben 0

Uer nach den Berichten der Futterberatungsärzte auffallend
tüte Gesundheitszustand der Kinder in Wien , den man bei den regen,
immer steigenden Besuchen der Mütterberatungsstellen beobachten
Kami , ist zum Teil auch auf diese bedeutsame vorbeugende Gesund-
ueitsmaßnahme der Cebionzuckeraus s abe zurück z uführen,

oooOooo
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Ausgezeichneter ¥lener Schneiderinnennachwuchs

Im Rahmen einer kürzlich stattgefundenen MödeVorführung der
kodeschulen München , Plauen und Wien führte die Berufsfachschule
für 1amenkleidermaehen und Wäschewarenerzeugung der Stadt Wien im
Haus der Mode erstmalig eigene Modelle vor , Entwürfe und Ausfüh¬

rung bewiesen , daß sich die Städtische Berufsfachschule voll und

ganz der großen Anforderungen bewußt ist , die sowohl hinsichtlich
Geschmack als auch hinsichtlich technischen Könnens an den jungen
Nachwuchs der Vertreter der Wiener Damenschneiderei gestellt werden
An den vorgeführten Modellen fiel unter anderem die eigenartige No¬
te in der Streifenverarbeitung beim Straßen - und Abendkleid auf*
Sin Verwandlungskleid mit WatteStepperei , ein pflaumenblaues Abend¬
kleid mit klassischer Linienführung . und kleiner Schleppe und ein
jugendliches Abendkleid ernteten allgemeinen Beifall*

000O000

Wiener Mozartreliquien auf Münchener Ausstellung

R ' r die vom Kulturamt der Stadt München veranstaltete Mozart - -

Ausstellung hat die Wiener Stadtbibliothek 3 Erstdrucke von Text¬
büchern . zu Mozart ’ sehen Opern , 4 alte Musikdrucke sowie 2 Manuskrip¬
te Grillparzers zu Mozartgedichten zur Verfügung gestellt«

oooOooo
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V/ien , 4 c Juni 1941

Erstens t Schonung 6 t Arbeitskraft

ehr denn jemals ist gegenwärtig die Straßenbahn - dar .; Ha &ptYer.
kehremit tel unserer Staate Größer denn je sind die Leistung an 5 dl
die Gefolgschaft dieser städtischen Unternehmung täglich vollbring
So wurden allein in den beiden Pfingstfeiertagen 3,800oCCO Beför --

öerangen gezählt und die Jahresfrequenz ist gegenwärtig auf der
Höhe der Rekqrdz .iffern von 1928 * Es ist daher nur selbstver : ID ' nd-
lieh * wenn den erhöhten Anforderiengen auch erhöhte Bemühungen der
Betriebstihrung zu möglichster Erhaltung der Arbeitskraft ihrer Ge
folge -chaf t gegenüber ge stell t v. erden«

In diesen ] Sinne sind auch die Versuche zu verstehen , die von
den städtischen Strafenbahnen seit einiger Seit gemocht wurden . um.
dem Es .hrperso .nal und der ; Schaff cm durch ruhigeres Fahren der Züge
ten Dienst • zu erleichtern und den Liervenver brauch he r ab zu s e t s en.

lei der gestern ( 4 « Juni ) in Anwesenheit von Bürgermeister
^ ciu ung , Gauobmann Sehneeberg r und St ad trat Ing « Haf sleberrer
unter Führung von Direktor Schober durchgeführten Probefahrt mit
einem Triebwagen , in den ein vielstufiger Fahrschalter eingebaut,
-i-st und der Fahrer seinen . Dienst sitzend aus übt , konnte man fest ' ü-
' en ? Hab sowohl die sonst so . unazigenehmen Stöße beim 1 Anfahren als
^ aen die BremsstÖße vollständig Wegfällen und selbst bei einer Doo,
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bremsung der Ruck wesentlich veicher ist . Riese neuen F4hrseh
ter haben gegenüber den alten mit 11 Fahrstufen und 7 Bremsen,
versehenen Schaltern 21 Fahrstufen und 15 Breiis stufen . r : it l .h
werden nun nach und nach alle »■/iener Straßenbahntriebwagen aus
rüstet werden . Für die Straßenbahner bedeutet das leichteres
beiten , für die Fahrgäste den Wegfall des Durcheinandergebepte
werdens beim Anfahren und Stehenbleiben der Straßenbähn ?üge„

oooOooo

Lehrgang für Volksbibliothekare

In der Städtischen Bücherei im 16 . Bewirk , Thaliastraße y
wurde am 4 . Juni der erste , auf Anregung der Staatlichen Val. ku~
büchereistelle für Wien und Hiederdonau vom Berliner Staat ;, : . ’ ,
Irüfungsamt für das "

Volksbüchereiwesen veranstaltete vierwöoh:
aiganzungslehrgang für Volksbibliothekare mit einer kleinen e
drucksvollen leier eröffnet . Ber Zweck des Lehrganges is1 5

•
? .. ; .

-
v,rieii und Niederdonau schon bisher tätigen Bibliothekaren , :u h
folge der besonderen Verhältnisse der Ostmark bisher noch keine
alten Erfordernissen entsprechende Ausbildung erfahren haben , d
Vorbereitung für die Staatsprüfung zu -ermöglichen , die für V 1 : ,
bibliothekare Vorschrift ist . An dem Lehrgang nehmen auch Blhu
thekare .. aus Nachbargauen teil « Sogar ein Bibliothekar aus Luü-
garien hat sich dazu eingebunden.

L e :L der Eröffnung des Kurses schilderte Stadtrat Ing«
Blaschke , ausgehend von der hohen Bedeutung des Buches für die
geistige Formung , Menschenadelung und Charakterbildung und
durch für die Schicksalsgestaltung des deutschen Volkes den na

Umbruch des Jahres 1938 '
Vorgefundenen Zustand des Wiener Vo ;.

•bucherelwes ens , die Notwendigkeit einer grundlegenden inneren r
äußeren Neugestaltung sowie die in Arbeit befindliche umfassende
Btxneieiplanung für Groß — v/ien . kr gab seiner Überzeugung Ausdru;
claf, dieser erste Wiener Lehrgang in vorbildlicher Weise der ? <: "

.vortungsvollen Aufbauaufgabe der Heranbildung tüchtiger Voll ; :
bibliothekare entsprechen werde , die zur Neuformung des deu .tsei;
‘•- uiochen wesentlich beizutragen haben.
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.Der Leiter des Lehrganges , der Vorstand der Deutschen Volke-
bue ne re i schule m Leipzig , Er . Erich 5?hier , erörterte die hohen
Pflichten der deutschen Volksbüchereien und betonte , daß es sich bei
der Ehrung des Lehrganges wie bei der Neugestaltung des deutschen
Büchereiwesens überhaupt nicht bloß darum handle , ein vorbildliches
Bücherei -wesen im Reich etwa nur als einer Aufgabe der Wohlfahrt zu
verwirklichen , sondern in einem viel weiter und tiefer reichenden
Rum eine freuhänderfunktion im Sinne der Volks - und Sprachpflegeues Kissens im Volk und der im Volk ruhenden und zu überliefern-
'" en i/elsheit der ^ fahren “ wie des politischen Einsatzwillens zuerfüllen .- ■

oooOooo
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- ~ f_ S 'ka <3 ',' ische Kindertagesstätte für Kapellerfeld

Die im 21 . Bezirk in der Siedlung Kanellerfeld befindliche
städtische Kindertagesstätte ist gegenwärtig bloß provisorisch in
einem privaten Siedlungshaus . untergebracht . Da jedoch die Notwen¬
digkeit einer guten und ausreichend großen Kindertages,stätte gora - 1
de ln diesem Gebiet '

.Viens beeond rs gegeben ist , hat . die Stadtver¬
waltung die Errichtung eines eigenen Gebäudes für diesen Zweck ins
Auge gefaßt * •

Auf Initiative des Leiters der Hauptabteilung Volksgesundheit
und Volkshvohlf ahrt Stadtrat Irofessor Br . Sundei wurde nun kürzlich
eine Grundfläche im Ausmaß von 2080 m2 käuflich erworben , auf der
Öle neue städtische Tagesstätte für die Kapellerfelder Kinder ent-
stehen wird «.

oooöooo

600 Wiener Couplets

,lr ,
wiener otaetbibllotliek konnte kürzlich eine für die

c ^
ener 11 us ikgeschichte wertvolle Bereicherung buchen . Das WienerJJ-l- let , das im Musikschaffen unserer Stadt eine bedeutende Stellung
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einnimmt , ist weit über Europa hinaus bekanntgeworden . 600 solcher
Couplets aus der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts hat nun
die Stadtbibliothek angekauft und ihrem Bestand eingegliedert*
Desgleichen wurde ein Konvolut von 2-0C Volksliedern erworben , die
alte Singweisen der ostmärkischen Gaue , des Sudetengaues und ande¬
rer zeigen.

oooOooo

90 * Geburtstag

Die im 3 « Bezirk , Parkgasse 13 wohnhafte Theresia Siegel,
Trägerin des Goldenen kutterkreuzes feiert am 6 « Juni 1 „ J . den •
90 , Geburtstag * Frau Siegel gilt als die älteste Wirtin im Gau
Wien . Bürgermeister Fh * W . Jung hat ihr zu ihrem Geburtstag die
besten Glückwünsche der Stadt Wien und eine Festgabe übermitteln
lassen*

oooOooo
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Wien ? 6c Juni 1941

Kreditaktion für die Wiener Weinbantreibenden

Kit der Schaffung Groß - Wiehs ist eine Reihe bekannter Wein¬

baugebiete dem Gau Wien einverleibt wordene ITun war das Jahr 194 -0
für die Wiener Weinbauern ungünstig -« Infolgedessen hat sich der
Obmann des Kreisverbandes der Wiener Weinbautreibenden Hubert Auer
an Bürgermeister Ph ®W 6 Jung mit der Bitte gewendet , den in Bedräng¬
nis geratenen etwa 300 Weinbauern Sanierungskredite zu einem mä¬

ßigen Zinssatz zu gewähren « Es - handelt sich um Kredite mit einem
Gesamter ! ordernis von rund 290 « 000 FcM«

Der Bürgermeister hat in Erkenntnis der dringenden Hotwendig¬
keit einer raschen Hilfe Stadtrat Thomas Bezieh als seinen Vertre¬
ter in der Yerwaltungskommission der ZentralSparkasse der Gemeinde
Wien , mit den diesbezüglichen abschließenden Verhandlungen betraut«

.
Auf Grund dieser Verhandlungen hat die Verwaltungskommission der
Zentral Sparkasse " zu Händen ' des Bürgermeisters aus ihrem Erträgnis
im Jahre 1940 einen entsprechenden Betrag zur Verfügung gestellt,
damit diese Kredite zu besonders günstigen Bedingungen gegeben wer¬
den können«

Die Durchführung der genannten Kreditaktion geschieht durch
den unter dem Vorsitz des Landeshandwerksmeister Karl Gratzenberger
stehenden Kreditverein der ZentralSparkasse der Gemeinde Wien*

. Nach den Satzungen des Kreditvereines , müssen die Kreditwerber
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Teilnehmer des Institutes werden und Beiträge zum Reserve - und

Sieherstellungsfonds einzahlen » Biese Beiträge , die Zinsen für

das Jahr 1941 sowie die Zinsen für das erste Halbjahr der Jahre

1942 , 1943 und 1944 werden aus der Spende der Zentralsparkasse dem

Kreditverein überwiesen , sodaß die Weinhauer im Jahre 1941 über¬

haupt keine Zahlungen zu leisten haben » Bür die Jahre 1942 , 1943

und 1944 haben sie lediglich an Zinsen 2,5/8 pro Jahr und bis

Ende der Jahre 1942 , 1943 und 1944 je ein Drittel des eingeräumten

Kreditbetrages zu zahlen.

Die ganze Aktion wurde binnen einiger Tage durchgeführt , so

daß die Weinbautreibenden schon im Laufe der vergangenen Woche

bei den ihrem Wohnort nächstgelegenen Zweiganstalten der Zentral¬

sparkasse die Kredite beheben konnten.

oooOooo

Straßenbahnunfälle im Mai

Wie die statistische Abteilung der Städtischen Straßenbahnen

mitteilt , forderte das leichtsinnige Auf - und Abspringen im Stra¬

ßenbahnverkehr während des Monates Mai 102 Opfer , die zum Teil

recht erhebliche Verletzungen davontrugen.

oooOooo

Wiener Rathaus gern besucht

Im Monat Mai besichtigten 1203 Besucher die prächtigen Schau-

räume und sonstigen Sehenswürdigkeiten des Neuen Wiener Rathauses»

oooOooo

90 « Geburtstag

Heute , 6 . Juni , feiert der in Wien 20 . , Allerheiligenplatz 13

wohnhafte Anton Apfelknapp seinen 90 » Geburtstag . Bürgermeister
HnW , Jung hat dem Jubilar , der den Feldzug in Bosnien im Jahre

4S/8 mitmachte und Besitzer der Kriegsmedaille ist , seine Glück¬

wünsche und eine Geburtstagsgabe übermitteln lassen.

oooOooo
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Goldene Hochzeit

Heute ., 6 . Juni , feiert das Ehepaar Eranz und Antonie Brückner,
5 . , Siebenbrunnenfeldgasse 6,sein goldenes Ehejubiläum . Im Auftrag
des Bürgermeister Fh . W . Jung überbrachte Stadt - Oberinspektor Welei
dem Jubelpaar die Glückwünsche und Ehrengeschenke der Stadt Wien.

oooOooo
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Wien , 7 * Juni 194 -1

Die Medaille des Jahres

Zur Förderung der Kedaillenkunst hat die Stadt Wien vergan¬
genes Jahr '

begonnen , Wettbewerbe zur Erlangung von Entwürfen für
Grußinedai11 en auszuschreiben.

Die Redal llen * bringen unter dem Titel " i -edaille des Jahres"
die bedeutendsten Geschehnisse des betreffenden Jahres im Raume des
deutschen Volkes zur Darstellung . Dabei handelt es sich nicht nur
U ' . ! Ereignisse geschichtlichen Charakters , sondern es werden auch
die bedeutendsten Taten auf anderen Gebieten,wie beispielsweise
dem kulturellen , wissenschaftlichen , technischen , wirtschaftlichen,
festgehalten«

Als erste I . edaille des Jahres wurde jene für das Jahr 1938
a is de Jahre des Anschlusses der Ostmark sowie des Sudetenlandes
an das Reich ausgeschrieben . Es wird , nun als erste Folge , die ,
Medaille des Jahres 1939 " ausgeschrieben , als dessen wichtigstes

-neignis der Beginn des Krieges zu werten ist.

leilnahmeberechtigt an diesem Wettbewerb sind alle Bildhauer,
uie dm Reichsgau Wien ihren ständigen Wohnsitz haben und Mitglieder
Ö 'Dei Reichskammer der bildenden Künste sind®

Alp, Preise gelangen zur Vergebung:
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ein 1 o freie in der Höhe von 7CC EM,
ein 2 . Preis in der Höhe von 5CC PH,
ein 3 » Preis in der Höhe von 3CO EM,

feiner sind . IG AnkaufQ zu je 15 C EM in Aussicht genommen.
/ e t 1 angfc wird ein gußreifes l ode 11 in unge "tontem Gips ' f ür

eine runde Gußrnedaille , doppelseitig , in der Grobe von 10 cm
Durchmesser . Pur die Medaille ist ein Text vorge chrieben, . der
dem dargestellten Jahresgeschehen entspricht . Pr hat für das
Jahr 1939 zu lauten:

" 1939 » Deutschland tritt an " *
Die • Wettbewerbsausschreibungen sind ab 10 » Jimi 1941 in : :u l~

turam u der Stadt »<ien , Heues Poatliaus , 2 » Stock , Zi . mer 23 , :\ t -~
hältlieh.

Als letzter Einsendetermin würde d .,r 30 . August 1941 festge-
satz - tc Die Wettbewerbs arbeiten sind an das Eultura rt der Stadt
<» ien , neues Rathaus , 2 » - Stock , Zimmer 23 « äbzugeben.

\ 000 O 000

" köstliches Singen ” der hindersingschule'

Die Hindersingschule der Musikschule der Stadt Wien tritt
im .- dritten Jahr ihres Bestehens rr.it einem " Restlichen Singen " vor
die Öffentlichkeit,

Ar o ans tag , den . 14 « Juni , '/2 5 Ehr nachmittags und Sonntag,
u0n um 72 11 Uhr wer en in Großen Ecnzerthaus saal zum
Abschluß des Schuljahres 60C Kinder singen»

Die Lieder , die dem Jahreskreislauf entnommen sind , werden
’Vuia einem aus Lehrern und Schillern der J . usikschule der Stadt Wien
zusaxrr enge setzte n Itamnerorehe stör begleitet»

dieses " Restliche Singen " wird einen Einblick in die - Arbeite-
und das Arbeitsziel der Xi nd 'sr sing schule gewähren«

oöoOooo

90 » Geburtstag .

deute , 7 e Juni , feiert die in Wien 18 . , Eheresiengasse 59
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wchnhai oe? Luamilla Aöhrer ihren 90 * Geburtstag « Aus diesem An
laß ließ Bürgermeister Ph * W 0 Jung Brau Bohrer die Glückwünsche
der Stadt Bien und eine Geburtstagsgäbe übermitteln«

000 O 000

L eiserne und 5 goldene Hochzeiten am Wochenende

Q
Borgen ? 8 0 Juni f feiert das Ehepaar Joseph und Albertina,

chmied , 3 » * Hagenmül1ergasse 7/9 das seltene Best der eisernen
Hu .ihzelt « Bas Jubelpaar empfing mit den Glückwünschen der Stadt
f

i6n 8ine Yon Reichsleiter Reichsstatthalter Baldur von Schirach
eigenhändig unterfertigte Brinnerungsurkunde « Anläßlich ihrer
gcxaenen Hochzeit wurden die Eheleute Bat hi es und Anna 2?ep -ly,

Kranzgasse 26 , Anton und Anna Prusa , 2 « , Piliersdorfgasse 4,
Peter und Albertine Wühr , 7, ? Hondscheingasse 11 , franz und lana
Jung , Ibo 9 Aaria vom Siegel 1 atz 7 sowie Johann und ihcrese Skof,
^. oc Reiensbxückenstraße 11 von der Stadtverwaltung in traditio-
ne 11er Weise ge e hrt«

oocOooo

Berbraucherhöchstpih . i .se der wichtigsten Gemüsesorten

Aarfioi A <? Gr 0 l/lI/IU Rhabarber je kg 31/2 "5/PO
je Stk a 65/60/60 - f , w ,

/ '" AÜ

Erbsen . je kg
'

o 0
* ‘>pUXgel A/B/C ^ % U2/100/50

~v0ili- f Treibware A/B je Stk * 19/15
je kg 60

Sauerkraut je kg 34.
9ri,nclsalat Ä ( über 20 dkg)

Stk . J 1
B ( 15 - 20 dkg)

% Stk *
' 6 8

je kg . 30
Neusiedler Salat Ä , Mg*

15 dkg 8
?? je kg 28

^ Udalat Gärtnerware je kg 60

Treibkarotten Gr « I
je Bsohl , 15 Stk«

TreiIkarotten Gr,II
je Bsohlo

Radieschen , w ; ,r * ,A/B
je Bsohl . ( 7 Stk . )

Rettich br e 9 schw « ,
je Bsohl « ( 5 Stk » )

Rettich schwo , w , Rbr 0
je Stk»

Rote Rüben je kg
Sellerie ohne Laub

je kg
Suppenseile ri .«

22

17 '

11/8

20/17

9/7
20

58
20



11 a un du s ~ .k. orre ondenis

Stengel . spinat A/B je kg
Blätterspinat je kg
kohlrab 1 Tr e ibware *

I/IX Stk . -
'

Kohlrabi Treibware je kg

»2/ 17
28

16/13

45

Porree I/Il/XIl je kg 42.
Zwiebel jung je kg
Dillkraut je 10 - dkg
Petersilgrünes je 10 dkg
Selleriegrünes je 10 dkg
Ananaserdbeeren je kg
Kartoffeln je kg
weiß i blau * rot
gelb
Juliperle

1941
'
56/28

23
. . . 8
10

10
135

9
10
12

Die Höchstpreise gelten ab 3 . Juni 1941 , und zwar nur für
ffare aus " ien Ü § « ieöerdonau und nur für beste Qualität . I incle-
re fare muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus
ve ’oieten außerhalb Wiens und '

Kiederdonaus stammt , ist der Herkunftr . h zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalJ
1UllerCn ‘

. .

Bie inständigen Listen sind auf den markten angeschla
SU1 kennen Dei den harktaiütssbteilwnren bezogen werden . ( 10 Epf■■jg 01 . 1- N 'jT v'Stk * )

000O000

>£ L PJ- e - 0 h x i f 11 e i tun gen uic bt. zu _ ve r c f f ent,I ioben

TS-- 1 «
vorstehende Leidung dient in erster Linie zur InfJrniitipn

2 ‘ -“ ^ riftleitungen und zur etwaigen redaktionellen Verwertung,- . ine gto -. hrenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Betracht,

000O000

ei gen fiUGsendung der Eathaus —Korrespondenz ist die
1 ^ ^ DwS Dachrichtenblattes der Stadt Wien angeschlossen*

000O000
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Wien , 9c Juni 1341

Wiens Gartenanlagen sind Güter der Gemeinschaft

Wenige Städte sind in Deutschland , die sich so zahlreicher
Park - und Gartenanlagen rühmen können wie Wien . Diese grünen In¬

seln prägen das landschaftliche Bild unserer Stadt und lockern die
erdrückende Schwere der großstädtischen Rausermessen wohltuend auf.
Der unschätzbare Wert solcher Grünanlagen als Lungen der Stadt wird
ja auch immer wieder betont . Es ist also kein Wunder , wenn der Wie¬
ner diese Parkanlagen , vom großen Stadtpark bis zum kleinen Deserl¬
park in der Vorstadt , liebt und als kostbares Gut behütet . Trotz¬
dem gibt es - und das ist besonders in Zeiten der lall , da der Auf¬
sichtsdienst nicht so intensiv durchgeführt werden kann , als es
wünschenswert wäre - immer wieder Leute , die teils aus Unbedacht¬
samkeit , teils aber auch aus Rücksichtslosigkeit dieses Gemeingut
beschädigen . Die Zerstörungen von Rasenflächen und Ziersträuchern
wie die sonstigen Beschädigungen in den Parkanlagen verursachen der~
Stadtverwaltung jährlich rund 25 * 000 Reichsmark an Kosten . Wenn
dagegen all ® mithelfen würden - vor allem durch eine Ermahnung der'
minder und Jugendlichen * beim Spielen nicht über den Rasen und durch
die Büsche zu stürmen,und durch eine Unterstützung der Aufsichtsor-
gane zur Abwehr von Ungehörigkeiten - diese Erhaltungskosten zu
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verringern , dann könnte die Stadtverwaltung an Stelle der zahlrei¬
chen Schadensbehebungen und Reinigungsarbeiten so manche Grünan¬

lage schöner und besser ausgestalten , wie denn überhaupt die Art
der Ausstattung mit Blumen und schönen Blütenstauden erfahrungsge¬
mäß geradezu davon abhängig gemacht werden muß , wie weit das Pu¬

blikum durch sein verständnisvolles Benehmen zur Schonung der Anla¬

gen beiträgt 0

oooOooo

Pur die Familien der Eingerückten

Die Betriebsgemeinschaft der Städtischen Straßenbahnen ver¬
anstaltet , . um ihrer Verbundenheit mit den eingerückten Arbeitska-
meraden des Betriebes Ausdruck zu geben , für deren krauen am ICh
Juni in den Sofiensälen einen Bunten Nachmittag « Rund 1450 krauen
werden an dieser Veranstaltung teilnehmend

oooOooo

2.57 Alarmfälle im Mai

18 Wiener Volksgenossen sin , wie die keuerschutzpolizei mit¬
teilt , im Monat Mai durch fahrlässigen Umgang mit keuer und Licht

verunglückt , zwei von ihnen tödlich » Die Feuerwehr wurde zwei¬
hundert ciebenundfünf zigmal zu Hilfe gerufen » In 50 Fällen waren
Brände zu löschen « Die übrigen Ausrückungen erfolgten zur Behe¬

bung von verschiedenen Gefahren und Sachschäden sowie zu sonstigen
Hilfeleis tunge n»

oooOooo

90 « Geburtstag

Gestern , 8 e Juni 1941 , feierte Anton Tobola , Wien - Mauer , Lie-

3Inger Straße 7 , sein 90 o Geburtsfest . Bürgermeister Ph 0 WM Jung '

Bloß Herrn Tobola , der als Grundbuchsdirektor im Justizpalast tätig
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wav und Besitzer der Bhrenmedaille für 40 Jährige treue Dienste
b -uin : Oberiandesgeriohtspräsidium Wien ist , die Glückwünsche der
Stadt Wien und eine Festgabe zugehen*

000O000

Gefolgschaftsabend im Rathaus

_

Im Großen Bestsaal des Rathauses fand am 7 . Juni der erste
Gefolgschaftsabend des Hauptpersonalamtes statt . Zu Beginn der
Veranstaltung begrüßte der Leiter des Hauptpersonalamtes , Stadt-
rut J - i . Lj .. ünn . ler , seine Mitarbeiter und . Mitarbeiterinnen . Hit
besonderer .Freude hörten die Erschienenen von ihm , daß der Seichs
1eiier Baldur von Schirach seine besten Wünsche für den Kamerad¬
schaft sab end übermitteln ließ . Umrahmt von künstlerischen Vorträ
gen nahm der Abend einen frohen und genußreichen Verlauf.

000O000
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Wiens , 10o Juni 1941 „

Errichtung einer staatlich anerkannten Lehranstalt für

medizinisch - technische Gehilfinnen und Assistentinnen durch

die Stadt Wien

In Kliniken , Krankenhäusern , Gesundheitsämtern und medizi¬
nischen Laboratorien werden mit dem steten Fortschritt der medi¬
zinischen Wissenschaf 11 in immer größerer Zahl medizinisch techni¬
sche Gehilfinnen und Assistentinnen benötigt, . so daß in diesem durch
die Verordnung über die Berufstätigkeit und Ausbildung medizinisch-
technischer Gehilfinnen und Assistentinnen geschützten Berufsstand
eine sehr rege Nachfrage an gutgeschulten Kräften besteht«

Zur Ausbildung der vornehmlich für ihre Krankenhäuser und
Gesundheitsämter benötigten Kräfte errichtet die Stadt Wien im An¬
schluß an das Wiener Städtische Krankenhaus Ottakring , Wien XVI/
107o , Montleartstraße 37 ? eine staatlich anerkannte Lehranstalt
für medizinisch - technische Gehilfinnen und Assistentinnen , an der
in einem einjährigen Lehrgang medizinisch - technische Gehilfinnen
und in einem zweijährigen Lehrgang medizinisch - technische Assisten - ;
tinnen mit staatlicher Anerkennung herangebildet werden»
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Der erste Lehrgang an dieser Anstalt beginnt mit 1 ® Oktober
1941 . Der Einreicht er min um Zulassung zur Lehranstalt ist für die
Seit vorn 15 , Juli bis 1 ® September 1941 festgesetzt ® Gesuche um

Zulassung sind an die Direktion des Wiener Städtischen Krankenhau
ses Ottakring zu richten®

für die Ausbildung ist in monatlichen Teilbeträgen ein Schul-
ge Id im ersten Jahre von 600 HM , im zweiten Jahre von 720 1EM9
ferner eine Einschreibgebühr zu Beginn des ersten Jahres von . ±5 HM,
zu Beginn des zweiten Jahres von 10 HM zu entrichten ® Verkösti¬
gung und Unterkunft sind im Schulgeld nicht inbegriffen®

Die Gewährung einer beschränkten Anzahl Ganz - und Halbfr -ei •••

platzen an bedürftige Aufnahmswerberinnen , die sieh
’

verpflichten,
nach Absolvierung der Anstalt und Erlangung der staatlichen Aner¬
kennung für mindestens drei Jahre in die Dienste der Stadt Wien zu
treten , ist vorgesehen®

Eähere Auskünfte über die Aufnahmsbedingungen und die beruf¬
lichen Verwendungsmöglichkeiten nach Besuch der Schule erteilt die
Direktion des Wiener Städtischen Krankenhauses Ottakring.

Erwerbungen der Händsehriftenabteilung der Stadtbibliothek

Bie Handschriftenabteilung der Stadtbibliothek kann wieder
einige interessante Neuerwerbungen verzeichnen ® Dazu gehören vor

allem eine größere Anzahl von eigenhändigen Briefen von Lenaus
Eltern aus ihrer Braut - und ersten Ehezeit ® franz von Uiembsch,
der Vater des Dichters , hatte seine Brau Therese geb v Maigraber
in Pest kennen gelernt®

ferner konnten Schriftstücke deutscher Kaiser erworben wer¬
den , unter anderem von Ferdinand 1 ® und Franz II ® ( als Kaiser von
Österreich Franz I « ) * Kaiser Franz I ® , der Gemahl der Kaiserin
Laria Theresia , äußert in einem in drolligem Französisch geschrie¬
benen Brief sein Wohlgefallen an einem Gedicht des Hofdichters Ke-
tastasio ; ein Einblattdruok aus dem Jahre 1729 trägt Karl VI®
e igenhändige Unterschrift ® Ein Brief mit eigenhändiger Unter¬
schrift von der Hand des Erzherzogs Karl sowie ein eigenhändiges
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Eillet und Gedicht in französischer Sprache des Staatsmannes und
Schriftstellers Kürst de Ligne verdienen besonders erwähnt zu

werden*

000O000

Preisbildung für handwerklich hergestellte
' kamen -

ob e rbe kleidung

Das am 7 *> Juni 1941 ausgegebene 24 » Stück des Verordnungs~
und Amtsblattes für den Peichsgau " len enthält unter anderem eine

Verordnung über die Preisbildung für handwerklich hergestellte
Damenoberbekleicung im Peichsgau dien und eine Anordnung über

Höchstpreise für Kisten aus Madelholz•

oooOooo

Stipendien de P. eichsgaues Wien

Im Studienjahr 1941/42 gelangen für Schüler und Schülerinnen

zum Besuche der Hochschulen gewähren , für Schüler und Schülerinnen

ans ! alten und der Sozialen Frauenschule des Reichsgaues Wien vom

Peichsgau Wien errichtete Stipendien von 180 EM jährlich / für Schiü

kleidemnachen 5 IX, ) bis vierjährigen Fach “ und Kunstschulen , deren

Vollendung eine Beruf sbe v echt igung gibt , vorn Peichsgau Wien er rieh - j
tete Stipendien von 240 HM jährlich und für Hörer und Hörerinnen
der Wiener Hochschulen vom Peichsgau Wien errichtete Stii ) endien
von 300 EM jährlich nach den hiefür bestehenden allgemeinen Vor¬

schriften und unter den dafür festgelegten,in der Kummer 24 des
" Bachrichtenblattes der Stadt Wien ” vom 14 . Juni 1941 veröffentlich^
ten Voraussetzungen zur Verleihung«

oooOooo
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YALen , 11 * Juni 1941

Erster Kindertransport nach San Pelagio

in den Morgenstunden des heutigen Tages ( 11 * Juni 1941 ) ging
vom Wiener Südbahnhof der erste Transport von ISO Wiener Kindern
auf einen achtwochigen Aufe nthalt in das hindererholungsheirn der
Stadt Wien in San Pelagio ab 0 Pie italienischen Behörden hatten
die Vorbereitungen für den klaglosen Transport in einer geradezu
rührenden Fürsorge gefördert*

oooOooo

Berufsfachschule für Damenkleidermachen Vorführung selbs '
tgearbei

teter Kleidung

Pie Schülerinnen der Berufsfachschule für Damenkleide rmachen
und - Wäsche Warenerzeugung der Stadt Wien führen Samstag , den 14 * Ju
nx um 18 Il .hr ins Festsaal der Deutschen Arbeitsfront , 1 * , Treitl
ßunje 3 , selbstgearbeitete Kleider im Rahmen einer £ chulveranstalt
^ l>ag vor, , Die städtische Berufsfachschule , deren Arbeiten bei der
letzten Vodeschau sehr beifällig aufgenoi : . en wurden , zeigt diesmal
iBue Leistungen in einem wesentlich breiteren Rahmen«

oooOoo
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Wimsohko .nzert der Gefolgschaft des Wiener städtischen

V ersiehe rungskonzerns

Das Betriebsor0hester der Wiener Städtischen und Wechsel-
' * Janus allgemeine Versicherungsanstalt a . G * hatte an-

läßlich des Jahrestages der Heimkehr der Ostmark ins Reich ein
Festkonzert veranstaltet , das im liozartsaal des Konzerthaus <~ s
stattfand und dessen musikalische folge im Mai - Heft der }*Volks-
miisik 1' als Vorbild angegeben war « Am 10 * Juni d . J * veranstal ie -* :
te nun das Betriebsorchester der Anstalt im Großen Musakvere inan-
saal für die Mitglieder der Gefolgschaft und deren Angehörige zum
ersten ® ale ein Wunschkonzert , zu dem auch geladene Gäste gebeten
waren » Der Betriebstihrer , Generaldirektor Dr * Heumayer , konnte
in seiner Ansprache ein dichtgefülltes Haus begrüßen * Es zeugt v
der besonders hohen Kultur des Gemeinschaftsgeistes , daß die stad
sehe Versicherungsanstalt mit ihrer eigenen Gefolgschaft imstande
war , eine solche Veranstaltung mit einem ernsten künstlerischen
Programm in einem solchen Rahmen würdig und erfolgreich durchzu . .
führen.

000O000

Diamantene Hochzeit in Margareten

Morgen , 12 * Juni , feiert das Ehepaar Alexander und Maria
Wäglau , 5 . , Hölderlingasse 9 das Fest der diamantenen Hochzei t *
Im Auftrag des Bürgermeisters wird Stadtoberinspektor Y/elei das
Jubelpaar beglückwünschen und ihm Erinnerungsurkunde und Festgabe
der Stadt Wien überreichen*

000O000

>
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Spielwiesen in der Stadt

Wien , 12 . Juni 1941

Auf Anregung der Stadträte Prof . Pr . Gurtete1 und Pr . Tavs
werden im Kinderpark ( Stadtpark ) , im Türkenschanzpark und irr Schwei¬
zer Garten versuchsweise je zwei abwechselnd zu benützende Rasen¬
flächen -ausschließlich für Kleinkinder zur Verwendung als Spiel¬
wiese freigegeben . In verschiedenen Großstädten des Altreichs die¬
nen schon seit langem einzelne Wiesen in Parkanlagen der Jugend zum
Spielj in den Wiener Gartenanlagen fehlen leider die hiezu geeigne¬
ten großen zusammenhängenden Rasenflächen . Schon einmal wurde hier
der Versuch gemacht , den Kindern einzelne 'Wiesenflächen als Tummel-

: !
platz zu überlassen , dieser Versuch mußte aber bald wieder aufge¬
geben werden , da die Grasnarbe schon in kurzer Zeit durch das Herum¬
tollen der Schuljugend und der schulentlassenen Jugend zerstört wur-
Se . Run soll neuerlich ein solcher Versuch gemacht werden , die
Spielmöglichkeit muß infolge der verhältnismäßigen Kleinheit der
diesen in den Wiener Anlagen jedoch ausschließlich den Kindern im
vorschulpflichtigen Alter zugutekommen.

fiese Maßnahme soll auf andere hiezu geeignete städtische Gar-
tenanlagen . ausgedehnt werden.

Entsprechende Tafeln werden die Bevölkerung auf diese Neuein-
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richtung aufmerkse :. machen , hie Eltern werden gebeten , darauf zu
achten , daß t s tsachlich nur Kleinkinder die Spielwiesen benützen «.
Die Erwachsenen werden dringendst ersucht , diese Grünflächen zu
schonen und als aostbares Gut unserer Jüngsten zu achten«

oooOooo

Schont die lobau!

Die Lobau ist wie zahlreiche andere Wiener Ausflugsgebiete
das Ziel vieler Volksgenossen « Selbstverständlich sollte nun ig . ..
der Volksgenosse die nötige Einsicht aufbringen , um die IT atur mög¬
lichst unberührt zu lassen « Leider mußte festgestellt werden, - daß
es einer großen Zahl von Volksgenossen an dieser Einsicht mangelt«
Die fliesen werden kreuz und quer durchschritten , Straucher und
Bäume werden beschädigt , Pflanzen ausgerissen , junges Wild wird
in seinen Standorten aufgeschreckt und verfolgt . Brennende Zünd¬
hölzchen und Zigarettenrestewerten achtlos weggeworfen , soda .C auch
Brandgefahr ent st .eTit „

An jeden einzelnen Volksgenossen ergeht daher die dringende
Mahnung , jede Beschädigung von Bäumen und Pflanzen zu unterlassen
und nur die markierten Wege zu benützen . Daher ist auch das La¬
gern in miesen und das Aufschlägen von Zellen verboten , ebenst das
manchen , aas achtlose Wegverfen von Zigarren — und Zigarettenresten
sowie das Peueränmachen « Den Weisungen der Porst - und Aufsichts¬
organe ist unbedingt folge zu leisten . Gegen unbelehrbare Volks¬
genossen müßte mit empfindlichen Strafen vorgegangen werden «,

oooOooo
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Ctadtplanung und Naturschutz

von Stadtbau - Ob rsekretär Huka.

Wien hat dank seiner Lage eine Fülle von ll .aturschönheiten
wie kaum eine andere Großstadt der Feit , Rieht nur der wunder¬
schöne und in seiner : Iflanzenreiehtum so mannigfaltige Vierer Wald

'

im Veden der St dt oder der Bisamberg im Borden und die Lob au im
Osten , sondern auch die vielen im flachen Land liegenden bald - - und
Grünflächen geben ’ ieser Stadt in V rein mit dem eindrucksvollen
Band dos Lonaustromes ein eigenes Gepräge , dos keine an .de ne Stadt
auf v eise n k ann.

Ins er Führer vergleicht Wien mit einer Perle , der er die ihrer
würdige Passung geben will . Ist - es da nicht eine Selbstverständlich¬
keit , . enn es sich unsere Stadtverwaltung eingedenk der großherzi¬
gen Worte unseres Führers . zu einer ihrer ersten Inf gaben r : acht , die¬
ser Stadt die ihr von de r Futur gegebene Umrahmung auch unter Auf.
wand von Posten und Opfern zu rhalten ? tollen doch alle diese Cr o,
und Waldflächen nicht nu den Großstädtern reine gesund : I *ft lie
f ern , sorr ern auch den ar beitenden Volksgenossen La '

, ung , Lrl olung
und . Freude in ihrer Freizeit bringen.

Vach der Einführung des Peichs - Hatur : chutzgesetzes i der Cot-
mark setzt die St dtVerwaltung it den Haturschutzbehörden alles

‘

daran , um alle i Grcfrau ien stehenden und erhaltungswürdigen
Naturgebilde zu schützen und auch unter Aufwand von bedeute Wen
Auslagen zu erhalten . Darüber hinaus werden auch ganze Gebietst ', iu r c
le dem Landschaftsschutz un J erste . 11t / vor groben Verunstältuzp on und
V e r o c hande1un r en b ewahr t•

Ganse Daungruppen oder iesenflachen seilen vor den Eingriff
fon unkundiger : en chen bewab t werden , um der Landschaft ihre -. io en *~
a]-V zu bewahren . Von gewinnsüchtigen Votiven geleitet , will etwa
ein Grundeigentum ■ r eine für cP c Tandschaftsbild notwendige Gr ‘

flache oder einen ' Taldbestand psr ^ e ^ lieren und zerstören , um Bau-
" Vellen daraus zu machen . Fla andf - i ar beabsichtigt , in einer
ner - Vald - Gegend en völlig unv ssend . es Bauwerk aufzuführen , ein
dritter wieder findet es zweck ;Pißig , an einem idyllischen Ilätz-
°hen des Wiener Waldes eine Ankündigungctafe1 für einen in der
Stadt gelegener , Betrieb anzubring cn . Da versperrt beispielsweise

. e«



Lathau s - Ko rre sponde nz Wien , 12 . Juni 1941

am Hange des Kahlen — oder Leopoldsberges eine riesige Ankündi—
gungstafel den Blick ins Lonautal und zerschneidet das Bild der
Landschaft , dort wieder behindert ein auf dem Lücken des Nuß-
berges allenfalls sogar unbefugt errichtetes . in seiner Art unschö¬
nes Bauwerk den Blick auf das so natUrgebunden daliegende Stift
auf dem Leopoldsberg.

Alle diese Eingriffe können und müssen auf Grund des Natur-
schutzgesetzes verhindert werden . die schön ist die Höhenstraf ? e
nach der Säuberung der umliegenden Waldpartien von aller Reklame!
Viele idyllische Waldpartien sind dieser Ankündigungskrankheit zum
0jh . ci gei Ulen und für aas Auge des Beschauers unleidlich gemacht
worden . Es werden jedoch nicht nur Naturdenkmale in der freien
Natur unter Schutz gestellt , sondern auch solche im verbauten Stadt
geriet , sei es in einer öffentlichen Gartenanlage , in einem Privat—
garten cd r in einem zu einem Wohnhaus gehörigen Hausgarten.

Liese kurzen Ausführungen zeige - : , wie notwendig eine vor-
senuuende und sich bis ins Letail einfühlende iianung ist . Las
x 1 J .nungscL .; t der nauptab beilung IV , Bauwesen , der Gemeindeverwaltung
aes Leichsgaues Len fiinrt nun alle mit dem Naturschutz : verbünde—
n „ ^ j. und diesen föroernden arbeiten genauestens durch , an ^refangen
von der Aufnahme des Naturdenkmales bis zur vollendeten Planung.
Jedes I . aturde ' kaal wird an Ort und Stolle eingemessen , auf die
1 - C— cWt,eit seiner Erhaltung untersucht und dann mit Sinzcichnung
dar notwendigen La Le in einem Auf nahm eirat as t er festgehalten . Las
geschätzte Naturdenk . al wird in einen eige len ITatur schütz plan und
in die Bearbeitungspläne der Stadtplanung eingezeichnet , um für die
Planungsarbeiten jederzeit zur Verfügung zu stehen . Ein Gleich-
stuck des Naturschützplanes liegt in der " unteren Naturschutz-
beherde " und kann dort so wie im Planungsamt von Interessenten ein-
gesehen werden . Auf Grund dieser Aufnahme - und Planarbeiten wird
J e dec Taturgebilde in das Bestandsblatt der zum Grundstück gehöri¬
gen Grundbuchseinlage eingetragen und dem Gr : ndoigentümer die Un -
terschutzstellung zur Kenntnis gebracht . Lic Stadtverwaltung ist
Gemüht , diese Naturgebilde unter möglichster Schonung des Grund¬
besitzes zu schützen , was selbstverständlich eine eingehende und
nach allen Lichtungen genaue l lanungsarbeit notwendig macht.

2ur Zeit sind mehr als tausend Naturdenkmäler und Baumgruppen
2ur Unter chutzstellung beantragt und davon etwa 200 rechtskräftig
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unter Schutr gestellt«
Wie a er alles Gu + e in der ./eit nicht nur durch Gesetzes-

kraft und . iwang bestehen k - nn , sondern der tatkräftigen Lit . rbeit
der Len cnen bedarf , so ann auch das Naturschutz ! , tieben nur
dann erfolgreich sein , t* enn alle daran mitarbeite , und die a + ur
aus eigen - Eictenntnis und eigenem Bmrfinden schone und vor Ver¬
unstaltung bewahren . Jeder ann dadurch mithelfen , daf er nicht
nur sei ’ r lie Natur in ; ede Hinsicht schont und sie nicht durch
hegwerfen von Abfällen , Papier etc . verunstalt t , s nd rn auch
jenes i im ls Naturde : ur al . ,e : tvcll erscheinend ' f aturgeMli e -
sei es eia Baum , ein Strauch , irgend ein Pelsgebil L oder d rgleL
eben - de Oeneindev : r .u .: ltung des Reichegaues Wien , r,d sw r der
untere IT turschutsbehrrde in vien 2 . , lecpoldsgasse 3 , odc . r
dem Flanungsamt , Abte ‘ 1 r .g J.V/8 , nen , I . , . Neues Rathaus , > könnt.
gibt,

oooOooo



dlage öes n0 <B,~ XDien

Qdidditcn auö
er Dcnonltung

ber S k
0taM IDicn ■ r

DcEnniroottUcti ffie i>en «ßcfnmttnlmlt:
<8aupreffeamt0leit «r
<£mft fjanöfdjmann

Perantmtl . Sctjriftteiter:
^ nn« THüctcc / XDicn,
Katliaue / fernr . ?m,500

Klappen 002, 263 , 06?

i i

mS&&VOM GflUPR̂ SEflMT INVERBINDEMIT PE/VV BnUFrV^RWnUUN(^ - l/‘0ÄöflN f̂lT10N̂ MT « WIEN*

•Vien f 13 * Juni 1941

Aufhebung der Hundesperre

Do* in der le czten ^ei t he in Fall von Tollwut -inehr zu ver¬
zeichnen war , wurde die viehseuchenpolizeiliche Anordnung des
Reichsstatthalters vom 13 . März 1941 über die Verhängung der Hun¬
desperre mit sofortiger Wirksamkeit aufgehoben , hie Anordnung zur
Aufhebung wird in dem am 14 . Juni 1941 erscheinenden 25 » Stück des
Verordnungs - und Amtsblattes für den Reichsgau Wien veröffentlicht.

000O000

Neuerwerbungen der Städtischen Sammlungen

b - s Historische Museum der Stadt Wien hat für seine Bildnis-
Sammlung ein größeres Ölporträt des bekannten Altwiener Komikers
Wenzel Scholz erworben « hie Sammlung hatte bisher nur eine Menge

feinerer Stiche » Lithographien und Zeichnungen mit der Barstell 'ung
Wenzel Scholz besessen ; dieses Mlbild ist die erste , auch künstle-
r isch ansprechende Darstellung des um das Wiener Theaterleben ver-
" ientep Mannes . Unter den letzten Erwerbungen ist . eine Zeichnung
Von Schuberts Freund Franz von Schober sehr beachtenswert , die den
UC1 ° Chuterts Kunst hochverdienten Sänger Michael Vogl darstellt und

I:
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Schabblatt von A « Dieteil mit dem Porträt des bei der Türkenbela¬

gerung 1683 mit fester Hand eingreif enden 'Freiherrn Karl von Hackel - ]
berg konnte erworben werden * v

Von den vom Kulturamt der Stadt Vien in Auftrag gegebenen
Bildnissen und Bildnisplaketten seien die von Br « Johann Ritter von i

Oppolzer , Friedrich Reidinger , Johann Wilhelm Managetta von Lerchen

au und Franz Xaver Kiessling genannt . Bas Bild Kieselings sticht
als eine vorzügliche malerische Leistung Rudolf Schilbaehs besonders
hervor«

oooOooo

90o Geburtstag

Heute , 13 » Juni , feiert die Hutterkreuzträgerin Frau Rosalia
Sillaba , 3 « , Eslarngasse 18 , ihr 90 . Geburtsfest « Im Auftrag des
Bürgermeisters Ph . W . Jung beglückwünschte Stadtoberinspektor We-
lei das greise Geburtstagskind und überreichte die Festgabe der k
Stadt Wien*

oooOooo

Goldene Hochzeit

Heute , 13 » Juni , begehen die Eheleute August und Harle Skri
wanek , 12 « , Am Fuchsenfeld 3 ? den 50 . Jahrestag ihrer Eheschlie-

oooOooo
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Wien , 14 , Juni 1941

Ausbildung und Laufbahn der Lerneindebeamten des Beiehsgaues Wien

Das Hauptpersonalamt der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues
Wien hat eine amtliche Druckschrift " Ausbildung und Laufbahn der
Gerneindebeamten des Reichsgaues Wien " herausgegeben , die zunächst
die Aufnahmebedingungen für die Anwärter des gehobenen ( Inspekto¬
ren - ) und des mittleren ( Assistenten - ) Dienstes enthält . Sie stellt
auch dar , wie - sich die Laufbahn aller Beamten bei der Gemeinde
Wien gestaltet , welche Ausbildung die einzelnen Beamten erhalten
und welche Prüfungen sie abzulegen haben . Sie ergänzt damit das
üachschlagematerial für die Berufsberatungen und die Berufsaussich¬
ten.

oooOooo
y t 'lLvä '/ ‘ > . I (Ürafli

Glückwunsch zum 9o , Geburtstag

Heute , 14 . Juni , feiert die in -Wien 3 <> , Basangasse 55 wohn¬
hafte Viktoria Petrides ihren 90 . Geburtstag . Aus diesem Anlaß
ließ Bürgermeister Ph . W . Jung Brau Petrides die Glückwünsche der
" tadt 'Wien und eine Geburtstagsgabe übermitteln.

oooOooo
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Goldene Hochzeit

Heute , 14 * Juni , feiert das Ehepaar Stefan und Barbara
Bedenicar , 18 . , Michaelerstraße 29 ? seine goldene Hochzeit.
In Auftrag des Bürgermeisters Ph . W . Jung überbrachte Stadtober«
inspelvtor Jelei dem Jubelpaar mit den Glückwünschen der Stadt«
gemeinschaft Erinnerungsurkunde und Bestgabe.

000 O 000
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Wien ? 17 * Juni 1941

Änderungen in Arztestand des städtischen Altersheims Iainz

und des Krankenhauses Lainz

Wie bereits verlautbart wurde ? haben die städtischen Ver-

sorgungshäuser auf $ rund einer Verfügung des Bürgermeisters Ph » Wi

Jung nunmehr die Bezeichnung **Altersheim ' * zu fuhren » Durch diese

Änderung in der Bezeichnung soll der Umstand hervorgehoben werden?
daß diese Wohlf ahrtsanstalten in erster Linie dazu dienen ? um al¬
ten Leuten ihr fehlendes Eigenheim in jeder Hinsicht zu ersetzen«
Das Altersheim Lainz nimmt mit seinem großen Belag unter den Alters¬
heimen eine führende Stellung ein und muß daher beispielgebend ge¬
führt werden » Die Leitung der Anstalt ? die bis zum Umbruch ein Ju¬
de innehatte ? wurde von diesem Zeitpunkt an von der als Abteilungs-
Vorstand im Altersheim tätigen Chefarzt Dr » Plenk geführt ? der aber
aus gesundheitlichen Gründen wiederholt um die Enthebung von diesem
Posten angesucht hat « llunmehr wurde in der Person des Vorstandes

der Röntgenabteilung - im Altersheim Lainz ? des Chefarztes Br » Cthmar

Baumgartner , der geeignete Darm gefunden , dem die Leitung dieser
Anstalt übertragen werden konnte « Dr s Baumgartner war als Abtei¬

lungsvorstand mehrere Jahre in der Anstalttätig und hat sich als
alter Kämpfer in der illegalen Zeit und auch nach dem Umbruch um

•Ai
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die politische Schulung der Gefolgschaftsmitglieder des Alters¬
heims Lainz angenommen . Am Samstag , den 14 « Juni führte der Bei¬
geordnete iür Volks ge sundheit und Volkswohlfahrt Stadtrat Profes¬
sor Er . Grundel in Begleitung der führenden Ressortchefs und im Bei-
sein des dienstfreien feiles der Gefolgschaft und von Vertretungen
der Deutschen Arbeitsfront aus Gau und kreis sowie der Partei aus
Kreis und Ortsgruppe den neuen ärztlichen Direktor in sein Amt ein,
Sr aberreichte ihm die Ernennungsurkunde und sprach dem bisherigen
kommissarischen Betriebsführer den Dank und die Anerkennung für -
die in beispielgebender Weise geleisteten Dienste aus, , Stadtrat
Prozessor Dr . Gundel betonte , es liege im Sinne der Gemeindeverwal¬
tung des Reichsgaues , daß die Pflege der Insassen des Altersheims
aufs beste durchgeführt werde , daß dazu Altes verbessert und manch»
mal auch neue Jege gegeben werden müßten und daß die au & pfernde
Mitarbeit aller Gefolgschaftsmitglieder die Voraussetzung dazu sei.

Der mit der kommissarischen Leitung der II . medizinischen
Abteilung im städtischen Krankenhaus Lainz betraute Chefarzt Dr„
Josef Beitz wurde auf sein eigenes Ansuchen von diesem Posten ent
hoben . Die Leitung dieser Abteilung wurde dem bisherigen Chefarzt
der III . medizinischen Abteilung im Robert Koch - Krankenhaus der
Stadt Wien Dr * Anton Sattler , einem hervorragenden Fachmann auf dem
Gebiete der Tbc - Heilkunde , übertragen,,

oooOooo

, Konzert des Poltronieri - Quartetts im Rathause

Die Deutsch - Italienische Gesellschaft , Zweigstelle Wien , ver¬
anstaltet am Samstag , den 21 . Juni 1941 , 19 Uhr 30 , im Kleinen
Restsaal des Heuen Rathauses ein Konzert des Poltronieri - Quartetts,
eines der berühmtesten Quartette Roms . Einladungen dazu werden
<äui ’ch den Präsidialdienst des Bürgermeisteramtes , Rathaus , 1 D Stock
Rernruf A 2 - 85 - 00 , Klappe 601 , ausgegeben.

oooOooo
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Interessante Entdeckung in den Städtischen Sammlungen

Anläßlich - der ständig dure ^ geführten Restaurierung und If ' le-
ge der in den Städtischen Saiamlunren verwahrten Gemälde durch den
I use unsres taurat or wurde eine in .t ressante Entdeckung gemacht.
Die Sammlungen besitzen aus alte ^ Ge .aeindegut ein fast lebensgroße
Poiträt Kaiser Karls YI .n fc>' , er rinur Ci: de « 1 . enschaft und
de - Fachs ehrifttuw als wenigste . s zun Teil eigenhändiges Werk des
bedeutenden I Stratisten Johann Xupetzky galt . Die mindere Quali¬
tät großer Flächen des Bildes ließ berechtigte Z. eifei ‘ '

• . -
Zi '. sohreibung auftreten und i-
an _ estelIttn Arbeiten gelang e
cten Stellen des Bildes als zu
.- alt zu erJli . n , da unter der

Taufe der zur genaueren Untersuchung
■
. n m T useur -srestauratcr , die ei-
Anfang des 19 , Jahrhunderts üb r«

späteren l ' al schient ältere Bart-
lagen nit jun Te * 1 vceeutlich . : and 1 1 en An - un ^ Beinst ^ ilunaren
' ' r Tor ch -edn kanen .. 3s steht zu a arten , daß cie Untersuchung
nit sehr beachtlichen Ergebnissen a "

.. . chließen wird.

cgoOcoo

Stadt Wien ehrt drei Neunzigjährige

Gestern , 16,

Augarten ?. traße 30

Juni 1941 , feierten Anna Bischoff , 2, , Untere
Josefa Kowarschik , 3 , , Tlernmlser Gürtel 4 und

Heinrich Rensehe ! > 16, , Degengasse 77 ihr 90 . Geburtsfest , Bür *--
£ err »n ist er ih . W . Jung ließ den Jnbilnren die Glückwünsche der
Stadtgeineinschaft und eine Bestgabe Uber itteln.

oooOcoo

Goldene Hochzeit

Vor wenig Tagen begingen die Eheleute Adolf und Paria Eovak
20 » , reystraße 23 » ihr goldenes Ehejubiläum * Sie wu.rr .en von der
Stadt '

. « ien in traditioneller Weise geehrt.

oooOooo
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Wien, 19o Juni 1941

Die Preyung künftig ohne Marktbuden

Als nach dem Umbruch der Verkehr der Großstadt immer mehr
anwuehs , machten sich insbesondere im 1 , Bezirke die Märkte äußerst
störend bemerkbar » Obgleich die Stande am Hof , am Hohen Markt und
auf der Preyung die letzten Überreste einst lebenswichtiger Märkte
darstellten , haben sie in unserem Jahrhundert im Gegensätze zu den
Märkten in den äußeren Bezirken immer mehr an Bedeutung verloren»
Miiegs d edingt ist der Verkehr zwar dermalen im allgerneinen schwa—
eber s doch machte sich die Verkehrsbehinderung durch den letzten
Markt der Innern Stadt auf der Preyung im Hinblick auf die Wichtig¬
keit der einmündenden Verkehrszüge empfindlich geltend » Mit Ende b
Juni müssen daher auch diese letzten Stände abgesiedelt werden»

oooOooo

Erwerbungen für die Gläsersammlung des Historischen Museums

Die im Historischen Museum der Stadt Wien befindliche Sammlung
aJ ~ er G1äser hat durch die Erwerbung von 14 einmaligen Stücken einen
bemerkenswerten Zuwachs erfahren » 12 der schönsten und interessante¬
ren Empirebeohe 'r und 2 transparente Lichtschirme wurden den Bestän-



K athau s - Korre sponde ns Wien * 19 ' , Juni 1941

den einverleibt , unter ihnen einige bezeichnet © Arbeiten des als
Glasmaler bekannten A , Zothgasser « 4 dieser Gläser sind vollver-
goldet s einige tragen Wiener Ansichten ( Freyung , Graben

'
, Pla tz in

dtr Zirkus gy ^nuasticus im Prater , Brühl bei ködling und Laxen
bürg ; f au ch ein Kalenderglas , ein Scherzglas mit aufgemalter , er-
trunken zu denkender Pliege und ein Glas mit der » ffroule » ist be¬
achtenswert . Bei letzterem ist als Pagat Papageno eihgef lihrt , was
üle ’r' ellGbtheit und Volkstümlichkeit der » Sauberflöte » ebenso kenn.
zeichnet , « ie ein aus anderem Besitz kürzlich erworbener Empire -
girsbecher mit einer eingeschnittenen Darstellung aus dieser in die
Zukunft weisenden Oper Kozarts . Durch die Erwerbung dieser Gläser
ist der ohnedies schon reiche und umfassende Besitz der Städtischen
Sammlungen an Alt - Wiener Gläsern ( Preundschaftsbechern ) zu einer
sehr beachtlichen Vollständigkeit angewachsen.

000 O 000

90 , Geburtstag

, ; eiu ; e , 19 . Juni 1941 , feiert Brau Paulina Josephine Perrari,1 0 , -x o . .. tg , o,oe 14 , ihren 90 , Geburtstag . Stadt Oberinspektor ¥e 1 e 1
überbrachte Prau Perrari , die Besitzerin des Ehrenzeichens vorn ^ c,

e~ Bieuz ist , ein Glli .ckwuns c li s chreiben des Bürgermeisters j- h vj
Jung und die Pestgaben der Stadt Wien.

000 O 000
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Sitzung der Wiener Ratsherren

Im Batsherrensaal des Neuen Wiener Rathauses findet am Diens¬

tag , den 24 . Juni 1941 um 15 Uhr die 10 , Sitzung der Ratsherren »i
der Stadt Wien statt , auf deren Tagesordnung die Vorlage von
Dienststücken zur nachträglichen Genehmigung gemäß § 55 DG0 » und
eine Anzahl laufender Gesehäftsstücke , unter anderem die Reichs¬
mark - Eröffnungsbilanzen städtischer Unternehmungen , die vorläu¬

fige Festsetzung der Hebesätze der Gewerbesteuer für das Rech¬

nungsjahr 1941 und Änderungen der Vergnügungssteuerordnung , der i
Ankauf von Grundstücken im Rax - und Schneeberggebiet , des Schot¬
tenwaldes in Dornbach , einer Liegenschaft am Wörthersee als Fe¬
rienheim für die Wiener Sängerknaben , der Ankauf des Hauses L,
Johannesgasse 4 mit dem Theater " Die Komödie " , die Errichtung einen
städtischen Hebammenlehranstalt sowie einer staatlich anerkannten
Lehranstalt für medizinisch - technische Gehilfinnen und medizi¬
nisch - technische Assistentinnen am städtischen Krankenhaus Otta¬

kring , die Durchführung des Hebamrnengesetzes 1958 » der Bericht
über die Rattenbekämpfung im Reichsgau Wien , die Errichtung von

Siedlungshäusern , die Beerdigungsgebühren für die Friedhöfe im
Landbezirk , der Benützungszwang öffentlicher Schlachthäuser für

EinhuferSchlachtungen und die Errichtung von landwirtschaftlichen

t

1
I

T
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Rathaus - Korrespondenz Wien , 20 . Juni 1941

E e ruf esc hui e n s teilen.

oooOooo

i f
. i' l ei tunken Nicht zu veröff entliehen

Der heutigen Aussendung der Rathaus - Korrespondenz liegen
Ein i/i it t SKar u en zur 10 . Sitzung der Wiener Ratsherren bei#

oooOooo

Ein Neunzigjähriger in Perchtoldsdorf

Heute , 20 . Juni 1941 , feiert der in Wien - Perehtoldsdorf , Hoch¬
straße 123 wohnhafte Florian Barousch seinen 90 , Geburtstag . Bür¬
germeister ih . W . Jung ehrte Herrn Barousch durch ein Glückwunsch¬
schreiben und eine Festgabe.

oooOooo
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Wien , 21 * Juni 194 -1

Eine Änderung des Ehrenringes der Stadl Wien

Zur Auszeichnung von Persönlichkeiten , die sich durch ihre
Leistungen besondere Verdienste um die - Stadt Wien erworben haben,
hat die Stadtverwaltung bisher das Ehrenbürgerrecht und den Ehren-
ring der Stadt Wien verliehen . Die bisherige Vorm des Ehrenringes
hat seiner inneren Bedeutung nicht entsprochen , da er sich weder
seiner Größe nach noch in seiner handwerklichen und künstlerischen
Gestaltung von einem konditionellen , gewöhnlichen Prunkring unter¬

schied, . denn sein Wert bestand vor allem in dem materiellen Wert
der verwendeten Steine * Die nationalsozialistische Süadtverwaitung
hat daher ihre Verpflichtung aufgegriffen , um auch auf diesem Gebiet
eine Änderung zu schaffen , die der Bedeutung der Auszeichnung ent¬
spricht und hat zur Neugestaltung des Ehrenringes der Stadt Wien
einen Wettbewerb veranstaltot „ In Anbetracht der Zeit und des Um¬
standes , daß den Teilnehmern an einem solchen Wettbewerb verhältnis¬
mäßig hohe Spesen erwachsen , wurde ein geladener Wettbewerb ausge¬
schrieben , bei dem nicht über die Leistungen einzelner Goldschmiede
oder Künstler sondern von Arbeitsgemeinschaften je eines Entwerfers,
eines Künstlers und eines Goldschmiedes entschieden wurde * Das
Preisgericht trat unter dem Vorsitz des Stadtrates Ing * Hanns Blaseh-
ke am 20 * Juni 1941 zusammen * Es bestand aus den Sachbearbeitern
des Kultur amt es , dem Sonderbeauftragten für das Kunsthandwerk I -ro - -

'n
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H athaus - Korre spondenz V/ien , 21 * Juni 12 41

fessor J' ! sei • ' ffmann und einigen Mitglied rn der Goldsehmiede-
innung un . ... ci r ifimrung des Innungen eiste Eamharter«

her • s e .. reis wurde der Arbeitsgemeinschaft ? Entwerfer
Professor Oswald taerdtl , Goldschmied V . E , löchert , der 2 . Preis
wurde der Arbeitsgemeinschaft : Entwert 2 Architekt Eugen -Vörie,
Gold - chniod arl Siess , der 3 . Preis , r - e der Arbeitsgemeinschaft
mit -Aerier Architekt Ceno Kosak , Gold c m : ed Eilfriede Berbalk zu . --
erkannt*

Die Lö3vn f e - sind sehr befriedigt , d . Die Singe , die ja nicht
dazu best iUt Sin "

, täglich vorwendet er en , entsprechen durch-
aus ihrer Aufgabe , als Auszeichnung b i f . tliehen Anlässen getra-

gu zu . einen . c . ie Verwendung 'von del teinen wurde v - ■ zieh -
t t , der besonne .’ Wrt der Singe lie t in d r kansthandwerklichen
Art eit»

000O000

9 Cr Geburtstag

morgen , 2 h :
Tuni 1941 , feiert der .1pb- Aien geborene Johann

Eci -.nartj r3 * ,
’
C rnhausg ' c se 27 , seinen : A.A Gehaltstag * Im Auf-

t . ag des fergermeisters T- h « W . Jung feglückV : i ehte Etidtoberin-
spentor Vel i Beim Eckhart und überreichte ih : 1 die Geburtstags-
gaben der St idt Wien.

000G000

Ehe jubilare

Iva Anlaß ihres goldenen Soohzeitofn . e hat heute , 21 . Juni
1941 , die Wiener Stadtverwaltung die Jubelpaare Alois und Karia
Schreiner , 3 . , Eiesgasse 4 , Johann rund Josef ., uavlicek , 23 . , Leo-
poluedorf Mr . 21 , Heinrich und Emma Winkl r , 24 . , Ködling , Brühler-
straße 46 , Earl und Katharina Baren , 14 . , Siedlung Am Ameiebaoh,
Gruppe E sowie Johann -und Eugen ! e Griesnülle , IS . , Abt Earlgaeee 25nacil alter Sitte geehrt«

oooCooo
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Wien y 23c Juni 194-

P1akatwe 11 b e w or * • für das Sc-hul spären
■■ ^ zz ~ " sz ss sssB 'SEsrsr:;

Im Zuge der Schul spar ak Hon haben die Zentralapärkassa der
Gemeinde Wien und die Erste österreichische Sparkasse einen | l £
Äa ^we btbewerb ausgeschrieben f dessen Gegenstand Entwürfe zu eine
Werbeplakat für das Schulsparen waren , Da die Lehrerschaft infe
inrer ständigen kühlung mit der Jugend in erster Linie dazu bern
ls -t » Anregungen zu geben , wie ein Plakat gestaltet werden muß , u
hei Jungen und Madel wirksam zu sein , wurde der Kreis der LeiIre
mer an dem Wettbewerb auf die Lehrpersonen beschrankt gond um auo
von solchen Lehrern , die Mitglieder der Kunstkammer sind und sie.
daher an dein Wettbewerb nicht beteiligen konnten , Anregungen zu
erhalten , haben sieh die beiden Sparkassen verpflichtet * drei , sev
Gher eiigesandter Entwürfe anzukaufen.

Dieser Tage fand die Preisverteilung zu diesem Wettbewerb &■
Dreisrichter waren Pro± • ss o r LeopoId Blauensteinet ( Landes1eiter
Jer Deichskuiturkämmer Wien ) , Architekt Johannes Cech ( Kulturamt
f G 'r ° t &dt Wien ) , dtucliema ; Karl Grutsclmig ( Abteilung II des Hei
Statthalters in dien ) , Direktor Er , Walther Schmidt ( Zentralspart
08 0cr Gemeinde Wien ) und Generalsekretär Dr 0 Hans Stigleitner
• £ rst ® österreichische Sparkasse ) . Bei der Beurteilung der eins

■ Giguen 37 Entwürfe und Skizzen wurde besonderes Gewicht auf eine

en

ehs
.as-



Rathaus - Sorrespondenz Wien , 23* Juni 1941

Darstellung des Spsrgedankens gelegt , die sich in ihrer Werbewir¬
kung auf das Schulkind richtig einstellt . An und für sich künst¬
lerisch wertvolle und werbekräftige Entwürfe mußten daher zurück-
gestellt werden . Der erste Preis ( 250 Hü ) wurde der Lehrerin Hilde
Hühl ( Haushaitungsschule der Stadt Wien ) , der 2 . Preis ( 150 Bit)
dem Oberlehrer Richard Y/agner ( Volksschule 9 * , Galileigasse 3)und der 3* Preis ( 100 Bl ) dem Hauptschullehrer Britz Stradner ( Wien,26 * , Klosterneuburg ) zuerkannt * Mit Trostpreisen wurden Edeltraud
Piliwein , Herta Mohr , Karoline Sauer und Maria Trümer ausgezeichnet*Von den 10 Einsendungen außerhalb des Wettbewerbes wurden bestim¬
mungsgemäß die Arbeiten der Studienräte Max i ’leischhaker , Hubert
Richter und Alfred Wimmer zum Ankauf durch,die Sparkassen ausgewählt

oooO 'ooo

Verordnungen und Bekanntmachungen im 26 . Stück ' des Verordnungs¬

und Amtsblattes für den Reichsgau Wien

Das am 21 . Juni 1941 ausgegebene 26 . Stück las Verordnungen-und Amtsblattes für den Reichsgau Wien enthält eine Anordnungüber die Änderung der Anordnung des ReichsStatthalters in Wien -
Preisbilclungsstelle und des Reichsstatthalters in Uiederdorau -
Preisbildungsstelle über Preise und Handelsspannen für Kelter¬trauben , Maische , Most und Wein vom 10 . Oktober 1940 sowie eineBekannt achung der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien überdie Verleihung des Grillparzer - Preises und des Raimund - Preisesder Stadt Wien 1941.

oooOooo

Die Stadt Wien gratuliert zwei Neunzigjährigen

Die Brauen bdenka Obmann, 4 . , Taubstumm engasse 5 undWacha , 21 . , Leopoldauer Straße 81 feiern heute , 23* Juni
90 . Wiegenfest . Bürgermeister Ph . W . Jung ehrte die beiden

Johanna
1941 f ihr

Jubilarin¬nen durch Glückwunschschreiben und Pestgaben , die ihnen von Stadt¬
oberinspektor Welei überbracht wurden*

oooOooo
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Wien , 24 * Juni 1941

Vermietete Wohnungen sofort abmeldenl

Kürzlich wurde in einem besonders krassen Pall ein Hausbe¬

sitzer mit 1000 KM in Strafe genommen , da er die Abmeldung einer

vermieteten Wohnung unterlassen hatte 0 Dies möge den Hausbesitzern

und Verwaltern zur Warnung dienen und sie neuerlich an ihre Ver¬

pflichtung erinnern , jede vermietete mietscheinpflichtige Wohnung
sofort abzumelden , damit nicht bereits längst vermietete Wohnungen I

noch weiter im Wohnungsnachweis des " Nachrichtenblattes der Stadt

Wien " verzeichnet bleiben . Sie ersparen dadurch nicht nur vielen

Volksgenossen überflüssige 'Fahrten , Zeit - und Geldverluste , sondern

auch sich selber empfindliche Geldstrafen*

oooOooo

Haushaltsdienst der Wiener Gaswerke

Am 24cdSo wurde die von den Wiener Gaswerken im Hause ' 6 « , Maria»
hilfer Straße 63 geschaffene neue Beratungsstelle für Gasverwen¬
dung im Haushalt der Benützung übergeben * Die Beratungsstelle
verfolgt den Zweck , die Hausfrauen über die bestmögliche Aus-



B.athau s - Ko r :r * s po n den® Wien , 24- o Juni 1941

nftzung der Gasgeräte zu beraten und ihnen über alle kochteohni-

sehen Fragen Auskunft zu erteilen.

Dem Kundendienst und der Betreuung ihrer Abnehmer haben die

Wiener Gaswerke immer - schon das größte Interesse zugewendet » So

werden schon seit Jahren die Gasgeräte in den Haushaltungen in

regelmäßigem Zeitabschnitten auf ihre Tauglichkeit überprüft und

kleine Mängel unentgeltlich behoben » Im vergangenen Jahre wurde

dieser Dienst durch die Einstellung von Gasberaterinnen erheblich

erweitert » Diese Beraterinnen ? die kochtechnisch geschult sind,

haben die Aufgabe s die . Haushaltungen -planmäßig oder auf Wunsch

der Kunden aufzusuchen . Diese Einrichtung wird trotz ihres erst

kurzen Bestandes von den Wiener Hausfrauen stark in Anspruch ge¬

nommen s da sich die Hausfrau am liebsten von einer gut geschulten

Frau beraten läßt»
Diese Einführung wird nun , durch die neu geschaffene Beratungs«

stelle , in der auch die für die Haushaltungen gangbaren und neu¬

zeitlichen Gasgeräte ausgestellt sind , weitesten Kreisen zugäng¬
lich gemacht ? Die Schau zeigt die Vielgestaltigsteit der Gasgeräte
und in d en einzelnen Musterräumen ihre richtige Verwendung nach

■■'Ä

Jf
den letzten Erkenntnissen der Wohnkultur und Hygiene«

In einem Vorführungsraum , der wie die Geräteschau straßen¬

seitig zugänglich ist , werden den Hausfrauen in Vorträgen , unter¬
stützt durch Filmvorführungen , die vielen Vorteile der Gasverwen¬

dung aufgezeigt « Im oberen Stockwerk ist ein Vorführungsraum für

gasgefeuerte Wasohgeräte und eine Kursküch ® mit Übungsplätzen ein¬

gerichtet®
Die KrJ egsverhältnisse bedingen es , daß viele Frauen beruflich

tätig sind und sich mit den neuzeitlichen Ernährungsfragen und der
sparsamsten Herstellung von Speisen nicht so beschäl ■ igen können,
wie es . wünschenswert wäre « Auch erfordert der Mangel an Hausge¬
hilfinnen , daß der Hausfrau ihre häusliche Arbeit so viel als mög-
lieh erleichtert wird » Über diese und viele andere Fragen werden siel
nun die Wiener Hausfrauen in der neuen Kursküche von berufener Sei-
te Hat und Auskunft einholen können « Es ist zu erwarten , daß sich
die neue Beratungsstelle , die eine treue Helferin der Wiener Haus¬
frauen sein wird « eines regen Zuspruches erfreuen wird®

000O000
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Wien s 24 ® Juni 1941

Behelfe zur Berichterstattung über die 10 « Sitzung der i &atsherren

der Stadt Wien am 24 ® Juni 1941

Berichte des Stadtkämmerers Br 0 H a n k - e

Für den Quellenschutz der Io Wiener HoehgueXlenleitung ist
die Erwerbung des im Quelleneinzugsgebiet liegenden Gahns - BeSitzes
am Schneeberg notwendig « Die Gründe im Gesamtausmaß von etwa 2056 ha

liegen in den Katastralgemeinden Yöstenhof , Rohrbachgraben und Frigg-
Xits , grenzen an Gründe der Stadt Wien an und gehören zum größten
$ eil zum fideikommis Hoyos - Sprinzenstein«

Schon seit 1925 ist die Stadtverwaltung bemüht , das für den
Quellenschutz der I 0 Wiener HoehquellenXeitung notwendige der flrma
Schoeller & Go gehörige Gebiet am Raxplateau und der Höllentalabhän¬

ge zu beiden Seiten der Schwarza zwischen Kaiserbrumx und Hirsch¬

wang zu erwerben « Sie hat sich nun entschlossen , den Besitz ein¬
schließlich der Domäne Reichenau mit Ausnahme des Herrenhauses in
Hir schwang und der Besitzungen Kaltenberg und Bichlgut $&$ukaufen.
Bas erworbene Gebiet hat ein Ausmaß von rund 2646 ha und grenzt an
städtische Gründe « Zu dem Kauf ob je kt gehört eine Anzahl von Bau¬
objekten , unter anderem eixr Sägewerk mit moderner Einrichtung,

v' ;*m
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ein größeres Wohn- und Stailgebäude 9 ein Kinoob 3 ©kt 9 das Wohnhaus

des Betriebsführers , ein Kanzleigebäude , ein zweistöckiges Arbeiter

Wohnhaus mit 32 Parteien in Eir schwang und zwei Wohnhäuser in der

Nähe des Khappenhofes sowie das Fiaohereireoht von Kaiserbrunn bis

zur Ortsbrücke in Payerbach»
Die Birma Schoeller & Oo hat gleichzeitig mehrere Liegensohaf

ten im 2 *, Bezirk und mehrere Grundstücke in Hlitteldorf mm Kauf an-

geboten «, Pie Stadtverwaltung hat ?/egen der geplanten städtebauli¬
chen Veränderungen am linken Ufer des Bonaukanals von dem Anbot
Gebrauch gemacht«

Zur Erhaltung und Erweiterung des Wald - und Wiesengürtels be¬

absichtigt die Stadtverwaltung » eine breite Wald - und Wiesenzone
Um das verbaute Gebiet von Wien zu erwerben » Pie erforderlichen
Gründe befinden sich zum größten feil im Eigentum der toten Hand
und einiger Großgrundbesitzer » Mit dem Stift Schotten wurde eine

Vereinbarung über den Verkauf des Sohottenwaldes in den Katastral¬

gemeinden Bornbach » Hadersdorf und Weidlingbach getroffen » Es ist
ein geschlossener Waldbesitz im Ausmaße von rund 483 ha *? der von
der Amundsenstraße über den Bleuberg bis gegen Neuwaldegg und von
hier zur Bieglerhütte und über den Halterbach reicht «, Vom Verkauf
ist der Schottenhof ausgenommen « für den ein Vorkaufsrecht einge¬
räumt wird»

Ba sieh eine . günstige ' Gelegenheit bot . » kaufte die Stadt Wien
das dem Bominikaner - Ordenskonvent gehörige Weingut in Maria Inzers-
dorf im Ausmaße von 71 » 441 m2 samt dem Haus an der Liechtenstein-
Straße » Bas Weingut wird von der städtischen Weinbauschule in
Gumpoldskirchen geführt werden » sodaß sieh sehr geringe Wirtschaft»
kosten ergeben werden «,

Zur Errichtung eines Ferienheimes für die Wiener ^ Sängerknaben
hat die Stadtverwaltung die Liegenschaft Gortischitzen am Wörther¬
see von den Eheleuten Klein käuflich erworben ® Zu ’ dieser Liegen¬
schaft gehören unter anderem ein einstockhoh .es Wohngebäude mit meh¬
reren Nebengebäuden und eine eigene Wasserleitung für frink - und
Nutzwasser «,

Auf Anregung des Kulturamts kauft die Stadtverwaltung das Haus
Wien lo f Johannesgasse 4 mit dem darin befindlichen fheater H Bi@
Komödie ” vom Verein zur Verschönerung und zum Ausbau von Groß - Wien»
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da die Bäume der angrenzenden städtischen Musikschule den steigen¬

den Anforderungen nicht mehr genügen . Die Erwerbung gibt die Mög¬

lichkeit zur Schaffung von Übungsräumen und zur Benützung einer Pro«

bInbühne . Das fheater soll verpachtet werden.

für eine zu errichtend ® zweite Schweineaastansta .lt kommt nur

ein Grund in Breitenlee in Betracht . Nach längeren Verhandlungen

erklärte sich das Schottenstift bereit , eine etwa 110 . 400 m2 große

Seilfläche ihrer gründe in Breitenlee an die Stadtverwaltung zu

übertragen . Als Gegenleistung hat die Stadtverwaltung ein kleine¬

res Grundstück in Breitenlee an das Stift zu übertragen und für das

Mehrausmaß des erworbenen Grundstücks eine Aufzahlung zu leisten.

Zur Erweiterung des städtischen Heims blinder Kinder kaufte

die Stadtverwaltung von Frau Erna Nestle die an das Blindenheim an¬

grenzende Liegenschaft 2 # , Böcklinstraße 39 ( ehemalige Liechten¬

stein - Villa ) o
Die Beich ®Verwaltung hat um käufliche Überlassung einer der

Stadt Wien gehörigen Liegenschaft in den Katastralgemeinden Mar¬
bach «, Langenstein und Mauthausen in Oberdonau ersucht , die vor¬
nehmlich als Steinbruch genutzt wird . Die für die benachbarten
städtischen Stelhbruchbetriebe notwendigen Baulichkeiten , die sich
auf den verkauften Grundstücken befinden , werden auf Kosten des
Käufers auf den städtischen Liegenschaften neu errichtet.

Zur Sicherstellung der Deckung des Bedarfes der Stadt Wien an
Pflaster - und Säumst einen wurde mit den "Deut sehen Erd - und Stein-
werken * Ges 0 m e boH . ein auf 20 Jahre unkündbares Steinlieferungs-
übereinkommen getroffen.

‘
.Der Deutschen Arbeitsfront wird auf ihr Ersuchen das Volks¬

bildungshaus 5 . » Stöbergasse 11/15 verkauft.
Nach . § 1 der 7o Verordnung über die Vereinfachung der Verwal¬

tung vom 26 . April 1941 können die Gemeinden zum erstenmal © für
das Rechnungsjahr 1941 und zum letztenmal © für das auf das Kriegs¬
ende folgende Rechnungsjahr die Hebesätze für die Gewerbesteuer be¬
reits vor Erlaß der HaushaltsSatzung vorläufig festsetzen « Diese
Verordnung bietet eine erwünschte Handhabe , mit den Gewerbesteuer¬
bescheiden nicht bis zum Erlaß der Haushaltseatzung zuwarten zu
müssen.

Die HebeSätze wurden für 1941 in derselben Höhe wie im Rech¬
nungsjahr 1940 festgesetzt . Der Hebesatz der Gewerbesteuer nach
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Ertrag und Kapital beträgt demnach 250 v ö H ® , der Hebesatz der Lohn—

summensteuer 500 v * H « und der Hebesatz der Zweigstellensteuer je

drei Zehntel mehr als die angeführten Hebesätze « Die Genehmigung

dieser Rebesätze durch den Reiehsminister des Innern ist in Kürze

zu erwarten*
Die geltende VergnügungssteuerOrdnung der Stadt Wien vom 30«

Dezember 1939 beruht auf der 21 * Verordnung zur Einführung steuer-

rechtlicher Vorschriften in der Ostmark Tom 2 « Dezember 1939 * Die

Wiener Vergnügungssteuerordnung geht in einigen punkten , insbeson¬

dere bezüglich der Höhe der Steuersätze für die Vorführung Ton Bild¬

streifen über den lahmen der EinführungßYerordnung hinaus , sie be¬

durfte daher der Genehmigtrag des Beiehsministers des Innern und

des Reiohsministers dei ” Finanzen , die diese Genehmigung zwar erteilt,

jedoch bis 28 » Februar 1941 befristet haben»

Auf Grund der Verhandlungen beim Reiohsminister des Innern über

die weitere Regelung der Steuersätze für die Lichtspieltheater sind

die Ermäßigungssätze im § 25 , Absatz 2 , der VergnügungssteuerOrdnung
mit Wirkung vom 1 » April 1941 in den drei unteren Stufen ( 11 y » H » ,
9 * 5 v « H * und 8 v * H . ) um je 0 * 5 v * H » zu verringern * Daher war es not¬

wendig , den § 25 der Yergnügungssteueror &nung zu ändern * Diese Ge¬

legenheit wurde benützt , \m die Vorschrift des § 24 , Absatz 4 , der

Vergnügungssteueror &nung alt der Einführungsverordnung in volle Über¬

einstimmung zu bringen*
Mit der Verordnung vom 13 » März 1940 wurde das Grund st euer ge-

setz vom 1 * Dezember 1936 auch in den leichsgauen der Ostmark einge¬
führt und ist zum erstenmal © für das Rechnung ® jahr 1941 anzuwenden»

Auf die Xand - und forstwirtschaftlichen Betriebe findet das

Grundsteuergcsetz uneInge schränkt Anwendung * Die leud - und forst¬
wirtschaftlichen Betriebe sind mit dem Betrag zur Grundsteuer heran¬
zuziehen , der sich nach dem Grundsteuermeßbetrag und dem durch die
Gemeinden festzusetzenden Hebesatz ergibt*

Bei den Grundstücken gilt das Grundsteuergesetz mit der Maßgabe,
daß für das Rechnungsjahr 1 941 der Betrag als Grundsteuer weiter zu.
erheben ist , der sich ergibt , wenn die bisherigen Steuern von Grund
und Boden und von den Gebäuden zusammengezählt werden ( Erstarrungs¬
betrag ) * Damit ist die Höhe der Grundsteuer für die Grundstücke im
allgemeinen von Reichs wegen abschließend geregelt * Bloß in bestimm¬
ten Sonderfällen ist bei Grundstücken die Grundsteuer nach dem Grund—
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etetienneßbeirag festzusetz **n * Es besteht daher die Notwendigkeit*
auch für das Heehnungstjähr 1941 Hebesätze für die Grundsteuer fest-

zusetzen ®
Die Festsetzung der Bebesätze für die Grundsteuer hat nach der

Deutschen GemeindeOrdnung im Bahmen der HaushaltsSatzung zu erfol-
• gen * Durch die 24 * Verordnung zur Einführung steuerreohtlioher Vor¬

schriften in den Reiehsgauen der Ostmark vom 31 * Juli 1940 ist jedoch
eine Sonderregelung dahin getroffen worden , daß die Grundsteuerhebe¬
sätze für das Beclmung3 j ahr 1941 bereits vor Erlaß der Haushalts¬

satzung vorläufig festgesetzt werden können * Um eine nachträgliche
Änderung von Hebesätzen , die etwa auf Grund von Fehlsehätzungen im
ersten ^ ahre unzutreffend festgesetzt worden sind , zu ermöglichen,
können die Grund steuerhebe Sätze für das Reohnungs jahr 1941 während
des Bechnungajahres geändert werden . Bei der Festsetzung der Hebe¬
sätze ist darauf Bedacht zu nehmen , daß für die Steuerpflichtigen
keine zu hohe Belastung eintritf f jedoch auch für die Stadt Wien
kein EinnahmeVerlust entsteht*

Unter Beachtung der geltenden Grundsätze wurden die Hebesätze

[ im Rahmen der Bestimmungen des Runderlasses des Beiehsministera des
Innern vom 25 . April 1941 wie folgt festgesetzt ! Hebesatz für
die Grundsteuer von Grundstücken 200 v . H * , Hebesatz für die Grund¬
steuer von ' land ~ und forstwirtschaftlichen Betrieben 100 v . H*

Berichte de ® Stadtrates Dipl « Ing * Babelsberger

Den Vorschriften der Verordnung über Beiohamar ^ Eröffnungs¬
bilanzen und Umstellungsmaßnabsaen im Lande Österreich vom 2 . August
1938 haben nun auch die städtischen Straßenbahnen , das Brauhaus der
Stadt Wien , die Leichenbestattungsunternehmung , die städtische An-
kündigungsünternehmung und die Lagerhäuser der Stadt Wien entspro¬
chen ® 2ur Bilanzumstellung wurde die Wirtschaftsberatungs - Aktien «*
ge seilschaft ( Wirt schaft sb eratung deutscher Gemeinden ) herangezogea*

Im Sinne der Eigenbetriebsverordnung vom 21 * November 1938,
nach der die Verkehrsbetriebe einer Gemeinde zu einer Einheit zu«

| sammenzufassen sind , wurde auch die Stadtbahn , soweit si ® von den
Straßenbahnen auf den elektrischen Betrieb umgebaut wurde und der¬
zeit betrieben wird , in die Beiehsmark - ErÖffnungsbilanz der Straßen¬
bahnen auf genommen « Die Neubewertung wirkte sieh vornehmlich beim
Sachanlagevermögen aus . Bel den Verbindlichkeiten erfuhren insbe¬
sondere die kremdwährnngsschu1den größere Wartveränderungen . Die
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Heuwertfestöetsung sowie die Bereinigung einiger anderer offenerBrägen brachte eine entsprechende Erhöhung des Eigenkapitftls altsich und schuf eine feste Grundlage zum weiteren Auf - und Ausbaudes Unternehmens*

Beim Brauhaus der Stadt Wien ergab die Neubev/ertung im Gegen-satz zu den Sachanlagen bei den an sich geringfügigen Jinanzanla-gen , beim Umlaufvermögen und bei den Verbindlichkeiten nahezu un¬wesentliche Veränderungen , Wegen der günstigen Ertragslage desUnternehmens können der durch die ReichsmarkerÖffnungsbilanz er¬wachsene höhere Ab Schreibung sauf wand und eine angemessene Verzinsungals gesichert angesehen werden.
Da das städtische Bestattungsunternehmen , abgesehen von sei¬nem Nebenbetrieb , der Sargfabrik s kein Produktionsbetrieb sondernein leistungsbetrieb ist , mußte bei der Bilanzums t e llung größtesGewicht auf eine entsprechende Neubewertung , eine Aufwertung des

Anlagevermögens gelegt werden , um der Anforderung zu genügen , daßmit der Neubewertung auch die Ertragslage für die Zukunft sicherge¬stellt wird.
Die Lagerhäuser der Stadt Wien sind bis Ende 1939 als Magistrats-abteilurig geführt worden und sind erst am 1 « Jänner 1940 wegen dergroßen Aufgaben dieses Betriebes für die Entwicklung des Wiener Sta¬pel - und Umschlagplatzes Bigenbetrieb geworden . Mit dieser Umwand¬lung zum Eigenbetrieb ist die finanzielle freiZügigkeit des Unter¬nehmens als eines selbständigen Wirtschaffskörpers gegeben . Die zum1 . Jänner 1940 erstellte Eröffnungsbilanz der Lagerhäuser der StadtWien ist daher nicht nur Reiohsmarkeröffnungsbilanz , sondern Eröff¬

nungsbilanz des Eigenbetriebes Lagerhäuser der Stadt Wien über¬
haupt *

Unter der Voraussetzung , daß der Reiohsminist ^ r des Innern zu¬stimmt » wird t m gesamten Gemeinde gebiet des Reichsgaues Wien der Be¬
nutzungszwang öffentlicher Schlachthäuser bei EinhuferSchlachtungen
eingeführt . Als öffentliches Schlachthaus hiefür wurde das Schlacht¬
haus Meidling bestimmt.

Berichte des Stadtrates K o z i o h in Vertretung des Stadtrates
Er * Tavs

Im Herbst 1939 wurde die Errichtung der Siedlungsanlage 10 . ,
Wienerfeld - West , westlich der Laxenburger Straße nördlich des Bahn-
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dämm® der Pottendorfer Linie f mit 75 Objekten , 150 Wohnungen * ge^

nehmigt « In Erweiterung dieses Bauvorhaben ® sollen 69 Siedlung ® -

hauser mit 138 Wohnungen ebenfalls mit Inanspruchnahme von Reich ® -

mittein und Aufnahme einer ersten Hypothek errichtet werden * Pie

Objekte sind zweigeschossig geplant und teilweise unterkellert * Pie

Siedlungsanlage wird kanalisiert*

Zur Erweiterung der im Jahre 1938 genehmigten Siedlungsanlage

10 * , Wienerfeld östlich der L&xenburger Straße und nördlich des Bahn¬

damms der Pottendorfer Linie sollen im Rahmen des Kriegswohnbau¬

programm s . 1941 der Stadt Wien J6 Siedlungshäuser mit 122 Wohnungen

unter Inanspruchnahme von Beichsmitteln und der Aufnahme einer ersten

Hypothek errichtet werden « Pia drei zur Verwendung kommenden zwei¬

geschossigen Haustypen sind teilweise unterkellert * Pie Siedlungs¬

anlage wird kanalisiert*

Satzung für die Regelung von Fris &hofsgebühren für eine Reihe von
- — — 1,0 -ij—■-mrrr ■--r—. V"* - - — «-»— .»"■—-r«.M i'Ft—■MftnMrwrwnwm-wammm/mme»

Friedhöfen des Landbezirks;

In den 68 im Zuge der letzten Eingemeindung übernommenen Fried¬

höfen des Landbesirks standen verschieden hohe Grabsteliengebühren
in Geltung , sodaß im Interesse der gleichartigen Behandlung der Ge¬

meindebürger eine einheitliche Lösung notwendig wurde * Bi © Grab¬

stellengebühren für 28 Friedhöfe des Landbezirks werden nun auf zwei
Drittel der geltenden Hauptfriedhofsgebühren herabgesetzt * Pie
Friedhöfe in Mödling , Hinterbrühl imd Fercht old sdorf werden zu Haupt¬
friedhöfen erklärt , was eine Verbilligung der Grabstellengebühren
bedeutet * Für die hier belassene Kategorie der Reihengräber gelten
die bisher für den Mödlinger Friedhof festgesetzten Gebühren*

Berichte des Stadtrates Professor Pr * G u n d e 1

In * Durchführung des auch für die Ostmark in Geltung getretenen
Hebammengesetzes wurde mit der für

"'
den Heichsgau Wien am 17 . Mai

1941 erlassenen Satzung des Reichsstatthalters den Hebammen mit
Meder ! assurigsbe willxgung ein Mindesteinkommen gewährleistet , das
mit 1200 HM für das Kalenderjahr festgelegt wurde * Den Hebammen
wird ein Zuschuß in der Höhe jenes Betrages gewährt , um den ihr
jährliches Einkommen aus der Berufstätigkeit hinter dem Mindestein¬
kommen zurückbleibt * Im Falle der Bedürftigkeit können die Hebam-
men auf ihren Antrag hin Vorschüsse darauf erhalten«

Mit dieser Satzung des Reiohsstatthalters ist ein weiterer
Schritt zur Sicherung der Existenz der Hebammen im Beiehsgau Wien
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gstan und ein weiterer Anreiz für in diesen Beruf eixitretende Per¬
sonen gegeben,

Bia ständige Steigerung der Geburten im Reichsgau Wien verur¬
sacht einen auf die Bauer untragbaren Mangel an Hebammen und Ent-
bindungsbetten * Es ist daher eine vor dringliche Aufgabe der Haupt¬
abteilung für VoXksgesimdheit und Volks wohl fahrt , nicht nur dem
derzeitigen Mangel abzuhelfen , sondern auch die notwendigen Vor¬
kehrungen für die zu erwartende weitere Steigerung der Geburtsfälle
nach dem Kriege zu treffen*

Im Einvernehmen und mit Unterstützung des Reiohsgesundheits-
führers , Staatssekretärs Br * Oonti , wurden daher zwei in der Für¬
sorge kl inik Gersthof befindliche Objekte nach genauester fachlicher
Überprüfung zur Errichtung einer Hebammenlehranstalt und der dazu¬
gehörigen geburtshilflichen Stationen bestimmt*

Die Durchführung dieses Projektes ermöglicht es , einen Belags¬
raum von 162 geburtshilflichen und gynäkologischen Betten , 100 Kin¬
derbetten und 60 Plätzen für Hebammenschülerinnen zu gewinnen«

Auf Grund des Gesetzes zur Ordnung der Krankenpflege und der
hiezu erlassenen Verordnung Uber die Berufstätigkeit und Ausbildung
medizinis oh - 1e chnis cher Gehilfinnen und Assistentinnen wird auch
in den Krankenhäusern der Gerne inde Verwaltung des Reiohsgaues Wien
eine Reihe von Hilf elelslungen bei ärztlichen Verrichtungen und Un¬
tersuchungen ausschließlich diesen Kräften Vorbehalten « Zur Heran¬
bildung dieser Kräfte ist dis Errichtung einer Lehranstalt erfor¬
derlich , die dem Krankenhaus Ottakring angegliedert wird « Die Er¬
öffnung ist für den 1 „ Oktober 1941 in lussieht genommen * Unter
betonieren VorausSetzungen ist eine Befreiung bedürftiger Yolksge»
noasinnen von der Entrichtung des Schulgeldes möglich * .

Im Gebiete des Es iohsgaues Wien wurde seit 1929 zum erstenmal©
wieder eine allgemeine Rattenbekämpfung durchgeführt * lach der
Ausführungsanweisung des Reichsstatthalters in Wien wurden die Eigen—
tümer , Mieter * Pächter oder sonstige Besitzer von Grundstücken zur
Durchführung verpflichtete Den zur Auslegung von Vertilgungsmit¬
teln Verpflichteten stand es frei * gewerbeberechtigte Schädlings¬
bekämpfer zur Auslegung zu beauftragen « Zur Überwachung wurden die
Politischen Leiter der KSBAP * * Amtsträger des RLB f Angehörige der IN
und die Schutzpolizei herangezogen « Dem Überwachungsdienst war in
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erster Linie Beratung und Belehrung über die Notwendigkeit der “Rat¬

tenbekämpfung zur Aufgabe gemacht«
^ "Aus den Berichten über - den Vollzug ergibt sioh f daß die beob~

ächteten Mängel das bei einer erstmaligen Aktion zu erwartende Aus¬

maß im wesentlichen nicht überschritten haben , sowie daß die schlag¬

artige Durchführung der gesamten Aktion im großen und ganzen möglich

gewesen ist und nur in Ausnähmsfallen mangels einer ausx ^eichenden

Zah> '1xinlänglieh belehrter Arbeitskräfte gelitten hat*

Die Bevölkerung hat der Aktion viel Verständnis entgegenge¬
bracht * Die Zusammenarbeit der Organe der Überwachungsgruppen

( NSDAP * $ TN und RLB ) ging reibungslos vonstatten*

Nach den bisher eingegangenen Berichten der Bezirkshauptmann«
schäften sind in 1713 Fällen Anseigen wegen Übertretung der Ausfüh¬

rung sanweisung erstattet worden * Auf Grund dieser Anzeigen wurden

939 Strafamtshandlungen eingeleitet , die in 637 Fällen zu einer Be¬

strafung führten*



Rath au s - Ko rr e s p ond e ns Wien , 24 * Juni 1941

Kn die Sc hriftleitung en Nicht au veröffentlichen

- Zu den zur Verfügung gestel lten Unter lagen für die heutige
Rat she r re n sitzung t

Bei den Geschäftsstücken betreffend die Hebesätse der Gewerbe¬
steuer , die YergnügungsSteuerordnüng , die Beerdigungsgebühren für
die Friedhöfe im Landbezirk * die Durchführung des Hebammengesetzes
19J53^ die Errichtung einer städtischen Hebammenlehranstalt und
einer staatlich anerkannten Lehranstalt für medizinisch - technische
Gehilfinnen und Assistentinnen am städtischen Krankenhaus Ottakring
handelt es sich um nachträgliche Genehmigungen von Maßnahmen , die
schon veröffentlicht sind , sodaß sie lediglich zur Unterrichtung
der Schriftleitungen » nicht aber zur Verwertung in den Zeitungs¬
berichten in die Unterlagen einbezogen wurden*

oooOooo



jjüagc H0 <S,~ U>ien
ad|riditcn au0
t t >crn >nltung

öer
jftaöt IDicn

DerantrooEtacti für Öen «Ößfamtintialt :
'

«Saupteffeamtöletter
<2mft {jnnöfdimann

Pernntmtl . 0diciftleitec:
?jnn0 Tllücfce / IDlen , 1 .,
Rattjau 0 / fenir . 28,500

Klappen 002 , 263 , 06?

imG &woM cm >ms £fWtt in d-stopt wen-

Wien 9 25 * Juni 1941

Verkehrshindernisse in der Berliner Straße im 19 . Bezirk

p % beseitigt

Im Bestreben der Stadtverwaltung nach Ausgestaltung der Aus¬
fallsstraßen Wiens sind in der letzten Zeit folgende wichtige Bort-
schritte erreicht worden . Die Heiligenstädter Straße im 19 0 Bezirk
weist m der Strecke zwischen der drinzinger Straße und dem Nußdor-
fer Platz unzureichende Verkehrsverhältnisse auf . Daher ist eine
der Neuzeit entsprechende Ausgestaltung geplant, , die aber durch eine
größere Zahl weit Yor die Baulinie vorspringender Häuser behindert
wirdo Es ist gelungen , alle Yorspringenden Häuser auf der Seite der
geraden Nummern zu erwerben » Eine Ausnahme besteht für das Haus
ör 0 Nro .1,62 9 für das aber auch bereits die Bereitwilligkeit des Eigen¬tümers , der BeiehsVerwaltung , zum Verkauf an die Stadt Wien erreicht
wurdeo Wahrend die großzügige Ausgestaltung der Heiligenstädter
Straße nach , dem Aufhören der kriegswirtschaftlichen Beschränkungenln diesen Bällen nur vorbereitet wurde , wurde die Beseitigung einer
Straßenenge in der Fortsetzung der Heiligenstädter Straße beim Hau¬se Berliner Straße 69 sofort in Angriff genommen.

Dieses Haus samt der langgestreckten auf einer 3 Meter hohen
Stützmauer befindlichen Terrasse und an diese anschließende Grund-
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Stücks wurden von der Stadt nach längeren Verhandlungen erworben»
uaroh die weit vor die Baulinie vorspringende Stützmauer besteht
eine verkehrshemmende Straßenenge , die zu vielen Verkehrsunfällen
Anlaß gegeben hat » Die Beseitigung dieser Stützmauer wird in den
nächsten lagen begonnen , das Haus selbst bleibt zunächst bestehen *,
weil eine noch hinreichende Fahrbahnbreite von 6 f 50 m und eine
ö-ehsteigbreite von 2 m erreicht wird»

hach der hierauf folgenden Straßenausgestaltung wird ein viel-
lach ünwillen erregendes Verkehrshindernis beseitigt sein und eine
sehr willkommene Erleichterung für den regen Autobusverkehr eintre¬
ten»

Durch die Abtragung eines Seiles der Häuser Berliner Straße
- 55 und 155 bei der Station Kahlenbergerdorf wurde bekanntlich im
Vorjahr ein noch gefährlicheres Verkehrshindernis beseitigt , sodaß
die Strecke bis Klosterneuburg nunmehr freigemacht erscheint»

OQOOOGO



ringe $C0 T10<£ ,~ II>ten

dtriditcn au0
! Pcrmaltung

Oer
JtnOt IDien

PcrnntCDorlüctifür Oen «Sefnratlntialt:
<0 anpreffenmt 0ldter
<£*nfl frani >fctimonn

X>ecantn>tl. 0dp :lftl<rttei ! :
?inn0 Hlückc / XDien , 1,,
Rntttaua / fern * , fl 28 .500

Klappen 002 , 263, 06?

wsge&vqm Gsiwm&fWft iuvsmivG-AwrMiiaMVBtomxm&-v-QammMNBmv -stmvnEN-

Wien, , 26 0 Juni 1941

Heuerwerbungen der Städtischen Sammlungen

Die Kunstsammlungen des Historischen Museums haben im - er¬
gangenen Monat bemerkenswerte Bereicherungen erfahren » So bekam
die Sammlung an Handaeiohmaagen durch einen Entwurf Ernst Klimts
iür die Wandfresken im Stiegenhause des Kunsthistorischen Museums 9
durch eine Innenansicht der Augustinerkirche Yon Jakob Alt und eine
leihe von Skizzen Theo Zasches erwünschten Zuwachs»

Die Gemäldesammlung hat eine Bereicherung mit zum (Peil sehr
beachtenswerten , gerade für Wien kennzeichnenden Bildern erfahren»
Ein Yorzügliches , wenn auch nicht bezeichntes , so doch durchaus
einwandfreies Herrenbildnis yoh der Hand Moriz Michael Daffingers
konnte erworben werden , ebenso ein Gemälde von Johann Baptist Hei¬
ter , das den Künstler mit seiner Familie in seinem Heim darstellt.
Bei diesem Werk gilt das gleiche wie für ein großes Gruppenbild
Am der Hand Franz Russ * s nicht allein die künstlerische Leistung

18t hier maßgeblich , auch für Erkenntnisse der Zeitmode und der
einstigen Wohnkultur sind diese Gemälde sehr ergiebig » Als künst—
lex j- sche Leistung ersten Ranges muß auch die Büste der Frau Wasser-
ourger von Viktor Tilgner angesprochen werden » Zwanzig Bilder,
beziehungsweise Plastiken wurden als Ankauf bei der Ausstellung
bildender Künstlerinnen vom Kulturamt den Städtischen Sammlungen
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überwiesen « Bin Landschaftsbild von Wilhelm Legier bietet den
Blick über das Krottenbachtal gegen den Kahlenberg«

000O000

Eiserne Hochse .it

Heute * 26o Juni 1941 » feiert das Ehepaar Gustav und Anna
Hrübi * 7oj Hermanngasse 2 * das seltene Best der eisernen Hoch¬
zeit « Präsidialvorstand Senatsrat Er « Schutovits beglückwünschte
das Jubelpaar namens der Stadtgemeinschaft und überreichte ihm
die Eestgaben der Stadt Wien«

oooOooo
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Wien » 27 « Juni 1941

Deutsche und kroatische ?Dennismannschaft

im Rathaus

Sportgauführer Stadtrat Kozich empfing gestern » 26 0 Juni , im
Gobelinsaal des Neuen Rathauses die deutsche und die kroatische
Tennismannschaft , die das Ländertreffen Deutschland - Kroatien
durchführt «. Er begrüßte sie im Namen des Reichsleiters und Reichs—
Statthalters Baldur von Schirach und wies darauf hin » daß Wien sich
besonders darüber freut und dem Reichssportführer Tschammer dafür
dankbar ist » daß es innerhalb so kurzer Zeit zweimal der Schauplatz
eines Ländertreffensgegen Kroatien sein kann . Er wies auf die weit«
anschauliche Verbundenheit der beiden Völker hin , stellte fest » daß
dieses Spiel auf Grund der klangvollen Namen , die in beiden Mann¬
schaften vorhanden sind » von vornherein einen sportlichen Genuß ver*
beißt , und gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß das Treffen dazu bei¬
tragen werde , die Bande zwischen den beiden Völkern zu festigen»

oooOooo
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90 » Geburtstag

Dieser läge feierte Frau Maria Anna Auth * 17 « * Mariengasse 12

ihren 90 * Geburtstage Bürgermeister Ph « W » Jung ließ der : Jubilarin

ein Glückwunschschreiben und eine Festgab © zugehen 0 Frau Auth

hat 7 Kindern das Leben geschenkt und blickt auf 5 Enkel und 1 TJr~

enkelkind»

oooOooo
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Wien f 29 - Juni 1941

Übernahm © des Grabes des Hofschauspielere Fritz Beckmann in die

Obhut der Stadt Wien

hie Gemeindeverwaltung hat das Grab des ehemaligen Burgschau-
Spielers Fritz Beckmann auf dem evangelischen Friedhof in Matz¬
leinsdorf in die Obhut der Stadt Wien übernommene Beckmann war
einer jener feinen Komiker , die Humor mit Geist zu verbinden wuß¬
ten und hat in Rollen wie der des Piepenbrink in MJournalisten w 9
des Kapuziners in " Wallensteins Lager "

* des Tobias HüXp in " Wae
ihr wollt * usw « ungemein starke Erfolge errungen « Ein gebürtiger
Breslauer , hat er zum erstenmale 1841 am fheater an der Wien ga¬
stiert , trat 4 Jahre später auch in der Josefstadt auf und wurde
1846 an das Burgtheater verpflichtet » Er war eine der Größen , auf
die sich Laubes großartige Ensemblekunst im wesentlichen stützteo

oooOooo

Schüler - Vortragsabend in der Musikschule der Stadt Wien

Gestern , 27 « Juni , abends fand im Vortragssaal der Musiksohu
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le der Stadt Wien , L , Johannesgasse 4a , ein SoMUerabenÄ der

Klasse Piller - Strilka statt , der ausschließlich Werken von Johann

Sebastian Bach gewidmet war «, Neben der selten gehörten Sonate in

Ö»Dur für Violine und obligates Klavier hörte man die beiden gerne

gespielten Violinkonzerte in A- Moll und E- Dur * Sie technisehen

Leistungen standen bei allen drei Schülern auf anerkennenswerter

Höheo Besonders gefiel ein hochbegabter zwölfjähriger Junge mit

dem A- Moll - Konzert « Auch dieser Abend gab Zeugnis für die hervor¬

ragenden Leistungen der Musikschule der Stadt Wien«

oooOooo

Rathausführungen im Dienste des DB&
ss = = sssss = ss :sa !ssssssss = ~ s« ss :a !s := = ss ®

Morgen , Sonntag , ( 29ods 0 ) vormittags zwischen 8 und 13 Uhr

führt anläßlich der Sammlung für das Deutsche Bote Kreuz ein kun¬

diger Führer durch die historischen Säle und Prunkräume des Rat¬

hauses * Die Besucher erhalten gegen ihre Spende eine kleine Er¬

innerungsgabe •

oooOooo

Goldene Hochseiten am Monatsende

In den letzten Junitagen feiern die Üheleute Anton und Johan¬
na Leitgeb , 21 « , Stammersdorf , Brunner Straße 89 , Wenzel und Maria

Kriwaeek , 23 « , E,bergassing Nr 0 89 , Johann und Josefa Nagenzaun,
5 0 ? Zentagasse 34 , Anton und Franziska Bilder , 5 * , Rechte Wien¬
zeile 79 , Leopold und Katharina $ree , 16 * , Bresteigasse 10 , Hein¬
rich und Viktoria Matausch , 16 * , Neulerchenfelder Straße 3 , Michael
und Franziska Weiss , 16 « , Grundsteingasse 14 , Wenzel mnd Franziska
Joachimsthaler , 16 « , Kirehstetterngasse 35 , Rudolf und Magdalena
Blaha , 14 « , Fenzlgasse 41 , Johann und Antonia Wisoky , 23 « , Markt
Fisehamend , am Damm 3 sowie August und Antonia Bruna , 15 « , Dingel¬
stedtgasse 1 ihre goldene Hochzeit « Die Stadt Wien hat alle diese

Ehejübilare in traditioneller Weise geehrt.

oooOooo
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Wien f 30o Juni 1941

Milchpantscher vom Marktamt gestellt

Dank der ständigen Kontrollen des Wiener Markiamtes auf al¬
len Gebieten des Lebensmittelnesens , gehören Lebensmittelfälscliun-
gen in Wien zu den Seltenheiten.

Äuoh in den neueingemeindeten Gebieten sorgen die Beamten der
Lebensmittelpolizei im Interesse der Verbraucher , Kleinhändler und
Erzeuger für Ordnung in der Lebensmittelversorgung und treten mi-
nachsichtlich jedem Versuch verantwortungsloser Schädlinge entge=
gen ? aus dem Lebensmittelhandel unrechtmäßige Gewinne zu erzielen.
Dies mußten nun auch einige Milchproduzenten aus dem 21 . Bezirk*
Bnzersfeld , erfahren , denen die Marktkommiss are auf die Schliche
kamen . Es war aufgefallen , daß die Milch , die von Bauern aus In-
zersfeld in die dortige Milchsammelstelle abgeliefert wurde , stark
gewässert war . Die Marktkommissare forschten nun der Sache weiter
nach und es gelang ihnen auch , sechs dieser Milchwässerer einwand¬
frei festzustellen , die bis zu 22 v . H . Wasser in die Milch gegos¬
sen hatten , ohne zu bedenken , daß sie damit Kinder , Kranke und ver¬
wundete Soldaten schädigten.

Mit der Anzeige an die Staatsanwaltschaft , die das Marktamt
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der Stadt Wien veranlaßte , dürfte ater auch der Enzersfelder Was
serkrag zerbrochen sein.

OOOÖOOO

2522 debürten in 4 Wochen

Wer gedacht hatte , die nach dem Umbruch des Jahres 1938 ruck¬
artig einsetzende Geburtenfreudigkeit Wiens sei eine vorübergehen-
de Erscheinung , der mag sich ln der Zwischenzeit schon eines Bes¬
seren belehrt haben . Die steigende Geburtönkurve in unserer Stadt
ist auch durch den Kriegsausbruch nicht herabgedrüekt wordene
So kehrte Gevatter Storch beispielsweise auch in den letzten 4 Wo¬
chen 2522mal in Wien zu . Bas bedeutet 312 Geburten in diesem Zeit*
raum mehr als Sterbefälle.

ogoOoqü

Abgaben im Juli 1941

2!ags Abgabe % l >em Abgabepflichtigen obliegende
Handlung g

10 . Getränkesteuer

pflichtigen Getränke
Einzahlung der Steuer für dieZeit vom 16 . bis 30 . Juni für Bö»criebe mit wiederkehrenden ¥er=
anstaltungen

Als Reichsgrundsteuer ( Erstar¬
rungsbetrag ) ist bei Grundstücker
( Liegenschaften ) je 1/12 der voraem 1 . April 1941 zu leistenden
Jahressteuer an Mietaufwandsteu¬
er , Hausgroschenabgabe , Zinsgro-schensteuer , Bodenwertabgabe vonverbauten Liegenschaften , Boden¬
wertabgabe von unverbauten Grund-
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Tag; Abgabe; Bern Steuerpflichtigen obliegen-
de Handlung!

15 . Reichsgrundsteuer: flächen , Mietzinssteuer , Areal¬
steuer , Hausklassensteuer,
Grundsteuer ( soweit nicht der
Hausbesitz laut Einheitswert¬
bescheid dem land - und forst¬
wirtschaftlichen Vermögen zu¬
gerechnet worden ist ) einzu¬
zahlen
Abfuhr der von den Arbeitgebern
im Monat Juni entsprechend den
Eintragungen auf den Lohnsteuer¬
karten 1941 von ihren Arbeitneh¬
mern einbehaltenen Bürgersteuer¬
teilbeträge
Einzahlung für den Monat Juni

Einzahlung für den Monat Juni

Einzahlung der Monatsrate Juli

Lohnsummensteuers
Kanalräumungsgebühren i

Goloniagebühr:
der Jahr es gebühr _ I
Einzahlung der Steuer für die
Zeit vom 1 . bis 15 . Juli für Be<
triebe mit wiederkehrenden Ver¬
anstaltungen _ _
Abfuhr der im Monat Juni fäl¬
lig gewordenen Beiträge _ _ _

oooOooo

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentlichen

Ber vorstehende Steuerkalender dient lediglich zur Informa¬

tion der Schriftleitungen und etwaigen redaktionellen Verwertung«
Eine gebührenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Betracht.

oooOooo

Glückwunsch zum 90 . Geburtstag

Heute , 30 . Juni 1941 ? feiert Frau Anna Jellinek , 18 . , Währin-

ger Straße 114 ihr 90 . Geburtsfest . Im Aufträge des Bürgermei¬
sters Ph . W . Jung beglückwünschte Stadtoberinspektor Welei die

Jubilarin und überreichte ihr die Festgaben der Stadt Wien . Frau

Jellinek hat 7 Kindern das Leben geschenkt . 12 Enkel und 4 Urenkel
feiern den Geburtstag von Mutter Anna mit.

oooOooo



Bathaus - Korre spondenz Wien , 30 . Juni 1941

Tags Abgabes Bern Steuerpflichtigen obliegen-
_ _ de Handlungg

flächen , Mietzinssteuer , Areal-
Steuer , Hausklassensteuer,
Grundsteuer ( soweit nicht der
Hausbesitz laut Einheitswert¬
bescheid dem lancl - und forst¬
wirtschaftlichen Vermögen zu¬
gerechnet worden ist ) einzu¬
zahlen
Abfuhr der von den Arbeitgebern
im Monat Juni entsprechend den
Eintragungen auf den Lohnsteuer¬
karten 1941 von ihren Arbeitneh¬
mern einbehaltenen Bürgersteuer¬
teilbeträge
Einzahlung für den Monat Juni.

Einzahlung für den Monat Juni

Einzahlung der Monatsrate Juli
der Jahresgebühr

25 . Vergnügungssteuer ? Einzahlung der Steuer für die
Zeit vom 1 . bis 15 . Juli für Be¬
triebe mit wiederkehrenden Ver-

_ _ _ _ _ anstaltungen , _ .
1 . - 31 . Feuerwehrbeitrags Abfuhr der im Monat Juni fäl-
_ _ lig gewordenen Beiträge

oooOooo

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentlichen

Der vorstehende Steuerkalender dient lediglich zur Informa¬
tion der Schriftleitungen und etwaigen redaktionellen Verwertung«
Eine gebührenpflichtige Verlautbarung kommt nicht in Betracht.

oooOooo

Glückwunsch zum 90 . Geburtstag

Heute , 30 . Juni 1941 , feiert Frau Anna Jellinek , 18 « , Währin-
ger Straße 114 ihr 90 . Geburtsfest . Im Aufträge des Bürgermei¬
sters Ph . W . Jung beglückwünschte Stadtoberinspektor Welei die
Jubilarin und überreichte ihr die Festgaben der Stadt Wien . Frau
Jellinek hat 7 Kindern das Leben geschenkt . 12 Enkel und 4 Urenkel
feiern den Geburtstag von Mutter Anna mit.

15 . Beichsgrundsteuers

Bürgersteuers

Lohnsummensteuer s

Kanalräumungsgebühren s

öoloniagebührs

oooOooo
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